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Poetiſch Hoffnungs⸗Gaͤrtlein / 
: 3 Dasift: 


CCC.und XXX. Sinnbilder 


vonder 


Goffnung / 
Go zumtheils auf der Heili⸗ 


gen Schrift / zum theils auß aller; 
band alten Kirchenvättern / Geſchichtſchrei⸗ 
bern / Poeten / Naturkundigern / Vernunfft⸗ 
und Zucht⸗Lehrern ge⸗ 
zogen. 


Vnd mit Lateiniſch⸗ und Teutſchen 
Verſen erklaͤret werden/ 


von 


M. Johann Ebermeier / gekroͤntem 


Kaiſ. Poeten / und der Zeit Pfarrern 
zu Zavelſtein. 


ee. 
+ + 
+ + 
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| Zübingen/ 
Getruckt bey Gregorio Kerner/ 
m Fahr M, DC. LINE. 
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Was du fürnimft/ fo vertrame Gott von ganzem 
Hertzen / dann das iſt GOttes Gebott halten. Wer 


Gottes Wort glaubet / der achtet die Gebott / und wer 
dem HErrn vertrawet / den wird nichts mangeln. 


Judith. 6. v. is. 

Du HErr/verlaffeft nicht / die auff dich trawen / 
und ſtuͤrtzeſt / die auff ſich und ihre Macht trotzen. 
D.Ambrof Se 

De divinä mifericordia tunc {perandum am- 
plius eſt, cum prefidiahumanadefecerunt. 


‚Orig. fup. Exod. Homil. 9. 
8, FuturorumSpeslaborantibus requiem parit,fi- 
eut in agone pofitis, dolorem vulnerum mitigar, 
DPESIEHTONEr "7 N 


David Chytreus inregulis vitæc. 4. 


Anchora vite Chriftianz, quä in tantis zri- 
mnis & Confufionibus trififfimis; przciput fe 
ſuſtentat & confolatar, & certaSpes liberationis, 
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& vitz acgloriz zternz. 
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nen Fuͤrſtin und Fraͤulein / 
Fraͤulein 




















ANTONIZ, 


Hersogin zu — 


N ——— 
gart / Halden ⸗ 
t m/? Mask ’ 


‚Steinen odohgen Sarmin * 


und Fraͤulein. | 


— — — | 
Begar say dobtne/Önädige Fuͤrſtin und 
9) Fraulein: Es fagt der hochweiſe 
—2 * —— Lehrer Plato > die 
EM) LS Zugend fene ſo ſchon / daß / wañ 










man ihre fehöne Geſtolt ſehen 


koͤnte / würde tederman dieſelbige lich aewins 
nen. Er meldet ferners : Wann alles Gold / 
Pr auff und unter der Erden zu finden / auff ei⸗ 


ICH nem 


Vorrede. 


nem Hauffen laͤge / waͤre es doch mit der Zu⸗ 
gend nicht zu vergleichen / wie ſolches das 
Büchlein (Catecheſis Chrifiana) am 114. 
Blat anzeiget, Pythagoras fchreibet : Des 
Reichthum feye ein fchlechter Ancker /die Ehr 
und Wuͤrde noch fchlechter / aber die Zugend 
fene der der befie Andker. Sctob- /erm.1.p.3.n.40. 
Wocrates ad Demonicum begeuget:Die Zus 
gend ſeye herzlichen / als der Reichthum / nutzli⸗ 
cher /alsder Adel / Stob. d.l.p.4.n.50. Ein 
anderer fagt: Wann du die Zugend haft / ſo 
Bin alles’ haſiu aber das Safter/ fo haſtu dich 
elbſien nicht /Sphing. Theologico Plul. Heid- 
feld. c. eæ. p. m. S. Ja MetapusPyrhago- 
ræus ſagt:Virtus eſt abſolutio naturæ homi- 
nis, Stob. fer. 1. p. 7.2.10. Womit er andeu⸗ 
tet / daß der kein rechter volllommener Dienich 
ſeye / von welchem die Zugend entfernet / ſon⸗ 
dern gleichfam in die Zunfft der unvernünfftis 
gen Thieren zu rechnen. Vnd dann / ſo mel⸗ 
det Seneca 22 Epiſt. Wann man die Tugend 
ſehen koͤnte / wuͤrde ſie herfuͤr leuchten / als wie 
der Morgenſtern / und ſeye auch an den Feinden 
zu loben. Alſo ruͤhmen die Heyden die Tugend. 
Nun aber ſagt Hieronymus: Omnis virtus 
fine Chriſto in vitio eſt: Alle Zugend / ohne 
und auſſer Chriſto / iſt ein Laſter. d Bernh. 
m Ganr. zeigt an / daß dis Weltweiſen — ge⸗ 
ns 








Vorrede. 


bens von den Tugenden geſchrieben / weil ſie 
den nicht erkennt / der von Gott gemacht iſt zur 
Weißheit / Gerechtigkeit / zus Heiligung / und 
zur Erloͤſung / i. Cor. 1.0.30. Demnach iſt die 
Chriſtliche Tugend viel hoͤher zu achten. 
Wie aber der Tugend ins gemein ein ſol⸗ 
cher güldener Altar der Lobwuͤrdigkeit auffge⸗ 
richtet wird / Alſo kan und ſoll auch beſonders 
der Lob⸗Fahn der Edlen Hoffnung herzlich 
und weit außgebreitet werden / wiewol die Zus 
genden alle/ gleichſam alsein ſchoͤne Ketten/ in 
einander geſchrenckt und verbunden ſeyn / wie 
ſolches auß der 2. Pet. 1.0.5.6. 7. klar erſchei⸗ 
ſcheinet / daß auch Gregor. Nazianz. (in orat. 
de paupert.) bezeuget / es ſeye ſchwerlich zu er⸗ 
finden / welches die ſchoͤnſte Tugend ſey / wie in 
einem Blumengarten nicht wol zu unterſchei⸗ 
ſcheiden / welche Blum den Preiß behalte. Für 
dißmal etwas von der Hoffnung zu melden / fo 
ſagt Salomon in dem Prediger c.9.0.4.Bcy 
allen Lebendigen iſt / das man wuͤnſchet / naͤm⸗ 
lich Hoffnung. Es iſt auch dieſe Hoffnung bey 
den Welt⸗Igeln nicht zu finden /als welchen 
alle Zugenden widerig ſeyn / mie dem Pyrha- 
gorasdie Bonen/und zum heil nicht nach der 
Hoffnungs⸗Blum / fondern nach der Gold, 
Blum ihr Verlangen tragen/ und zum Gold⸗ 
klumpen ſprechen: Mein Troſt / Job. 31.90.24. 
JA zum 
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zum eheil ſich auff Menſchen Half und Gunſi 
verlaſſen / davon Lucianus fchön ſagt: Solche 
guͤldene Hoffnungen ſeyen nichts anders / als 
guͤldene Blaͤſt auß laͤren Blasbaͤlgen / und 
verlaſſen ſich im reiſſenden Sturm und Wind 
auff gemahlte Schiff / (Horat. 4. x: 04. 14.) 
Sondern fie iſt allein dep ven Rechtglaubigen 
anzutreffen / wie Sir. c. 34. 9.144 15 fehret: 
Yun fehe ich / daß die Gottsfoͤrchtigen den 
rechten Seiſt haben / dann ihre Hoffnung ſie⸗ 
het auff dem / der ihnen helffen kan. Zu dem / 

hats der rechten und wahren Hoffnung nie⸗ 
malen gefehlet / wann gleich alle Kugeln deß 
Vngluͤcks nach derfeiben / als nach einer 
Scheiben / zielen / wie abermal Strache. 2v. 7. 
anzeiget: Die / ſo ihr den HErrn foͤrchtet / ver⸗ 
trawet ihm / dann es wird euch nicht fehlen, 
(beſihe Pſal. 22. v. 5. 6.) Das erklaͤret S: Gre- 
gor.iu moral. alſo: Spes in æternitatem cri- 
gitanimum,;& idcircò nulla mala quæa exte- 
rıustolcrat, ſentit: das iſt die Hoffnung troͤ⸗ 
ſiet das Hertz mit dem Ewigen / dahero ſie auch 
Fein übel empfindet / welches fie aͤuſſerlich lei⸗ 
det, David Chytræus c. 4.72 regal, ver. jagt: 
Weil die Hofinung des cwigen Lebens / der 
Hauptgrund alles Troſtes if} / wird fie von 
©. Paulo recht ein Hehm deß Hepls genennet/ 
1. Theſſal.5. Scneca,der glelchwoleon Heyd / 

—* — hat 
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dat auch cin Fuͤncklein davon empfunden/ 
wann er jagt/ i» Epiff. Speseftultimum ad- 
verfarum rerum folatiunı: Die Hoffnung ° 
iſt in allem Truͤbſal faſt der letſte Troſt. 
Od wol aber das Liecht der Hoffnung un⸗ 
gerweilen verloͤſchen will / daß man mit Job kla⸗ 
gen muß / c. 17. v. i6. Was ſoll ich harren / und 
wer achtet mein Hoffen / ꝛtc. brichtesdoch bald 
wieder unter den Wolcken herfür/wie Davids 
Exempel außweiſet / Pſal. 31.90.24. ch fprach 
in meinem Zagen /ıd. Vnd Sap. 3. v. 4. 
leſen wir alſo: Ob ſte wolfür den Menſchen 
viel Leidens haben / fo ſeynd fie Doch gewiſſer 
Hoffnung/daßfienimmermehrfierben. Bnd 
v. s. Die ihm vertrawen / erfahren / daß er trew⸗ 
lich halte. Dannenhero auch fonder Zweiffel/ 
ſo vlel Hoch⸗ und Niderſtandes Perſonen / ih⸗ 
se Symbola ‚oder Denck pruͤch von der. Hoff⸗ 
nung ihnen außerfohren/ wie hin und wider in 
dieſem Büchlein angezogen / auch am End 
—— noch andere mehr beygefuͤget wer⸗ 
en. | — 
Es iſt aber ferners dieſe Hoffnungs⸗Schul 
wol und ſehr nutzlich zu beobachten / waruͤber 
etwan ſich einfaͤltige Hertzen beſtuͤrtzen / wann 
ihre Hoffnung unterweilen laͤr abgehet / daß 
naͤmlich die Hoffnung zweyerley iſt: 


8 Die 








Dorrede, 


. Die Hoffnung deß ewigen Ser. 
bens. | 
2. Die Hoffnung der Erlöfung 
auß der gegenwärtigen Truͤb⸗ 
fal/ over doch Linderung ders 
Dieſer Vnterſchied muß trefflich wol in 
dem Zriangel deß Hertzens erklingen / daß/ 
warn gleich die gegenwärtige Zrübjalen fich 
nicht enden / oder gemiltert werden / wie 
dann die Kofen fort und fort unser den Dor⸗ 
nen wachien. Vnd Dial >73. 9. 14. fichet: 
Ich bin geplaget täglich / und meine Straff tft 
alle Morgen da ; jolle man doch die Hoffnung 
dep ewigen Lebens weft behalten / wie Job ſagt 
(13,0. 15. I Wann mich der HErr gleich tddten 
wird / willich dannoch auff ihn hoffen. Cbefihe 
auch Pjal.130.9.5.6.7.) Das ifidie Hoffs 
nung’ die uns im Himmel beygelegt iſt / Col. ı. 
v. 5. Wir warten im Geiſt durch den Glauden 
der Gerechtigkeit / der man hoffen muß / Ga⸗ 
lat. 5.0.5. Wird man auch ſchon von den 
Wels Schlangen darüber angeftochen / daß 
es heiſt / Wo iſt nun ſein GOtt? Dein Hanna 
ſagt ſeldſten / Da ſihet man / daß dein Ver⸗ 
irawen nichts iſt / Tob. 2. v. 22. ſo halte du dich 
an 





Vorrede. 


an dieſen Ancker. Job.5. v. is Der HErr iſt 
deß Armen Hoffnung / dz die Bosheit 
wird muͤſſen ihren Mund zuhalten. 
Weil dañ die Hoffnung ein ſo ſchoͤnes Bild / 
und in allem Vngewitter und Waͤllen deß 
Truͤbſals / ein obſiegende Tugend / und veſter 
Ancker iſt habe ich auch dieſelbige / nach mei⸗ 
nen geringen Poetiſchen Einfaͤllen / in dieſen 
CCC. und XXX. Sinnbildern abmahlen und 
fürftellen woͤllen / wiewol nicht fo kuͤnſtlich und 
zterlich / als es billich haͤtte ſeyn ſollen: und 
zweiffle nicht / es werde dieſes Wercklein von 
den Mißgoͤnnern und tadelſuͤchtigen Leuten / 
welche der Poetiſchen Kunſt abhold / mit ihrem 
gifftigen Schaum angeſpeyet werden / welches 
man ihnen wol geſtatten muß / dann die Eglen 
fallen doch nit ab / biß ſie ſich voll Blut geſogen. 
Daß aber / GnaͤdigeFuͤrſtin und Fraͤulein / ich 
mich unterfangen / diß geringe Wercklein E. 
F. Gn. unterthaͤnig zuzuſchreiben / haben mich 
hier zu unterſchiedliche Vrſachen bewogen: 

1, Daß mir nicht unwiſſend / daß E. F. G. 
zu dergleichen Sinnbildern iederzeit groſſe Luſt 
und Liebe getragen’ benaͤmlich / wañ dieſelbige 
Geiſtlich / und auß der Kunſt⸗Kammer der Heiz 
ligen Schrifft abgeriſſen / deren ein gute An⸗ 
zahl in dieſem Buͤchlein eingeſchloſſen 





” 
Pr 
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2. Daß E. F. G. biß anhero dieſes Latein 
ſche Symbolunı geführt: 
SPESIMEA CERTA DEUS. 
welches auch in dem Andern Hundert im 4. 
Sinnbild zu finden. | 
3. Hat E. F. G. neben dieſem auch diß Teut⸗ 
ſche erwehlet: Pr 
Wer Östtvertrant/hatwolgebaut. 
welches ebenmäflig an gemeltem Ort / im 5. 
Sinnbild erklaͤret wird, — 

4. Stimmet auch E F. G. Hebraiſch Sym- 
boium,P/zl.37.v.4. um etwas mit tin: 
ah a a ey yon 
welchts Tremell-und Jun. affo Lateiniſch ge⸗ 
ben;Obledatein]JEHovA,quidabittibipe- 
titiones animi (cordis) tui. Nabe Deine 

Luſt an dem HErꝛn / der wird dir ges 
ben / was dein Hertz wuͤnſchet. (oder 
hoffet.) Wie dann der 3. und 5. Vers auch et 
gentlich von der Hoffnungreden. | 
5. Demnach E. F G. viel mit Sterbens Bus 
trachtungen umgehet / als durch welche man er⸗ 
langt / was man hoffet / haben E. F. G.derſelben 
unser andern auch dieſen Leichtext bellebẽ laſſen / 
Pſarz. v.a Die auff den HErrn hoffen / 
die werden nicht fallen / ſondern ewig 
bleiben / wie der Berg Zion web 





| 
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welchen ſchoͤnen Text ich auch in ein Sinnbild. 
gebracht / im 130. Blat / und ein Geiſtlich Lied 
von der Hoffnung / auff dieſes Pſalmen Thon / 
am Ende deß Buͤchleins angehengct. 
6. Als E. F. G. ohngefehr vor 2. Fahren 
ſich zu Liebenzell in der Bade⸗Cur befunden / 
haben E. F. G. dazumal in meiner wenigen 
Gegenwart / dieſen herzlichen Spruch auff die 
Bahn gebracht / auch denſelben hoͤchſt ge⸗ 
sühmet/nämlich Prov. 13. v. 12. 


Die Hoffnung / die ſich verzeucht / 
aͤngſtet das Hertz / wanns aber kom̃t / 
das man begehrt / das iſt ein Baum 
deß Lebens: 


weßwegen ich auch unterſchiedliche Sinnbil⸗ 
der gleich im Anfang / von dem Baum deß Le⸗ 
bens / und der Hoffnung / beygebracht. 

7. Daß auch E. F. G. mir gleichwol Vn⸗ 
wuͤrdigen / biß dahero allerley Fuͤrſtliche Gnad 
und Wolthat gnaͤdig erwieſen / habe ich billich 
mein unterthaͤnige und ſchuldige Danckbar⸗ 
keit um etwas gehorſamlich ablegen woͤllen / uũ 
iſt zu wuͤnſchen / aber ſchwerlich zu hoffen / daß 
E. F. G. loͤblicher Luſt und Beglerd / nur in et⸗ 
lichen Sinnbildern möchte vergnuͤget —* 

d 
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den. Bitte demnach unterthaͤnig / E. F G. 
woͤlle ſolches in Gnaden vermercken / und diß 
Wercklein / zuſamt dem Dichter / derſelben 
gnaͤdig laflen befohlen feyn. 


Gott aber / der Hoffnung /erfülle 
E. F. G.mit aller Frewde und Frie⸗ 
de im Glauben / daß ſie voͤllige Hoff⸗ 
nung habe / durch die Krafft deß Hei⸗ 
ligen Geiſtes /( Rom.i5. v. 13.) Er/ 
unſer HErr Jeſus Chriſtus / und 
GOtt unſer Vaͤtter / der uns hat ge⸗ 
liebet / und gegeben ein ewigen Troſt / 
und ein gute Hoffnung durch Gnad / 
der ermahne E. F. G. Hertz / und 
ſtaͤrcke Sie in allerley Lehr / und gu⸗ 
tem Werck / (2. Theſſal. 2. v. 10. 17.) 
Amen. Geſchrieben zu Zavelſtein 
den 20. Hornungs⸗Tag / Im Fahr 
der Ehriftlichen Hoffnung / 


1. L. 
VVer Gott Vertra Vt / Die ſiegende 
at VVoLgebaVVe/ Hoffuung. 
= VnDfjpLin IhMeflegen, | 
y# 2. VVer 
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a | 2. , 

VVer Bott VertraV Ve) Die wxſegnete 

VnDavff Ihn baVVt / Hoffnung. 
SolLnvn IMSegen bLelben. 


3. 
VVernVn felneinig ZV VerfICht Dienies 
Al Lzelt avff SDttes HILF ge⸗ malen be⸗ 


rICt / ſchaͤmende 
SoL nIche ScbanDen Dei 
VVerDen. ls, 
| E. F. Gn. 
Vnterthaͤniger nnd 
gehorſamer Diener 


M. Iohann Ebermeler / gekroͤnt. 
Kaiſ. Poet / und der Zeit Pfass 
u daſelbſten. 


—— 
377 
T TETTTTTTEST, 
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Kan, #12. DU iſt der ſchoͤn verſchloſſen Gart / 
OR Mit gruͤnem Flor bekleidt / 
Mit Blumen⸗Saat geſpreit ⸗/ 
Das Land iſt feiſt und voll 
Vnd reicht der Früchten doll / 
Die Pflaugen font vons Himmels Art. 


Die gange Trifft iſt ſchoͤn gekrm/ 
Cant.2,13. Der Weinftock meldt fichan/ 
Sein Bluͤht iſt auff der Bahn/ 
Sir. 28,18. Der Palmbaum must fich aufs 
Efa.55,13.. Da prangt der Myrten Hauff/ 
Cant.2,1. Deß Winters Form iſt gang verſoͤhnt. 


D bunt Gefild / Gottes Haid! 
Der Hirfchen edles Feld/ 
- Der Hındin Iuftig delt/⸗ 
Deß Paradifes Yw/ 
of.6,4. Mit filberreichem Taw/ 
Das ift der Hirſch / und Hůndin Waid. 


24, 20. Sih / wie das koͤſtlieh Wuͤrtz da fließt! 
Cant.4,.13.. Granaten bringen Blut/ 


Hr DexSaffran flaͤrckt das G * 





| 


j 
| 





Exklaͤrung deß Zitub Bildes, 
Str2um Dip Troſtesroͤhl befeucht/ 
Cant aæ,40. Deß Weyrauchs Gruch erleucht / 
Sir. 39,18 Deß Himmels Waſſermann begießt. 


Ef. 443.4: Hit iſt in Schawplatz aller Fhr/ 
Cant.4,13... Dartucht der Tugend G'faͤß⸗ 
© 14. Wie Narden und Cypreß/ 

| Die Myrehen der Gedult 
Bringt lauter Gottes Huld. 
Da iſt der Fußſtapff reiner Lehr. 


Gott hat deß Gartens diel gemahlt/ 
Cant. ⸗ . Da flam̃t der Roſen Blut / 
Efa.u,ı. Da gruͤnt deßJeſſe Ruth/ 
Sir.39, 18. Der Lilgen weiſſer Schein 
Sitreitt mit dem Helffenbein/ 
Mit flancken Sternen unterſtrahlt. 


Wie lieblich ſteht deß Gartens Rrang? 
Da gilbt die Sonnenblum/⸗ 
Der Hoffnung Thr und Ruhm) 
Der gůldin Blumen Strauß 

WVerlaßt fein grunes Haus/ 








Vnd wirble nach der Sonnen Glan. | 


1oh.4 ; 13. Sih / wie deß Lebens Bronn herquillt? 
14.15. Das Stroͤmlein ſpringt Harfe 
Cant.4,15. Dort von deß Mundes Thuͤr/ 
Vnd von deß Herizens Thal⸗ 
ah Das fuͤllt dir Hoffnung Schal, 
Pf 42,23. Bud wird dar Huͤndtin RN geſtillt. 


Da 


- Erklärung dep Titul⸗Bildes. 


Cant.1,14. Da hangt der rund und ſuͤſſe Traub⸗ 
a Sein ſafftig Kleinod reifft/ 
Sao die Gedult ergreifft: 
Das Kreutz / deß Gartens Preiß/ 
| - Bringt Engelſuͤſſe Speiß: 
Cant. 212. Da kirrt und ſchwirrt die Turtel Taub⸗ 


Dip Lufftes Schufftreicht auch herbey/ 
Efa.40,31. Der Adler dringe mit Macht/ 
Marc.1334. Der Kranch ſteht auf der Macht’ 
lerem. 8,7. Der Lang Bein naht herzu⸗ 
Pfal.34,4. Die Schwalb finde da ihr Ruh. 
Euc. 2,29 Div Schwan bezwingt fein Melodey. 


Ach fäffe Pfeiff / du Nachtigall/ 
ih Zertrenn der Wolcken Bahn/ 
Bud fleug auff dieſen Plan/ 
Fleug herz und trinck davon / 
So wird dein krauſer Thon/ 
Erklingen / wie deß Himmels-Schall, 


Vnd ihr Felde Apotheckerlein 
Fliegt Her zu Jeſus Mund / 
Sein Safft iſt Perlin⸗rund/ 
Cant.5;1. Da klaubt den Honigſeim/ 
Vnd führe ihn mit euch heim 
In ewer waͤchſin Burg hinein. 


Cant.416. Diß Blumenfeld wird auch durch⸗ 
Na Der rawe Nord bringe Fehd/(weht / 
Di Sudwind wieder Frewd/ 

ie 
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| Die Hoffunng ah geuͤbt / 
Erfrewet und betruͤbt / 
Daß ſich die Schlang von dannen decht. 


Damaſt. orat.2.de Affumpt. 


Adhunc paradifum ferpens adi- 
um non habuit. 








bes hoc in vulnere Chriſti 


Aer runde Wund / O offne Seiten / 
Oedler Hertzens⸗Kaſt / © 
Mußichnunmteden Feinden fireitten® 
Dafindich Ruh und Raſt: 
Bey dieſer offnen Thuͤr 
Will ich die Schudwacht halten / 
Ich fuͤg mein Schal darfuͤr / 
Wann Sinn und Hertz zerfpalten, 


a) Cafpar Sand. ad #lied.: Vulnetatti cor, 
meuim, pag. 189. ingmit: :Quid non fperet;qui 
Dominicor in poteftät&habcar? 


“De Solfequio five Heliotropio 


feparatim. 


a Chtie non fe verfüs conſinia 


terræ 


42 In- 


2 (0) 50 





ey 


| Inclinat,quamvvis dederintnatalia__ 
€5 ortum; 
Florentesgue larcs, & dnleis pabula 
VIER, | 
Jedfe ee attollens, Indiofa pedis ſequa 
olis, 
Dilectam afıdue fammam, ES reve- 
. renter adorat, | 
Bisque die quovis verfo jubar — 
ſalutat, 
Hinc demum foliis vires, rroceumque 
colorem 
entnat: adde poliſi — ————— 
nigreſcit, 
—* aan (ä) bövas, juvat oflendi fe 
| diminas. | 
Sic bormo gleboſæ formatns cortices 
terra, 
Terrea tecta colens, terrä nutritur 
alumnd, 


Wins 








E03 











Ilius & tandem gremio tumulandus 
a Dad. 
Altiorilletamen volat ad Poblimia 
cœli 
Culmina, & ætherii latatur luminis 
1gn a! 


a) Marcell.Vergil. Interpres Diofcor. 1.4.c ‚ir 
pag m.005, 


Don der Sonnen Blum, 


beſonders. 


SIh der Bod hat dieſer Blum thr Geburt 
und Vrſprung geben / 

Hat daſelbſt ihr grünes Zelt / und deß Tiſches 
Speiß und Leben; 

Klebt doch nicht auff einem Grund / ſondern 
ſchwingt ſich von der Erden / 

Holt ihr Krafft und gelbe Farb bey der guͤldin 
Sonnen Pferden, 

Ja fie folge ohn underlaß / als ein Kammer⸗ 
Magd / der Sonnen) 

Gruͤßt dieſelbig alle Tag / wann ſie zu dem 
Weſi geronnen / 


Aiij Vnd 


(058 








Vnd deß Morgens / wann dieſelb uns den kla⸗ 
ren Tag entdecket / 
Vnd der naͤchtlich Sternen⸗Rock ſich ans 
. Himmels; Dach verſtecket. 
Wann dann auch der Sonnen Liecht mit der 
Wolcken Kleid verwunden / 
Deffnet fie dem Corydon die gewiſſe Tages⸗ 
Stunden. 
ho nun iſt auch der Menſch auß der Erden 
Grufft erſchaffen / 
Hat daſelbſt fein irrdin Haus / muß in ihrer 
Schos entſchlaffen / 
Wird auch von ihr Bruſt ernehrt: hat ſich 
doch von dar bewogen / 
Vnd daß er ſein Seel vergnuͤg / ſteigt er zu deß 
Himmels⸗Bogen. 
— 


Eteo- 


Eteoftichon ex — 
152. — 


Vanvs, erlt qVIsqVIs f Vgld- 
Vos fperat honores: 


SeD tV fIDe Deo, & f IC be 
ne tVtVs eıls. ; 


— Fel fe: 


VanVs,qVIsqVlIs opes, DVblos- 
qVe fIbi optat honores: 


AttV fIDeDeo,&f IC bene 
tVtVs erls. | 


Der Thoren Kott VertraVVt vr 
Ehr Vol) grofles GVe: 


DV aber traV Ve Gott / ſo bie In 
ſIChrer HVt. 


2 332, 


Ami  D>f 


Antritt deß Newen 
y | Jahre. . 

So befchre dich nun zu deinem 
GOtt / halt Barmberkigfeit und 


Recht / und Hoffe ſtets auff deinen 


Pak 119. v.116, 


Wunſch deß Newen 
Jahrs. 


HERD erhalte uns durch dein 
Wort / daß wir leben / und laß ung 
nicht zu ſchanden werden uͤber unſe⸗ 
rer Hoffnung. | 


Verheiſſung deß Newen 
ahrs. 


Die / fe ihr den HERKN 
foͤrchtet / hoffet deß beſten von 


20(0)50 








ſo wird euch Gnad und Trofsallegeit 


widerfahren. 
Mal. 37:9. 5 


Befihl dem HErrn deine Weg / 
und hoffe auff Ihn / Er wirds wol 
machen. — 

Pſal. zo. v.s. 


Wie thewer iſt deine Guͤte / Gott / 
daß Menſchen⸗Kinder unter dem 
Schatten deiner Flügel 

trawen. | 


SU DIT 


Uv Gap 


BÜrHEHE: —R 


Sapphiſche Ode / 
Rn 


Herm M. Joh Ebermeiern / 


arrern zu Zavelſtein / gluͤck/ und 
Pi ee 2a, 
und Sinnbilder/ 


von der 


Hoffnung. 


Kerr ſchawet / die chr RR 
tebet/ 
Melche Et ann uns die Weißheit 
giebet / 
Reben im reiffe Fruͤchte / 
Wunder⸗Geruͤchte. 


Kluges Abbilden / hohe Geiſtes Strahlen / 
Sihet man herzlich dieſes Werck bemahlen / 
Sinnen Geheimnuß / Lehr mit Kunſt ver⸗ 
bunden / 
Wird hier gefunden. 


Hoffnung 


a2 (0) se 
Hoffnung ech fieghaffe/ wider "Er? 


en/ j 
Stillet das Trawren / weilder Fried getroffen) 
Weiſet den Ancker / wahres Freudenzeichen / 
Vnmuth muß weichen; 


Walder und Awen laſſen diß erſchallen / 
Echo ſich frewend / rufft mit Erhallen: 
Hoffnung / die welland ſterbend lag dar⸗ 


nider / 
Lebet nun wieder. 








Pflantze / begluͤcke / Gott / die Meyen ⸗Rebe / 

Daß ſie noch ferner Wunder⸗Fruͤchten gebe⸗ 

Liber gepreiſet / wahrer Muſen⸗Sohne / 
STraget die Krone. 


Auß gebůhrender Wolneigung/ 
zu ſonderbaren Ehren geſetzet / 


von 
Mirgiuha Maria / Frau⸗ 


lin von Buwinckhauſen und 
Walmerode. 


Reve- 





Da admodumac Doklise 
‚fimo Domino, 


M. [OHANNI EBERMEIERO, 


Poct. coronat. Cæſ. PaftoriEccle. 


fie Zavelfteinenfisvigilantifs. & 
| amico meo inti- 
mo, 


In librum ejusde Natura Sei, 
variis Emblematibus de- 
pidum. 


Ebem Yon «Macedüm Rebus 
Spebusque fuiſſe 
Magnum pramagnis ; plurima 
charta docet, 
Sed Rebus, quiaRegnadedit, qua ce- 
."peratange: 
Et Spebus ‚ folas quas fibi deti- 
NML.2: 


In 





loser 





— — — 


7 Res, Spemq; viris das ommibus, £5 


tibi [ervas.: 
Sed qua das , null, dodte Poëta, 
rapis. 
Ergò, cum talis Rebus, Spebusque 
vocetur | 
Magnus, Alexander ; f: £ tibi no- 
men idem. | 
SG, mum, quàm raptum, & multis, 
quam dare paucis, 
Nobilins : Magno Bi 15 quoque Md- 
jor eo. 
Lud.du May. Regis Chri- 
ftianißs- Confil: & Eques ord. 
$“ Michaelis. 


111.52» 


-II. 
bee een 


Bus; m peöten Im 





‚non AN monb TON 
ja «OB eh PEN 
va na Wir an a 


rap Dim nme na 


 trampn alten la 


‚Honoris C&» amoris 
ergo 
* M. VVilhelmus Koch / 
PaftorSulzenfis- 


RM Eben 


se 


"Eben hdiefes teutfeh. de 
HE iſt ein Nabals⸗Mann / und lebet ohn 
Verſtand / 
Der von der Pe ſagt / fie ſey ein Nar⸗ 
rentand / 
Wol dem / * auff GOtt ſein Zuverſicht 
geſetzet / 
Der wird zur bofen Zei niemal mit Schand 
verleget. | 
Geſegnet biſt / der du der Hoffnung Lod be⸗ 
ſchrieden / 
Dein Hoffnung wird gewiß auch nimmer⸗ 
— mehr verſtleben. 


iv. ——— 


¶In HermnEbermeiers Hoffnungs ⸗ | 
Gaͤrtlein. 
DIoffnung iſt ein Gars» dariñen edle Fruͤchten 
Der heilig gute Geiſt / mit vielẽ Troſtgeſchichten⸗ 
Hat reichlich eingepflantzt; die findt der Welt⸗ 
mannu nicht/ 
Der nur nach — hat fin Begierd 
gericht; | 
Die G waͤchs ſeynd unbekant und nimmer nicht zu 
finden/ 
Dem Hoffnungselofen Volck/ und eignen Rahtes 
Kinden; . 
Dann dieſe dunckt es ſeyn ein Irrgart voller Liſt/ 
—— ſich mit Gottes Geiſt nicht finden anßgeruͤſt. 


* 











| 


ass 


Di ifts cin Roſengart den uiolgeibeen. Sv 
Die Glauben und Gedult mit ihrem Kreutz ver⸗ 
maͤhlen; 
Die finden dieſe Frucht /ſo bier zu brechen iſt 
Die Kreutzweg ſcynd bewuſt denſelben fonder Liſt. 
Wol dem / der ferne Saft Fan in den Gärten tragen 
Dem werden in der. Augſt die Blumen wol behagen / 
Se hier zu finden ſeyn; doch ligt er uͤberm Bach/ 
Dar durch zu wahren iſt mit Jam̃er⸗/ Weh uñ Ach! 
Deptvegen thut fich hier dert Eber⸗Mayer finden, 
Der überführend Mañ auß den Poeten⸗Kinden/ 
Durch en der Hoffnungs Gart 
zur 
gſt lieblich sugericht die Vberfuhr iſt hier/ 
Auch gleichfalls bey der Hand / durch kuͤnſtliche 
Sinubilder 
Mit ſonderm Fleiß gezeigt / das Kreutz zu träge milder’ 
Aug dickes Mayers Fleiß; werth iſt der Hoff⸗ 
nungs ⸗Mann / 
Daß ihm Ge Gluck Fein Hoffnung fehfen 
all; 
a Eher heift in der 5. € prach hinüber) 
„Keuter FE 
Dicfes —— fire Blaͤtlein 
vollends su bekleiden ⸗ 








M. Matthe us Eſenwein / Dies 
ner der Kirchen su Ehingen, 


CEN- 


0 e@g(17)Se J 
GENTURIAIL. 
EM BLEMAI. 


„SP es anchora — m 


J J * = 
/ 7 * = 
m 2 
. $ ‚ = E RI 
a 5 - 
J =“ * * * 
1 











— — F 








6 keins Spumefennt aquori ſtut, 
| Amps commaordet dentetenacer 
Sic cum Iutt ſom præcordia mole fatifcunts 
Secfovet aſſlatu turbida corda ſus. 
Sitamen &puppim &prorã retinacula ſirmant, 
Carbaſa tunc roſtrum ſirmius actapremit. 
Anchora ſic duplex ſpes echnecrampitur unquã, 
Mudicas vita ‚feuguoquemortevels. 
| Anchora fuit olim pradidii typus. Pier·l. 45. Be 
rogl. & Sotrates dicebat, nequie navem uf 
ca anchora, neque vitammna Spe fultam ef- 
ſe oportet. Stob, ferm. 109. P.m.s8o: 
| “Utiles fünt in tempeftuosä note celeri ex nave 
dependentes ad urmandum, duæ anchorz, 
nr Bindar, ia Olymp. Od.6. p.in.37.  - 
5 ne ; I ! B Das 





Das i. Sinnbild 


Das Sinnbut⸗ 


Deß LHunderts. 
Auß Hebr. 6. v. 18. I 
Der Hoffnung Anderif 
Gleich als ein Fels geruͤſt. 
Wann nun das wilde Meer mit 
Bergen brauſet / 
Mit Rauſchen und Getoͤs def Sturms und 
Hagels ſau ſet / 
Der Ancker —* das Sf / daß es nicht 
untergeht / 
Vnd in der Wellen Zorn / gleich als ein 
Sels/befichk. 
Nicht anders auch das Hertz / wann es mit 
Angſt umgeben / 
ey An kt Tofu reicht Ihm biß an 
Ä as Leben / 
„Die einig Fefrungiß der Ancker / fo Er 


————— Hertz / in aller — er⸗ 
RT; darın das Schifflein mit zwen Anden 
| wolverſehen / 

Das Ford und Sindertheil) ſo kan eb bas be⸗ 


| fiche 

Die Sofaungah deßgleich im Sehen und 
’ m Tod 

| „en doppelt Ancker / wann nichts iſt dann 
er ben Ro Anders / 


J 








Des Erfien Aunderts, 10 


Anders / von den Perlin vnd 
der Höffaung: 
NVn kracht der Ru. Wut / und ſchlast 
auff einen Hauffen / 
Dr Nord und Dftzumal mit knaſt⸗ und bräe 
ſtem chnauffen /⸗ 
Der Donner pligt und plagt / der Hagel 
rauſcht daher / | 
Das fchad’t dem Perlin nichts / es waͤchſt 
nur deſio mehr. (a) 
Di Heffnung sh fchwebi befgletch gar offt in dis 
ellen / 
Da dann mitGrim̃ und Zorn / die Ren Hund 
an ſie bellen / 
Der Ancker ſinckt doch nicht / wann er den 
Sturm vermerckt / 
E wird EN mehr in feiner Krafft ge⸗ 
r ckt. 


a) Frantz. hiſtor. animaltraltat.3.0.8. pc 


Znigma, oder Raͤtzel / von dem An⸗ 
cker und der Hoffuung. 

TE fireitte mie dem Wind / und fahr. ing 
Meeres Tieffen / 

Dadurch der Schiff⸗Herr will deß 2 Anders 
wr Singer prieffen/ 

Wann nun der fanfite Wind die Fluͤgel 

pflegt zu treiben / 
So kan das Schfflein bey deß Glaͤckes In⸗ 
„rue ſeln bleiben. 22 HAn- 








20 Das 2.Sinndild 





A 
" AnchoraSpeifirmitertenenda. 
Anchorälaxatä,periclitaturNavis, 
ex 
‚Zonarä Tom. 2. Annal. pag. m.77.a. b. Heraclid. Pontie, 


apud Lambin. ad Od, 14. Horac.h a. _ 
r P- +4: 














(JB /fdione olim ByZantiameniaCafar 

" Severuscinxit , tum ſub flnitantibus undis 
Vrinatores tortos incidere funess we. 
Cafareasa, parant vinclis religare carinas, 
Adlittusg,trahunt:fedtu, ſanctiſſma proles, 
Anchorafırma Spei ne quà labefacta dehiſcat, 
Aſiduo molire animo, ſic callidus hoffis 
Innexus pedicis fraudum, nodisq peribi 
Ipfag, nec Siren pellacscarmine len 


° # 
in . 
_ Das 
— 


Dip Seſten Hunderte. 22 


Das II. * 
KanndieSchiffin Wellen 
Solt du an den Ancker dencken. 


Severxus hat — — drey gantzer Fahr be⸗ 
j r 
Weil fie Durch — deß Seepiers ſich 
gewaͤgert / 
Da hatte füro dr Sir der Dauchen Volck 
geſiritten / 
Vnd mitten unterm Meer der Ancker⸗ 
Band zerſchnitten / 
Sie legten ig an deß Keyſers Schiff / und 
ehen 
Dieſelbe zum Geſtad / es kunte keins entfliehen: 
Halt du den Ancker (a) veſt / O Chriſt / in 
deinem Leben / 
Wann unter deinem Schiff deß Meeres 
Orachen (b) ſchweben / 
Auch wann der Weibiſche Fiſch / die lieblich 
Siren / ſinget / 
Vnd mit dem tieffen Schlaf das ſuͤß Verder⸗ 
ben (eb ringet. 
#) Hebr. 10. v. 35. c. 13. V. 9 6.6.9: 1. 
‚ b) rfal. 74. v.13. 
+ 6) Claudian. Epigr. 37. 


B3 — 








32... Dasz. Sinnbild 
ee 


Spes anchora cordis. 
—— m *8* L2. get dier €.1ı9: 














| A: —— in — ri 'gnata Seleuch, 


Cus, natud notam naturainaravit eundem, 
Anchora dum femori nitutt conpecta recenti 
re :fedpon — — hæc imprellafgura 


iet Poatia rebus 


* —— ag vitæ. 

| JENE DasllL 

Dir Hoffnung in dem Hertzen / 
Vertreibet Angft und Schmertzen. 


SeEleuus bar An King mit einem Ancker 
| —— 
So dannauch — Seſchlecht diß Zeichen J 


Dip Cfendundens. __ 23 
Da die Retur fie — gantz wunderlich 
geſchmuckt / | 

Vnd eines Anckers Bild in iedes Huͤfft ge⸗ 


truckt. 
Den Ancker ſollen wir vielmeht im Hertzen 
| wagen) / 
Damit wir in Dei nicht / wie die Blinden/ 
Das iſt deß Diane Singfodang Glau⸗ 


Ei... a 7 —* — und 
— 








——— Spei 3 DEO ae 


Ex Plin.). 18.Claud.Minos inAlc..embl.143.p.523: 





Cam jamt —* reſtagnat surbinepontun, 
Fluitug L nünc adorcum ,nuncadathera 
Bs 4A 


34 Dası.Smnbils 7” _-. 
Affurgunt,cofteg, ratıs pulfantegemmfcunt 
_Vndä, minasq, —*— orridas; 

Kentorumrabies tonat, & caligine cælum 

Denſatur, & totius campus ætheris, 

Anchora projicitur ‚fundog, 7* imos 

.  Delphinus zdratans immijlam dirigit; 

At DEVS, ipſe Speimediis inflnitibusunde, 
Atg,impetn jactatam, ducit anchoram. 
NO. Das IV. | 

DeꝛrAnckher wird von Gott gefuͤhert / 

Wann er den guten Wind verliert. 

Wann das umgekehrte Meer ſich biß an die 

Sternen waget / 

Steiget wieder zn dem Grund / 
Vnd der Wellen reiſſend Schaum an die 
Seitten⸗Bretter ſchlaget / 
Treibets zu der Syrien Schlund/ 
Wann auch Dfiund Weſi verwirzt / und die 
Nacht den Zagbentmmer/ 
Vnd das Sale iprige in die Hoͤh / 
Daß der Wellen brüllena Giſchrey auch die 
Dhren uͤberſimmet / 
Nebel deckt die gantze See / 2 

Als dann wirffe das Schiffer⸗Volck ihren An⸗ 

cker in die Tieffen / 

Vnd der Delfin ſchwim̃t herzu / 
Fuͤhrt denſelben an fein Ort: Vielmehr die 
zum HErren rieffen / 

Fuͤhrt der Ancker in die Auh.  V.Cor 














Deß Erſten Anders, 33 
[222° 5-07 70 5 — mn MELDE 
Corfperantium, Pyramisviva, 
Deig;habitaculum. 
Polyanth. Lang. pag. 95«, 
% fg ® — 














MWamidemCGleopes celſam Rex ille Canopi 

Dum ſtruit, evacuat loculos:fed corda creator 
FPyramidem tanquã vivam,trıfidamg,calumnä, 
DPum cræat, aſträgeri latantur ſidera cæli. 
Cor vitæ(a) ſedes, vitalisfidacalors » :. 
Manfio,naturg bafıs unica „[olmicrocofmi, 
Fivipeithalwsus,thronus,Cpenetrale vigoris, 
Felle(b)atg,offe caret:magno(c)precordiapar va 
Robore,fedparvo precordiamaximapollent: 
Artu —— retine ſiducia magna 


Cui ſit, ampla Spei: ſic corde habitabit amico 
er in 27T 


26 Dass. Sinnbild — 


Ipfe DE: DEPS, > — "Auer defluminerivm, 


Amen & irriqua.viterorabitur undã. 
. a) Magift. Agid.libell. de pulfibus. z 
b) Alex. Bened. 1.3. c.ı0. Anatom. 
€) Arift.1.3.c.4. de paıt. animal. _ 


Das V. 
Da Hoffnung Hertz ift iederzeit 
Dem HErm zucinem Hauß bereit, 
ZyAEleopes/ein Herta gantz Egyptenlande / 
Ein hohen Thurn aedam / hatt er davon 
nur Schande/ 
Dann er dadurch verarmi: Da Gott das Hertz 


| emachel/ / 
Als ein drehea et Saͤul / bat Sonn und Mon 


Das Hertz der en iſt ein Schutzher al⸗ 

Die biit re on In aus, Aenlaben gantz gurı, 

Es iſt deß — ein Komme aller 
Kraͤfften/ 

Es brauchet nr TE Oki ‚au inc RN 








ſchaͤfften / 
Ein kleines eh groh / darint ic Kräffen 
* o — 5—— —* huter 
ni * Schrecken: * | 


> Hal 


* DEU. 27 
Hab du ein feinde Hertz / die —— 


lohnen /⸗ 
Vnd dar / als in cin Saal / bie ewig 8 Goen 


Drey Srdilein werden auch au eine Due 




















len fliehen / 
Vnd miebepgcbens am Anti 
begieſſen. 
VI’ f = 
Re * cordie | 
4 * ER * ee) 


ect —D— — * 
Pape inftar hneis ſabito rechudit hinlca, 
Sin ee haufi 
 Semina — clandüterr margine lanee:y 
Cor etiam patulum ‚fjfuras panait aperis ı 
Dum capint selirores;latices7,beatos, 
Au 


38 Das 6. Sinnbild 


Qui fuperare folent »quicguid Gangerica tells, 
re Erythrai devolvit littors unda. 


Das VI. 
Kam das Herk ietzt offen ſteht / 
ird Die Hoffnung ſehr erfrewt. 


Ann das Her von GOttes Wort / und 
vom Himmelböret ſagen / 
Thut es ſich / wie Schalen / auff / an der umge⸗ 
wendten Wagen / | 
© der tr de / ſchueſſea 
uͤſſel zu 
Vnd behaͤlt deß Lebens Wor / ſpaͤret groſ⸗ 
ſen Fried und Ruh. 
———— — eypſich fuͤhret / 
ehr 
Biß deß klaren — yin der Hoͤlen 
| in: 
Diele äberwige das weiß und Das rothe 
glantzend Sandy 
Vnd der Perlin Mutterſchal / in der Son⸗ 
nen MorgensLand, 


RR 


vu Idæa 











MIELE 
IdzaSpei: 
Spes, Lux ın tenebris. - 





- Protinusaffrapetitceli pernicibus als, 
Aureaftalapolirofei faſtigia monſtrat, 
uondã aurata Venus(a)Jertur viduata nuicre, 
ir er. Gygesregni diadema tenebat: 
‚At lux blanda Spei nunguam tenebrefcere vifs 
Jpfelicer Stygi exurgat Tartarusunds. 
‚Ergone twcelodeerras Cylleniaproles? _ 
Nontamen a #utili deflelkistramirefols. 
‚SicaSoleSpeinecezwdifcederetenta, ._. 
Irradiatati — — 
a) AuguſtinJ. 2ı. de Ciy. D. €. 8. p. 635: 
b)Plüud 2 6.17. u 
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Das 


2 Dar Einnib 3 


Das VII. 
Wi⸗ tiebtich und wie mild 


doch der Hoffnung Bild? 
Bu Kup Dfat. I Michi 7.0.8, 
fa. 50.0.1% 
PU iR der Hoffnung Bild: Sie leuchtet 
wie die Sonne / 
Wann trůbe Wolcken ſeynd / empfindt fie 
Frewd und Wonne: 
Sie traͤgt an ihrem Leid der Tauben Fluͤ⸗ 
gelein / (a) 
Vnd ſchwinget ſich damit ins Himmels⸗ 
Saal hinein. 
Das guldin wer - feinen fieben (b) 


Süße von — / und finde die Wolken 
auffgeſchloſſen / 
Das hoffend Nerg if/alschn Uechtlein / ſeht 
veracht/ (c) 


Doch — diß Liecht auch in der fine 


fern 

Es hat der Baus Siem fein Glantz vor Zelt 
verlohren / 

Da Epges/wieman ehr sum Koͤntgreich 


erko 
"Du fung a ll Sonn behältet ihren 
ein 


Wann u die, oftemus der Hoͤllen 
& bricht herein / or sum 





S Enen Hundens. 


4 


Drum wie Mercurtus pflegt hin und ber zu 
wancken / 
Vnd weichet doch aarnichtweltvonder&ony 
nen. Schranden: 


So bleibe — hriſt / bey dieſer Hoffnung 


Dann findeft du zuletzt des Himmels Chr 
ren⸗Krantz.· 
a) Pfal.55.v.7. 
b) Die Alien Haben fiben Speoffen zu der Buß 
gemacht: 
1. Die Forcht vor der Straff. 
2. Rew wegen dr Sind, - 
3. Hoffnung der Vergebung. 
2 Siebe zus Einigkeit. 
PR Belangen nal dem him̃liſchen Vat⸗ 


6. Deibtraeran eigene Mer. j 
v2 kan auf GOttes ER 


vnd Barmhertzigkeit. 
6) 10b. 1247. 5. 


re 


Vm spe 











VII. ER 
Spesfuperat Solem. 


Mizald, harm, corp. hum. & ceel. dial. 7: pım. 52. 53 34. 5» 
| Tob.2. V. 22. 6. 3. V·. P. 


* 
24 J 




















— Rexest,Titan.Specnlum4, corufeum 
= Natura,atgwe oculus Mundi,celigue lucerna, 
Claracolumna Dei ‚fornax flammante camino, 
Cor nitida Sphæræ, curfusgne cr rigamicantis, 
Iamque dies cœlo remeat, cum naribus ienes. 
Flammigeri jaculantur Equi fedclarior igne 
Famma Spei rutilat, quã conſpicit orbus ocellis. 
O tenebræ cordis Bil? ‚öfnligine mentes 
Immerſa, queis nu ————— * 


Das VIII. | 
Der Sonnen Liecht glanßt fehr/ 
Die Hoffnung noch vielmehr. 4 


Des Erlen Hunderte. __ 33 


HI Sonn am Himmel iſt ein König alles 
Sternen / 
Ein Spiegel 5 aa ein alangende La⸗ 





Ein Aug der Welin leuchtend Got⸗ 
tes Saͤulen / 
Ein Of deß — mit Iier Stralen 


Sie if dep — / der Fuhrmann / 
ſampt dem Wagen / 

Nun ſchnauben ihre Pferd / jo faht es an zu 
sagen; 

Doch iſt der Hoffnung Liecht viel Elärer / als 
der Sonnen / 


Die fihet auch der Blind / dem aller Schein 
zerronnen / 


Das menſchun Hertz und G'muͤth / wo dieſe 
Sonn verſchwunden / 
Iſt / wie ein dicke Band / mit Finſternuß au 
bunden; 


** Hr, %,% 
2% Ku * 





Das 9.Sinnbild 


ER — — 


IX. 








Mulier Cananæa, Ida Spei viva. 
Meifn. Medit. Evangel. pag. 267. 
Matth. 15. v. 21. 








BER —— — 


| A tesendeoluir Tyrus,arSidönis(b)pubes 
Aſtarothlle DEVS fragilis,fad [yrmate la- 
Hic tunicatus erat: felix Cananaapropago, (ne 
Cui Spesnonunguä titubavit arundinis inflar, 
N ec coluit pilloludibria lignea vultus 
Ast afıxa DEO manfit :Cur mellealingua, 
Chrifte,tacer? toties ab eo cur paffarepul[am® 
Sinon annumerare ovibus dignabere mœæſtam, 
Forte tame catulissqueis par va analecta legutur 
De Domini mensa, ne Spes meatradita ventis 
Torpeſcat, ceu quos virofatarantulapungit. 


a) 2.Maccab. 4. v. 19. 


b) a. Reg. 23. v. ij. 


IR, 





_ Dep Erſten Hundes. 35 

Das x J 

Das Heydniſch Weib zeigt an / 
Was unſer Hoffnung kan. 

zu ehre den Herculem / Sidon aber 





17 
Diefer war in bilder Schaf jener ein geſtorb ⸗ 
nier Gott / 
O der blinden Gonen⸗Art 2 du Kana⸗ 
ſchWeib 


eib! 
Du und — war nur in Set und 
niur ein Leib/ 
Ja dein Hoffnung ſteht eu dem / > da kom̃t 
vons Himmels⸗Thor/ 

Vnd dein Hoffnung wancket nicht / ale cin 
Windgetriebnes Rohr / 

Denen / die da huͤltzin ſeynd / laſt du ihre Goͤt⸗ 
ter ſtehn / 

Welche / wann ſie tauſend Fuͤß haͤtten / nicht 
von dannen gehn: 

Ach warumb / O milter HErr / ſchwelget doch 
der ſuͤſſ Mund? 

Bin ich ſchon Fein liches Schaf / bin ich boch 
ein armer Hund / 

Ach fo gib / daß von deim Tiſch nur ein Broͤ⸗ 
ſemlein der Lieb 

Auff mein hoffend Seele fall / daß mich wei⸗ 

| ters nichts betruͤb. 
02 X. Spes 


36 ___ "Dasıo, Sinnbild 
Spesletaturamaris. _ 











8 olequidem ponti limplhas * amaras, 
Virtutig,tamen nihil eſt decedere 4 Die 
Dulcibus at Phabe potum de fontibus hauritz 

Vt qua ſerpit humi : fie Speslatatur ämaris, 
Impia cum proles capitur dulcedine Mundi: 
Sic bene ‚cum Luna ſemper mutabilepeötus 
Poſſidet, haud unquam tunicä quacingitur aptä. 
DS 
Die ſuͤſſe Luft gefällt der Welt / 
Das Bitter iſt fuͤr mich beſtellt. 
RL Sonn trinckt auß dem Meer / das bitter 
Waſſer floͤſſe / | 
Sie badet fich / und wird ihr Tugend nicht 
11111017777 4 
ee 


¶Deß Erfien Hundert, 32 


Der nidrig Ku) fo fich / zur Erden tieff 
eneigt / 
Trinckt aus dem füllen Born / wie dieſes 
Bild anzeigt: 
Der Hoffnung Sonn wird auch durchs Bil⸗ 
tre nicht verletzet / 
Wann ſich der Weltlich Hauff mie ſuͤſſem 
Luft ergetzet / 
hr Hergiftwandelban / gleich wie der blei⸗ 
che Mon / () 
Dem BR Rock gerecht / geht immerzu 


a)Sir. 27.9.12. 
Bun is 








—* Horculana 





Qi —— — 
Quidbifera Alcinoi vol? Pomaria Regis® 


an 9 
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Spes alias noſtro plantas educit in horto 

Herba Granadille depingit vulnera Chriffi. 
Origanum eschtlarat mente, fedcarmina vibras 
Herba Hebraa DEO ‚myfferiatrina Trypfilloa 
Indicat,adniveupenetrat Robertusohympum, 
Squamigerig,caput calcatur rore Dracanis 
Agni purpureo: nitidi ſtellaria monſtrat 
Luciferiradios, Tulipa gemantibus aſtris 
Expandunt celum , post [e nubesg, relingunnt, 
At hortum humectat liquido patientia nimbo. 


e DasXl. _. 
Wie viel uͤbertrifft der art 
Alter andern Blumen Art / 


A As ſoll meine Floͤt bereit 
Von den gruͤnen Feldern ſingen / 
Die da uns zur Fruͤhlings Zeit 
Schön geſchmuckte Blumen bringen? 
Ach die Hoffnung pflangt allhie 
Doch viel jchöner Zweig ond Fruͤchten / 
Win den Zorn dep Batters fchlichten/ 
Wolgemuth erfrewt das G muͤth 
Vnd das Alleluja ſinge / 
Ja das Dreyblatwacht und hue/ 
So das Hertz mit Frewd umr inget / 
Das ſechseckich Sternen Kraut | 
Zeigt deß a  ' 
RR 14; 





— Deß Erſten Hundertst 39 


Der erleucht deß Himmels. Braut) 
Auch muß man die Tulpen ruͤhmen / 
Daß ſie ſich zur Sonnen neigt / | 
Lobt man nicht die Branadillen? _ 
So deß HErren Wunden zeigt / 
Vnd deß Himmel⸗Koͤnigs Willen / 
Vnd wann ietzt die Mutterdin/ / 
Wheil deß Lowen Stralen ſchieſſen / 
Die Gedult fuͤllt ihr Geſchirꝛ/ it 
Will dep Gartens Feld begieffen. - 
Jerem. 37. 0.22. 


Ihre Seel wird feyn wie ein Waſ⸗ 
ferreicher Garten. 
J— 

Spes arbor vitxI. 








— 








40 En ‚Dası2. Sinnbild ER 


Stat.l ı. Thebaid. ;# 
— —— Spes anxia mentem 


Extrahit, & longo conſumit gaudia voto, 
Id. I. 2. Thebaid. 


— 
Et quanen gravior mo rtalibus addita cura, 


Spesubilongavenit, - - 
Arntent. ex Auguft.3°D. Pehfp: — 
pag. mihi 239. 


Non te terreat, chriſtiane, quod credita diflerun- 
tur, licet in abſcondito fit promißio, In ſpe tamen 


perfeverat Oratio. 
Diftich. Fornerii apud Claud. Min. Comment. in 44. 
Embl. Alc. pag. 234. 


‚dntüs alitpetw noſtrum Spes vivida quàâ ſi 
Deſtituar, durum vivere,malo mori. 
Das XII. 
Auß Prov. 3. v.2. Job. 13. v. 24. Pfalz. 
0.2.3. Jer. 50.18. 


Die Hoffnung / die da lang vers 

zeucht / (leicht. 

Vnd tomt macht ſie dem Hertzen 

A h die Hoffnung die verzeucht / mache 

dem Hertzen angſt und bang / 
Ste ſchutt ihre Klagen auß: Ach du HErꝛ / 
wie lang / wie lang 

Solle doch die Trawrigkeit mein betruͤbtes 
Herszernagen? 

Ach / O HErr⸗ wietang/ wie fang foll mein 

‚gend mich alſo plagen ? 





Woann 


Deß Erfien Hunderts. 40 
„Wann doch kom̃t / was man begehrt iſt dies 
ſelb ein Baum deß Lebens / 
„Har : / ach harre liebe Seel / das iſt nimmer⸗ 

mehr vergebens / | 
Was / die Anacardien ſtaͤrcken alle Kraffe 
der Sinn/ 
Vielmehr ſtaͤrcket diefer Baum / und nim̃t 
alles Trawren hin. 
„Ja das Leben iſt der Tod / wo der Hoffnung 
Troſt vergehet / 
„Vnd te länger fie verzeucht / wird ſie deſio 
mehr erfrewet. 








Bon den Anacardien / ſo den Namen von der Ge⸗ 
ſtalt und Farb och Hertzens haben / beſihe Iacob. 
Theod.Tabern. part. 3.0.9 p-14. feines Rräutere 
Buchs. Das Hertz aber ift dcr Bruñ deß Lebenus. 
Manord. |. 4. Epiſt. 4. p. m. 69. 


—— 


’ * 
’ 
+4 
ı 6_ 
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— — CET 





ur Ale 
* ‚. Arber vitæ _ 
Crux Chrifti Adami anchora, - 
" . BxCypr.de Pafs. & Refurr. Dom. Et-Leon. 
ferm.8. de Pafe. Er 











>), 

Dre‘ x RER EI = 
Er ton; ae 

°,. m i 14 { F ar 


dei. 
ER ET A AR ——— — ee v 





TE en — 





H°% recubant cineres divini cejpite Adami, 

! 2 lignũ vita, Chriflierux aurea, ſurgit, 
Hincdefi Kanrifüere rediviva cruore_ 
Offareflorefeunt,nitidarenovata vigore. 

En altare ſacrum, nequaquam pariete temph, 
Concluſum, at toto apparens in pegmate Mundi. 
Hac primevi hominis Spes, hæc fidncia Adami 
Ynica, perpetuo rigeant ne lumina ſomno, 

Aut inceſſanti percat putredine corpus. 
Felicemo malum, fine quo perterrita puppis 
Huctuat: oppoſitoſplendentia ſidera tractu, 
Plus valitura crucis radiant fignatafiguräa. 


De Eſten Hunderts. 43 
Das XII. 


Deß — Baum ſteht auffge⸗ 
richt / 
Vnd war deß Adams Zuverſicht. 


EsSlag der erſte —— auff dieſem Berg be⸗ 
graben =; 
Da ſiehi deß Lebens Baunt / deß Herren. 
Creutz / erhaben / 
Es rennt ſein ati herab / erfriſchet Staub 
and Bein/ 


Vnd plane ihnen gleich ein newes Le⸗ 
den ein. 

Sih der Altar 7 ficht nicht in deß Tempels 
nden/ 

GOtt will deflelden Krafft der gangen Melt 
zuſenden / 

Der HErꝛ beſprengt allbie fein Blut auf 

Adams &rab/ 
Dadurch waͤſcht er fein Suͤnd / und unſ re 
Suͤnden ab. 
Diß Holtz iſt auch e deaens 


g we 
Sonſt muͤſt er X verfaulen und ver⸗ 
weſen. 





Dte 


44 Das 14. Sinnbild 


Ohn diefen EIER muß alles unters 
gehn. 
Der Sternen (a) Kraft iſt groß / fo kreutz⸗ 
| weiß überfichn. | 
" @)Marfıil. Ficin. de vita cel. comparand. melders 
daß die Stern groffe Rrafft haben / wann fig 
kreutzweiß gegen einander über ſtehn. 








oc N) 
Arbor vita II. 
Spes Iſtaclitarum. 








Sehr 
A 








7 
—— 


i⸗ melligero producit cortice frondess, 
QZueis tamen exiguo tempore ſuccus abit, 
Fontibus het arbor cum primum infurgit ama- 
Avx dulei featebras imbuit illa favo. (vi, 
Eellisamaritiequedfiprecordialanzuent, 
—— tincta Spei. 


Da⸗o⸗ 


Dep Erflen Hunderte. 1 


"Dasxıv. 
Auß Exod. Ix. v. æ3. 24.25, 
Quint.Curt.l.6. 


Die Hoffnung/ und das Kreutz def 
Errn / 
Kanalle Bitterkeit verwehr n. 


ES ſeynd ra viel ſchone Baͤum ge⸗ 
Derſelben * — mit Honigſeim be⸗ 


Doch war 0 Dorian gar ſchnell und 
bald verzehrt / 
Vnd muß der froh auffſtehn / der beſſen 
Safft begehrt. 
O Mara / wer kan doch von deiner Quellen 
trincken ⸗ 
Ach Moſe laß diß Holtz in deſſen Gruben 
ſincken / 
Damit deß Brunnen Quell uns ſuͤß und 
lieblich werd / 
Vnd uns der Durſt nicht toͤdt in dieſer du⸗ 
ren Erd. 
Wann nun das glaubig Hertz mit Gallen wird 
gextraͤncket / 
Zumal der —— Stern a) in alle Flůͤß 


eſaͤncket / 
ui Du 











48 Das ıs. Sinnbild. 


— — — — 


Die Hoffnung/ und das Kreugdef HEnn 
macht alles leicht / 
Vnd ſuͤß / dadurch der Schmertz bald von 
en dem Hertzen weicht. 
a) Apoc.8. v. I. 
XV. 
| Arbor vitaV, . 
Spes Americanorum. 














NTu quæ wariopredivts Americafeth, 
"+ Quaffondefcentes laötefcunt floribus horti, 
Ipfafoves vitæ generofo [eminelignim, 
Aſectu cujus cupidi [aturantur ocelli, 
Nectamen & vitacarutreoraculafruötu, 
Neu deſponde animum, lentum, Spes; excute ſo⸗ 
mnum, r 
‚Quid pigrefcisadhnc? Paradiſus climate vaſto 
Prodit, ut ipſe tuos comprendit limite ſines. pr 


Deß Erſten Hunderte. _ 47 


48 Das XV. 
Dicfer Lebens Baum beficht/ 
Wo die Sonn zun Weften geht. 


Du ſchoͤn Amertea/reich von vielen Baͤum 
und Pflantzen / 
Da die gülden Blumen⸗Stern in begrünten 
Brachen glantzen / 
Da ſteht auch ein Lebens⸗ Baum mis der 
n Luſt gefuͤllet / 
So deß Hertzeno ei⸗ Wunjch/und der Au⸗ 
gen Luñß geſtillet. | 
Doch hat auch deß Lebene⸗Wort diefer Orten 
Frucht getragen. 
Hoffnung / 6 wach nun auff / nie⸗ 
mand ſoll darinn verzagen. 
Ach das Paradis iſt groß / und begreifft dee 
Welte Graͤntzen / 
Vnd da muß Americanoch daſſelbig auch er⸗ 
vaͤntzen. | 








Diefer ee ift auß America Frähtifze 
dem 1. Königin Franckreich gebracht worden / 
wie lacob Theodor. Tabern bestugt/ 1.3. €. 96 


p. +0. feines Kraͤuterbuchs⸗ aeg ns dieſe 
Figur genommen. 


XV 4 


4 - __ BDasıs. Sinnbild 


| 22 SR 
 Arbor vita V. videl, Berhlehemitica:: 

















Ü 17% profert umbrofa citiimiinä Dalms; 
Ambrofiasg,rojas,fimul &lachrymantia ſu- 
Balſama, quæ vitarecreänt * ödore:(dat 
‚Ar tuvitalesnuirsBethleheminferu; 
Hic uhi tardipedis tur gent präfepiafenö: 
\ Enfobolem lova,Iumbis [peräntis Abrami 
Surgentem,fine quà non est Spes ulla relicta- 
Du 
2... Beeab.16. Sit. 24. b.s. 
Bethlem bringt deß Weibes Sam / 
Vnd die Hoffnung Abraham. 
ee Zencho 


_ Dei Erſten Hunderts. 49 
Terho bringe Palmenziwetg / da zugleich 
die Roſen ficher/ ‚ 
Auch de edlen Baljams:Safft / fo deß Her⸗ 
Gens Geifterfrewer; 

Bethlehem / du kleine Statt / bringſt deß Le⸗ 

bens⸗Baum herfuͤr / 

Drunten bey deh Ejels Kripp/ und dep fin⸗ 

ſtern Stalles Thuͤr: ß 
Dieſen woledep Vatters Herg uns zu gut auf 
Erden jenden/ | 
Seiner Wurgel Krafft entjpringe von def at 
en Ab rams Lenden / 

Dieſer iſt deß Lebens⸗Holtz / aler Menſchen 

Zuverſicht / RR: 

Vnd die Hoffnung Abrahams / welche 

BGottes Wort verfpricht. 
Epitaphıum Abrahami 
En fperantis: — 
pP ıfidebat c@liffellantibus aftris; 
Tug, Architecto Abramesprimöfderum, 
Er ſic aguabas generofofanguine ſtellas, 

O quam Spei lucrofa feneratiot 
Pro jugulog,aries nati [ubfernitus ara; 

O gquam Speiflupendapirmutatio! — 
Tercentum Fabros taccas, tocidem] Lacones, 
Venise trecentis Reges vincit quatiurs 
öQuam magnus fuerit; hon hoc metire ‚fepulchro 
„Hafbes, [edommes quo probos finuexcipit: 

— 2 Grab⸗ 














| 
| 


50 | Das: 16. Stintie AN 
Grabſchrifft deß hoffenden 


Abrahams. 
| ee 
D Ein Varierland war ganz verlehrt / 
Vnd hat der Steinen Kern verchrt/ 
Du den / der die Stern gezehlt / 
Vnd ans Himmels Dack gefielt. 














Dium übertriffedein Sam die Sıern/ 
Das ifi der Seg von deinem HErrn / 
O wie groh iſt dieſer ſ win ⸗ 
Nimſt ihn durch die Heffnung hin. 
Fuͤr deinen Sohn der dir gefaͤlt / 
rd auch ein Wider dargeſiellt. 
Werhasdiegen Tauſch gemacht? 
Das har dir die Hoffnung bracht, 
Mic groß nun dieier Wundermann / 
Das zeigt deß Grabes Meßnlcht an / 
Wud von ſein er Schos beſum̃t / 
So der Frommen Heer auffnim̃t. 


Aliud ex Gen. 25. v. 10. 
' Rom. 4: v.i2: 
@Peluncä in duplicipofizus requiefeit Abramgs 
 Mlllepater duplex,lignı, [axig, eruenti, 
dique emit hanc terram uuti [ed Marte repo- 


ſcent. 


2 


ul. Ars 





Dip Erſten Hundes. * 


5.4 
Arbor vitæ, & vırtutumV. 
Ex Cauflin.1.10. Par, Hift. Simb,s. pag. 467: Sap. 5. V. 
! , Efa. 61, Y: 3» 
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OyRbe novo gravidis Vacereſcit frodıbg arbor, 
Qua [uccenfaparit venasredolentisodoris, 
Nec combuſta tamen fumos eventilat atros } 
At magis hacarbör [Pirat virtutıs odore> 
Fragrante, & facrisfideiradicibmsexis: 
Hıc Spes alma viret frondet Patientia ramis, 
Hıc — — animi motus cum robore ſurgunt, 
— — nitidis fulget Prüdentiaöcellis. 
Cernitur hie partus cyathns,Themidosg, bilano 
‚Antefores animifelix cui pullulat her 
Arbor, & atherioprotruditgermineftuchus. 
een Was XV. , | 
Diefer Baum ziert das Gemuͤth / 
Dann die Tugend if fein Bluͤth 
N" ' 


In 





| 


g2 Das is. Sinnbild 


— N ⸗ — — 

S” Weften gene ein Baum mit cinem ſuͤſſen 
Strauch / 

Der gibt cin edlen G’ruch / verbrennt auch ſonder 


Rauch: 
Hier ift der Baum / fovon deß Glaubens Wurgel 
fpringt / | 
Dad der ein * Geruch der Tugend mit ſich 
ringt / | | 
Da bluͤht Gerechtigkeit/ und Stärek in einer Zunfft / 
Die Maͤſſigkeit trinekt auß der Schalen mit Ver⸗ 
| nunfft / — 
Die Hoffnung und Gedult entſprieſſen / wie ein Ros / 
Die Demuth neiget ſich biß gu der Frden Schos / 
e Klugheit / und die Lieb ergieſſen ſich herfuͤr / 
ud wo deß Pas Frucht / siert er deß Hertzens 


+ 











XVII. | 
Arbor vitaanrea,cumXl.frullibus. . . 


Spes Gentilium. 
Ex Horol.ı. Hierogl.3.p. m.8. -Efa.ur. y.ı. 








RE 
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B’ ‚fenas,frondes, uno producit inanno 

Palma,notatg.annum totidemg.ex ordine_> 
Et duodena poli cur-vo labentia clivo (menfes, 
Sidera: fed noftra hac duodenis ſructibus arbor 
‚Germinat, ex unaque [imulradice recrefcuns 
O dulces viteffudkus ‚ö carpite gentes, 
Jfaidıs profert vobis hec germinaradix, 
Atgue ubiSpes,nitido [pledefcttPhojphorusortw. 








=»  Idemaliter. - 
Ei frag. Herod. p.m. 507 & Rlian. 1.2. c.14. 
pm. 40.V.H, Be 


N 











» 








Cujus Spes gravidis frondibus almacnpit. 
| O itj Das: 
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— — — 7* — 


Das XVII. 
Auf Apoc 22. v. 2. Rom. 5. v. 12. 


Den Heyden iſt der Baum befchert/ 
Ihr Hoffnung wird dadurch ernehrt. 
Man ſchreibt vom Palmenbaum / daß er das 
Jahr beditten / | 
te Horus/ der beruͤhmt Egyptier / beſtritten / 
Weil er in einem Jahr allzeit zwoͤlff Schoͤß⸗ 
ling bring / 
Das iſt ———— un der zwoͤlff Zei⸗ 


Hie ſeynd —— — — ſo den Heyden zu 
genieſſen /⸗ 

Vnd alle hg! Ben auß einer Wurtzel 
eſſen / | 

Die Burger‘ — bringt ſolche Frucht und 


Vnd wo die ae iſt / da blicke der 
Morgenfiern, 


Das ander. 
3% hat die gülden Reb deß Xerxes doch 
genutzet? 


Has nicht fein reicher Her: vergebens drauff | 
getruget? 

Dein Ahorn / Xerxes / war mit Edelg ſtein 
beſchwert / 

Reichthumb Vberfluß dein ſtoltzes 

Hertz vertehet. | Kein 











__ Dep Erfen Hundes. 5 


Kein Baum im ‚ Varadis ift dieſem zu ver⸗ 
gleichen / 
Suͤnd / Zeuffel Tod und Hoͤll muß feiner Zu⸗ 
gend weichen. 
Das iſt der guͤlden Baum / nach dem die 
Hoffnung greifft/ 
Wann ietzt die gälden Ars der edlen Früce 
ten rtifft. 
Sir. 24. U.25. 


Kommet her alle zu mir / die ihr 
mein begehret / und ſattiget euch von 
meinen‘ Früchten. _ | 








nn —— 


a 
Arbor viteparadijiaca Pill 
Typw Chrifi. 


—* Mundi· 

















56  Dasıo. Sinnbild 
O R«&eordafımul wetitiscum fyuctibo Adam 
Polluit à vita ligno depellitur exul. 
Jackurao ingens, quistaliadamnarependet? 
Hoc tibiSpes monflrat,gremio dum [ufeipit almo 
Teprofugum,c> pandit myſteria facra —* 
Seminis: hoc, inquit, furibundi colla colubri 
Contenet, atque DEVS, mortaliindutus amictus, 
Amiſſæ tandem reparabit ſemina vitæ. 
natuor en fluvii riguos aſpergine campos 
Qui madidaringunt ‚facrisfiphonibus undas, 
Luffralisg, ni flumina labri. 
Das XIX. Ä 
* Auß Apot.ꝛ 0.7. a 
Dam iſſet von dem Baum def Erkantnuß 
Guts und Böſen / 
Wird vom Lebens⸗Baum verjagt / ach wer 
wird dich dann erloͤſenẽ? 
Diß zeigt dir die Hoffnung an / da der Ancker 
N” dichempfangen/ 
Daß deß Weibes Same ſoll mie der Zeit der 
alten Schlangen 
hr zweyſpitzig Zung und Kopff gantzz zertret⸗ 
. ten und zermalmen / 
Dieſer bringer dir und uns Frieden / und deß 
Siegts; Palmen; 
Diß iſt der zweyſtaͤnmig Baum / ewig GOtt 
and Menſch gebohren / 
Der hat alles wicderbracht / was durch Adams 
* Fall ver lohren / Vad 











DebCrfien Hundes. 52 
Vnd der vieren Zlüffen Flut / welche dieſes 
ld gewaͤſſr u» 
Deuttet auff deß Tauffes Bad / ſo der Sünden 
Art verbeſſet. 
Arbor vitæ IX.excifa. 


Per Chriftum erecta. 




















j — — — 
Zi, N 





| Rincipii % -finis, Chriftus,aui clave reperä 
Ferratisclaufumreferavit vectibus hortum. 
Ah arbor vita cecidit collapfa rninä, 
Erjamjamg, folojacuit divulfa [upino, 
Eric hun Chrißus ‚folda &radice locavit. 
Offsa aperta patent,animis intrateferenis. 
Das XX. 

Auß Apoc.y.b.8. 6.2.0.7. Job. 10.v.J. 
Lhriſtus öffnet uns die Thuͤr/ 
Dringt deß Lebens Seuche DwfOk, 
De » ch ? 


7 Das, Starke x 
z bin das Aund Druad kan den Satan binden⸗ 
Durch — * Schluͤſſel iſt die rechte Thuͤr zu 
finden / 
Sih der gefall ne Baum wird durch mich auffge⸗ 
richt / 
Der ich durch meinen Tod die krumme Schlang 
"gernicht/ 


| Wer uͤberwinden wird durch Hoffuumng Cieb und 
Glauben/ 


Den ſolle wol fein Feind deß edlen Baums beraubens 
Diß iſt die — * /uud wer durch dieſe Thue 


eingeht 
Dir hat gewiß⸗ daß ihm der Himmel offen fickt. 
Job. 19. v. 10. | 
Er hat außgerifien meine Hoffe 
nung / wie ein Baum. | 
“ Arbor — 


7 er ‚Spah vindicata. > 


























© Dep Erſten Hundes. 59 
S Preitequinjotii, clamat tenebro/us Alaſtor 
Aeris 0 Domini, & Regesfumantis Averni, 
‚Qua mollis noftras hebetavitinertia [enfus? 
O nos indecoressannon,quam cernitis,arbor 
Largitur vitam noſtrâ mortalibusart « 7 
Sedudlis? propera ò frondesrefeinditeferr2, 
Cadmao contra jadtantes [emine dentes 
Vipereos,glifcantg,novis difertminarixis, 
Pallidamorsregnet;lon 9% examine curæ: 
A vosöStygiapeftes, ululad, nigrantes, 
Sævæâ Harpyig,antetromigratisaborco® 
Cedite mandato füperum,quinparcite ligne, 
Nonmomnisg, veluti vobis ſpes noſtra reciſa. 








Das XX. PR TE 
HE — ſagt / kom̃t her/ihr Spies 
gejellen/ (Hoͤllen / 


Ihr Fuͤrſten in der Lufft / und Herrſcher in der 
Was thun * bi doch die Sägen dapffer 
blincken / ei 
Wir wollen diejen Baum undall fein Frucht 
ee 
Darfuͤr laſt uns VER Zaͤn von Schlans 
gen ſeen / 
Daß nichts dann Neid und Zorn / und Tod⸗ 
ceeenbein da ſtehen: 
Wie ſo Er are / ihr finf’re Raben⸗ 


Schnaͤbel / 
Wo kom̃t ihr Eulen her / dort auß der Hoͤllen 
F Nebel / — Fort / 


| 


es. Das 22. Sinnbild 
Fort / — fort, hinweg/di der HE hatmich mich 


geſendet / 
DieWenfehen ſeynd noch nicht fo gar / wie ihr / 


verblendet / 


Mo noch cin Hoffnung iſt / ſoll man Fein 
—— 


Es iſt noch ae da da / wir feynd durch 


Erben. 

Rob. 14. 0.7. 

Ein er hat Hoffnung / wann 
er ſchon abgehawen iſt / daß er ſich 
wieder veraͤndern / und ſeine Schuͤß⸗ 
linge Hören nicht auf: 


-XXIL 
Mbor cognitiomis boni & mali XI. 
Morsinolla,Speimanna. 
0 —* malus attulit illa malum. 

















A Deß Erſten Hunderis. 61 
| 87 cultis Arabum ſtondoſa in meſſibus arbor, 
U Balfama qua liquido flillat fpirantiaodore, 
Sub qnäferpentessvermesä,cubiliafigunt | 
‚Pefliferi: tum fc lepidos Fr India fruckus, 
In qubus atlatitat Lernæi [Puma veneni, 
Illia qua rigidi perfundunt telacoloni : 
Haud a arbor dulcis ſedfructus acerbus, 
Atque venenatisinfeciteordafagittis.  _ 
Encommordet homo fructo ſed pectora ſerpens, 
Nec quicquamque tegit fieulnisnudavacemis 
Corpora:fieigitur mors inpomeriareptas? 
Ipfatamen prafens Spes non defecit Adamo. 

0 Mors in teſta: ſed miſcuit illa ſecretæ 
Lomentum mannæ,quo vs abflerfa veneni. 
Was durch die Schlangverdorben / 
Das hat das Man erworben + 
In dem ſchoͤn Arabien Ca) triefft deß Balſam⸗ 





Baumes Rindenz. 
Bey demſelben gifftig Wuͤrm / und der Schlangen 
Neſt zu finden/ —— 
Indien traͤgt einen Baum / (b) der gar ſchoͤne Bir⸗ 
lein bringt / 
Vnd iſt doch derſelben Safft / mit dem aͤrgſten 
Gifft vermengt; 
So ſcheint dieſe Frucht gar ſchoͤn 7 ſeynd doch Herb 
und bitt re Rancken / 
Dad ſolt auch der Menſchen Siam̃/ ewiglich dadurch 
* crxkraucken ⸗ Adam 





Br ° Das 23. Sinnbild 

‚Adam — in die Frucht / uud die Schlang in 

fein Berftand/ 

> Macht ihm auß dem Feigenbaum ein jergaͤnglich 

gruͤn Gewand. 
Alſo biſt/ 56 bitter Tod / in den fruchebarn Wald 
geſchlichen⸗ | 
Dannech iſt die Hoffnung nicht gantz von Aams 
Hertz gewichenz 

‚Dam ſte ruͤhret in den Topff von dem füffen Dane 

na-Mehl7 (<) 

- Das Genie deß Todes Gift und erquickt die 
a) Theophr. hift.plant.l.4.c.6. (franckt Sick 
b)Eaufin.l;20. Par. Hifl.p.468. 

BR’ Reg. 4.9.40. 41. Apöi. 2.V.17. 
* | XXI. 
Arbör wite pafchalis XII. 
$pestotius Mundi. 


Als dieſer Baumfich auffgericht / 
Hoa m der Lab Ko iu 








Deß Erſien Hunderte. 63 


— — —— ——— — 


ze dann der Euperfkabauin (a) bey des 
Aiber Waoſſerfluͤſſen 
Ohne Wind und allen G walt von der Erden 
Grund geriſſen / 
Hat ſich doch am andern Tag mit den Zwel⸗ 
gen auffgericht / 
Iſt dann diß / ſo age mir / O ihr Dichter / 
ein Gedicht? > 
Anders iſi der Lebens Baum von der Juden 
Schaar ver pottet / 
Vnd nach Gefa Streich und Dem vonder 
Erden außgerottet = 
Vnd hat fich am dritten Tag wieder herꝛ⸗ 
uch auffgericht / 
Bnd dadurch der Hollen Keich und def 
Teuffels Macht zernicht. 
Wann den Spechten (b) ihre Neſt mis eim 
Stein verrfeglet werden/ 
Offnen ſies mit einem Kraut auß dem grünen 
Feld der Erden: 
Hie bedauff es keines Krauts / dann das Le⸗ 
ben bricht herfuͤr/ 
Vnd wann gleich deß Giabes Hol / waͤr als 
wie der Hoͤllen Ri. 





a) Sueton Pr Veßaf. as 
—n Hausen, 


64 | Das 24. Sinnbild 














w no 


| Fi Medi faxis Auzujlö (a) pullulat arbor; 
Qua vetus Auſonios Tibris inundat agros: 
Hac est noſtya Spei, & tütifducia afjli, 
Dum Chriſtus tranfit [axea —2 ro. 
a) Plin.L17.N.Hic.a5. 
| ; Das XXIV. 
Chriſtus dringet durch den Stein/ 
Das ſoll unſer Hoffnung ſeyn. 
Ware nicht ein Palmenbaum mitten auf 
dem Stein entiproffen/ / 


Mo Auguſtus ingewohnt / und der Fiber 


Strom arfloflen? 
a geflofl Su 





Des Eſten Hundert. 265 
Das if unfer Hoffnung Zroft/ daß deß Le⸗ 
n R en nor ne * 
nd auch zwiſchen Stein und Stein dur 
Vnda * Grabes Felſen acht. 











XXV. 
AIademaliter. Virga Aaronis. — 
Typus Reſurrectionis Chri« | 





Tu HepRaSpen baculo florebat.Aronis, 
"= Inde facerdotis firmatur mitra ſupremi: 
Surculus Ifaidis Ale refloruit, arque_> 
Omnigeno gravidusfruciuprotuberat ‚inde_ 

\ Bontificis cidarıs Domino concredita[ummi, 
Ing, novam vita [pemnos generavit, ut omnes 
Haredes caliejfemus :felicia ſaxa 

\2Qu0d fi, que celo læves tennantur inartus, 
|. E Argue 





86 Das 325. Sinnbild 


"Argsarisafıxca he :potior [edperrafe Dulchri 
Hujg erit,quo dum Chrijfo,Spesnofrarefurgits 
„Ermortisperiere artus, & vincula Averni 
| BIN 
Auß Num. 17. v.2: Efa.11.y.1i. 
P al. 110. 9.4. 


Durch deß rons Geiſtlich Ruth 
Wird die Hoffnung wieder gut / 
Durch deß Grabes new Gebaͤw 
Wird der Menſchen Hoffnung new. 


HA deß Arons Stab gegrünet / und mit 
Mandelfruchtdar worden / 
Iſt ihm das ein Zeug geweſt / zu deß Hohen⸗ 
Prieſters Orden / 
Als das Zweiglein Jſat auf deß Grabes Stein 
entſproſſen/ 
Vnd der Kreis der gantzen Welt ſeiner ſuͤſſen 
Frucht genoſſen / 
Iſt der Herr zum Peleſier⸗ Ampt nun und 
ewigltcherforen/ /⸗ 
Vnd har ung durch feine Krafft zu der Hoff⸗ 
nung (a) new geboren) 
Daß wir durch kn Aufferſtehn ein beſtaͤndig 
Erb erwerben / 
Dorten in deß Vatters Reich / welches nimmer 
ſolt verderben. 
Seynd 





wur 


Dep Erſten Hunderts. — — 


Sond nun das ſo felfg Stem/ (wieder weiſe 
Mann(b) uns ſaget) 

Welche man ju Bildern * und in ihre 

| Sempel traget: | 

Vielmehr iſt deh Grades, Stein unfer Gluͤck 
and Hoffnung worden /⸗/ 

O du Tod / wo iſt dein Macht: Bd wo iſt > 

; Satans Morden ⸗ 


a). Pet. . p. und⸗. Kite; 
b) Protarchus Philofop hus; wie auß Ari. 
lot. lib.2 2.yrapı ie ArBoRS. D. Mar: 


dr. erzehltin lʒ. Reg: c.7:P: 52 * t; 











XXVE 
Arbor vira victoriofa XIV. 
Nummus Augufti Cxftis: 
Ex Caußs.];8. Par. H.p 387. (32. 











68 Das 26.Sinnbild 

A Vauftus Pharios populos dum Marte fubegit 
Primitus,hac.elegans nummis eluxit imago: 

Scilicet ad palmam crocodili collaligantur. 

Symbolon hoc Chrijto — Victor Aver- 

Compede Tartareireligavit collaDracons. (ni, 

Adaita Spes fauces Erebi afpernatur hiantes. 


Das XVI. 
Chriſtus iſt der Palmenbaum / (a) 
Hält den Crocodil im Zaum. 


A“s Auguſtus vor der Zeit 
Gans Egypten überwunden/ 
Kater eine Müns bereit/ 
Wie der Erocodil gebunden / 

Vnd zwaran den Palmenbaum: 
Chriſtus hat die Feind befieger/ 
Daß der Drach mit Zorn und Schaum 
An dem Strict acbunden liget: 

Sih / der Ancker hangt allhier 
An deß Palmenbaumes Zweigen / 
Alſo muß das gifftig Thier 
Samt der Schlang und Drachen ſchwei⸗ 
gen. 





a) Sir. 24. v.28. 
b) Apoc. 20. 9.2.3. 


XXVU. Cant. 





Dep Erfien Hunderts. cs 
XXVII N 
\ Cant. 4. v. 6. Pfal. 45. v. 9. Cant. 4: V. 6. 


u Arbor vite,MyrrhaXV. 
Spes Medicinaanim. 








Ierhaccrucıs Chriflipeccatum fanat Adami, 

Vis Myrrha Chriſti detergit pectoris afluss 
Huic Myrrha nullaest fimilis medicina valore, 
‚Qui Myrrham Chrifli tenet, hand morietur in 

ævum, 

onmrrha, 6 Chriffi Myrrha, ahfolare dolentes, 
E Myrrha Chriſti vita liquor exit abunde. 
Hac Spes, atg, animæ ſia > Panacaa gem2tis. 
Tu non declina,at Myrrhe veſtigia adora. 


Das XXVII. 
Der Myrꝛhenbaum iſt zweiffelsfrey 
DefandenSeri/unferkakuen | 
2 | | ij er 





Das 27. Sinnbild 


72. 
HE Myrꝛhenbaum mit feinem Safft 
Iſt meiner Hoffnung Zroft und Krafft / 

Wann nun das Gifft mein Hertz zerbricht, 
Die Myrꝛhen iſt mein Zuverſicht / 
Wann mich deß Gwiſſens Wurm zernagt / 
Wird er durch dieſen Baum verjagt / 
Wann ich im Grab verweſen bin / 
Die Myrꝛhen nimt die Faulung hin / 
Wann mich der Suͤnden Schlang verwunds/ 

Die Myrꝛhen macht mich rein und g’fund/ / 
Wann Vnruh kom̃t / und lauter Straff/ 
Die Myrꝛhen bringt ein ſanfften Schlaff. 


x Canth U.73. 
D Baum /nach welchem mich ver; 
an. . | 
Bud zwifchen meinen Brüften - 
| N 
- Dirgleichen Krafft der Myrrhen befchreibt Dio- 


feorid. l.1. 6.76. Adam Lonic. p.66. Lemn. de herb. 
Bibl. p- m. 65. 





BESTENS 
EREETS 


XXvVIII. Ex 








m, 


Deß Ecſſen Hunderte. \ zit 


ee ET 


Ex Plin.l.16.0.44. 
Arbor vitaaterna XVI. 








— — 


S Ecula duravit quondam longiffima lotos, 
Ætatem & Roma fuperavit frondibus ilex, 
Perpetuisg,abiesfaliss procera virefcit : 
‚Quodtamen aternumvite progerminat arbor, 
Hacefl vita Spei,nullo delebilis vo, 
Das XXVIII. 
— us 
GOttes Hand behuͤtt die Dan/ 
Daß ſie ſtaͤtigs blühen fan. | 
ES feynd wolt etlich Baͤum wich hundert 
Jahr geſtanden / 
Die ſtaͤtigs gruͤnend Dan iſt auch bereits vor⸗ 
handen: *— 


E ij Di 


NS 
Deß Lebens, Baum verdirbe gar nicht in 
Euigli) . 
Das bringt der Hoffnung Heyl / und Le⸗ 
bens- Sicherheit. 








XXIX. 
ArborviteXVI. 
Inımica tenebrıs. 


Ex Zlian. l. 2.c 35. de animal. 
Pül.84.v.4: 








R Elia cumtepidisovis jam noctua tehdıt, 
Se platani munit roffrata ciconia fronde: 
Sin tenebrofa cohors Erebi, nodkisg,pröpago 
Perdere jam fixas meditatur hirundinisades, 
Enfrondem vitescacisinimicatenebris, 
Infidias.‚furiasg,nigri quæ diſſipat orct, 
Vitaliq Spei pectas corroborat aura. 


« Pu‘ Das 





Dep Erſten Hundert, * 
Deß Sehens; Zweig vertreibt die Nacht / 
Die Hoffnung wird zum Liecht gebracht. 
ES pflegt fich der Storchen Art umb ein Apornss- 
Zweig bewerben / 
Waun die finſt re Nacht⸗Tul Fort all ihr Tyer sw 
verderben: | 
Waan der ſchwartzen Hoͤllen Schwarm / und der Tu⸗ 
len Bruder broͤllen / 
Bund der Schwalben Neſt und Haus ſamt dem Fig 
verderben wöllen: 
Daiftnoch dep Lebens⸗ zweig / fo der Tulen Klar 
overwehret/ 
ffuung Seel — be Selten 








— afft erne RR 
XXX. 
Arte vita protegens KILL. 


edrus ılla 
— Sit.24.V. 17. 














En 











Bi. 7,0 Das 30. Sinnbild ® 


Tr Nplaranum (a) vallamı cujus Lusinimsan- 
en Zrum, 
Odtodecimg, viri, cen lignea tecta [ubintrant; 
Effugiumg, fibi quærunt: hæc frondibus albis 
Contegit omnigenas volucres,nidog, ‚fugatas(b) 
Cedrus, & ipfaSpeiradice quiefcit imago. 
| a)Plin. 1.12. c. i. I” 
b)Efi.16.v.2. 


ee 
Diefer Ceder iſt der Schuß 
Wider aller Feinde Trutz 


SoIb wie groß der Ahorn war / und ſein weit 

und offen Hoͤlen / | 

Daß wol acht und zehen Mann fie zu ihrem 
Schutz erwehlens - 

Wer nun unter diejem Baum und deffelben 

Schatten ſitzt / 

Vnd zumal die Hoffnung hat / wird von fets 

nem Feind beſchuͤtzt. 


KAKXL.Ar« 
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XXXI. TE TE 
Arbor vite XIX... 


» = Sanans Chriftus’Olea. 
 ExBhilofte.l.;. Sinag.vıy. 








N’” tibi, ide ‚puro conflatilis auto 
ul: 
Ecce oleam,Chrijfum,cor dıs quæ vulnerajanat, 
Speig,prabet vireslanguidanovas, 
Mitigat horroresmortis, confortat anhelos, 
Hluminat tenebricofa pectora, 
Vipereosg, levat morſus, & temperat æſtus, 
Lethesq, tollit infernalıs pocula. 
| Das XXXL 
ES hat —— ein Oelesbaum ge⸗ 
t/ 


Der mit deß Goldes⸗Glantz und Edel⸗ 
g ſtein begablh/ 


Das 


⸗⸗Das zi. Sinnbild 


Das hilfft allein den Augen / 

Kan nichts zum Hertzen taugen: 
Hie ſteht der ——— im freyen Feld er⸗ 

en/ 
Mit deflen * Safft / die Krancke zu erla⸗ 
en: 

Wann nun kein Troſt zu finden / 

Die Hoffnung will verſchwinden / 

Wir haben dunckel Augen / 

Die Sorg will uns außſaugen / 

Der Tod macht bleiche Naſen / 

Vnd will das Liecht außblaſen / 

Die Hoͤll will uns erhitzen / 

Macht / daß wir Thraͤnen ſchwitzen / 

Wann wir im Finfiern dappen / 

Vnd nach dem Luffte jehnappen/ 

Das Hertze wird verſehret / 

Das S’wilfen Hart beſchweret / 

Das Oele ſtͤrckt und lindert - 

Es heylet und vermindert 

Deß Hertzen truͤbe Schmertzen / 

Wann wir die Gnad verſchertzen / 

Es bringt deß Odems Winde / 

Erleuchtet auch die Blinde / 

Es kuͤhlt die Lohe⸗Flammen / 

Wann uns die Suͤnd verdammen / 

„Vnd kan in gluͤend Kolen 
„Dic Hoffnung ſich erholen. 








Auguſt. 


Dep Erfien Hunderts, 77 
Auguft.lib.de ver, &falsa : 

J 4.7, Pit. .c. 5. IN ur * 

Idedòð Chriſtus tot ſalvavit ſebricitan · 

tes,totlanguidos,tot claudos, totäridos> ,, 


a Er 


nedefpererdefepeccator, 5.10...» 





—— oe 





RR 
Arbor vita & Spei, XX. 
Spes creſcit in æſtu. 


aulſan. in Atticis. 








A guondam ad Byzantia menia lucus, 
At luceinprimäcrefcebatPallados arbor, 
Adpalmas binas : Sic Spes [ucerefcit in æſiu. 
Das XXX. 
Wann die Truͤbſal groß und ſchwer / 


Wachſt die Hoffnung deſtomehr · 


— Dae ze ind zz · Sinndld 


Ar⸗ Byzantz mit Fewr verzehrt / hat fich da 
mals dig befunden/. 
Daß —— Delesbaum noch bereite in 
felben Stunden 
Wiederumb gewachſen iſt / und zwo Elen hoch 
geſtigen / 
Da die Baͤum deß gantzen Walds dorten in 
jchenlligen: 
Ufo wachſ 353 auch / wann dee 
Truͤbſal Flammen braſten / 
Vntd der mit dem Creuß getruckt / ſoli daid wies 
der ſaͤnfftig raſtfen. 








— 





XXXIII. | 
Arbor vite XXL 
».  Fentis vivie 





—X Yüla qua Feroflovefcit TR dule, Min 
Glandiferis furgit ſtuctibus arbor humi; 
| Cum, 


Dep Erſten Hundes 9 
Cumg,ibinecfontes,pluvia nec ab æthere ſtilleẽt, 
Efoliis fündir fluminalarga füis: 
‚Arbor taliserat vitaliflipite Chriſtus, 
——— poculafontishabens. 
O.haurite, quibus Spes est ‚haurite liquorem; 
Zu —* Miccà pectora anhelafıti. 
Das XXXIII. 
Auß Efa.55.9. I. æ. Ioh. 4. v. 14. ix. 
Eſa. 44. v. 3. 


Deß Lebens Quell 
Leucht klar und heil 


WO die Inſul Fero (a) ligt in den zuckerſuͤſ⸗ 
ſen Gruͤnden / | 
Iſt ein groffer Wunderbaum mit der Eichtn 
Frucht zu finden/ 
Weil daſelbſt fein Waſſer iſt / auch fein Reg 
vom Himmelfält/ 
Gibt derſelbig Waſſer gnug / daß davon des 
Durſt ale 
Chriſtus iſt der rechte Baum / der vom Lebens⸗ 
Wuaſſer trieffet / | 
Welcher auch mit lauter Stim̃ alle Menſchen 
zu ſichriefſe . _.. . 
Kauffet / ſchoͤpffet aan umfonft/ ihr / ſo nur 
die Hoffnung habt / 
Dann durch dieſe Lebens⸗Quell wird dag 
durſtig Hertz erlabt De 


3 dir. æa. 








| 
| 
| 


in 





80 .D6634. Sinnbild 
BRENNT EP WIRERRN 
Er Kerle meine Zweige auß wie 


ein Eich. 

a) Dieſer Baum trägt Fruͤchten / wre Sichelen/ 
hat Blätter / wie cin welſcher Nußbaum⸗ wel⸗ 
che hauffenweis mit Waſſer trieffen. Acerra 
Philolog. P. Lauremb. Cent 3. hifl. 65. p. 475: 
und Biffelim 1. 2. Argonaut, Ametic p. 14.15. 

XXXIV. | 
Arbor geh Florida XXI. 
€x Herodot. 1:4. p. ı19. Theophr. l.i. 





de plant. p. 115. 








SCHE; 
ARlerebatarbor, frondibusg, ramofıs 
Proceraycelicontigit vagasnubes, 
a Theraponti interiacet vadoſum æſtum, 
= terra nullo cum liguore rorata 
Exa- 








Deß Erften Hunderts, 81 
Exaruiffet, Septies corufcantem | 
Dum Phabus axem [plendidusperagrabat, 
Orbatanunguam [edcomas virefcentes 
Abjecit : ipſa & Creta nutriit ſaltu 
Ramos opaco, de viroreinextindfo 
Semper comabant: latiore [ed fructu 
Vernans[aarate germindt Spei ramus. 
Quamvis hiulcas Siriuspremat glebas, 

Et terraflammis efluofa ſußiret, 
Hec [emper arbor frondibus [uis gemmat, 
Nam — veris hanc nitor ſervat. 
Das XXXIV. 
Jer. 17.0.7. 8. Sir. 32. v. 28. 
Der Hoffnung Baum bringt ſchoͤne Frucht / 
Wol dem der ſolche fleiſſig ſucht. 
IN der Inſul Thera bat gar cin ſchoͤner Baum ge⸗ 
lenchtet / Cet / 
Welcher / da der Erdenbod ſiben Fahr gar nic befeuch⸗ 
Dannoch nicht verdorben war: Kreta bringt auch 
ein Ahorn ⸗ | 
Welcher ewig grüntzund dann feine Blaͤtter mie 
verlohrn: 4 
„Das iſt ein geſegnet Mann / der ſich auff den H Fein 
verlaſſet/ REN 
„Dee ft als ein grüner Baum / fo fich am Geſtad 
verfaſſet / a 
Hann der fewrig Hundes: Stern uns den Boden 
| gang verbrennet / 
Daoß ihr auß deß Himmels⸗ Schatz aller Safft und 
Ehaw gerreanet / FBrin⸗ 





Be. Das 34.1 Sinnbild 


— — — 


— — 
SBrungerer doch feine Frucht feine Zweig verwel 
cken nicht / 
Dannder a Fi übling ift feiner Blaͤtter Zuven 
icht. 


Dieſer Baum hat xv. — 
viel Fruchten. 


o 
1. Gnad und Sie Bere Pfalz20. Pſal. 15. 


e. Schutz Gou iaal⸗ ah 
3. Fremd deß Heraus’ Pfal.s. 0.12. Dfal33:0:2 7. 
» Huͤlff GOttes⸗Pſal. 33.0.2. Pfal, 22. v. Sa 
Pfal.23.07; 
'$. Trldfüng/Pfal.71:0:1:2.3. Dfat. 35 0,46, 
6. Erhoͤrung dep Geberts/Pfal.4o: 0.2. 
2. Fried / und deß Landes Erb Fa. 57.0. 3.c. 20. 
84 Dlal. 37.0.3434, 
8. Einige Derkeiung, Her, 8.0.11, Br 
9. Newe Kıaffı/ Ela. 40.0. 31. Dfal, 2. v. 8. 
10,5. cd dep Gewiſſens / Kom.ı2.0. 2. ‚Pl, 34 
v. 23. 
Gottes Wolgefallen/Pſal. 147.6. . 
12. Gluͤckſeligkeit/ Pf al.40. 0.5. 
33. Abwendung der Schand und Feind’ Ffa. 46: 
.23. Dfal.25.0.3.2. 
14. Gottes Gegenwart’ Pfal. 1 18.0.6. 
35. Reiche Belohnung / Hebr. 10:0: 35% 


XXXV.Cy- 





Des Erſien Hunderte, . 


— — — — — 
er — 








= XXXV. 
Cynosbatus ; five Rubus caninus 


florefcens,Eberhardi I.Barbät. Dueis 
Vvürtemb. 
a hzc arbor ä Diofcorid. 1.1.6 108. Plin. 1.24; 
©.14. Theoph, l.3. ©.i18; 






er Ym nunc Ebrhardus Solymans Pe 
Immenfo, patrui rradkus amore ‚fol, Coras, 
Artulit hüc jentis frondem viridantıs acutam, 
\ Exi no cajus tempore crevit apex, 
Iamg, [wis late ramis diffeminat umbram, 
Inter & iliceas eminet ille comas: 
quantùm tellus quantùm mirataDiama,, 
Dum Dryadum mandat,plumiferisg, Choris, 
Arboris ut patula ‚Jalrus agitarefub umbrâß 
Spinosag, caput einger« fronde velint; 
Sylwicola — volucresmodulamine dulci, 
Thy NER hoc perfonet oremelos. 
| WER ..9vos 








BA__ Das 35. Sinnbild 
O vos virentes vivo campi cefpite, 
Vos 6 fruticantes denſis let frondibss, 
Vos o celeresper luffracervi devia, 
Fontesg, limpido flagnantes flumine, 
Pifcesgue jummo Indentesinmargine, 
Hortosqueinaugurans,ö Chloris, floribsess 
Echogue Mima in vallibus Laconica 
Virtutis hujus teſtes eflis inchte, 
Eritisgne dum fringillaargutis cornibus 
Mulcebit slicessHar va foridum 
Done iſta Ver aprico gramine, 
InbarguePhebi purpurabit aureum. 

Iure etiam reliquis hat imperet arbor, acutis 

Qua legum ſpinis jura ſevera colit: 
Hic quoque paſtores dulcem captabitisumbram, 
CGaum nunc Erigones æſtus hınlcat agros. 
O quantum aſſurgis generoſis ſtondibus arbor! 
Haud ſecus Herois ſidera lambit honos. 
Das XXXV. 


Von dem groſſen Hagdorn / Eber⸗ 
hards deß l mit dem Bart genant / Her⸗ 
tzogen zu Wuͤrtemb. 

Symbolum oder Denck pruch. 


Attempto. 
Eberhard war unverzagt / 
Hats damit auff Gott gewagt / 
Auch ſein gantze Zuverſicht 
War auff Gottes Ehr gericht. A⸗ | 


zu \ 


_ Dep Erfien Hunderte, a 


— — — — 


sm num nSberhard der Frft feinen Weg egnachHauß 
genommen / 
Bud bereits von Salems⸗ Statt auff ſein Grund 
und Hoden kommen / 
Hat er einen Hagdorus⸗ zweig mit fich auff dem 
Hut gefuͤhrt / 
Dieſer wurd ein groſſer Baum / und hat dieſen 
Waldgeziert/ 
O wie hatten ſich die Baͤum und Diana ſelbſt ver⸗ 
wundert / 
Welche da ders Voͤgel⸗ Chor und die Nunfen auffe 
gemundert / 
Bud deuſelben cinen Dantz unter diefem Baum 
vergoͤnt / 
Die zumal ihr krauſes Haar mit deß Baumes 
Laub gekroͤnt 
Darzu dann deß Waldes Kind ſolten ſuͤß undlicbe 
lich pfeiffen / 
Vnud der Schäffer af yrſis auch auff fein — 
ſo greiffen: 
D ihr ſchoͤn bearuͤute Felder, 
D ihr dick gepuͤſchte Wälder/ 
D ihr Voͤglein in den Puͤſchen/ 
D ihr Bruunen fame den Fifchen/ 
O du Baum mirdeinen Dornen/ 
O ihr Hirſch mit ewren Horuen/ 
D du Palm mit deinen Zweigen/ 
Die du pflegſt an Himmel ſteigen/ 
Duddu Flora / die dichföhneft/ 
Vad das Feld mit Blumen kroͤneſt / 


Sf O du 


es <= PDas25. Sinnbild ü 
Hr Eheim 3 — 
Samt dem Elaren —— 
Ihr ſeyd Jeugen diefer Tugend/ 
Vud der kůhnen Helden⸗Jugend / 
Das ſeyd ihr/ſo lang die Fincken 
Auff den gruͤnen Buchen piucken/ 
Vnd die Zwilliag Baum und Heiden 
Mit deß Laubes Rock bekleiden/ 
Vnd der Sonnen guldin Strafen 
Dieſe Straͤuch und Buͤſch bemahlen. 
Billich ſoll auch dieſer Baum uber aud re Baͤum re⸗ 











gieren/ 
Der mit feinem feharffen Dorn pflege die G vechtige 
| keit vollfuͤhren: 
Vnd ihr Hirten auff dem Feld / wann ihr von der 
Hitg ermatten ⸗/ 
Koͤndet euch und ew re Schaff unter ſeinein Dach 
erſchatten: 
D wie hoch / du edler Baum / treiber dich dein grůͤ⸗ 
ner Safft? 
Alſo ſucht: deß Fuͤrſten Nam bey den Sternen 
Nachbarfchajft. Ä 
⸗ 
—E ——— 
——— 


 XRXVLSpes 





Die Erſten Hunderts. 
TER 


sugar} Lie ug 











: 8 
SAreopha 'ausfwerat magnis Heroibusolim 
 Ligno Cupreſi odoroſtructus ardue 
Scilicet egreghe propter vırtutis honorem; 
Efferg, famaut tuta afcombris rancidis: ; 
Ehriftiadum fedmajor honos, fi prefica plorat, 
Spes funus ad buſtum comitatur mortui. 
Ogensceca gravilnges concufla dolore, 
Hacuna Spes cordiquia deficiz two, 


Das XXXVI. 

Au 1. Theſſal.3. 0-13, 
Ehriftus holt uns auß dem Grab / 
Das iſt unſer Hoffnung Stab. 

— WEM: —— 


ss | Das ss. Sinnbild 


— 


Fr man nicht vor alter Zeit allen Ritters⸗Leut 
- und Helden 
Auß Cypreß cin Sarck gemacht / weil dieſelb in 
Martis Felden 
Ihr geſchaͤrfft und blanckes Schwert in der Fein⸗ 
den Blut gewetzt? 
Alſo bleibt ihr Thr und Nain von der Faͤulung 
unvberletzt. 
Dochift das der Lhriſten Thr / wann dieſelbe ſchon 
erbleichen/ Ä | 
Das fie follen aufferfichn / folgt die Hoffnung auff 
die Leichen? 
Darumb trawrt das Hehdniſch Volck/ weil es die⸗ 
ſer Hoffnung feblt/ 
Welches danu der Himmels⸗Mon in ſcim Sehret⸗ 
ben nicht verhelt. 


Anders auß Eſa. 66. v. 14. und 
Luc.25.b. 29.30.35. 32. 


Man der grame Wolff /und der rawen Blumen 
Jetzund zu uns cilet / Feind 
Ad der Nordwind heulet/ 
Wirfft die Wollen⸗Flocken/ 
Vnd die Feder⸗Locken/ 
Vnd die Waſſerſtroͤm mit dem Tis gezaͤmet ſeynd/ 
Alsdann hofft . 2 auff der ſchwaug ren Nym⸗ 
fen Zeit ⸗ 
Die geht auß der grunen Thuͤr 
Mit geſtick ein Kock herfuͤr⸗ 
Sie traͤgt einen Roſenkrantz / 
Ziert damit der Blumen Dautz/ — | 
* 











Des Erſten Hunderts. a 
= ash zer hen rg a ——— 
Da iſt dann der Braut ihr Tapeʒerey bereit. | 
Alſo wann der Eodsach der rawe Menſchen⸗Feind / 

Mit der Saͤgen einher geht / 
Vud der Blumen Kron gemeht / 
Ach die ſchoͤne Ros berdorrt / 
Haut und Bein ſeynd eingeſchmorrt / 
Da dann nichts dann Froſt / und kein Hoffaung (2) 
mehr erſcheint. 
Alsdann Hoffe der Menſch auff der Vhrſtaͤnd Fruͤh⸗ 
lings⸗Zeit / — 
Dann da werden unſer Bein 
Wieder frifch und luſtig ſeyn/ 
Werden gruͤnen wie das Gras/ 
Vnd ein grũubedeckter Was/ 
Darauff folge behend Himmels⸗ Fremd und Sta 
a) Kzech. 6:37. v. . Cligfeit, 


XXXVI. 
HoftosSpes redditamicos. 











u 





F$ Car⸗ 


so Das 27. Sinnbild 
Arbafus en ventus par va hæc agılatur ini- 
Ida tamen rofco ſolus luffratanitore, (quis, 
Durat & ipſa etiam Lagæi beſtia Nili 
Sublevat horribilis, tergo & ſuccollat anhelo: 
Quisquis amore Deiflagrans, & lumine Solıs 
Iuſtitiæ, pectusq DEO, grefjusg, dicavit, 
uem Spescerta fovet, nec inanis cura ſatigat, 
Huichoftes facti accumulant benefaötabenigns, 
Talicet eructes flnvios,Crocodile,veuent, 
Das XXXVII. 
Auß Proverb. 16.0.7, 
Deſſen Hoffnung Gott allein/ 
Muß ſein Feind ihm guͤnſtig ſeyn. 
FI kleine Schiff allhie wird von dem 
Wind gerrieben/ - 
- Doch tfi die Sonn darinn mit ihrem Glantz 
/ verblieben / 
Der fchuppich Erocodil will fich herunter bu⸗ 
A (cken Rucken: 
Vndtraͤgt deß Schiffleins Laſt auff einem du, 
Wann ieman * Weg / in ſeinem gantzen 
eben / 
Der Sonn der Gerechtigkeit und GOttes 
Schutz ergeben / | 
Dem möflen feine Feind mit Guͤtigkeit bege⸗ 
gnen / | 
Vnd ſolt es lauter Gifft vom Erocodil her re⸗ 
| gnen. XXXvIi.Spes 





Dep Eſten Hunderts. Hi 
SEN BER XXXVIII. un 0 
Spes Helice & Cynoſura. 


a) Zlian. 1.1.2. c.17. P- 95. 96. 
deamiml, 











N frre ubi vehvolas Echineis(a) tardat ha- 
. BeNna, . 3 

Turbineisvemaris fluctibus alga fremit; 

Lintea nulla volant, nec torquet brachia remos, 
Kolidum 1 nihil promovet aurarates, 

Attonitifubita torpent formidine naute, 

Cordaq; [unt fluötuturbidiora fah. 

At cum Parrhafüi [plendefcunt ſidera plauſtri, 
Profcriptus toto pectore merorabit: 

Sic [bes longamoras cum jam produxit.inertes, 

. AAnxiatorquentur pondereoordagravi. 

Si [peratatamen veniunt, tuncfideris inflar, 
Spesmicat Cr radiisfrigidacordafover. 

iur . Spera®- 


9 Das 2. Sinnbild 


— — — — — 


Sperandum, quoties fupremacacumina Phebus 


Jiluffras :tarde, Spestamen apta, venit. 
B. Luth. Tempus deiperationis ‚ tempus falutis. 


Das XXXVIII. 
Auß Pfat. 1 30.0.0. Hab.2.0.3. 
Die Hoffnung harret und verzeucht/ 
Biß ſie deß HErren Glantz erleucht. 


an das Fifekfein Remora in das Balcken 
Haus geſtellet / 
Oder groſſer Sturmeinbricht / 
Alle Ruder fan verletzt / und der Maſtbaum iſt ge⸗ 
ellet / 
Vnd die Segel fliegen nicht / 
Ach der Schiffer bebeud Hertz iſt mit Flut und Augſt 
umringet;: 
Uber wann deß Bären Schein 
Mit der Pferd und Räder Glautz durch die Molcken 
einher dringe;/ 
Da weicht ale 26 uud Pein / 
Alsdann höre man Jubel⸗Gchrey / daß das Meer 
davon erballet: 
Das tft auch der Hoffnung Art / 
Mann fielaug verdunckelt iſt wird das Hertz mit 
Augſt umwallet / 
Biß dieſelb ſich offenbart / 
ann dann kom̃t / was man begehrt/ feucht ſie wie 
deß Himmels⸗Wagen: 


Harre du mein liebe Seel 








Harz 


Dip Cfen Hunden 9 
Har? / fo off der Sonneu-Stral unsden Morgen 
efuber tragen / 


Harre / fie fort ohne Fehl. 

XxXxxix. 

Speiclypeus, & galea ſalutis. 
Symbolum Authoris. 

Sedtu ſide DEo, & ſic bene tutus eris. 





Pe 








m 


— — —— — ⸗* — 











—— 











O Ebalius(a) teli confoffus arundine Ducdor, 
Ft nuncpurpureus manaret corpora YIUMS: 
Padignesde clypeo querit,num forte redemptus, 
Tunc/e debafke mortem contemnere luctu: 
Spesclypeo tegisur ‚Pinis quotempora Chriffi 
Circumflexa jacent : galea est, qua lumine Solis 
Spiendicat, & nitidis circum variabilis Aflriss 
hſe DEVS cujus ſanctos tutamine velat, 
Cumjam pervigiles impendent corde dolores. 


a) Epaminendas, Valer. Max. 1.5. e. 2. 


Im u DSas 94.Sinnbilb 


Das XXXIX. 
Auß Theſſo. 18.Pſal.y 8.0.7: 


Dieſes iſt deß Schildes Art / 
Der die Hoffnung wol bewahrt. 


$8 der Thebaniſch Held mit Pfeilen hart 
a geſchoſſen / 
Daß abe Blut von feinem Leib ge⸗ 
oſſen / 
Fragt er nach einem Schild) wann der nur 
nicht verlohrn/ 
So werd’er * den Tod zum andern mal 


bohrn 

Die Heffnungi der Schild / mie Chriftus 

Haupt gizieret/ 

Nie Hoffnung — — Helm / mit Sternen auß⸗ 
poliret 

Damit der hochſte GOtt die feine wol bes 
bedeck! / 

Wann ſie das ſchwere Zohh/n der Kuͤmmer⸗ 

nuß erſchreck t. 


* 





BR; * 
x Ei 


* 


XL-Ciy- 





_ Def Erften Hunderts | 5 


XL- 
Ä Idem aliter. N 
Clypeus Speia DEO. 
Ex Alexand. ab Alex. 1. i. gen. dier. c. 26, 
p: 43. b. Ä 











Yneübi pefliferis Roma eſt percujfa Jagittis, 
"Ancileerifonum celi deflexit ab arce, 
1n9, Numa dextra edit ‚quo tempore fama, 
Quantifper ſcutum cuflodia ſida xeſer ver; 
Sontibusimmunis ſedes Tarpeia curis 
Quodmanfura fiet? ſod quid? de vertice celi 
ParmaSpei — diſcriminis expers. 
Jung 5 XL. 
Der Hoffnung Schttd Forfientir von GOtt / 
Beſchirmt Die Kirch in Angitund Spott. 
D, bi die gifftig Seuch zu Nom durch die gange 
J Statt geriffen/ . 
Iſt ein ſchoͤner Schild von Frag von degHininelse 
Fe Thuͤr gefallen / Jn 


ee 5 


96 | Das 40. und 41.Sinnbild 


— — u — 


In deß Komgs Numa Haus: davon ef die Ked die Red 
erſchallen / | 
Daß / fo lang der Schild bewahrt / ſie von feinem 
übel wiſſen: 
Hier iſt nun der Hoffnung Schild/ſo vens Himmels 
Wolcken ruͤhret / 
Per fein Hertz damit bewahrt: den wird feine 
Dlag beſchweren/ 
Dieſer Schild kan in der Noth ihm deß Troſtes 
Krafft vermehren /⸗ 
Endlich wird er von der Erd in deß HimmelsrEhron 


gefuͤhret. 








—— 
Nectar — 











OÖ Quotiesprelotorguentur corda dolorums 
Enthea, & humenti [a * * ine preſſa MmA- 


Tune Spes affundit reclinisballama vita,(dent? 
— & dulci pectus odare beet. "N 
as 


Ba 


Deß Erfien Hunderte. - 97 


Das XLI. 


Die Hoffnung labt dasNerk/ 
Wann lauter Blue und Schmertz. 


Woe ſchwer und offe wind doch der Chriften 
Hertz gedrungen/ / 
Daß auß deß Ereutzes Preß das Blut herauf 
gezwungen / | 
Die ſchwere Bürd erſtickt / der Sünden 
ſchwere Laſt 
Macht / daß das Hertz vergeht) und von der 
Angſt erblaſt: | 
Da bringe die Hoffnung ber / in ſolchen Her⸗ 
zzens⸗Qualen / 
Deß Lebens — Safft / in einer guͤldin 
Schalen / 
Der FOR. gar weit der Götter Nectars⸗ 
Tanck / 
Sein G ruch erfrew’t das Hertz / wann es 
gantz matt und kranck. 


———— 
SRTIE RI 


— 








kr» 





os Das 42. Sinnbild 


— — en PER 








Idem.aliter ex 
Francife. Petraich. Dial. 22. 
Cant: 2. Vi5 











Confidet,ille cibos nullos,aut pabula carpit, 
Soliusg,tamen pomi nutritur odore: 

Encor ſpinarum ‚jaculis ſtimulatur acutis, 
Sangnineumä, cavo dimanat vulnere tabum, 
Spestamen admotâ pomi dulsedine pectus 
Irrigat ‚atque novo recreantur robore vires. 


-DasXxLu. 


Anders, 
Es wohnet / wie man ſchreibt / ein Volck bey 
einem Bronnen / 
Da Ganges fich ergeuſt / nah bey der klaren 
Sonnen / 
as 


Di Erſten Hunderts. 59 


Do⸗s ſebte ohn Speiß und wi d/weilee ſonſt 
nichts begehrt / 
Von eines Apffels Gruch gang wunder 
lich ernehrt: 
Wann nun der Chriſten Hertz mit Doͤrnin⸗ 
Epis umritzet / 
Daß es vor Kuͤmmernuß die rothe Thraͤnen 
ſchwitzet / | 
Die Hoffnung reicher ihm den G ruch de 
Apffels dar / 
So wird es bald erfriſcht ie und * von aller 
Sf 
XLIN: * 
Vbi nulla difciplina,ibinulla Spes. 


Orbilii Sceptrum regit MOFA 

















COyptian de difeiplina & habimYirgihiung € 
Difciplina e# CuftosSpei, retinaculum Adei , Dux 


G 2 stıne- 


I 


100 Das 43. Sinnbild 


.—— — — 


itineris falutari ‚fomes ac Nuttimentum bona in- 
dols,Magiftra virtutis &c. 
Das XLIII. 
Proverb. 22. v.i5:6.13.V.18. . 10. v.17. 
Sir: 4.9.19. 


Wo Fein Zucht in deinem Hauß / 
Da iſt all dein Hoffnung auß. 


Woas kan die Meiſterin / die Zucht / mit ihrer 
Ruthen / 
Sie laſſet nun ve Fa der Jugend wol ver⸗ 
bluthen: 
Sie hat den guͤldin Zaum / damit das flie⸗ 
gend Pferd 
Bezwungen war: Die Ruth iſt Gold und 
Silber werth. 
Sie iſt das guͤldin Joch / und zeigt den Weg 
zuum Leben / 
Sie pflantzet einen daß er muß zaach⸗ 
ten geben 


Wer dieſe Buch sache Ant iRum 


} 
Sein Hoffnung muß vergehn gleich einem 
Nebel⸗Dunſt. 
Die Muſic ſoll dich lehr n deß Lobs nicht zu 
vergeſſen / 
Vnd die. Beoment dein b ſchetden Theil zu: 
meflen/ * 
ie 











Deß Erſten Hunderts. 101 
Die Rechenkunſi deßgleich die Kurtze Le⸗ 











bens: Zah) / 
Die Phyſie / — Welt / und was darinn 
ver a ® 
Vnd die m / daß moͤgſt den Himmel 
nden/ 
Die Logie/ die Vernunfft mit GOttes Wort 
zu binden / 
Deß Redners Kunſt / daß dich deß Schwaͤ⸗ 
tzers Zung nicht beiß / 
— die Grammatie / daß die Schriff dich 
unterweiß. 
Sap. 3. V. II. 
Ver die Weißheit und die Ruth —— iſt, 
unſelig / und ihr Hoffnung iſt nichts. 4 
XLIV. 


Juventus eft Spes Reipubl. & Familiaris. 
Loſan. David in Veridico Chriftiano c. 49. 


pag. 158. 
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102 Das 44. Sinnbild M 
SEmina fiperdas,gua Spes [uperaddita Moſſis 
Si puerum per das,urbs quoque totaperit. 
Enlagueum tereti connectit flamine mater 
N. 410, quem thyaſos ſtulta rotare videt. 
Virgula,tu Mofisbäcnlum fuperare vider:s, 
2uipopulüi € pelago. Tu Phlegethonte, vehls. 
Tu quog; disjunctos Grecorum.a grammate [er- 


Collorum & pefterfluppeafia,fecas. (Tas, 


Das XLIV. 
Auders. 
Auß Prov. 30. v.17.0.23. 0.13. 4. 


Beiß nicht in die Ruth / O Knad/ 
Sih dort iſt dein Gaſt/ der Rab. 


Ann der Sam verderber wird. / iſt kein 
Frucht noch Ernd zu hoffen / 
Wañ das dolle Kind verſaumt / hat der Schad 
die Statt getroffen / 
Sih die Mutter ſpinnt allhie mit viel Thraͤ⸗ 
‚nen einen Rick / 
Wann ſie nun den Sohn nicht zeucht / 
Gibt es thm zuletzt ein Strick. 
»O du edle Ruth / du biſt Moſes Stab weit 
| ‚überlegen / | 
Dann der fuͤhret nur durchs Meer / du führfl 
auf der Hallen Siegen / 


au 





De Erften Hunderte 103 


Due erlöft den argen Schalck vonder Ortes 
chen biitern IT, 
Du entfreyeſt auch jein Hals vonder fc 
gen Hanffes Muͤh. 


Hiftoriauß Boẽt. de diſcipl. 
Scholar. 
E3" Vatter hate ſeim Sohn all Bubenſtuck si 
ſchencket / 
Biß er den Strick verdient / und nun daruͤb erhencket / 
Da wolt er auch zuletzt vom Vatter Abſchid nem̃en / 
Beiſt ihm dig Naſen ab / und ſagt / du kuntſt mich 
demmen / 
Da ich noch in der Blut der Jugend / und. ohn Sor⸗ 
gen "4 
So därfft ich allberei nicht an demStrick erworgen. 
XLV. 


Quandoque a minimis auxilium 


ſperandum. 
— 3.€. 1 9* m 1144. ‚de Animal, 























24 Das 45. Sinnbild - 8 


1% infauces Crocodili Regulus amplas, 
Hirundinesg, lancinantes.colligit, 
Et cum Morpheus Crocodili lumina claufit, 
' Tunc dormientisnaresradit beffie, 
Ne forte Ichnevmon ventrem defcendat ad 
Etmortebeflierepat per vifcera. (imum, 
Sic etiam auxilium a minimis [perareliccbit, 
‚Quos forte non unins aſſis aßines: Bin 


| "DasXLV | 
Das fchlecht iſt nicht veracht/ 
Es hat offt Huͤlff gebracht. 


SSchaw / wte der Crocodil fein Rachen 
auffgeſperꝛt / * 

Die Eglen haben ihm das Maul und Zung 
| verzene. RER 
Das kleine Köntglin begibt ſich da hinein / 

Vnd klaubt dieſelben auff / das mag ein 

Dienſte eyn: | 
Es wachet auch / und fupfft deß Erocodiles 
| Naſen / 
Wann die Nilotiſch Maus um ihne ſchleicht 
zu graſen: 
Nun alſo iſt auch offt von eim geringen 
Mann 
Zu hoffen / daß er dir auch noch wol helffen 


kan. 
XLVI. Spes 

















Dep Erſten Hunderis. 105 





a 6 
Spes yneoleor®& ſeu altrix Senectæ, 


omniumg; ztatum. Plat.l.a. de Rep. 

















TI Ewaras homins prima genitricısabalvo, 
"*(Dum flores candent, dum dentibus otia 
furgunt | 
Ligneaplanta viam ſecat, obſcuræq feneſtræ 
E — negant radios) devota dolori, 
Quodmiferiinfantis te ſyllaba prima docebit, 
Necraroexpirat placidi ſolaminis aura. 
At Spes auxilio ſummi ſubnixa parentis 
Matris ab uberibus,nullo molimine lafa 
Corruit :illa adſtat cunıs, Heroibus enfis, 
Decrepitag, feni estbaculus, dum funere mer ſus 
Occumbat,cineresg, caya ponantur inurnä. 
@XLVI 
Aug Pfal. 22.0. 10. Pfal.71.0.5 
kiclef. j2. v. 2. & fegg. 


6» Der 


16 Das 46. und 47. Sinnbild 
HE Menfchen“ Ale von Mutterleib des 


Ichw 
Die Muͤhlen a. nee / das Fleiſch wird 
gang verzehret / 
Der Huͤltzin Fuß muß gehn / die Fenſier 
leuchten nicht / | 
Die Mandel, blühen weiß / und offt deß 
Troſts gebriche, 
Die Hoffnung/foauff Ott von Mutterleib 
gegruͤndet / 
Iſt aller Menſchen Zoſt/ wann gleich all 
Krafft verſchwindet: 
PR Sie ficher bey der Wieg / und iſt deß Hel⸗ 
* den Schwert / 
Sie iſt deß ae Stab biß in die — re 
rd, 











—— 


WE 
— Sc 





a u EEE TE 


Dep Erfien Hunderte, 107 
— — — ·— — — 
E Cce Spei ſpeculum, patrum quo vivida virto 
Emicat,‚illatuam/uffuleiatanchoramente, 
Adfpice,T: — in Domino Spes ſola recum- 
IE. 
Thuricremisg, ardet natum füpponereflammis. 
lofephi Spes fxamanet, duris9, cataſtis 
Solvitur , & Phariæ decoratur fafcibus or: 
Fatidici nunquam pueri Spes fixamortua,rictus 
Hinc dechinavit rapidos, dentesg, leonum: 
Inclufus lonas fcopulofs in vifcere pifcis, 
Spes tamen aëriis illefumreddidit auris. „ 
Ergo tibi,öingens pifcis, concodtio dempta, 
Dum vates fperat fata fecunda fibi. 


Das XLVII. 
Auß Pſal. 22. v. 4. 5. Sit. 2. v. 1 


Was aller Alten Hoffnung war / 
Macht dieſer Spiegel offenbar. 


Shawan / mein lieber Chriſt / den Spiegel 
vieler Alten? / 

Den Ancker ſolt du auch in deinem Sinn be⸗ 

halten / 

Der Abram (a) trawet Gott / und opffert ſei⸗ 
nen Sohn / ER 

Vnd Joſeph (b) weil er hofft / erlangt deß 
Koͤnigs⸗Kron. 

DB 





218 Das 47. und 4s Sinnbild 


Deß Daniels (c) Hoffnung war auff feinen 
Goit geſetzet / | | 

- Drum iſt er von dem Grim̃ der Loͤwen nicht 
verletzet / 

Der flüchtig Jonas (d) ſinckt im tieffen 
Meer zu grund / 

Er hofft auff Gott / der Fifch ſpeyt ihn auf 
ſeinem Schlund. 
a) Rom.4. v. 18.19.20. 21. b)Sap.10.V.13.14. 

€) Dan.6. v.23, . .d) Ion. 2.v.8. 











. ZUVIEL, un; 
In Spe & ſilentio fortitud 


noſtra. 











P Trhagoras(a) pueros docuiſſe ſulentia fertur, 
Vt difcerent dulces facundiæ modos, 
Vrbs quoque Sigaum(b)racito de nomine ſurgit, 
(At non A * factaPhty conticet) 
| Hic 


Deß Erſten Hunderte, 109 


HicSpes, & tacito graditur Patientiagreffu —* 
Spera : file: hincfortitudomaxima, 

Adjpicecollegas Solis,dumrobore tanto, 
Silente cur[uconficiunt tamen viam, 

Cognita quimetiam Spes est abſtruſa lehovæ, 


Et muta Spes in aure perfonat Vıri. 
a) Pythagoras diſcipulos toto quinquennio elingua- 
vit, ut apud ſe docere diſcerent, loqui dediſce- 
rent. Cic. 1. s. Tuſcul. Laert. 1. 8. de vit. Phil. 


b) Suid. in Sig. urbe Troadis. 
Bas XLVIM. 
Auß Efa. z0.v. 15. Pfal.37.v. 7. 
Wer hofft/ und Riller Sitten ift/ 
Der iſt mit Staͤrcke wol geräfl. 
ES bat Pythagoras die Schwergenheit gelehret / 
Dadurch er ſeiner Schul die Kunſt und Zucht 
vermehret /⸗ 
Die Statt Sigrum hat von Schweigen ihren Was 
men: 
Hie wohnt die Hoffnung und die ſtill Gedult beyſa⸗ 
F RE dere 
Sen fill / und hoffe veſt + mein Seel / und laß das 
Ohm ae, | 
Das ift die rechte Staͤrck/ und koͤſtlichſten Artzneyen. 
Sih dir Planeten Lauff wird fanfft und ſtill volle 
führer/ | | 
Vnd ſeynd doch finrsf dabey (wie Davids Pſalm (2) 
beruͤhret /) I; * 
Fa auch die Hoff nung / ſo in deiner Secloerborge/(b> 
Iſt bey Goit offenbar / als wie der liechte — 
ig 








10 Das 49: Sinnbild 
Die fchweigend Hoffnung pflege in GOttes Ohren 
klingen / | 
Dip naſſen (©) Opffers Stim̃ auch durch die Wol⸗ 
| een dringen, 
a)P/äl.i19. v.6. b)Nah.ı.».7. 
| C) SiF. 35. V. 19.20. 
XLIX. 
Idem aliter: 





—— 














An en ee 


H%% arroxtenfislentat Cortymia nervit 
Cornua, & amentis volitantiatelacoaptat, 
Evibrarg,potens: Alecto inſtillat im aurem, 
Pergeita ‚cum telis viresintende:fed alma 
Spes ait: obdura, tacitus hac omnia Vinces. 
| Das XLX. 
0 
abe der Feinde ſeynd geſchwind / 
ic Hoffnung ſchweigt / und Äberwindt; * 


Dep Erften Hunderts. 22 
Sih hie der grawſam Feind - 
— annt ſeinen ſtarcken Bogen / 
| Die Pfeil ſeynd drauff geleint/ 
Vnd / wie der Wind / geflogen/ 
Alecto blaſt ins Ohr / 
Er ſolle nicht von dannen / 
Er treffe dann zuvor/ | 
Soll eh noch härter ſpannen: 
Der Fromm iſt ſtill und veſt / 
Die Hoffnung ſteht darneben /⸗/ 
Vnd iroͤſt ihn auff das beſ // 
Er ſoll ſich drein ergeben / 
Soll ſchweigen / mit Gedult 
Sich zu dem HErren nahen / 
So werd er Gottes Huld 








Zuſamt der Staͤrck empfahen. 
L 


Cervus fufpirat, Leo confidit. 
Heros Chriſtianus. = 














u⸗ Das so. Sinnbild- 


U Tprimum Cer vs, ‚firuofum devorat angut, 
Arentiexcoguitur torridalingua fıti. 
Clamat;, anhelofo gquarens [piramine fontem : 
Sic anıma innumeris exagitatamalıs; 
Legatosmentismittit, fufpirialova. 
Necnififacrate flumenanhelat ague. 
Et LEO, dum volvit generofo murmure canda, 
Confidit, donec pradapetita cadat: 
Haud fecus Heraum ſtipatum robore pectus 
Durat , & auxilium ſperat ab axe poli. 
Dasb L. 
Auß Pſal.42.v. 3. Drop. 28.0.3 
Wie der Hirfch und Loͤw im Feld/ 
Alſo iftein Chriſtlich Held. 
SO dald der edel Kirch die gifftig Schlang 
verfchlungen/ / 
Das doͤrret in dem Lauff ſein trocke Kaͤl und 
Zungen / 
Er ſucht sg und lechtzet in der 
oth / 


Sp ſchreyt / und ſeufftzet auch die durſtig 
Seel zu Bott: 
Ein junger Loͤw iſt auch mit ſtarcker Mache 
geruͤſtet / 
Er hoffet auff * el ob ſchon der Bärfich 
ruͤſtet: 


So 





So iſi der Helden Hertz getroſt und unvers 


1, | 
Warum? es hofft anff Gott / der feine Feind 
TON perzagt. | ) Fr) 








RT: 
Spesfitibunda futuri. 
| Mantuan: 


— 








R Vficus imprefje commisdat ſemina terræ, 

"N Fecundosg.imbres [peratzsaliing,ferenum, 
Dum —— tepefactisinmtubas ovis, 
Expectat dinfwtus Gakina futuros: 

Spes genuinapoliliguidas fe libiat in aur as, 

N sc qua ſpectantur, nec qua prafentia, ſperat, 
Sedqua [enfa latent animi,atg; imper via ocellis 
Gaudia, qua ſanctos guondam patefacta beabür. 


Proverb. Agricola dives in annum proximum, h. e. Spe. 
Leucippus dixit : Illa qua jucunda funt,licer nondtım 
adfint przfentia ‚Spetamen delectant. Pofs-l. Luc: C. 
97.P:m,293- 5 Das 


u 4 Dabsı. Sinnbild 


"DasLI. 
Auf. Joh. 3. v. 2. Luc, 8.0.7: 1: Kor. 9.0. )0. 
$, Kom. 8.0,24.2.80r.2.0.7; 


Ka ietzund nochnicht öffenbar/ 
Dasfihtdie Hofinunghell und klar. 


GS wirfft — Ackermann ſein Samen in die 
Er beff auff führen Thaw /biß ga scitig 


* 





MH 


nd ı wart — an FR die set 
"Zucht: | 
Die wahre Bun che pflegt fich im Geiſt er⸗ 
Ichwingen/ / 
Vnd was verborgen iſt / mit Fleiß darnach zu 
ringen / 
Dann — man vor Augen 
echt / 
Auch ber atur bekant / das hofft und glaubt 
man — 





— * —— 


— 


) 


L1lSim- 








Deß Erſten Sande, _ — 


EN 
Simplicitas,Iuftitia, Spes. 


Symbol. Serenifs.Pr.ac D.D.Joh.Frid. Du- 
eis V Vürte. benedidtzmemorie; 








— Reehig,i tenor,duxere valeniem, 
Iofag, 5 * tandem duxit ad aſtra poli: 
Nectua vel virtus, velgloria ‚fentiat umbras; 

N gminis hecflabit firma columnatui: 


Das Lll. 
Symb. Pfal.25. Ö. 21. 


Schlecht und Recht das behute 
mich / dann ich harre dein. 


DL Taͤublein ift fein ſchlecht / 

Die Waag iſt auch gerecht / 
Der Anker tft dabey Rx 
BVnud harrt ohn alle Sn —— 

H eij Vnd 





us Dassz.undsz.Ginnbild 


&r bar ꝛt auff Bottallein/ 
Blihß in das Grab hinein: 
Das var dep Helden Ehr/ 

Darım das gantze Meer / 
Darzu der Hoͤlllſch Bach / 

Vnd aller Nelder Rach 
Die Saͤul / ſo hm —— 

Das Lob / ſo er gefuͤhrt / 

Vnd ſeiner Ehren Fahn - 











Gar nicht vertilgen fan, 
Er war der Guͤtige genant/ 
Biß zu deß — Saͤul Br, 
SCHE, 
Spmbolum — & CelfiffimaPr.ac 
Domine, 


D. BarbargSophig,Duciff& V Vürtt. 


è ſtemmate Electorali Brandenburg.natz. 
Benedict. Memoriæ. 


M. V. 8. I. G. A. 
Mein Vertrawen Steht In Chriflo Allein. 
| | | OMuſica, 





Dep Erften Hunderts. BR >. 








Emm. zamm ı | | ‚uinccuir 
i0mse vum — 


M“ noſter amor , dulci quæ carmina ple- 
ro 


V ıbras, melicosg, intercapedinas :[0n0s; 

S pemcantas veram,nunguäa qua fallere novits 
I » Chriflo & omnem collocat pduciam: 

C ede feras fuperans, & [axa, Orpheia Mufas 
A Ita hie poli cantus vincit cacumina. 

Das LI. 
Was diefe Muſie pflege zu ſingen / 
Das folluns ftäts in Obren klingen. 


IM Fey Obeuebte Nymf / die du pflegeft 
ſchoͤn zu ſingen / 

V ndauch mit der Finger Zier deiner Harffen 

Saiten zwingen / 

S ingtuns von der Hoffnung⸗Lied / welche / fo 
man Gott vermehlet / 

I ſi dieſelb gewiß und veſt / hat auch niemal gar 

gefehlet / H iij Chri⸗ 


218 Dass54. Sinnbild 
© brifius iſt derſelben Grund: Lap dein Lied / 
OOrpheus / ſchweigen / 
A Is das Stein und * bewegt: diß pflegt 
side Wolcken ſtetgen. 
3: NV 
Chriſtus petra, 
Zelo zftuans , lachrymis madens. 
Ex Art, Inadınir €109. jene S.Y. 21, 














[nos Gonto rupes — æſtate favillis 
 Igniferssfedfi frigida fevirhyems, 
| Irriguas 'fundit ſpumante crepidine limphas, 
Hinc pellit frigus corpore, & ore fıtim: 
Sic Chriflus lammas fundit cum fluminis unda, 
Diſcipulos Re flumine,ch i ‚gne färro. 
LIV. 


Chriſtus iſt der Liebe Glut / 
Vnd deß Lebens Waſſerflut. 


Man 


Deß Erſten Hunderis. 119 


Man bezeugt es ſey ein Fels / der in warmen 
Sommers⸗Tagen / 
Fewrig Flammen von ſich werff / ſo die Fun⸗ 
cken von ſich jagen / 
Aber warn zu Winters⸗Zeit ietzt der Stein⸗ 
bock und die Sonn 
Sich vereintar fließ er dann / wie ein Spie⸗ 
gelreiner Bronn ; a 
Chriſtus iſt ein folcher Fels (der mit Fewr und 
Da Johannes am Yordan mit deß Tauffes⸗ 
Strombegteflet/ . 
Vnd da er durch Judas Hand. wegen unfee 
Lieb verkaufft / 
Vnd der g’famten Juͤnger Hauff mit deß 
Fewers Zung getaufft. 
Oder alſo 
[+.Tin Flamme der Liebe / Cant. 8 v: 6. 
2. Fin Brunn deß Lebens / IohAV. 15. 
LHri⸗ 3. Den Böfen ein verzehrend Fewer / Deut:4. 
ſtus iſt — 


| 4. Den Frommen ein gnaͤdiger Regen / Exe- 
L chiel. 34. 9.26. 














—A 
—— 


Mons 








zo Das 55. Sinnbild 
V 


LV, 
Mons Sınai & Sıon. 
f Lex & Spes. , 











4 EEE N ei — 
et —— — 


A Vrea ſpinoſo tu vertice ſidera tangis, 
tSı2a,c® marmoreis tabulıs in[eripta Ieho væ 
Legis-[eitarefers,ira caufantiaflammas : 
Frondibus at latıs rupes Sionia vernat, 
Hic ubi ſancta crucis [ummopralncet imago 
Implantata jugo: preruptis montibns errant 
Securæ capre«: rupes Sionia afylum, 
Atque opnlenta Speimefsis: hicignea fbra, 
Atque olex, & palmaflorenti termite furgunt. 
Scrlicetin Domino cujus fiduciafixa; 
Ille Salutiferi montis,rupisg, Colonus. 
| Be A 
Auß Tſa. 2. v 23. Heb. 71.0. 18. 

Zion führt die Hoffnung ein/ 

| Horeb Donnet / AauhundPein 





Deß Erſten Hunderte, 128 
A) Sinat / wie erägft jo vil Der ſpitzig 
Dorn/ 
DerbartenZaflen Wort ſeynd lauter Fluch 
und Zorn: 
Du Zion aber bift mie Zweiglein (a) ſchoͤn 
gepflantzt / 
Darauff das zůldin Creutz mit feiner Sons 
nen glanst/ 
Sth / wie die aroffe Berg der Gemfen (b) 
Zuflucht jeynd/ 
Allda fie hehe gehn / Und förchten feinen 
eind / 
Ein beſſer Hoffnung (<) iſt durch Zion eins 
gefuͤhrt / 
Dadurch mit ung zu GOit verfügen/ die: 
eziert 
Bas flFammend Herg/der Krantz vom Oel⸗ 
baum bringt die Ruh / 
Der gruͤne Palmenzweig kom̃t mit dem 
Sieg darzu. 
Wer auff den HErren —2 wird er wol, 
beſcſchuͤtzen / 
Er wird das — dieſen Berg, — 
eſitzen: 
Der HErꝛ bat Zion gruͤndt / und lence wi 
dabey / 
Daß ſie den Elenden(e)eing’wiffeZuflucht 
a) Pfal.48.v.3. b)Pf' 104.v.18. c)Hebr. 7.9.19. 
4) Bfa.47.0.13. Gr AV. FA 
| re 





Symbo. 


m Das 56. Sn 





— Sr — — 


——— ſiye ——— Caroli 
Regis Neapol. & Ducis Cala- y 


brie. 
Ex Cauf.]. 10; Par. H. p. 4 66. 1.4. 








— iffemde — eufbide — 

9-4 Culmine &excelfo transverfi[ymbolaligni, 
Purpureafi fignatarosa : Patientiaguippe s 
 Jpfag, Spes ie ven defe diffundit odorem, 
Invia quantumvis fuperanda cacumina montis. 
2 Aber ſed tandem virtutis femita dulcis. 


LVI. 
Dep Ereuges, Berg iſt ſchwer und ho 
Die Hoffnung überfeigtihn doch, 8 


SH mic die fcharffe In dieſen Berg eneziwey ges 


ſpalten / 


Oben wird in roches Treutz int dem Kefafpen bes 
halten / Ach⸗ 


Deß Enen Hun Hunderts. 23 


Sch ⸗ Shrift was Bringen dast deiner Seel fir 
ein Derdruß/ 
ann man hohe Spig und Berg mit dem Freutz 
erſteigen muß? 
Wann die Hoffnung und Gedult thren Roſen⸗ Taw 
ergieffen/ 
Können fi das bitter CLreutz mit deſſelben Gruch 
Sperfiüffen : 
Anfangs ift der Tugende Berg/ wie ein Berg / de 
immer weicht / 
Wann mans aberibermoindt/ iſt cr — 
und leicht. 











re 


LVIL | 
Spes Immotamanet, tanquam 
* cautes. 

















Horw en So!yma — maniafäcre, 


ui [uperant urſonſæ vitiàq Inpos: 4 
Sea 


124 Das 57. Sinnbild 


Sedtamen aerii füRoltun: brachia montes, 
Circumquaque aditum qui prohibere [olent. 
Cui Dominus ſpes eſt, anguam Sionia cautes 
Stabit,dum Mundi ſceptra maligna ruant. 
Das LVII. 
Auß Vſate.on.ꝛ. Propges.d.as. 


Wer auff den HEnrn ſein Hoffnung ſetzt / 


Der bleibe/wiezion/unverleht, = 








ES fit de geimmig DR ven Schafen nach 


So war Jeruſalem mit lauter Feind umgeben/ 
Doch hatt fie GOtt herum mit Bergen wol ver⸗ 
bawt / 
Dadurch der Feinden Rott der Zugang abge⸗ 
hawt: Baus 
Wer aufiden HErm allein fein Hoffnung hat ges 
leget / | 
Der wird auch ewiglich / wie Zion / nicht beweget / 
Deß Glaubens Grund beſteht / und iſt zu GOtt 
gericht/ re 
Biß der Derächter Stab durch GOttes Hand 
gerbricht. | 


SUESHERID 


LPML.Idem 


De Erſten Hunderte. 25 





Avm. 


Idem aliter ex 
Aul. Gell.1.ı. Noct. Att. p- mihi 35. 














1 oenlis, qua qua velligiafixit | 
Confliterat Socrates ‚dum bis Matuta capillos 
Spargent; ipfalicet jammurmure ſæva tonaret 
Xantippe, creperamg, rotamrixojareferret: 
Et Spesimmotis animi perſiſtit ocellis, 
Ad calumg,rotat:guamvisftrepitätefufurrent; 
Belligere,ftridorerote, dumgandiatandem, 
Hearedumg, poli celeftia donacapejfar. 
| wur DRSEtHRl ne 
SoOgau⸗ der Vielgelehr / 
Iſt in einem Tritt geſtanden// 
Hat die Augen nicht verkohrt / % 
Biß die Sonn zweymal vorhanden - 
Ob ſchon die Kantippe wolt / 
Wie das Muͤhlrad / umher fladern / PR 
& | u 
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Vnd mit Grim̃ daher gerolt / | 
Mit dem frommen Manni zu hadern: 
Alfo ſteht dte Hoffnung veft/ 
Wann gleich alle Räder (a)toben/ 
Biß ſie zu deß Himmels⸗Gaͤſt (b) 
Sich auß dieſer Welt erhoben. 














a) Efa. 5. v. 29. b).Hebr.3.v. 6.6. 6. v. H. 
— — LX. AB 
DifhdentiaSpei oppoſita. 





Ö Piteivenacoht vicinas lbrät arenas, 
Bufo,equitemg, Speipopulg conculcat inanẽ 
Spesfequitur pretium : terrenas impius umbras 
Apperitshinc trepidü [emper timor anxig urget. 
‚Quodji bulgainmet ‚nummis lätatur amicis, 
Ati pafccolo confixit aranea telam, 
Angitur, & venter nunquam ſaturatur avarus. 


Das 
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 DasLIX. | 
Auß Sir.2.0.34.18.36:97 
Wer fein Vertrawen hat/ 
Der wird auch nimmer ſatt. 


D e Krotten wigt den Grund / dariũ ſie taͤg⸗ 
— lich wohnet / | 
Deß Ritters(a) Hoffnung war / wie eine 
| Meeres⸗Wag / 
Biß er * ſeinem Volck zu boden tretten 
| ag / 

Wie (b) einer hofft und glaubt / darnach wird 
er belohnet. un 
Der Bottlos (tft verzagt / das machen feine 

| Sünden, | 
Skin Pofinungii allzeit geringer dann die 
rd / | 
Das Giwiſſen mache ihm bey Tag und 
Nacht Befhwerd. | 
D’rum an er hin und her fein Quintlein Tro⸗ 
Ber fies finden. | 
Die Zafchen iſt fein Seel / wann die nur dick 
| gefuͤllet / | “ 
So iſt er fꝛolich / und hat einen guten Muth / 
Seynd Spinneng'web darinn / vergeht er 
ſamt dem Gut / Mi 
Vnd wird dem Krotten Bauch der Hunges 
nicht geſtillet. a)2.Reg. 





1:38 Das 50 und so. Sinnbild 


EEE — ? — 
a)2. Reg. 7. v. 20. Efa. 57.V.10.lac. 1.v.6. 
b) sap. 4. v.20. c)Sap.ı7.v.9.10. d)e.ı5.v.ro. 





Anders. 
3 Krott iſſt fewrig (a)Rol: wird von der Spinn 
(b)geftochen, 
= Zweiffler gie auch mit def Raches⸗ Fewr ge⸗ 
en: 
ann du fo voll / daß nichts mehr in dich fangen 
kanſt ⸗/ Wanſt. 


Der Scorpionen (c) Stich durchboren detnen 
Teſtis oculatus Nobiliß D. Ludovicus du May. Nobil. 
Eques Gallicus. 
b) Acerra Philolog. P. Lauremb. Cent 3. }. 495. 496. 
. hifl.78.._. c)Apocal.9.v: 5.. 





LX- Aliter: 


Omnia tuta timet. 


rimidi nunguam ftatuere trophzum. Eutip, 
Proy.cochleis diffidentior.ex Anaxil. Com: apud 
Athen. l.2.p.m. ‚63. 








Cochlea 
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& Ochlea tarda lares ſecũ dum portat.agrefless 
Difhditzne quà repat ſine tegmine tecti: 
Artemonem(a)fervi chypeo munire ſolebant, 
Nefortèè ſupero ladatur deſuper arcu: 
Sic exſpes nummos etiam pro Numineadorans, 


Tela famis metuit, Lemures horreſtit, & um- 
a) Cauls.l.4. Par. H. p. 158. Symb. 10. (btas. 


Das LX. 
Der Geitzig wacht und ſorgt / 
Biß er am Strick erworgt. 


SoIhe zu du Heuchel⸗Kopff / wie die krum̃ 
und furge Schnecken / 
Wann und wo fie wanderen / nur in ihren 
Haͤußlein ſtecken / 
Dann ſie trawen andern nicht / ſorgen / muͤſ⸗ 
t 





fen unterm £uff 
Wohnen ohn der Hütten Dach / und im 
naſſen Zaw und Tufft. 
Alſo thätauch Artemon / da er gleich im Haus 
geblieben / — 
Hat er doch ein naͤrriſch Spiel mit zween ſeiner 
Knecht getrieben / 
Welche ſtaͤts ein ſtarcken Schild über feinen 
Kopff geſetz /“/ 
Foͤrcht / er werd von oben her durch ein 
ſchnellen Pfeil * a 





30 Dasein. Sinnsitd 
So machts auch der falſche Chriſt / wann cr in 
DOucaten dadet / 
Kraͤnckt er ſich mit dieſer Sorg / daß ihm noch 
der Hunger ſchadet: 
Bald ſiht er ein Tigerthier / wann es nur ein 
kleine Maus / 
Bald / wann nur fein Schatt erſcheint / 
macht er einen Kobold drauß. 
| —— 
Spes humana arundo, umbra, flos, 
entus,larya. 


* 





























Flices um ⸗ ——— untca lova? 
Auxilium humanäi quid niſi arundo levis? 
Cui ſi innitaris, fra ili velrumpitur ictu, 
Velfolet impoſitas conterebraremanus: _ 
Floris adinflar homo , & veluti mutabilis um- 
. Larvag,cui frangit cœpta [uprema dies. (bras 


| 
| 
| 
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Das LXI. 


Vertraw' ſt auff ein zerbrochen Rohr? 
So biſt / und bleibſt / gleich als ein Thor. 


Woe ſeelig Rand die Leut / die Goee allein ver⸗ 
trawen / 
Auff Menſchen Hulff und Doß iſt nmmermehr 
gu baweu / 
Das iſt der Rohrſtab⸗ (@) ſogat letcht und ſchnell 
verbricht / 
Vud ſor man ſich drauff ſtewr tiven Arm und Hand 
durchſticht. 
Der Menſch ift wandelbar 7 Als wie ein duͤnner 
Schatten [b) 
Iſt nieht⸗ und fluchtig / wie die Blumen (c) auff den 
Matten/ 
Die Larv/muß ſehnell davon / ſein Anfehläg ſeynd 
verlohr u⸗/d) 
Bund wer auff ihn vertrawt / der iſt zum Fluch ei. . 
| Fohr’n: (e) Kr 
a) Eſa 36:v.6.0,30, 7.1; 
b) 1ob. 74.9. 1. 
c) EfA. 40.0.3; 
d) Pfal. 146. v.3.4: 
e) ler. 17.9 5.6. 
Beſi he auch Ezech. 29. v. 7. Pfal. 118.9. 9.1.Mäcc. 35 
v. 63. ler. 46. 9,25. Mich. 7.v.5. Pfal.62. v. 10: 











⸗ 


12 ° IX Alters: 
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ae LXI. Aliter. 
| — Mund retrocedens. 














Adıg. in cadueum parietem inclinas. Eraſm. p. 272. Gre- 
gor.1.2. {up. Ez.kom.14. col.230. T.2.A. 


Sicca quippe Spes est hujusfeculi, quia omnia, quæ 


bie amantur,cum feflinatione marcefeunt. 
Scalig. 1.1. Epidorp. p, nı2. 


 Clarifima fententia: Conjidere pauch ‚fed clarior 


est altera, confidere nulli. 
De TantalgOvid. S 
Quarit aquas in aquis, & poma fugacia captat 
Tantalus.hoe ili garrula lingua dedit. 
Vide Natal. Comit.1. 6. Mythol. c. 18. p. 624. & ſeqq. 


Das LXI. 
| | Anders, 
WoIl dudichderSchtemen 


Allzutrotzig ruͤhmene 
N Rs Baweſ 
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a mon — 





Voweſtauff Die Scherben / 


Welche ſelbſt verderben? 
Haͤlteſt viel von Winden’ — 
Die gar ſchnell verſchwinden? 
Mas hilfft dich der nichtig Staub, 
Warum traweſt auff ein taub? 

O wie beiſſet dich der Rauch / 
Wie ein Zwifel oder Lauch? 


Was du hoffſt / iſt wie ein Reiff / 


Wie ein hohl und laͤre Pfeiff / 
Wie ein muͤrb und hinckend Wand / 
Wie ein abgeſchnitten Hand / 
Wie ein Bogen der nicht haͤlt / 
Wie ein Klotz / darauff man faͤlt. 
Wie ein ungebanter Weg/ 
Vnd ein ungewetzter Deg/ 
Wie ein hohl und laͤres Faß / 
Wie ein bald ver dorrend' Gras / 
Wie ein Schnee / der leicht verſchwindt / 
Wann er nur die Hitz empfindt. 
Wie ein Dampff / der bald vergeht / 
Wie ein Taw / der nicht beſteht / 
Wie ein Zuͤndſchloß / das verſagt / 
Wie ein Hund / der nichts erjagt / 
Wie ein gang durchlächere Nach / 
Vnd wie cin verſie gner Bach / 


Wie ein Glas /dasbaldwerbriche/ " 


Wie ein We y / die uͤbel ſiſcht / 
gi J iij Wie 
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Wie ein fanl und mürde Bruck/ 
Vnd ein boͤß gefaͤhrlich Luck / 

Wie ein Sprew’r vom Wind verweht / 
Wie ein Wolcken / der vergeht) 

Wie ein dünn beſengter Fad/ 

Wuie ein brennend Neſſelbad / 

Wie ein Veſtung in dem Lufft / 
Vnd ein angehauchte Tufft / 

Wie ein g'ſchwollen Waſſerblaas / 
Wie ein ſtinckend Schlangen⸗Aas / 

Wie ein Schabhut / der nicht haͤlt / 
Wieder trieffend Regen faͤlt / 

Wie ein Aſch vom Ißind zerfirem’t/ 
Wie ein Blat / das nicht beſteht / 

Wie ein laͤr gemahlter Saal) 
Vnd ein auffgetriebner Baal / 

Wie deß Monden Stral bey Nacht / 

Der den Wein nicht zeitig macht/ 

Endlich nichts/das man nicht ſicht/ 

Vnd doch guͤl J Berg verſpricht. 


Beſihe hiervon Dfal.3 9.0.8. Sap. s.p.1 5. Fſa. 40. 
6. Sir. 34. v. 79, Sap. 11.9 2 + Fa. 40. 
0.73. Of. 13.93. 
Non Tantalo. 


Du fehen in an Fluß / kanſt doch fein Waſſer 


Du greiffeſt nach der —— muſi doch dieſel⸗ 
big laſſen; 
Derglet⸗ 
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Derglsichen muß arfahr'n / der nur auffs 
Irrꝛdiſch ſicht / 
Sr greiffet nachdem Wind / fein Hoffnung 
wird zunicht. ? 














— — > 
* 7 ——— . 


Das LXIII. 
Aurea Spes & vana Midæ. 











Alſa eſt in Aadio van⸗ et fiduciainarcn, 
“Qua ferruginea dueitadantra yes: 
QuidSpes vanaMida?numfulvo pafceris auro® 
... Exurgis,lapfant post gravioreruas? 
Cor,auresg, tue cognato [anguine ee 

Namgueafini votum pendet ab arce animi. 
Quid fic® quantum vis te forsfaralis inauret, 
Ecietamen voti ſumma petita perit. 


3 Fi Das 
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Das LXII. 
Auß Tfa.44.0.7.Tfa.3 0.0.12. 


Moda Hoffnung ſteht auff Gold / 


Eſels⸗Ohren ſeynd ſein Sold. 
fa 59.0 4. Man hofft auffs nichtig. 
HE Heuchler Hoffnung ſteht / die ſich nur 
auff die Straſſen 
Der Bosheit / Pfeilund Schwert / und rotes 
Gold verlaſſen / 
Das iſt die Bahn zur Hoͤll / der Weg zum 
Schwefel⸗Pful / 
Die Kron von lauter Bech / deß Satans 
aiffig Schul: 
Dein Gold / Midas macht / daß du bald 
Hungers ſtirbeſt / | 
Die hohe " daß du dich im Fall ver⸗ 
dir 
Dein Hertz und Ohren ſcynd einander nah 
verwandt / 
Das iſt durch deinen Wunſch / und Hoff, 
.. nung/unsbefande, 
Vnd ob dich fchon das Gluͤck mie Gold haͤtt 
3 überzogen / 
Hat doch dein ra dich / ſamt deinem 
Wunſch / betrogen. 
Wer auff ſein Reichthum e de geht da⸗ 
mit zu grund / 
Vnd liget in —— wie ein Schaf und 
Hund. Be⸗ 
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BefiheSir.s.0.1:10.Prop.1 1.0.23.7.Tin.6.0.17. 


hart, 10, v. 24. Pſal. 49. 0,7, Sap. 5; v. 15. 


Apocal.22. —A 

NOTA. — 

Der Midas koͤnte auch wol mit Haſen⸗Oh⸗ 
ren gemahlt werden / dann der Wucherer Geld 
bat Hafen-Art / da immerzu ein Zins den ans 
dern brings/ wie ein Has / wann er Junge ſaͤu⸗ 
get / gleichwiederandere trägt, 

LXIV. 





Spesmorientum. 


Fgtoto,dumanimaeft, Spes eſt- 











u = “ 
— 


D Yım propior fato, gandet Cayſtrius (a) ales; 

7 Exeqwiasg, canit funertsipfe [ui ; 

Caufa [ubest,dulcismeat ad præco- dia ſanguis, 

 Quifoler & triſtes exbilarare ſonos. 

Sic ego, Iobus ait, quam vis in limine mortis, 
Spestamen in Tele folarepoftaDeo: | 

VRR, is Namgque 





"Te, 
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Namgue metus mortis pretiop fanguine Chrifli 
- Tollitur, estg,a 'gra [olamedela anıma, 
 Dift.aliud,incerti Authoris. 

Spes bona dat vires,nimium qu0g;Spes bona ſer- 

Vivere Spe vidi qui moriturus erat. (vat, 

a) Ælian, l.5 €. 34p. 290. 291. de animal, 
Das LXIV. 
Auß Job. 13.0.13. 
Die Hoffnung bleibe gantz unverzagt / 
Wann gleich des Tod das Herz abnagt. 


Woe der weißegeblaichte Schwanz wann er ie⸗ 
tzund ſterben ſoll/ | 
Sf er aller Frewden voll 
Dann fein füß und lieblich Blue sicher ihme su dem 
Hertzen⸗ 
Da⸗ —— und Schmertzen: 
Alſo bin ich auch getroſt in meins£cheus letztein Ziel / 
Wann mich Gott gleich toͤdten wil/ 
Dannoch hofft mein Hertz auff ihn; dann das koͤſt⸗ 
Ah Blut SEA Fran 
Kan deß Hertzens Troft vermehrn⸗ 
Per auff dieſer Hoffnung ſteht / und mic Palmen/ 
uberwiudt / 

| Iſt deß Himmels Gnaden⸗Kind. 

E/a.38.v.10.Prov.14.9 32. Pfal.73.v. 25: 26. Sap. 2 v. 4. 
Prov 17.0,8. 

Wann der gottloſe Menſch ſtirbt / iſt feine 
Hoffnung verlohren / und das Harꝛen deß Vna 
gerechten wird zunicht. 

Dage⸗ 





Des Erften Hundert. _ 39 


Dagegen Pfal.39.0. 9 
Nun Her: / weß ſoll ich mich wößen? Ich | 
hoffe auff dich. 








a m a 





ERV ar ; 
_Tahulpe, Ye 








S — ce Fr votocelſæ conſtendis ad aulas, 
Tunc expectantũm ‚fellarefidere decebit, 
Dum compos voti,nec Spesffuffratarecedat : 
Tu guogue fi votislimen pulfabis Olmpi, . ’ 
Expecta, [PerasdonecSpem votafegnantur, 
Sponfio namque Dei certaest , &fixamanebit. 
DasLXV. 


Wann das Hertz und Seele kranck / 
Sitz du auff der Hoffnung Banck. 
Ka ſuppliciren will / daß man ihn ſoll beſchuͤtzen / 


Der muß bey der CLauůtzley auf disfes Yancks 
lein ſitzen ⸗/ Te 


849 - Das 5. und ss. Sinnbild 


Rs heift / expecta. da gibt man das rote Jeiehen ! 
ann alfo dein Gebert foll bi an Himmel reichen / 
Muſtu den g wiſſen Zweck der Hoffuung nicht vers 
rucken / 


Wann gleich der Iſmael beginnt dein Recht zu 
bucken / 


Deß HErren Rath beſteht / er kan ſich nicht vernei⸗ 


nen/ 
Tas er befchloffen/ wird mit Herzligfeit erſcheinen. 
it, 2. v. i3. Galat. 5.9.5. Wir warten dir 


ſeeligen Hoffnung. 











LXVI. 


Spes amuletum contra ſpectta. 
Ex Arittot. * Admirand. 





*— Mro ad fiumina lenta Scamandri, 
d-4 Quod lemures pellat, lamiasd, coerceat a- 
dt Pe vera fere nullis terroribus Heclæ (tras: 


Exanimatarıget: guondam — [vos 
| Vrge- 
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Vreebant [altem larvis errantibus hoftes. 

En dum [pumiferis Chriftus proceſſid in undis, 

Spectrorum tanquam facietenentur alumni: 

Exulet hinc terror, vos & confidite nati, 

En eco ſum Chriſto, nulla hic ſpectacula Averni, 

Aut monftrofaHecate,ant redi vi vis cornibgHy- 
Das LXVI. (dra. 


Die Hoffnung darff noch trutzen / 
Wo Flaͤdermaͤus und Butzen. 


Man ſagt / es wachs ein Kraut an deß Sta 
manders Giſtaden / 
Vnd wer es trag / dem koͤnt der Irꝛwiſch Fewr 
nicht ſchaden: 
Man ſagts: Die Hoffnung iſt der rechte 
| Scchraͤcken⸗Stein / 
Sie foͤrcht ſich nicht / und ſolts auch gleich 
der Heckel (a) ſeyn. 
Es mögen num die Gppenſt ietzt fladern / zit⸗ 
fehen/pfeiien?‘ 
Die Hoffnung wird dafür uns Half und. 
Troſt erweiſen / 
Zwar da der Gauckel⸗Gſicht ihr (b) fewrig 
Zaͤn gebleckt / (ſchreckt. 
Das hat damal allein der Boͤſen Rott er⸗ 


Da Ehrius le) feine Fůß auffs wilde Mes 


geſetzet / 
Das has der Tünger Hertz / als ein Geſpenſt/ 
verletzet / Ach 
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Ach ſeyd geiroſt / ich bins / ſagt Chriſtus / 
foͤrcht euch nicht / 

Ach foͤrcht euch nicht / es iſt / allhie Fein Lar⸗ 
ven⸗Gſicht. 

2) Vom Berg Heckel in Island / daß er Fewer auß⸗ 
werffe / auch allerley Geſichter da erſcheinen / mit 
Seulen/Bloͤren / etc. ſchreibt Camer. Cent. 3. c. i7. 
pag. 55- 

— 17: V.3-4.5- 6 €) Mare. 6.9.47.43.49. se 


 LXVIL. | 
Spesin pernicie Belli. 

















— fuhnineo — —* — 
Omneq reſtagnat ſanguinis imbre ſolum, 
Terrifico hincreboant dijeca pondere glandes; 
 ı Terbinis hinc fur iunt ipfa Elementa globiss 
Ipfatamen tuto Spes est contecta recejfü — 
Ne tutam Mavors fulmine terret atrox 
"Sie 
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SicVVenceslaus, devictus Marte profaturt 


(Omnia cum deſint, wesmea ſola DEV. 
Marcus Cato dicebat: Spes facit magna puſilla, pufilla ve» 
rö nulla,feil. perieula. Lycofth. p. m. 718; 


Das LXVIL 
Auf Pfal. 27.0.6; 


Die Hoffnung hat ihr ſicher delt / 
Wann Krieges⸗Geiſſel zornig knelt. 


KRieges/Fewr/Mord/ Raub und Brand / 
Vnd die blutgefaͤrbte Negen/ 
Vberſchwemmen alle Land / 
Raupen⸗Giſchmeis verzehrt den Segen / 
Eiſen⸗Buͤchſen ſpeyen Fewr/ 
Braßtende Ballonen fllegen / 
Raßlen / broͤllen ungehewr/ 
Alle Creaturen kriegen : 
Haſt / O Eris/ gnug gewuͤtt / 
Vnd mit deinem Keul geblitzet / 
Haſt die ——— außgebruͤtt / 
Mawrern / Thuͤrn und Thor zerſchlitzet ẽ 
Biſt du dann / O Teutſches Land / VAR 
Wie das fewrig Nafften-Beche/(a) 
Vnd verwandier dich in Brand, 
Daß dein gange Macht gerbreche? 
Dover haft dep Neſſus (b) Gwand / 
Vm dein $eibiegundgezogen/ / 
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Daß den Hercules verbrand 
Durch fein eigen Pfeil und Bogen? 

Ach dein Purpur iſt erbleicht/ 

Aber nun von deinem Blute / 

Wird 5— rote Farb gereicht / 

Dieſe fließt von deiner Rute / 

Wiſch mie Deiner Thraͤnen⸗Fluͤte 

Deine Blutgemengte Wunden / 

Iſt dann nichts dann lauter Glut / 

Vnd wird gar kein Troſt gefunden? 

Ja / es iſt ein ander Zelt / 

So Bott denen ſibſt derettet / 

Die ihr Sach ihm heimgeſtellt/ 

Welcher ſie dahin begleltet. 
Koͤnig Wenceßlaus (c) war | 
Von den $einden überwunden? 

Jetzund bin ich auß der She, 

Sagt er zu derſelben — 

Weil der Menſchen Huͤlff vergeht / 

Will ich auff ven HErren hoffen / 

Wann ſein Guͤte bey mir ſteht. 

Bin ich ſchon der Gfahr entloffen. 

a) Iſt das Bech / welches Rue von eines Fewers 
Schein angezuůndet wird / Acerra Philolog.Cent.ı. 
pag.10g.hifl. 60. 

b) Bon diefem Gedichtmeldet Natal Com.1,7.MJ- 
thol. c.2.p. 6g1. 

” Königin Boͤhmen. Aeneas Sylv. in hiſtor. Bohem. 

| Deut. 3L 





nn. 


Dep ErfienHnndeis, 145 











Deui.31.%.6. 
- Sid getroſt und Unberzagt / förchter euch 
Pe undlafler euch nicht vor ihnen grawen. 
Pfal.27: 9.3.5: | 
Wann fich Krieg older miete ſo ver⸗ 
laſſe ich mich auff ihn. en 





. ZXVI. 
er in —* & Fame: 











X | Cum 
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(® nunclethifero fparguntur in etheretela, 
Cunctorum trepidus poſſidet oſſa pavor, 
‚Quostamenanra Spei miſeros afflavıt amica, 
(Milleruant guamvis) protegit ala Dei. 
Nonne olim — [qualiebant een ſulcis, 
Scrictus & aratıs vectibus æther erat? 
‚ Tetamen;o Auriga poli, Spesnutriit alma, 
Angelus & coruns dum tibi fercla parant, 
Ipfa 4, luniperus, ‚Jaculis qua mor.det acutis; 
Defeflas vires ſomno & odorelevat- 
S. Paulinus ad Cytherium. 
Beatws es, hoc Mundo, pauper, [ed Spei 
Dives ,quagandentpauperes, 
Qui defraudati Mundi lubricis Bonis, 
Cæœli fruunturgaudis. 
Das LXVIII. 
Auß Pſal. 91.0.2.& fegg. Zfa. 31.0. g. Pſal. 33: 
0.18.19. Ficch.s.0.16.Zob.s. 0.20. 


Die Hoffnung ift das allerbeft/ 
Wañ Hungersnoth und gifftig Peſt. 


Wann im vergifften Lufft die Pfeil von oben 
ſchweben / 
Der Menſchen Hertz verſchmacht / das Gifft 
verkuͤrtzt das Leben / 
Wer auff den HErꝛen hofft / dem ſchadt kein 
toͤdlich Gifft / 
Die Fluͤgel decken ihn / wann es ſonſt tau⸗ 








—R 





Dept Erfien Hunderts. 147 


ar (a a)nicht/Dfewwrig Held deß Himmels⸗ 
Port verriglet /⸗ 
Hatt nicht der duͤrre Staub der Erden Schos 
verſiglet? 
Der kale Bod hatt Laub und grünes Gras 
verwehrt / 
Doch hat / O Gottes Mann / die Hoffnung 
dich ernehrt. 
Ein Soaeli(bAund der Rab / ſeynd deine Truck⸗ 
ſaͤs g' weſen / 
Vnd ward dein Sing rtg Seel durch Spets 
und Tranck geneſen / 
Der riechend Oorn deß Baums hat auch 
dein Hertz ergetz // | 
Daß ſich der ſuͤſſe Schiaff auch auff dein 
Aug geſetzt. 
a) 2. Reg. 17.9.6. und 14: 
b)ı. Reg. 19.9.4. 5.6. 
Pſal. 52. v. 2. 
Eeymiranädigr — 
dann auff dich trawet meine Seel / und unter 
dem Schatten deiner Fluͤgel habe ich Zu⸗ 
Nüucht / biß dag das Vngluck furuder gehe, 


SELL 
BRETT 


Kı LxIX. 
C. 











146 Das 69. Sinnbild 
Ä WIRBT...‘ 
Spes in perfecutione, 





E/ 

















| bombis Ä 

Abcmina, mifcentur ereperä cum grandine> 
flamme; | 

Sanguineusg,notat flnvios rubor, atramephitis 
Condenfat trepidas picea —* terras, 

Ipfe Draco. rubeus ſpiroſa volumina:torguens, 

— patuldructat de fauce fluentum : 

Nmpha tamẽ pragnans aguilinis cingitur alis, 

Et propere deferta petit: 7 ſanguine tellus 

—— — polluta jacet, rapidicq cremantur 
Ignibus,en Spes eſt, reputancpro nectare tabum, 
Prog, — ag) :palmis mutata flagella, 
Letitiag, dolor ‚ lachrymantia luminaflillant, 
Prothrenisg, flnit lepida. dulcedine rivus. 

| “N Das 


Arm har camuris dam. fufflant cornud 


4 
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Das LXIX. 
Auß Apoc. 8. 9.und 12. Act.26. v. 20. 


In Verfolg ung 9/ Strang 


Indi Die > offn ng So er old — werth. 


En ) bie Fugel.&ho unit de Voſaunen klingen/ 
Da ” Aew r⸗un a 
Norman ee): 

jöfter up bede dich dA das gantzeLand / 

le r Jun Buterken vermand: 

Der n rot öepk.auch in Strom auf feinem 


mn 












Daß — Meer mit Giwalt zuſamen 
rachen / 
Doch wird das Freiftend Weib mit Adlers⸗ Fluͤ⸗ 
geln deckt / 
Damit ſie ſich — ſchnell weit in die Wuͤſten 


ſtreck 

Iſt nun der Frden Schos ‚mit Chriſten⸗Blut bee 
fprengetz 

Darsu ihr ganszer Leib mit Kol und Fewr beſenget / 


Die Hoffnung Hält das Fem'r für Roſen /und 
das Blut 


Sur füffen m troͤft der Khriften Herz und 
Tür Geiſſel / Pfeil und Schwert / ſeynd ihnen Vals 


men (a) geben, 
Sic trinken fr die Gall nun von deß Himmels 


Reben, 
Ri Ihr 


350° Das 70. Sinnbild 


Ihr naſſe Liechter ſeynd gleich wie der Morgens 
| | genftern / nun 

Für Thraͤnen quillt herfuͤr der lieblich Strom (b) 

ee 
a) APor.7: 9 14- b) P/al. 36. v.9. 

| Gap. 12. v. 22. | 
Od wir gerichtet werden / daß wir doch auff 
Beine Barmhertzigkeit hoffen. 


ERRN, ur * 
Spes divina non ſallit. 


— — — — 

















S Pes hominüi eeu ſpuma perit, quæ cdcita vento, 
N Humanusg,favor ‚folium ceumobile ,nutatz 
Vtg,levesnebule , velmnfcefutilesumbra, 
‚Interit :at quibus in Domino Spesfola quiefcit, 
His certũ, quod verba DEVS, promiſſaq; fer ver. 
Ft quondam picto denſis innubibusarcu 
Eaochit ‚qudenim? quamvis nigrantibus um- 
Ber bris ae Hor- 
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—— tabulatapoli,cur vamine(a) pulchro 


Pulchrior ille tamen ſpiſſisè nnbibus exır. 
a) Foediore in nebula clarior elucet Iris, inquit Ema- 
nuel Thefaurus in Patriarchis , p. m.71. 


Das LXX- 
Pſal. 33. v. 22. Oſ. 10.0.7. 
Die Hoffnung kan nicht triegen / 
Wann alle Menſchen liegen. 
DI Hoffnung / fo allein / auff Menſchen⸗ 
Trew beſtehet / 
Iſt wie deß Waſſers⸗Schaum / der von dem 
Wind verwehet / 
Der Menſchen Sunft verſchwindt / als wie 
ein fliegend Blaͤtt / 
Iſt wie ein ine ampff / und einer Mus 
cken Schatt. 
Wer ba Bor — t/ der wird gewiß ers 
ahren / 
Daß er ſein —— haͤlt / und was er hat vor 
ahren 
Durch das — Rad (a) am Himmel 
fuͤrgeſtellt / 
Vnd daß von ſeinem Recht / und Wort nicht 
eines fellt. (b) 
and ob ein dunckler Wolck deß Himmels 
Hauß bedecket / 
Vnd übe —— ein fin re Deckin 


Se 





>» Das 70. und 7i. Sinnbild 


So ſehen wir / daß doch der bundte Bog 
nicht weicht / 
Vnd in dem trüben Zelt nur deſto ſchoͤner 
| feucht, Sk 
a) Pfal.89.v.38. b)r.Sam.z.v.19. 
Eh Sap-3. 2: Pe 
Die ihm vertrawen / die erfahren / daß er 
trewlich halt/:e. | 
Beſihe auch Eit.1.0.2. Hebr. 6.0.17. 718.C.10. 
p.22. Pſal.46. v. 5.). Reg.s v. 24. Tſa. 34. v.)0. 











— —— 
- 


— — — — en 


EXX. 0 




















> Orrieitinfänsi lactis pulmensatchello 


Dum,perant,pofeunta; — hian- 
efit, (te, 
2 DU 
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Non folitus victus: nam afeit dextra Tonantis, 


Quicgmd ve ltellusprofert,vel pontus echer. 
hryſoſt. inquit: Nihil perinde animam nutrit & ee » 
tat, atque Spes læta, & bonorum expedtatio. Poflel. „ 
Loc. C. 97. p. m. 203. 


Das LXXI. 


Auf Syr. 32.90.28. Pſal.34. v.5). Pfal.ss. 0.23. 
Pſal 45. v.15.10. Pfal.147.0.9306.3 9.0.3. 


Hoffnung ernehrt / 
Vnglaub verzehrt. 
HI Hoffnung reicht dem Kind ein zarte 


Speiß zu eſſen / 
Die Guͤte —** will der Raben nicht ver⸗ 


en / 
Vase —0—— 
ſelbſt ernehrn / 
Vnd ſich mie: —* Mund su ihrem 
EIS 


© 
War auff den nCrsen hofftder oll kein Man⸗ 
gel haben / 
Er fuͤllet Leib und Seel mit kinm Himmels, 
Gaben / 


Sein milte Krafft nenn dem Waſ⸗ 
fer ſchwebt / 


in fuer nrw und in der Er⸗ 











154 Das72.Stinkild: 
| J— 
Fidei & Spei conjugium. 





Rs 





Sre ſancta Fides junguntur federe lecti, 
Ne: vinctas Nymphasfeparat ulla dies, 
Simplicitasg, (puer) focialia fædera nectit, 
 Teflificansg, datur — arrha Dei. 
Stulta quidem Ratio thalami diſcindere jura 
Tentat, & ut carnus fingula brat opus. 
Ast aquilinam aciem videas ſuperare columbũ, 
Ipfague crux doctis ora pudore notat. 


Mornæus de Ver.Rel.Chrift.c.34.p.691. 

Qui credit in DEVM, confidit in eo, at qui confidit, 
omne bonum ab eo fherat : frruftra verd fheramm ‚fi 
Spes noftra hoc feculo cireumferiptaest. 

N . ».:Märull. Spalat.1.2.c. 12. | 

Bonum, quod maximum efe credimus, etiam fperare 


difcamm. | 
2 E Das 
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Das LXXI. 
Aug Rom. 8.0.1.2. ph. 3.0. 12.6 1. 44 
Glaub und Hoffnung ſeynd verwand / 
Durch das Ehlich LiebesBand. 


3: Hoffnung / und der Glaub / wie dieſes Bild 
berichtet /) 

Seynd durch das Ehlich Band einander veſt vers 
pflichtet / 

Die Zinfatei der Knab / und Eubpfftdas Ehlich 

Band⸗/ (Pfand. 

Deß Fäublins Ring bedeut deß Frbes Goͤttlich 

Die Fraw Dernunfft wols gern diß Thlich Band 

gertrennen/ . 


Vnd nach deß Fleiſches Art deß Himmels Rath ete 


kennen: 
Doch übertrifft die Taub deß Adlers ſcharff Ge⸗ 


ſicht / (nicht. 
Bud macht das heilig Kreutz der Weifen — zu⸗ 


LXXIII. —7 
Vinculums Pauli aureum. 
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pP” erucıs nexaesttribulatio podere pre[]a, 
Patientiamque fliam trahit; 
Huic adjuncta venit parili Experientia paſſu, 
em ducit hæc confundi neſciam 
Aboc p lus decorat vinclũ, quàm bractea ‚fulvo 
Nitens metallo,c conchis gemmeis. 
| Dos LXXU. 
Aug Rom: 0.3.4 

| H% ſeynd der Nimfen pier an diefes Band 
ebunden / 

Die Zrübfal / welche fich deß Creutzes unter; 
wunden/ 

Die ee bringe Gedult / die alles willig 


- Die fill Sant führt die Erfahrung ander 


Kıfahrung aber bringe / die Hoffnung / ſo in 
Gfaͤrden 
All ihre liebe Kind nit laſt zu ſchanden werden: 
Blißz galdin Band ziert mehr / dann Gold 
und Macinth/ (finde, 
Vnd was gang Indien in ihren en 
Beſihe auch Efa. 49.v.23. Sir.2. P. 11. Pfalszı, v. 2. 
Pfal. 3#. v.6.5i1. 4. v. 19. Pfal.94.V. 12.13. 
Anders 
¶ Dieſes Bandes vier Toclgeftein. 
Band begreifft vier Stein / jo Paulus 
⸗ N R hie jan 
a Ceraunia / (a) der waͤchſt nur / wo es 
u ſtralet / Das 
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Das tfider ey Art / ſie gehet durch die 
/ 


Das Weinen iſt allzeit ihr Tranck und 
Morgenmal, 
Drauff folge der Diamant /(b) wird dr Ge⸗ 
dult gegeben/ 
Derfelb — Fewr viel hundert Jahr fein 
eben: 
——— iſt * dritt / mit Farben ſchoͤn 


geehrt / 
Das iſt Sahne fo mancherley bes 
wehrt: 
Der vierdt iſt der Magnet / der ſich zum Him⸗ 
mel wendet / 
Das iſt der Hoffnung Kraft / wann ſich das 
Gluͤck geendet / 
Sokehtt ſie —— thraugen / Hertzund 


Zu GOttes A, und weiſt von keinem 
Epottund Schand. 
a) Nicol. Cauß. in Prolegom de Hor. Hierogl. welcher 


doch dieſen Stein auff die Gedult außdeutet / mit 
„dieſer Vberſchrifft: Fulminecrevir, 
b) Acerrä Philolog Cent. ı.pag. 106. hifk. 93, 


Derstein Opalus fol maneherley Farben haben/ 
Ifidor. 1.16. Orig. e. 12. | 


6 Lope rot o2>Fe87z >" 





LXXIV. Alis 


158 Das 74. Sinnbild 
nn ;.. 
Vallis Achor: Tribulatio, 


orta Spei. | 
. Ex Ofe. 2.v.15 Parzus Comment: d. |, pag: 36. 














—— ee ——— 
H* es Yallis Achor, lachrymarum flnmine 
ken, « MANANS, a 
Primagsporta Spei, pingues qua dnxit ädagros; 
Hic ubi lac niveum ‚flaventiamellarefudant: 
Hac quoque duraSpei pandit penetralia vallis, 
Que nos c@lejßes quondam dedncat adoras, 
Necrübei finctuspelagisnec terreat hoſtis. 

I FRBBLRRIV N. |. 

Der Trübfal Port ift weit / 
Dadurch die Hoffnung ſchreyt. 
As Rd Betrubnuß Thal / da der Thraͤ⸗ 


nen⸗Bach vergoſſen / 
Da war auch der lieben deines 


RR &bür entſchloſſen / Dann 


4 
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Hann durch dieſe Weg und Thuͤr td EHER 
ven Bold gezogen/ | 
Da es im gelobeen Land Milch und Honigs 
feim geſogen: 
Alfo auch das Jam̃erthal oͤffnet ung der Hoff⸗ 
naung Thuͤren / 
Vnd will uns zu ſeiner Zeit zu deß Himmels 
Honig fuͤhren / 
Vnd da ſoll die vote Flut / und der Amalck 
nichts ſchaden / | 
Vielmehr fol der Pharao in den roten Wel⸗ 
len baden. — 


uni 











— ——— 
Tres Charites mytticz, Se dei, 


Charitatis, & Spei Confoederatio. 
Cui —* nulla, Charon, non Charis,ölle wihh 














gu — — 2 æterno lie — 
Fides,erucis clavos, ut magnes, attrahit: 
Aterd 


160 Das 75.Sinnbild 


Alteracorpofitum geſtat Dilecfio lingua, 
Rubinus atque fupplet pectoris vices: 

“Tertia,Spesorbem decorat;redimita — * fFonte, 
Florentepalma,d pectus agni vellere. 


Das LXXV. 
Die drey Geiſtliche Chariten. 
Auß 1.8or.13.0.7.13- 
Glaub / Hoffnung / Lieb ſeynd in eim 
Bund / 
Darinn beſteht deß Lebens⸗Grund. 


Ha ſeynd pi — mit Adamant ver⸗ 
bunden 
Vnd in einander veſt mit Amethyſt gewun⸗ 
en / 
Der Blaubyals ein Magnet / zeucht die drey 
Naͤgel an, 
Damit —* war / der all Creutz wen⸗ 
den kan. 
Die Liebe / ſo das Hertz auff ihre Zung geleget / 
Vnd wird deß Hertzens⸗Stell mit eim Rubin 
beweget / 
Die SAf⸗ in * Ring behaͤlt die drit⸗ 
tell/ 
Das Haupt trägt Palmen⸗Zweig / die 
Bruſt deß Laͤm̃lins Fell. 


LXXVI. Idem 


— 








Se Gnen Hunde: 1er 


zn 4 





.. . EXXVE. Idemaliter. 
Maria. Martha.MariaMagdalena. 
Spes: | 


en 
\ 


Fides. Chäritas; 


— — — u *— * s R 











A Dplantas Domini fedet Maria. 
Aque inſtar Fidei bibit fluentes 
Chriffi ex orefavos: operofa «Marthä 
Alternasoperas Amorisexplet: 
st gmid Magdalis ? humidas ocellis 
Effundit lachrymäs; pedesg, Chrifli 
Irrorat,rofeog, crinetergit, 
Et [perat veniam reatus omnis. 
Hac fucata prins liguore tinxit 
Corpus ballameo,pedes/edungit 
unc Chriſti, fani & fıbi videtur 
ompta, fl Domino placere poſſit. 
hfenobilepeiusofenlari 
on mihi dabitur, pedesliceret 
* L Saltem, 


16  Das76. Sinnbild 


Saltem ‚fovefolum gradu nbtatum: 
Hic pulvis mihi charior monili: 


Das LXXVI. 
Anders auß Luc.0. v. 38.39. c. 7. v. 38. 


Die Martha laufft / Maria hoͤrt / 
Die Magdalenawird bekehrt. 


Aa als “ Eau /fit zu dep HErren 
en / 
Vnd hoͤrt die Any Wort / ſo auß ſeim Munde 
ieſſen / | 
Die Martha renne und laufft / fiewebert/ 
eilt und jchafft/ 
Sie knaͤtt den Kuchen⸗Taig / das ift der Lie⸗ 
be Krafft. 
Die liebe Magdalen / laßt ihren Schmuck da⸗ 
hinden / 
Vnd hofft mit Thranen die Vergebung ihrer 
Suͤnden / 
Sie waͤſcht dem HErn die Süß mit ihrem 
‚Schönen Haar) 
Was fetm Hertzen hat / zeigt fie mie Wer⸗ 
dendar, 
Zuvor hatt fir ſich ſelbſt mit Balfam Dil ge⸗ 
ſchmieret / 
Vnd ihren Madenſack mit Gold und Perlen 


zieret / 
Jetze 








— 
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Sept jalbefie Fuß / und ſagt / da ſie 


ich bu 
Wañ ich dem Pe gefall/fo bin ich gnug 
geſchmuckt. 
Ach kan ich dann die Bruſt deß froifien HErrn 
nicht kuͤſſen / 
So neiget — doch gern zu ſeinen 
ANNE 
Ja koͤnt * die Erd ietzt kuͤſſen / da er 
eht/ 
Dann mir der Wetrlich Pracht für dieſem 
— — 














Ixxvti. 


Sacrabiga ttiumphans, Spes & 


Fortitudo. 
Ex Zonara Tom: 2. Annal. p. m. 45: 








L3 Nunc 


164 Das 77. Sinnbild 


N” ubi Roma fuis toties jactata triumphis 
Currunitente auro;gemmis4, Mucidu? 
Appenſo triplici crotalo ‚tortog, —* 
Idea ſortem quæ pingebar | lubricam, 
Ipfe etiam victo bullam Portare tumentem, 
Viſus, caduco quodfit ——— 
0 fragites currus; noſtra hac [acrabieatrium- 
Spes feilicet cum.clava Fortitudinis. ( phat, 


Das LXXVII. 
Das ift der lieben Hoffnung Wag / 
Der alles mit der Staͤrck vermag. 


WO iſt der Römer Pracht / ſo viel Triumf 
gefuͤhret? 
Der Wagen war mit Gold und Edela’fein 
gezieret / 
Drey klingend Schellen / und ein Geiſſel 
war dabey / 
Ein Sinnbild / wie das Gluͤck / ſo leicht und 
nichtig ſey. 
Da Stande muß zumal am Hals ein 
Blaſen tragen / | 
Zum Zeichen, —* derjetbein Menſch von kur⸗ 
tzen Tagen: 
Diß Fuhrwerck — der alten Romer 


t / 
Die Hoffnung und die Staͤrck ſeynd aller 
Chriſten Macht. 1xxxviii. 
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LXXVIII. Idem aliter. 














G Onfidens generofa Indith,capüt amputat ho- 
Er puerı Goliatemporafunda quatit. (fi, 
Vincula geſtabat Simſon ſed ſperat, & orat; 
Tumſubitò tecti tacta columna ruit: 
Hoſtis &ipfelael ferutatur tempora clavo, 
Æbriapropinanſscymbia lacte novo, 
Enjacet,en Be en ruit,impins hoffis, 
Quid ducisronchos? feminapenatibi. ' 
+ Das LXXVIII. 
Die Hoffnung wapnet uns mit Macht/ 
Dalige der folgen Feinde Dracht. 
RL Zudich (a) wolt allein auff GOtt den HTr⸗ 
ren hoffen / 
Drumb hat ſie mit In Schwert deß Stoltzen Hals 
getroffen. F 
Der Hirten⸗Knab (b) hofft auch auff GOttes 
N, Macht allein | 
Bund wife dep Riſen Stirn mir einem Kißling⸗ 
— Stein, iij Als 


16 Das 78. Sinnbild” 


As Simfon (c) Gott erfucht /komt ihm fein Stärs 





a — 
Die Hoffnung laßt ihn nicht / er wirfft die Saͤul 


Dana 
Die Jael (d) Hoffe / und bort dem Feind in feinen 
| Sclaff/ — 


Da ligt und zabelt er/ein Weib war feine Straff. 
a) Indith. 13. vr, b)z.Sam. ı7. v.49. 
c) Iud.ı6.V.29.30. d) Iud.4.v.21: Eh 





J “  LXXIK. er 
Spes voluptatisumbrauilis, 





D ‚pichis volueres Zeuxis deluferat wvis, 

-—  Famineusque dedit fercula picta Gnathe. 

Rufsia fert urfos, qui fi dulcedine mellis | 

LLIlecti, cuſſis vertice ſixa, gravat. 

Vana voluptatis ſic multi gaudia libant, 
Nempe ubi depaſcunt cinnama odora capræ. 


* 
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Adipice pahmares Romachos; —— sg lebeten 
ui velbalena fü ‚ficerentg,bovi,. 


Das LXXIX. 
Wolluſt ift als wie das Eiß / 
Vnd ein ſchoͤn gemahlte Speiß. 


Gemahlte Voͤgel ſeynd wol zu ſchieſſen / 
Seynd aber nicht gar wol zu genleſſen. 


Eure (a) aller Mahler Fier/har der Döge Luft 
| betrogen? 
Da ſie / gleich einer Speis zu —— ——— 
ogen: 
Alſo hat der Weibifeh (b) Herz mir gemahlter 
ESpeis geſpilt/ 
Dy wie hat er ⸗O ihr Goͤſt ewern Bauch damit 
erfulli? 
Wann der Baͤr c in Reuſſenland will den ſuſen Ho⸗ 
mig lecken/ 
Pflegt man oben an das Loch einen ſharffen Spitz 
su ſtecken/ 
Dann wird ihm das Haupt berletzt daß von 
| der Wunden ftirber 
Vnd er fiir der Bhumen-Safft nichts /als laute | 
Schmerz erwirbt. 
Alſo pflegen fich die Leut an dem Wolluſt zu ver⸗ 
geſſen / 
Wann der Ertl Muſcatnuß/ und die Geiſſen Zimmet 


eſen ⸗/ 
iiij Scham 








u 


Das 79. undso, Sinnbild 





Schame u unfer ganzer Mag ift fü kaum einer ce Spans 


gen groß / 
Vnd demfelben Brauche manRefflaoie ein Stier 
und Roß. 
a) Acerra Philolog. Cent, 1.P.145. hifl. 78: 
b) Heliogabalus. Lamprid. in Heliogab, 
€) Olam M. l. 18. €. 14. 





Spes — — * 











—— Tanıs olim potentiffimus 

Eöt aflimatus,fed N ilipotentia 
Inventamajor : Cujus dum flammantibus 
Imago DORIS favillis per via KR 
Fores liqueſcunt molli cerà perlitæ, 
Ignisg, Chaldeorumextinguitur potens: 
‚Quatanta vis,ruina cur non imminet? 


—* Dracones ——— cnmpede, 


En 


Br 
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——— — 

En cornua ut fabri contundunt fortia, 

Et tu præalte Mons, quid fulminos minixꝰ 
Te Rector ipſe cœli ſternet funditus; 

Ei Spespotentia peribit cum tun, 





Das LXXXx. 
Der Welt Gewalt 
Vergehet bald. 
LS der Chaldeer Fewr (a) ward für das 
ſtaͤrckſt gepriſen /⸗ 
Hat doch das ee ein gröfler Krafft 
erwiſen 3 
Es ſtehet in Bon ir / laßt Waſſer von ſich 
— nn] // 
Das Fewr verliſcht / und Fan das Bildnuß 
nicht verbrennen. — 
Kein E’walt war ie ſo groß / ermuft gar leicht 
verichwinden/ 
Vnd kan deß HErren Arm der Orachen Maul 
verbinden / 
Der Hoͤrner (b) Macht hat ſich in alle Land 
ergoſſen / ſtoſſen / 





er HErꝛ will ſelbſt an dich / weil du fein 
Macht verachteft, r 
a) Rufin.l.2.H.E. b)Zach.i.v.2r. 

on 6Jler.zu. ab, - Br 7? 


- 


0. Dassı.Stanbiid 

NT AREA In Son Sc. 25“ = RZ 
Sperabam aliquando in Virtute mei ,quz ta- 

men non erat virtus. 








- TERXKRT. 
Spes ftultorum impoffibilis, 
 &variabilis. 





— — 





pir. rotas veluti & canthos vertigine> 
= _Siccor [Bultorü [ors violentatrahit,(eyrär: 
Spes variataflnit : lachrymis mũc plorat obortis, 
Naunc Ducefortuna gandia vana capıt , 
Nunc impoſſibili ſolatur pectora voto, 
Atqueſibi videns, effedaftultarosar. ., . 
Cor ſtultum, Spes ſtulta ſimul, carpentaq; flulta, 
Gmnia dum tandem gandine tacta cadant. 
Utpedibus,ita Spebus ad poflibilia eft eundum. 
& Epictet. apud Pofel.L. C. 97. p.m.204. A 
Spesredte Sapientium Compos fieri poteſt, ſtul- 
torum verdimpoflibiliseft. Stab. ferm. 109. ex De- 
moctit. Ab a I 


“r»ram 





Das LXXXI. 
Auß Sir. 33.0.5 
Der Narren Hoffnungift gar krum̃ / 
Vnd lauffet aleicheim Rad herum) / 
Sie iſt mit Gollen. Federn ziert / 
Drum hat ſie manchen Mann verfuͤhrt. 
DEßNamenHerß iſt wie die Raͤder an dem Wagẽ/ 
Jetzt iſt er guter ding / bald will er gar verzagen / 
Sein Hoffnung laufft herum / als wie der Roͤ⸗ 
der Nab / Gcoarab/ 
Jetzt frew’t er ſich deß Glücks / deze weinet er 
Tr hofft unmůglich ding / verlaſt ſich / wie die arren / 
Nur auff ſein eigen / a Hertz / und zihet dieſen Karren / 
Sein Hoffnung und ſein Hertz ſeynd nun einan⸗ 
der gleich/ 
Zuletzten triffet ihn der ſchaͤdlich Hagelſtreich. (b) 


a) Prov. æę y 6. b)Ezech. 28. v. 17. 
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BR — 
Spcs metum expellit. 














2»  : Da Gimi 


Oi terrificant: Bafılifeus dentibus 4170%, 
Et madidıis fallıs,tu,Crocodile,genis, 
Demendatg, volansferpens ‚cor vusg, minatur, 


Lymphatumg,fugat Spestamen alma metum. 
Cafp.Sand.fup.Cant.c.2.n.32. p-99. ait: 


Ideo Spem & metum fape conjungi,ne abjedi 23 
mamur, elati non elevemur. 
Das LXXXII. 
Pſal. 6. v. 3.5. )). Sir. 33. 0.27. 


Wo der Hoffnung eigen Hauß/ 
Muß die Forcht zur Thuͤr hinauf. 


HE Soße riet mit feinen fcharffen 
Zaͤnen/ 
Der Erocodil beiriegt mie feinen falfchen 
Thraͤnen/ 
Die fliegend —— berhört / es grabbt 
Di H nung wößet —2* 
ie Hoffnung troͤſtet m e nen 
Laͤm̃lins Stab. J 


Anders. 


HoOffnung und die Forcht ** ſich offt 
zu vermiſchen/ 


Armuth ſolle —— Hoffnung ſtaͤts er⸗ 


Gm folle nicht ra 


rus nicht groß Hochmuth Iraaen. 
Wann 
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Mann die — dich mit ihrem Blick 
erſticken / 
Will der Hoffnung Bild dich mit ihrem 
Stab erquicken: | 
Wann die Froͤſch in Pfügen quecken / 
Muß der Low drum nicht erſchrecken. 








— 


Ixxxui. 
Spes dulcis. 


Ex Brufon. l.6.c.ai. Sap. 16. v.12. 








Væſitus olim cum Bias erat ‚guidnam 

Dulciffimum eſſet, Sola Spes, bem ajebat: 
Dulcedo mellis atque aenlei [eo | 
Yna in caverna mixta ſunt cater vatim. 
Quodfi fatigat fors amarulentaagrum, 
Mundig,acerbi te Jatellites angunt, 
Dulcis tamen Spes, melle dulsior, fanat. 

j — ion 
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— — — 








— 


Bion in Bucol. 
Dulcem Spem ad extremam usq, ſenectam non dere= 
linquam. apud Stob. ſerm 109. p. m. 530: 


Das LXXXIII. 
Nichts kan doch wol ſuͤſſer ſeyn / 
Als der Hoffnung Honig⸗Wein. 
| as / auß der Weiſen Ehor / ward ine 
Bo Zeit re Beh 


ae: am allerjäßten wer / wann das * in 
Vn — 


—2* 


Deine Suͤſſe ff / darin deß füllen Zu⸗ 
ckers⸗ — 


“x ee %“ 


LXXXIV. Idem 
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LXXXIV. Idemaliter, 














DD” Chrifßus pender fufbenfas pie trund, 
Fellis Amaritie potio mixtadatur, 
Probraprobum pectus mordent acredine aceti; 
a myrrhato [aucia rore madent: 
Hinc Spes duleis erit nobis: hæc dulcia poma, 
Melligerosg, Init,potid acerba; cibos. 
Hincpro Felle calix nobis [pumante falerno 
Funditut,&nardi nedtare plennsonyx: 
ur BMELXKAV. +: 
Anders auß Pſal. 69:0.4.23: 
Chriſtus koſt die bitt re Gall/ 
Buͤßt damit deß Adams dall. 


Als Jeſus anf Der Zahl der Echenden vers 
a, Ei ——— 
Vnd an deß Creutzes Holtz gantz elend = 


ſpannet / 
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Vnd war an Seel und Herz / und allen 
Gliedern kranck / 
Dareichen — die Feind ein herb und bitter 
ranck 
Der Juden Ditern Gall wird über ihn ge 
goſſen / 
Sein gang verwundter Leib mit Myrrhen⸗ 
Safft aefloffen/ 
Die fcharffe Liter AB al Eſſig / beiſſen 


ehr / 
Als ſawre mt / vote iſt diß Creutz fo 


ſchwe 
Das macht die — ſuͤß / wann wir da⸗ 
bey verbleiben / 
Die bitere Gallen muß deß Apffels⸗Safft 
vertreiben / 
Der herbe Tranck ſchenckt uns den Frew⸗ 
den⸗Kelch vollein/ 
Faͤr Eſſig / Narden⸗Safft / für Myrrhen 
g'wuͤrtzten Wein. 


Zu mercken / daß Chriſtus drey⸗ 
| mal getraͤnckt worden, 

. Bunker dem Kreutz mit Tffig und Gallen’ Match. 
27.90.33: Marcus ſetzt die Mprehen hinzu / c. 15. 
v. 23. 

2. Am Creutz / als er geſchryen: Mein GOtt / mein 
Gott / ꝛtc. mit Tffig in einem Schwan fo auff ein 
Hop geſteckt / Matth.27.v. 36. Re 

3. An 





Deß Erſten Hunderts. 17 
3. Am Lreutz / als er geſchryen: Mich duͤrſt / mit Te 
ſig / ſaim einem Biſchlin Hyſop / Fob-1 9.0.29. _ "N. 
| LXXXV. er 
Spes eſt communıs. 
Stob.ſerm 109. p.581.n.20. 























Als 
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| A Ls Thales der Beruůͤhint / und aller Weiſen Thr/ 
Mor zeit gefraget war/was am gemeinſiẽ wer/ 
Dit Hoffnung / ſagt er / daun dieſelbig auch behalten / 
Bey welchen Armuth iſt / und wenig zu verwalten / 
Das iſt das rechte Gut / ſo niemand rauben kan / 
Wann Welt und Geld nichts hilfft / verläßt fie 
feinen Mann, 
Bee verſchmiltzt der Stoltzen Fluͤgel 
Dinar > ; 
Deß Armen Brieff beſteht / und laſſet ihn nich 
ſincken / 
Der Pfaw (a) verliert die Stern / wann newe 
Blätter ſeynd/ 
Die Hoffnung bleibe im Hauß wann ſonſten 
nichts erſcheint. 
a) Pierius in Hierogl. |. 24.9. 220. F. 














LXXXVI. 
‚Spesditat,& ditatur. 
Ex Plutarch.in Alexandre, 


—IXLE 
— —— 
J 
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M&% (gnus Alexander gaza partitur acer vos; 
Quidtibi ‚Rex ingens ‚fervas Perdiccaro= 

ga vit? 
—* > ‚generofus alt Prinieps: VOXrE gia, namque 


Spes alt, atq; alitur, nulla hic jactura timendas 
Jofephus Deo fidens pallium amittit, feiicas veites zcp- 
perit, Gen. 41. v. 42. 


Das LXXXVI. 
Dfal. 1 32.0.9. Pſal. 32. v. 34. 


Die Hoffnung ſtrewet auß / 
Das ſegnet auch ihr Haus. 


Als der Pelleiſch Held fein seichen Schatz 
verſchencket / 
Daſſeldig bar a zu me. Perdiccas fehr ge⸗ 
rd 
Er ſagt / O ae Sri was b’Halfii dann 
ürdich? 
Die Hoffnung / fagt der Held /und das Mt 
ggnug fuͤr mich / 
Die Hoffnung theilet auß / GOtt gibrein an⸗ 
dern Segen / 
Der Hunds⸗Stern das Feld / GOtt 
ſchickt cin kuͤeen Regen/ 
Der Weiſen Hoffnung wird erfuͤllt / und 
nicht veracht / 
Wer Gott allein vertrawt / der iſt bald reich 
F gemacht. 
M2 1LxxxVII. Dif 
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LXRXVI 
— Differentia Spei Chriftianz 
& gentilium. 














Ex velut ancipiti cacus veſtigia greſſu | 
Ponderat ‚hand aliter cariofo laguidafukro 
Spes ‚fubnixaj jacet,gu eis Numinacwcacoluntur, 
Somniaceu vi ‚gelis Stagire definit alumnas : 
Longe abfıt ‚longe, fatur Iejjeia proles, 
Indubitata Spei firmant oracula ſanctos. 
Sentilium vSpes dubia. 


ralluur æugurio Spes bona fepe [uo. 
Ovid.Epift. 16..Heroin. ' 


" Vna — ———— nullam fherare Jalntem. 
Virg. 1.2. Eneid. , 


Ariftoteles quefitus,quid elle Spes:Refpondie 
ic fomnium, Läert.1 J. Ct. 
Spes Chriftiana & Gentil:differunt. 
1. Fundamento 2. Princıpio.3. Causä'confervante. 
4. are 2. Causa pnali, Vide 


ke Dep Erften Hunderte. 18 
“  Vide prolixe Chrift. Matth. 1.2. Syftem. Eth.p:7«. . ‚ 
diiquifir. r 

Et Camerar. Cent. 2. c. 58. P.248.249.: 
Das LXXXVIT | 

a) Dfalm. 30. sul. 77. 9. 

Der Heyden Zuverfichtverfchwindt/ / 

Gleich als ein Traum fich nimmer find. _ 
FE Blinden Fuß wancktfchrrund kan füin Tritt 

nicht fallen 5 

Die Heyden wiffen urcht / warauff fie ſich verlaſſen / 
D rum ſagt der hfreich Heyd die Hoffuung wär 
RE a fälle, 

Fin Traum deß Wachenden und werde nicht ere 
Yreinfagt derHeld / Gott hört dir Fleuden Verlangẽ / 
Ihr Hertz iſt auch gewiß / (a) daß ſie ihr Bitt erlangẽ⸗/ 
Ja / ſo gewiß dz Wort / daß nicht ein Sylb vergeht? 

So g’wiß iſt auch das Hertz / das in der Hoffnuag 

ſteht. a) Pfal. 10.9. 17. 
LXXXVIIL Bun. 
-Homini,quoadvivit,fperandum. 

















Dum 
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D — Jacuit Rhodius tenebroſo incarcerisan- 
* gro, 
Confilium dederant quidam , fed inutile, amici. 
Nempe famislaqueout viralemabrumperet an- 
Sic fore vincloru finem,paufamgs maloru,(ram, 
Heu quantũ à recti vefßra hac [ententia aberrat 
Tramite, ait ‚[perandum homini ,dum vefcitur 
aura. 
Adag. Vive,dum potes. 
Theoerit. Spes eſt inter vivos, extraSpem verd 
funt defundti. Stob. ferm. 109. p 380.0.30. 
Das LXXXVIM. 
Biß die Nerfen all erfalten/ 


Soll man an der Hoffnung halten. 


In Rhodiſer (a) lag bereits in deß finſtern 
€ Kerckers Klufft / 
Ohne Sonn / und Mon / und Stern / ohne 
Liecht / und friſchen Lufft / 
Nas und Ohren waren ihm abgeſchnitten 
und verzehrt / — 
Vnd war als ein wildes Thier / indem fin⸗ 
ſtern Loch ernehrt: 
Sih / da rathen ſeine Freund / daß er ſich in ſol⸗ 
chen Noͤthen | 
In deß Kerckers Schlam und Qual / ſolt mit 
Faſten Hungers todten / 





Nein / 
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Nein / ſagt er / das iſt nicht gut / dann ſo lang ein 
Menſch das Leben 
Haben kan / ſo ſoll er ſich feiner Hoffnung nicht 
vergeben. | 
a)Claud. Minos Comment. fup. Embl. Alciat. 44: 
P. 233. 234. und krafm.l.g. Apoph.p. m. ↄ33. 
Matthias Koroinus iſt in dem Gefaͤngnuß zu der 
Vugern Rönig erwehlt / ehe cr ſolches hoffen koͤne 
nen. Camer. Cent. 2. 6.1. P.132. 





zo. 


LXXXIX. 
' 2. Sam. 17. U. 23. | 
Spes mali Conſilii fallax, 


"Wer böfen Rath erdenckt / 
Wird offt daruͤb erhenckt. 
Apologus de Vulpecula. 





154 ‚Das 8 84. Sinnbild 
ESi war ein egoche ſeins ange Schweifs 


eraubet / 
Der haͤtte gern U Liſt all’ ander Füchs be⸗ 
taubet / 
Gibt ihnen dieſen Rath / daß ſie die Schweiff 
beſchneiden / 
Mas ifis/fagt — daß ihr den langen Anhang 
eiden? 
| Was follen wir allein den Staub def Bodens 
kehren? 
Seht / wie der Affen Kind fih nicht damit bes 
fchweren: 
Ein Junger fagı Barauff/D Wune / hor mich 
eben > 
Qu wurdeſti ja vieleicht ans deſen Kath nicht 


ge Bir — — 
t teder; ei in Rus davon su 
Hoffen) : 
Bas fagfi? ich trag die Sotg / [ hab den 
Zuweck getroffen: EM 
Nun alſo rath man offt nt ae From; 
By: 8 . menn — En TER 
Man rather ee bil 


Das heiffetdannauß Oi d das |M 
zu trincken / 

Doch muß ihr Hoff un auch konn 

nen ſincken. 















F Prov.12. 
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— 





* Prov. Tæ. V. 20. 


Die Böfes rathen / — ———— 
aber die zum Frieden Baden mas 
hen Frewd. | 





an 
Spes tuta. u... 





re tutus agirnidoTe oo armiger do 
Sci/furisg, 4, Petra tuta ‚columba avi » 
At magis in Domini gremio Spes tutarecumbit, 
Namgue illnctendit nullafa agitta mali, 
Inde trifulca volant Phlegræis fulminaflammis, 
Et rapiunt tremulis corda [u uperba globis. 
Quin mage c 2 trepidum te vulnera 
 Chrifli, 
Hicmiferis ſemper manfio tuta datur. Q 
am 3“ a6 


Be 
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Das XC. 
Auß Job. 39. v. 30. 3). Sant.2.0.14. 


Mann alles boͤs / und giengenoch fo hart / 


Die Hoffnung wird ins HErren Schos 
bewahrt. 


SE die Adler mol bewahrt in den hoch ers 
habnen Spitzen? 
Seynd die Tauben wol beſchůtzt in der Stein und 
Felfen-Kigen? | 
Ach mein Hffunngdu bift bas in deß HTrren 
Schos beſchuͤtzt/ | 
Dann da kom̃t fein Vbel hin/ wann es allenthal⸗ 
ben plitzt / 
Stral und Plitz fliegt dort herauß mit drey Spitz 
| und fewrig Funcken/ 
Vber hoch empoͤrte Berg / die ſich groß und hoch 
beduncken/⸗ 
Ja die Wunden unſers Haren ſchlieſſen dich gar 
ſicher ein / 
Da du von deß Geyres Raub leichtlich kanſt 
eutbunden ſeyn. 


re 
REF ES 





XCI Fun- 
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ee TE a 

Fundamentum Spei Chriftianz, 
» Verbum, & Promillie, 


Buen BEER? => 
— ———— —X 
— 
0% 











Numinss , his [ubnixa Spei fundamina perfant, 
2u2 concorde DEVS quondam promijerat ore, 
Intemeratamanentg, fequiturg,potentiaverbü. 
” Das dd 2) AT 
Was iftdannder Hoffnung Grund? 
Nämlich/ GOttes wahrer Mund. 


HE Markus (a) war zwar von Syllen außs 
außgetrieben/ NV 

Iſt doch beſtaͤndig bey der Goͤtzen Wort vers 

— * werblichen/ Wice 


2 Dassı.undor, Sinnbild 


—— — — — — 


Wi daß er ſiebenmal das Burgermeifter; 
Ampt (ihn verdam̃t: 

Beherrſchen ſolt / warn gleich dem Sylla 

Wie vielmehr ſollen wir bey Goties Wort ver⸗ 
blelben / 
Das iſt der Hoffnung Grund kein © walt 
 Eanibnvertreiben ⸗ 

Der if gerecht uew / der ſie verheiſſen 

Vnd Re —2 /erfülle er mic der 
a)D. Dieterich. Conc $ up. Pf. 69.563. 6% Sabellico. 
b) Hebr. ı0.v. ‚23:2 Kom. — 

Monzod.n 

Alle Wort Gottes ſeynd durchläutert / und 
ſeynd ein Schild denen, die auffihn trawen. 

Confer kfa. 46.v. 1. Pfal.33 v.+. Pfal. 130.v. 5. 
3. Pet. 1.v. 19. Rom. 15.v.4. Hebr.2.v.35, 


* 
„ Horologium Speihlicrog — 














— 














— * > * 2 > 
$ — a8 
. — — —⸗ EEE 5 7 vr . 

” 
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J DN⸗ ſt die Goͤttlich Vhr/ — 
Nach deren ſoll man zehlen / 
Da iſt deß Htmmels-Spur/ | 
Das ſolt du direrwehlen: 
Der Ancker zeigt allbie 
Nur einen Gott / den HErren / 
Zu welchem wir in Muͤh 

All unſer Hoffnung kehren / 

Zwey Sigel hangen dar / u ey 

So da die Hoffnung ſtaͤrcke . 
Drey Sonnen leuchten klar/ 

Sie will vter Bücher mercken: 
Zuͤnff Wunden ſeynd ihr noth / 
Als die Sechs (a) Opffer brennen) / 
Ihr Sabbath iſt in Gott / 

Der acht Tag Jeſus nennet. 

Die neundte Stumd zeigt dort / 

Wie Gott am Creutz entſchlaffen / 
Sie braucht die zehen Wort / 

Eilff Schluͤſſel⸗Traͤger ſtraffen / 
Sie frewei ſich der Kron / — 

Dicbendemfamaufinden? = 
Zwoͤlff (b) Sternen jeynd ihr Lohn / 

So auff ihr Haupt zu binden, 

a) Die Sechs Opffer ſeynd: 
I. Brandopffer. Fin brůnſtig Hertz. Luc. —* 32 
2. Verſoͤhn⸗Opffer. Chriſtus. Kol. 1.0.2 
— U — 12.0. te: 
3. Speiß⸗ 
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4. Speiß Opffer. Almufen: Sir.zH 0:4:Hb,1 2: 
| d.16. 
[2 Katich-Spffer. Gebett. Pſal. 541. 0.2; 
— Hebr. 3. v. )5. Sir. 35. v. 3. 
Apoc.12.V.1. 
Ratzelvon der Sonnen Ohr Aches, 
Fa v. 8; 
Das Schnelleſt —9 ein Krebs / iſt nur dißmal 
geſchehen / 
Muß doch ga oem in feiner Ordnung 
chen 
Die zehend — TN funffze⸗ 
sehen mit, 
Dei Königs, Hoffnung zwingt deßb finſtern 
Schattens Schritt. 

Bin anders: Dfe 1:0: 56: (a) 
1 rn 
De Samen (a) Iſrael muß meinen Lauff ver⸗ 

bringen) 
Schlag⸗Vhr. 
Ich pfleg — aan auff iede Stund zu 
| . dringen _ 
Sonnen ⸗Vhr. 
Mein Fin zeiget nur / wann milch die 
Sonn beflam̃t / 
ze; klingend Erg verricht zu Nacht der 
Stunden Amt; 








Nan 
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Frunfagopn dunckle Wort: das follmannicht 
verachten / 
Der Finger / Zahn / und Hand lehrt Dich die 
Zeit betrachten/ 
Bedencke dein Geburt / und deine letzte Zeit / 
So iſt dein Hyeſfuns recht *— ieden * 
ereit. 








——— 





er 


XCIII. 


Spes Peccatoris qu&? 
Venia& — DEI, 








Kan uniones Vitreo ſaginantur 
Humonceli, ſed Chamæleon dulci 

Nutritur aurâ, mutuantur Auroræ 

Rofa colorem, muro hedra & tenax hæret· 

At Chriſtianum pectus in Deo ‚fidit, 

. Exrore ca Spem [uam haurit aterno; 

Ei grasiofo flaminis calet mot, 


Pr 


Avu⸗- 
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— —— — um 
nd 


Suroracelitrifterecreat peckus 
‚Jpfumg,muro est ignicante va Hatum, 
Nullähincruinä deftrui potest unquam. 

Sabell. 1.5.6.5. p. m. 561. DavidSpem venizim- 
‚petrandz amplexus, poenitentiam egit, per quam 
'eö,unde exciderat, patuıt aditus. 

Auguft. Medit. c.39. Miferere, ne defperem, fed 
te ſperando, refpirem. 


Das XCIII. 


Auß Pſal.13. v.⸗ Pſal. 34.0.9. 
Pſal. 32.0. 7 1. 


DeꝛrSuͤnder Hoffnung wird behuͤtt / 
Wo GOttes Gnad und Gute bluͤht. 


Fambico- roch! 


DJe Pertin find von Silber⸗Taw / wann 
ſich ihre Schalen ſpalten / 
Das Thier Chame icon muß ſich von deß Luff⸗ 
tes Speis erhallen /⸗ 
Die Ros entlehnet ihre Fard von der Morgen⸗ 
roͤtin Wangen / 
Deß Epheus Blätter * ſich an die Maw⸗ 
ren / da ſie hangen: 
Ein Chriſtlich Hertz / ſo da mit Sanden⸗ 
Schlam̃ befleckt / 
Das hat ſein Troſt und Ziel zu GOttes 
Gnad geſteckt. > 
8 
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&s ſchoͤpfft fein Hoffnung von dem Zaw/ (a) 
alsdamit der Durft geſtillet / 
Vnd wird mic Himmels-reicher Gnad / von 
| deß Geiſies (b) Wind erfüller. 
Die Goͤtilich alängend Morgenröch (e) 
wird es / wie die Roſen / faͤrben/(d) 
Es hanget an deß Himmels⸗Mawr (e) dar⸗ 
umb kan es nicht verderben. | 
a)0fe.6.9.4. b)A4.2.v.2. C)0f. 6.1.3. 
d) ı. Pet. 1.9.19. e)Ezech.uvV.5. ° 
$ap.12.v.19. 


Sie follen guter Soffnung ſeyn / 
daß du woͤlleſt Buß fuͤr die Suͤnd 
annemmen. 

















Be XCl V. 

Spes ae Mundi. 

ExPier.l.2g. Hierogl. ——— 
RT. >w....,. 9 y 
EBEN De 
N A 4 { ® | J * 2 
3 3°, E : \ : S ee * 
IR * & % NE > ie \ . 
Br; r 5: e * © z 


Er 





—— 


eu  Anguil« 
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A“ 'quillam fruflramanibus tradtare laboras, 
Ficulno folio fedı retinere datur: 
‚Haud[ecuseradit vani Spes lubrica Mundi, 
Strigmentisg, licet turetinere vels. 
FEgyptus (a) /Pulta, anguillampro Numine add 
ras? 
OSpesinftabili lubrica tota pede. 
„..a) Natal. Com.l.ı.c. 7. Mythol. p. 12. 
ö Claudian. de.bell.Got. p.m 145. 
- 2mproba nunguam. 
Spes letatadiu.. - - - - 


DasXCIV. 


Wer fich auff die Welt verlaßt / 
Hat dent —— gefaßt 





— — 







Dem eniſch L u r feter gar J — nn 


En, m u UMS. — 
Solches iſt d ar offnung Art / fo nur auff 
Wann ficefiinHdnde iR/aletchverfäkt 


md nt, 
Ja der krumme Fiſch wird eh mit dem Feigen 
blat beſtricket / 
Als die Hoffnung dieſer Bet: Wer hat deine 
Stan verrůck Mo 
kan D Egy⸗ 


b rn ri 
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D Copprendoß du haſt einen Ahl fůr Sort 
geehrt / 
Alſo iſt dein Hoffnung gantz in das ſchluͤpf⸗ 
ferig verkehrt. 
Pfal. 73. V. 18. 


Aber du Den) ſetzeſt fie auffs 
Schluͤpfferig / und ſtuͤrtzeſt ſie zu 
* Confer Pfal.35.v.6. 


— 
— 








—— 


XCV. 


Arca Nox. Spes nova Mundi, - 
2. medio in ponto — invenit. 





Emanuel Thefanris in Patriarch. p. 34. 
Solahzc indomitum Oceanuminfedit machi- 
/ na ,alteriusOrbisSpem claudens ‚ lufitannuo in 
| naufragio Centenaria.navis, Vnica in Salo Salus. 


J Das 
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Das XCV. 
Auß Sap. 14.0.6, 
Siheingeringes Holtz erhält - 
Die Hoffnung einer newen Welt, 


isnun die tumme Welt in Sünden gan 
ertruncken / 
War ſie in tieffen Strom der Suͤnden⸗Flut 
verſuncken / 
Der Suͤnden Kot muſt durch diß Bad gerei⸗ 
nigt werden / 
Der Erden aͤckelt ſehr ob dieſes Kors Bu 
ſcchwerden / | 
De Himmel —5* ee n Boden zu ver⸗ 











Vnd —— jard 
/ -und Bellen brummen/ 


Die einig. Hoffnung war im g’singen Hole 
halten? /⸗/ 


Hie ſchifft die ns Wet / die Jonge ſamt den 


Das Waſſer ſirudelt her biß an der Fichten 
Schwellen / 


Iſt doch kein Segel da / kein Ruder treibt die 
Wellen. Die 
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Die Hoffnung hat ein Port noch in der Flut 
arfunden/ / var 
Dantchtsdann Sammer Bergund Wellen⸗ 
E Angſt entſtunden. 
Sic perit hic Mundus, mundum licet induas 
— OMNREM. 


J 
Spes Ingrati nulla. 
xxokom.lis.cs. 

















FE Mors — liceat cognoſtere corvos, 
Egeſto arboreas qui fucant ſtercore frondes 
Vtfacıle arefcant, Ti guarum tegmine nidos 
Confixereprius: Capram quam [uxerat,atrox 
Devorat ore lupus,nunguidmeruerecruentum 
Stigma,quod ingrato Princeps Pellans inuffit : 
‚QueSpesingrati? tandem ceu/parfa prnina 
Diffinet, bruma glactalıs znutilis he 
ER er ne SI Das 
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— — — 


Das XCVI. 
Deß Vndancks Hoffnungnim̃t ein End / 
Als wie deß Winters Reiff zerrennt. 
KL das nicht deß Vndancks Schlam̃ / mie die 
Waſſer⸗Raben treiben / 
Daß ſie ſelbſt deß Baumes Zweig auch mit ihrein 
Kot befleiben/ 
Daß er bald m verdorr / der zuvor ihr Sig und 


fh? 

Alſo frißt der Be die Gaiß / die zuvor ſein Am 
eweſt. 

u "Soft man auch nicht zeichnen / wieder den Raben⸗ 

Gaſt gebrennet/ 

Bud in der gebrandten Stirn mit dem Hund Iges 
nennet? 

Ewer Hoffnung muß vergehn daß ihr nichts das 

von genießt/ 
Wie der graw und trieffend Reiff in deß Vinters 
— Zeit verfließft. 
XCVll.ıidemaliter. 








— —— 
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= er lveflrisrabidis -jakfatur Capra moloffß 75, 
Venatug,timet,nec erat Spes ulla falutis. 

Pampinus obwelat miſerũ, dum praterit hoſtis, 

Tungteneros vitis corrodit dente racemos, 

Et firepituprodens [emet, laceratur ab hoffe: 

Sic merni ‚dixit, vitem dumledere mor[u 

Aufafui, tuta qua me contexit in Bee 


Das XCVII. 
Vndanck ſchreibt dz Gutt nStaub ⸗ 
Drum wird er zu einem Raub. 


HdJer wird die wilde Gais von ihrem Feind 
gejaget / 
Sie war vor 34 und Furcht an Ihrem Heil 
verzaget / 
Ein Weinſtock gibt ihr Schirm / ſie ligt ohn 
all Gefahr / 
Biß daß In Jaͤger Hauff/und Hundfürs 
ber war; 
Da fahet —2 am Weinſtock an zu na⸗ 
en / 
Durch Aa = kunt der Feind ſie bald 
en’: 
Sie jagt / das tft mein £opn/ weil ich den 
Stock verletzt / 
Der mi in feine Se und fichern 
N4 CV Va- 
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XCVII. 





— 


Vana Spes Pfeudo-Chymicorum, 


& —— — 











Pindar.in Nem. Od. 8. 
Keveaı $’Errristev uadvov TEAM. 


| Vanæ Spei imbellıs eventus. 
Adag. prothefauro carbones. Eraſm. p. 269. Tarrzus He» 
bius I. 27. Epigr. 93. pag. mihi 432. 
Per pileum deftillat arrogans humor, 
In — — poſcit ille coctores. 


Das XCVill. 
Ach / ach / du Brillen⸗Nchimiſt / | 
Biſt auch mit Gold und Kohl geruͤſte 


Rath / wer iſt are Died / Vulcanus und 

epiun/ 

uliber/ der ruſſig Held / verzehrt dein gan⸗ 
| * Thun. Sih 
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e% su / iſt nit ein Spalti in dern Alembre foren? 5 
Dein Hoffunug ift daſelbſt hinauß/ und all dein 
Froinmen/ 
Dein Fewr iger su kalt / und will das Few ruicht 
chen / 
Der Schwefel in dem Topff hat gar zu ſehr gerochen / 
Der Vogel Pellican kan wol das Leben geben ⸗ 
Dein Pellican vr dich ums Brot / und all dein 
— 
Vnd muß dein grawer Wolff / und olerlis er 
schren/ 
Biſt Midas? kanſt dich doch deß Hungers nicht er⸗ 
wehren / 
Dein Hermes fleucht davon/als wart er viel geſtolen⸗ 
Finbrände Kind kn das Fewer / fo förchter fich 
vor Koblen/ 
Wo fehlt cs dann ?fags doch / nur an dem rechten 
Deckel / 
Du Haft ein volle Zung / dabey ein laͤren Seckel / 
Haft Geld: behalt es wol / hör auff das Gold gs 
mablen/ 
So fanft vielleicht auch noch die Kohl und Schule 
den zahlen / 
Biſt mehr dann Salomon / darffſt nichts zu Ofie 
holen / 
Biſt ſelbſt ein a f das Gold finde man bey deinen 
ohlen / 
Wañ das geſchicht / ſo wird der Alpen Hügel dantzen / 
Bud dein Vulcanus / wie der Sonnen Wagen 


glautzen / ER 
Ro dJa 
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— — — — 


da auch der Ertechend Krebs wird wie die e Grillen 
ſpringen / 
Der grawe Gukkug wie die Diſtel⸗Fincken ſingen. 
Noch eins/ * waͤr auch gut / wann deß Aludels 
appen 
Kont fir fein blawen Schwall das gelbe Sand re 
ſchnappen / 
Schweig fill / es —* auch da die Sandgefuͤllt 
Kapellen / 
Davon deß Kuͤnſtlers Sack und Beutel dick ge 
ſchwellen / 
Fin Loch verderdts / ſo deß Athanors Sf gewonnen? 
DaraußSal Alles⸗Brot mit feiner Krafft geronneu/ 
D rum welches beſſer wär / wann koͤntſt die Gilgen 
haben / 
Darjzu das guͤldin Neſt / für deine ſchwartze Raben, 
Los + Bombaft durch dein Filtz deß Midas Ohren 
ze. - 
So wird das guldin Fell durch. femme Loͤchlein 
—— 
Haſt dann deß Aarous Kalb/ darffſts wicht in Roß⸗ 
nnft ſetzen⸗ 
Noch dein Amalgama mit Hoͤllen⸗Geiſt benetzen / 
* —*— der Strauſſen Fri das m nicht ver⸗ 
—— 


en 


Laß dein Vſt fur auch nicht gar zu ii ſchwi⸗ 


gzen / 


Noch der — iin Ofen gautz erhitzen / 
um 
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Dann fonft (me 53 (2) da er begunt gu ba⸗ 


Damiter — * verliert deß Lebens⸗Jaden · 


- Dein Hoffnung iſt der Rab / 
Damit wirſtu ſchabab. 


a) Eraſm. in Adag. p. 592. 








XCIX. 


Simulachrum Spei apud Ro- 
manos. 


Ex Alciat. Embl 44: p m. EN 





Or æ Dea,täm lato ſuſpeckan ders vlt 
Corufca gratia * lux micat [acra? 
Cur 


# 
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Cur viridis sibipalla? uodomnia te duse , ver- 
Cur telamortis * geffar dextera? (nent, 

‚Quod Spes alma docet vivos  precifafepultis: 
Cur dolii fedet rotunditegmine? 

Sola domi manjfıt , ER undig,noxis, 
Aterg, dicit often, cras erit bene: 

Er bonus Eventus ſpicis Cerealibus adflat, 
Phialamg,dulci [pumantem geflat mero: 

Sed quæ divacomes? ſtelerum Rhamnuſia din- 


Ne quippeſperes quicquã niſi quod licet. (dex. 
Das XCIX. 
Was unſer Hoffnung in ſich haͤlt / 
Wird durch diß Bildnuß fuͤrgeſtellt. 


Ask das han Nimf / die fich da zu uns 
— 
Esifider —— Bild / wie ſie ie zu Rom ver⸗ 
- <a 
Die Augen f fliegen hin / wo GOu in Wol⸗ 
denfist} 
Darauf ein klarer Glantz der Gnaden, 
‚.  Geheinhapfist. 
St: a en gruͤnt zu allen 
eiten / 
Sit trägt gerbrochen Pfeil / und fan den Tod 
beſtreiten / f}. 
Sie 
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Sk! bleibt im a Faß/ / wann in alle guts 
verſchwi 
Der Kraͤh ſagt/ morgen nee) wasfich heut 
nicht befindt. 
Der Außgang Ri dabey mit einer Schalund 
aͤhren / 
Die Hoffnung iſt gar milt / und will den Se⸗ 
gen mehren / 
Die Goͤttin Nemeſis folgt auch der Hoffe 
nung nach / 
Wer N was unrechtift / darauff esfolge | 


die Nach. 











——6 

Vexillum vanæ Speı. 
Spe tumet ingenti. 

Ex Claud. Min. ad Embl. Alc. p.239\ 








306 Das serie Sinnbild 


Ve 


ur 





s Sannazar 1. ı. Epigram. p. m. 162. 
OMs vincebas , [perabas omnia, Cafar, 
| Omniadeficiunt, incipis ejfenihil. 
, Nos ıta. 
' Borgias,aut Cafar , vel nihil eſſe cupit, 
Factum: nam [ubito Ba funeremer[uss 
" Borgias, & Cafar defiit eſſe fimul. | 
‚Heuflolidum ‚ quisquis nefcıt frenare fuperbas 
Ses, & quemnimium credula votatrahunt. 
Altacadunt ſubitò ſic ſic Babyloniaturris, 
bvicaltocecidit Lucifer ipfepolo. 
* ſScal.Li. Epidorp.p.iii. 
Quem muſea ferit, collige, quantus, & quid 
Ic! | 
Quidjwvat his igitur vanisconfidere rebus, 
Idemcolor cineris Regumatg, pauperum. 


" Centuriel. 
E->LIN .IS$. 
De 


Wilt du dieſen Fahnen ſchwingen / 
Wird er das Verderben bringen. 


Borgias 


I le 
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0 Drgiason verhofft / er woll auch def Katfers 
Kronerwerben/ 

Darum machter einen Fahn / darinn dig zu 

leſen war; 


Kaiſer / oder Nichts, 


echt / dann es gefchah’ / er muft durch ein 
fchnellen Tod verderben/ - 
Borgtas / wobleibt dein Fahn 2 du ligſt in 
der Zodten, Bar. | 


Das iftjaeinthorecht Mann / 
Derfein Wunfch nicht zamen 


kan. 
Das Hohe fälle gar ſchnell: GOtt hat den 
Thurn verkuͤrtzet / 
Der Lucifer war ſelbſt / vons Himmels⸗Thron 
geſtuͤrtzet: 


Bedenck wie groß du ſeyſt / 
Daß dich ein Mucken beiſt. 


Der Koͤnig und der Arm verdarb / 
Da hatt ihr Ach nur eine Farb, 
Was hilfft es dann / daß man ſo gar auffs Eitel 
trawet / 
Vnd auff das alälen Eiß viel Thuͤrn und 
Haͤuſer bawt. 
Prov. 15 
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Prov. 15.0; 25. 
Der HErꝛ wird das Haus deß 
Hoffaͤrtigen zubrechen. 

Job. 38. v. i5. 


Den Gottloſen wird ihr Liecht 
genommen werden / und der Arm der 
Hoffärtigenwirdzubrochen werden. 


Hanapus Patr. Hieroſc 38. Exempl. 
p. mihi 54. 

Fruſtra & ſtultè nimium in ſe confidebant 
ædificatores turris Babel, quorum linguam 
meritò confudit Dominus. Gen. ı1. 

ld. d. l. Stultifimevalde in fe confidebat, 
five Lucifer,five Nabuchodonofor, cui hæc 
verbaadfcribuntur: in cœlum. 
aſcendam, &c. 


Ende 
Deß Erſten Hunderts. 
© 
*7 









CENTURIEZU 
Emsıemal 
Symbolum Serenißimi Princ. 
| R— 
OMNIACVMDEO. 


m 


—⸗ 





Scaliger l.o. Epidorp. p.m. 234. 
Laxabo rete in nomine leſu.. 
H fuit, nocte parabili Holore_ 
Fruflravacuos ‚ac/lupidos labor fefellit. 
 Laxaretamenretia,te eh certumest.. 
», Nox illa fuit :tenebris laborirritusergo. 
„„ Nunc Ince jubente,irritus & metustimentß. 
Nec deferet eventus amica vota certus; 
„sed Spemfuperasinedum — expleat eſtus. 
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Das J.Sinnbild / 


| 
Defß ll. Hunderts. 





SYME. 


Alles mit Gott. 
er feine Sach mit Bott verricht/ 
N 
Luc. g.0.5, 
Sebhab die ganze Nacht 
Mit meinem Garn und Vene 
Vergebens zugebracht/ 
Doch will ich zu der Letze / 

Vnd HExꝛ / auff dein Geheiß / 
Noch eines kuͤhnlich wagen / 
Vrdnunmitgansem Fleiß | 
 _ Das etz ins Wafler lagen: 
Dort warder Nochte Dunft, 
„Patch michjobemäß 
Drumwarde MNah umſunſt / 


— 


> 3 we 
el Br 5 et — D | ai 










u ewt— 
| Bi — 
Was nicht zu hoffen war: 
Kom̃ her/ ihr naſſen Hauffen / 
Es ſteht der Schöpffer dar, 
Se müßt ing zn lauffen. 


u 


-U . T ur⸗ 





Der De 
= + 


Dep Andern Hunderte, ze 
ia NZ 
Turris David, Metropolis 
cordis &Spei. 
SYMBoiüuM 
SerenifßimaPrini:acDomina; 
D. Ann Catharinz, Duciffx 


Württ. &c. 
quod, Gallicis quidem verbis;albo Nobilißs, D; 
Lud, du May, inſcripſit. 


Domine, tu es mea Fortitudo, £) mea 
potentia, meumque refugium in 
tempore tribulationis: 








N turris David, chpeis RR mille, 


De Be" horroriqus — A e fnis. | 
Cor 


ir nn Tu 
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Cor armıs [eptum nullo violatur ab hoffe, 
Spesg, habitans intusmembra fopore leva, 
Attingitturrisporrecfo vertice nubes; 
Defpicit hinc terram , & Jufpicit altapoli. 
Dumg.ruunt aliadeftrudto culmine turres; 
Immoto hec turrıs vertice [olamankt. 


sl. 
Ex Symbolo, | 
Tu mihi robur ers, DEVS, & virtutis afylum; 
‚Cumjam curarum turbinecorda gemunt: 
‚Arma,fides; verbumg, DE], atg, Oratio,turr%; 
Aquibus hojkılıs vıs [uperanda datur. 


ERS BR 
Kant.4. 0.4. Prov. 18.0.0: 
Das iſt deß Davids Thurn / mit tauſent 
Schilt gezietet / 
Darwider auch der Feind ſein Macht verge; 
| bensführet: | 
Das Herg darinnen iſt mit Waffen wol 
SE verzeunt / —— | 
Es fchafft gar jänfftig / und förcht fich vor 
BR. feinem Feind. | 
Der Thurn ſireckt fich empor biß zu. deß Him⸗ 
| mels Zinnen / 
Die Hoffnung fleucht den Pracht der Welt / 
und hohe Sinnen: 
Wann 


1 
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Wann and’re Spitz der Thuͤrn zerfallen(a) 
und vergehn/ 

So bleibet doch .der Grund diß vefien 
Thurns beſtehn. 


a) Efa.30.V. 25. 





8 If a 
Auf dem Denckſpruch 
— Pfae o.⸗ Nah... 


8 HEr/bifimeine Krafft / 

Mein Zuflucht Fels und Leben / 
Wann ich in Angſt verhafft / 

Vnd muß in Wellen ſchweben: 
Die Waffen ſeynd / das Wort / 

Der Glaub / und das Gebett / 
Das iſt mein veſter Hort / 

So / wie ein Thurn / beſteht. 


BRTBITRUR - | 


AM ME 
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Auß Pfal.73.0 25.26. | 
Symbolum Iluftrijs. ac Celfiß. Prine. | 


ac Domina, 


D. Sibylle, Duciſſæ V Vürtt, 
Mein Hoffnung Auff Gott. 














| Auguftin, Medi. — — 
Quid mihi eſt in cœlo, & à te quid volui fuper terram 
Te volo, te fpero,te quaro,&c. 


Yeshts iſt bey deß Him̃els Zelt / nichts iſt 4 
und in der Erden / 
Nichts kan in dem tieffen Meer / nichts im 







° Lufftaefundenwerden/ 
Daß man da die Zuflucht haͤtt / und darauff at 
wiß zu hoffen / 

— nicht deß Vatters ae / dorcen / dad d 
Himmel offen? 


Deß Andern Kunderts, | 2 


Diefer hat gemacht / daß wir im Verborgen 
wachſen koͤnden / 

Daß wir auch im tieffen Schlaff einen Lufft 
und Odem fuͤnden: | 

Der ven Augenſtern gemahlt / und deß Leibes 
Haut durchbohren / 

bie om ungen —* en den Bam 














ren ac nÖlangan dem ‚m 
eichiinte Vofek im 1 der of 
| ea blinde heeres Boden 
„Diefer Fi und Bleib J Hoffnung / 
Troſt und Leben / 


Wann gleich Seel und Hertz verſchmacht / 
bleibt es ihme Set Ä 


— ——— 
———————— 


O4 V. Ob- 
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IV. 
Objectum Spei, ſolus Deus, 
LES AR UT ejusquegratia. 
Symbolum Mluftriß. & Celföß. Prine, 
i A Dominæ. 


D. Antoniæ, Duciſſæ V Vürtt. 


— 
— 





aridum ſplendet miſeris optabile nautis 
———— 
Certa ſides non est, dubio qua fuctuat æſtu, 
Pojfe DEOJoli idere,certafides. 
| Aliud. Acroftich. 
A eftifero horrefcat [pumofus gureite pontus, 
ubibus & celum, SpesmeacertaDEVS. 
T errificig,rnant hoftes, Martisg,tumultus 
O mmiadıfturber,Spesmeacerta.DEVS. 
Me Er N ulln 


Sidus: at uns DEVS Spesest, & ſola relictis. 
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N ulla fidesterris is valeat,} jus € sexulet omner — 
I avidia argquefremat, Spesmea certa DEV. 
A trocig,licet nos Morsinwvitet hiatu, 

SPES «MEA CERTA DEVS. 











Afte mag zu ſcheittern gehn / GOtt iſt met⸗ 
ner Seel Pallaſt / 
N ach Ihm ſteht mein Zuverſicht wann Der 


T Rz Tod, und Bafı —0* 
ben / kurren / 










N ichts (Doch in Die 
Ren 


I ndegtrüben Sturm / 
gewiß —— 

A chdu Schaum vnd Gifft deß Neids / vor 
dir ſoll mir auch nicht grawen. 


Außlegung deß Sinnbilde auf dem 


Pſal. 46. 0.2.3.4. Pſal. 130. v. 7. 
2. Dar. zo. v3. 


An dic hole Schläuch der Wind auff deß Mee⸗ 
res Gumpen blaſen/ 
Vad der Wellen hohe Flut mit Geraͤuſch vnd Brom⸗ 


men raſen / 
> Wann 
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Apann das ſchwarge Wolcken⸗ Dach nichts als 
Schaum und Regen ſchwitzet / 
Vnd der naſſe Fichten Mag durchauß von einander 
ſchlitzet / 
Alle Schiffer ſeynd erſtaunt / ſchreyen: Wir / ach wir 
ertrincken 
Ach nun will der gantze Laſt in dem Sturm und 
Wellen ſincken/ 
Schawen nach dem Bruͤder⸗Gſtirn / wann daſſelb 
| beginne zu ſcheinen / | 
Da leucht alle a zugleich / und. verſchwindet 
Augſt und Meinen: 
Bonn die Khriften in der Angſt 7 und die Mälten 
auff fiefehlagen, 
Suffen ſie auß tieffer Noth / HErr vernim doch un⸗ 
fer Klagen/ Sr, 
Die da gantz verlaſſen ſeynd / and. aimna ander Hoff: 
‚nung fählen 72: 
Denen ſchickſt ve ——— daß Mr fi u damit 
erk fen, —— 
Shriftus if das rccht@seftitn as 
| erfrewet / 
Wann das Meer aleich — der San Ne 
nen Schein vergeberr 
Wann die gfalgen Waſſer⸗Gee unſer Herz und 
Seelen fehmirsen/ 
nd die Felfen Hin vnd Her fich in or aa 
9 | 

















PvE | 
Sir, 34 


Deß Andern Hunderts. | 219 
Sir. 34. 0.14. 15, 

Nun ſehe ich / daß die Gotisfoͤrchtigen den 
rechten Geiſt haben / dann ihr Hoffnung ſtehet 


auff dem / der ihnen helffen kan. 
Pſal. 62.0.6. 


Meine Seele harret nur auff GOtt / dann 
Er iſt meine Hoffnung. (nur,exc/ufve.) 








u > 





V. 
Chriftus Petra Spei. > 
Ejusdem Symbolum Germanicum. 
Wer Sort vertrawt / 
at wol gebawt. 














Gur⸗ A populitorrebat inaftn 
Fer venti, & ficcis arebant flumina venis; 
Tunc madidus duro de pumice re humor; 


Percußsg, flnit lapidofa canalibus unda, ‚ 
| Qu 
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na licet ore re fit tim nimiam depellere fe fo: 
CHRISTVSpetrafluensundanti [anguinis im» 
Cui fü — ui cor ſtabiliverit, ille (bre; 
Durabit, flygiamg,fi 6 timplacabit Averni, 
— — minas pelag contemnet, &eflum. 


DasV. 
Srod 17.0. 6.1. Kor. 10,0, 4. 
Cant. 
Mer hofft in GOit / und dem vers 
trawt / tc. 


— Chriſt du biſt allein / 
er Hoffnung Fels und Stein. 


Ar⸗ der Durſt den Volck jhre Kal undZung 
gedoͤrret / 
| Vnd der Bronnen Baͤch in der Wuͤſien zu, 
geſperret / 
Hat der HErꝛ die Stein / 
Fuͤr ſein lieb Gemein - 
In die Waſſerbaͤch verkehrt / 
Vnd dem Volck ein Trunck verehrt: 
Cixisrus iſt der Fels / wie dann Paulus Ih⸗ 
ne nennet / 
Als auß deſſen Seit rotes Blut und Waſſer 
rennet / 
Wer ſein Hertz drauff baw’s 


BERN vertraw/ | 
Wird 
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Bu deß Meeres Zorn und Krachen 
Durch der Hoffnung Krafft verlachen; 


Anders. | 
En Chriffumpetram, &rrebusmunimim — 
eis. RS. 
Inquorecumbens Spesillefapermanet. 


FI Burg Antonta (@) war veſt von dicken 





Mawren/ 
Vnd kunt die ſtarcke Streich der Wider wol 
außdamren / 
Doch / als dieſelbig in der Römer Hand ge 
bracht, / 
Iſt ſie mit Staub und Rauch dem Boden 
gleich gemacht: 
Ach diefer —— und haͤlt den Frommen 
ucken / 
Wann gleich die tolle Feind ihr Schwert dar⸗ 
wider zucken: 
Hoff du auff Gott / mein Secl / wann gleich 
der Hummel ſticht / 
Sein Stachel wird gewiß an dieſem Stein 
zunicht. erh 
a) lofeph.1. 1526.14. Antiq. Ind. 1.6. c. 6. iabele 
Iudaic. 


VIl.Sym- 
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EEE 
Symb.Illuftriß.c$ Celfiß.Princ. 
ac Dom. 


D. Annæ Iohannz; Duc. VVürtt, 


Dein Kreuß RErꝛ leſu Chriſt / 
In Kreutz Mein Hoffnung If. 














| OBaum * einig Blat / ohn Wurtzel / 


Zweig und Rinden / 
Wer hat dich eingepfropfft / was ware doch 
| dein Sam? 
Daß er ſolch Frucht gebracht / wie heift deſ⸗ 
ſelben Nam? 
GOitt / Vatter / Sohn und Geiſt / da Gnad 
um Gnad zu finden: 
Der duͤrꝛ und harte Baum iſt in das Hertz ge⸗ 
pfropffet / Dis 
A 
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Das Kreugvertreibedas Kreus/feingruche 
erfrewe die Seel / 


Mein Hertz iſt auf wann ich mich 
dem befehl / 


Der da ſein Regen auff — ge⸗ 
ttopffet. ® 


Ve 
Emblema einsdem,quod IE 


bi,utpote Architect. 
[bi Berge * HE mean” 


Deus ei munimentum omnium. 
ink —— 


























en Be. v. Me 18.0.2, 


Prov 18.070. 


6 ö TT ift unfer 
Bonn der Fllen — — 
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HE: Ayande wolt ein hohes Schloß des 
krltegen / 
Oa Hauptman — dich / O Koͤnig / nicht 
betriegen. 
Vnd fragt / ob dann ſein Volck der Voͤgel 
Fluͤgel haͤtt / 
Daß es ſich da — zu ſteigen underſteht: 
Dochhat — hohen Thurn 
vcſoͤret 
Was Memchen Hand gebawt / wird leicht 
und ſchnell verheere: 
Gott iſt die rechte Burg / ein Veſung in 
der Noth / 
er auff Ihn baw t und traw’e / bleibt mit 
! tenin dem Tod. 


⸗ ſ * — 


FR TIER 
Lufas Authoris luxenilis. 


























2 — 
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i. SolaCorona, 
2.$pesanimofa, 

3. Petraprzalta, 
4- Prora,falusque, 
5.Robur,amorque, 
6. Firma columna, 
7.Luxradiofa, 
3.Gemma corufca, 


-9.Splendida ftella, 


10. Portus & ara, 
it. Pörtio fola; 

i3- Ænea parma, 
i3. Rorida gutta, 
14. Pignus& arrha, 


TüDeusEs Cordis5,i5. Anchora iidä, Mei: 


16- Tutris&äla, 
* Sol ‚elypeusque; 


allus & umbra. 


». Cornu,oculusgue; 


20. Iris amica, 
21.Jänuaapertä, 

32: Arx, gladiusque, 
23. Muſica blanda, 
24 Gl ria ſola, | 
25. Mytrha,botrusg;, 


26. Sponfus,honor?g;, 
'27.Meflis opima; 
28. Augea yena, 


29. Et 


6 Dass, Binnbild 


29; Etrofaodora, 
30. Paxbenedidta, 
31. Vitisaämoena, 
32. Vividalimpha, , 
33. Paftor & efca, 
34. Coelica manna, 
35. Certa medela, 
Tu,Deus,Es Cordis,6: Lautea læta, Met. 
,37:Provida eura, 
'38.Copialarga, 
..39- Flarnmeaporta, 
40. Tutor & aura, 
41. Vltima meta, 
42. Vita beata. 
— 38. v. 3: \ nn 
SPALTE UN ER 
. „Pfal:31.%.4. 
4: Pfal.118.%:14, Ä 
$. Pfal:18.%©.2. Efa.5. V. I. 4. 
6. Exod.13.%. 20.21: 
».Pfal. ZT: DEL: 
— — Sap.7. V. 9. 
9: Num. ↄ24, V. 7J. 
10: Pſal. 4a6. v. 2. 3. 4: 
. Pfal. 142. v. 6. 
12. Pfäl. 18.9.3. 
13: 0/6: 6.0. 4: 
14. Eph. I: V. IF. 








i5. Hebr. 63. 
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15. Hebr. 6.9.19. 
16. Pfal. 61. v. 4. Pfal.57. 0.2. 
17. Pfal.84:V.12. . 
18. Nah. r. v7. Efa.4. v. 6. 

19. Pfal. 18. v.3. Pfal.33. v.I8: 
ı 20.Pfal.89. 9.33: 
21. löh.18. 0.7: 
22.Prov.ı8. v.10. Deuts. V.29: 
23. Pfal. I18: V. 14. 
24.ler:14.0. im,” 
25: Cant.1: WI2.IA 
26. Cant. 5: v.1. Be, Vf: 
27. PjAl. 126. 0.5. 6. * 
28. ob. — > 
29. Can. 2. ©. F | FR 
; 30. Eph. 2.14: ee 
"31.10 — vn iR; 4 
"3er. UR: kb v.T5: 
33: Pfal.23.v.r.2: 
34.10h.6.v. 35: 
35. CMatth. 9: %.12: 
36. Efa:28. 0:5. 
— Petr.s. v. 7% 
38: ldh.10. v. ır. e 

39: Zach.2. v. 5: =. A 
40. Pfal. 40. v. 1.18. iin 
A: 
42. Pfal.27.%.1. 






Pz IX.& 


* J J 
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IX. &X. 
. „ Pandor&pyxis,fivedolium. 
In malorumomnium deliquio, fola_ 
'Spes reficit. 


In bonorum omnium defectu, ſola— 


Spesnondeficit. 
Ex Hefiodol.r. oper. &dier. 
—— Aret. — er Pag 142: | 
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Sabell. 1.8. c.5. 

‚Ex omnibus bonis, que Deus mortalibus ab 
initio creavit, ſola Spes hic relicta est , catera 
amiſit muliebris flultitia,hac hominis vitam ad 
extremumcomitatur, | 


Das IX, ud X. 


Wann nun alle lagen kommen / 
Wick ae bey den Frommen: 





$s — Aa Buchs hie) 
Da —— ven Lufft und = 
\arfehrtekete Ra 


2 Roth un Pils — 
Damit der Erdenfreis —— a 
Mas gut und löblich mar / das fliegee nach dem 
Himmelz 
Auff Erden bleibet nichts 7 als Sund und Krieger 
tuͤmmel / 
Doch war — ————— in dieſer Buͤchſen 


Daß Fpinctheus fie kaum verſchlieſſen Funt : 
Was will der weiſe Dann uns mitder Fabel Ichren ? 
Wañ alle Plag un Angſt fich in der Welt vermehren⸗ 

Daß alles außzund hin/ und ůbern Hauffen faͤlt / 

m wiſſen wir / daß doch die Hoffnung * uns 
* hält, P 3; X1.Spes 





30 PDası.Sinndid 
Spes aliæ exules. 
Plutarch. in libell. de exilio 








lio Rneas terris jactatus & alto 
Palladium adjunxit comitem. vos jungite 
Extorresicona Spei: Spesnutrit egenos, (vobis 
Ignarosg,gradus ducit , dubiosg,redueit.. 
ud profugus [ecum Cofmas (a) nifi carmina 
7 refonora chely! certate viciffim, (partat 
Sipatrios ſines, & dulcialinguitis ar va, 
Prbs Solyinaa datur celo, [eriemg,malorum 
Mors claudıt , tumulosg, polus [uperinduit 
omnes. Be 
a) Zonar. Tom. 3. annal. p. 11. col. 2. 


DasxX. . 


Dieim Elend ſich verzehren) 
Wird die Hoffnung wol aanchren 
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Anun der Zrotjch Heid ſein Vaneand 














verlaſſen / 
Nie er Palladium / das Bild / auff ſeine 
Straſſen: 
Ihr Wandersleut nemt hie das Bild der 
Hoffnung mit /⸗/ 

Daſſelb ene jret J ii führt all ewre 
Sofmas / der: © } ost auch das 
Er nim̃t den Gott ver⸗ 

Das iſt das heilig Lied ſo D 5 Harffen 

klingt / 

Vnd von der ne Graf Me ſchoͤne 

Uieder ſingt. 
Wann fie euch auff der Erd anf ewer Statt 
vertreiben ⸗/⸗/ 
Muß doch Jeruſalem / die Himmels⸗Statt / 
euch bleiben / 

Man ſterbe wo man woͤll / der Himmel iſt 

das Dach / 

Da nim̃t das Kreutz cin End / ein End all 

Vngemach. 
Som 


3 


I ——— AMiud. 


EN WRITER Do En ir N u ar 5 ul © Me an BE a u a a 


u. ri + re — — 
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4 ——— 
Sa Ali, ug 
ExulesPeripatetic,ambulando 
Sapientiam difeunt. 





- 














=> Atproylriotandem Jıjtitur illa loco ? 
Er vos, bmifdri, fpaciofoerratisinorbe, 
Dum capidttandem porticus ipfe poli, 
 Iofi& Cherupici juvenescomitantur euntes, 
 Atquepremtt veſtros tuta columna gradus. 


N welnrarca vagis errasportetilisoris 


2 


Joh.$aub:p.m.Embl.fer. part.4.Embl.;. = 


Chriſto addictorum vefligia fingula ſiunt 
Fulmina, ſi exilium ferre neceſſe ſiet, 
Conſcia mens redti,valide ſirmabit euntes, 
lacturamq; fol farciet aula poli. Du 
— — Das 
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Das XI. 


Anders auß Hebr. 19.0.3739 
Dfal.50.0.9. 


Die euch nun außgekehrt / 
Seynd ewer nicht mehr werth. 


In vertribne Bitgersieut / ſchowet hie deß 
Bundes ⸗Laden / 
Ach ſie wandert hin und her / ringet ihr doch 
feinen Schaden 
Endlich if — Kuh in der Heiligen Pals 


ſten / 

Da das ſchone — Dach / und der Thuͤ⸗ 
ren Gold erglaſten: | 

Alſo / warn ihr lange Zeit muͤſſet mit Be⸗ 
ſchwernuß wandern 

Don der Sonnen biß zum Mon / von eim 
Sande big zum andern/ 

Iſt euch ſchon der weilte Weg zu deß Him⸗ 
Hauß ge —— 

Wie dann auch das Jeſue Kind euch mit feiner 
Flucht ermahnet. 

Was iſt ewer Steck und Stade nur ein rein 
und gut Gewiſſen / 

Chriſtus zehlt auch ewer Flucht / weil ihr ſeines 
Worte befliſſen / 


Py DO 








a. 


sl» 1 ZU ne TE main ur ne a 
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Die gefluͤgelt Cherubim / foda ob der Saden 
ſchweben / 

Werden / ſampt der Wolcken⸗Saͤul / euch zu 
trewen Gferten geben / 

Ja auch ewrer Fuͤſſen Gang wird viel Stra⸗ 

len hinderlaſſen / 

Vnd an denen Rach begehn / die euch ſiaͤts 

ohn Vrſach haſſen. 
Wie die Bunds⸗Laden gezogen / beſihe Heinrich 
Buͤntings Raisbuch Uber das Alte Teſt. pag. 21. 











— 7— 
Ademaliter. 


De — — in Agy- 





Sr — dMenebræ difzedie Nil, 
DuNilms, terram, bicpectora ſiccarigat. 
Er 
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Enpuerum Hermopoli florefcensarboradorat, 
744, homo dementipedtoretruncuseris! 

Fidere difce DEO,cui Spes incuſſit inanes 
ſis, Ibis avis, Bos, rapidusg, canis. 


Das XIII. 


Sih / Chriſtus fleucht in Nilus⸗ Land. 
Die Sonn wird auch der Nacht bekant. 


Fos mein Kindlein / folg hernach: ach die klein⸗ 
und zarte Glieder / 
Joſeph / mache du die Bahn / haw die Dom und. 
Strauch darnider / 
Wo iſt dann we / und das fehöne Sand zu 
ofen? ⸗ 
Was macht da diß ſchoͤne Rind ? Es pflantzt Kilgen 
und roth Kofen/ 

Wo der Anherr vor gewohnt / da muß auch der nekel 
| wohnen . | 2 
D du Kachab : * — dieſe Wolthat recht be⸗ 

0 Fohnem?. NE 
Sih / wie fich deß Baumes (a) Zweig vor dem bloͤden 
. Riadleinneigav = | 
Biftwdann ein Ss /und wili Ihm kein 


Weich du dicke Finſternuß die das gantze Sand be⸗ 
decket / 

Sih / die gůlden Jackel kom̃t / die ſich weit und breit 
| erſtrecket / | ' 

| Iſis/ 
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Iſis /(b) Srocodil und und Schlang weicht von Mens 
phis / und der Landen / 
Hie kom̃t aller — Feind / und beſtricket euch mit 
Banden/ 
O OAnubis/tummer Hundı laß dein Plerr und mur⸗ 
von rend Bellen⸗ 
Der deg Himmels Stern regirt komt bercits gu dei⸗ 
.. merSchwellen, 
O ihr Froͤſch⸗ a laßt nun mer Quaxen 
iben / 
Dieſer bringe: * — Schr? und wird Jambre 
wolyvertreiben. 
Moſe that viel Wunderwerck / hat die Flůß in Blut 
verkehret / i | 
Dieſer macht auß Waffer Wein hat die Braut dns 
mit verehret; 
Du Ichneomon / Ereuch herfuͤr / ſtich dem Krocobil 
kin ‚achen/ 
Dieſer ſticht der Höllen Schlang / und erwuͤrgt den 
alten Drachen/ 
Nilus feuchtet nur das Land / dieſes Kind die duͤrren 
Hertzen / — 
Es bringt Gold und Weyrauch mit / und vertreibt 
der Hoͤllen Schmertzen. 
a)Sozomen.l.s. H.E.c:20. 
b) Von der Tgypite Gögem RR 1. 1.de 
aftica Pag. +8. — 








" he * — 


xXIV.ſpes 
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' — 
Spes omnium temporum. 











—————— cravidas ſeramus ariſtac, 
Si torrida æſtas, dulces Autumni lacus, 
Sirevehit gelidus brümä Capricornus inertem, 

Tunc floridi decus Veris ſpirabile, 
Cuncta trahit ſecum, penfumd, volubile tempus 
Abfolvit:haudfecusmomentatemporum 
Spes juſta expectat necenimpraferibere quic- 
‚Audet PEO, cuijampate[cunt ommia. (quam 


Auß dem Lied: 
Die Hoffnung wartt der rechten 


| Zeit ik — 
GAnn ietzt der kuͤhle Lentz / hoffe man deß 
w Sommers Frůchten / 1. 


‚ 
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Im Sommer hoffe man auff ? deß Hearbfes 
Trauben⸗Safft / 
In ſpater Sonnenwind hofft man deß Frũ⸗ 
lings Krafft / 
Ein iede Zeit —* * muß ihre Sach ver⸗ 
richten: 
Die Hoffnung ihut deßgleich / ſie wartt der 
rechten Zeitten / 
Sie nennet Goit kein Ziel / ders beſſer weiſi 
dann wir / | 
Wann man nichtdrangedeneft/ da fichies 
| vor der Thuͤr. 
Sit fan fieh fl = Zeit / und alle Dein be⸗ 








XV: 
Aliter. 


Spestermporisauceps: 





BB; 


he a De Adam Hunderte 2389 
E dum ſolliciti tempus numeramus & . 


ANNOS; Er 
Fallimur , & celerat mobile tempus equos, 
Lunag, taurina , folida modo fronte nitefeit, 
Hoc Spes obfer'vans, captat uträg, mann. 
Gregor 1.9.monal.c.20. 
Szpt dum prefentis vitz brevitas , quafı diu 
perfeveratura , diligitur ab zternä fpe animus 
frangitur ,& dele&tatus præſentibus, defperatio- 
hiscaligine reverberatur. 


Das XV. 
| | Anders; 2 
Die Hoffnung iſt geſtillt / 
Biß ihre Zeit erfüllt: 








xacht ſie nach der Ewigkeit / 
ag: XV. Iderä 





15 Dasisßinndl 
| XVI. 
Idemaliter. 











Sen Inteis [urgat fulgens Aurora, quadrigis; 
SpesmeaChriftüserit, 
Sen Titan medio.currümdeducat Olympo, 


n 
were 


SpesmeäChiiftuserit, | 
Sen nunc purpureäjplende[cat Velper ab Oetâ, 
SpesmeaChriftüserit, 
Seunox atratâ obducat caligine currums 
SpesmeaChriftus erit. | 
Das xvl. 
Eben dieſes anders. 
| 26.010 
De Morgenrörg mir (rem &r 
Bringt einen urfarder 











‚ * RU THREE 
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Die Sonn fchteßtihre aüfden Pfeitl / 
Vnd laufft deß Himmels Pfad in Eil / 
Chriſtus iſt mein Zuverſicht / 
| Want der Sonnen Hlganbriche, 
Der Abend, Stern flankedort daher) 
Der Sof Wag eilt zu dem Meer / 
— 
ann der Abend,Ster anl 
Die Nacht kofitauchimii oe lc) 
Der Schlaf vertreibt all Muͤh und Leid / 
Chriſtus iſt mein Zuverſicht / 
Wann die finſtre Nacht eindricht. * 


XVI. 


Spes non Entis. 
Hoceft: | 
jüdeorum,aliuin Meſſiam expedtantiui; 
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“ — — — — 
Gentem duram, tecum geris ipſamedelam, 
Præputio quem fundis hirci ſanguinem, 

Hoc molliri adamasfolet: at tuduramanebis, 
Adamas tuum emolliverit dum[anguinem 
Nonne amififfilecythos, atque unguinajacra? 
Vngendum & expectas vacuo cornntamen, 
Spestuaporcorü fimilis , dumgramina tondent, 
Retro tamennunguam detorquent lumina. 


Das XVII. 


Von der Juden Hoffnung. 
Ewer Hoffnung wird erfüllt/ 
Wann der huͤltzin Eſel bruͤllt. 
ODa hartes Volck / dur kanſt dir wol ſelbſt ein 
Mittel reichen, 
Welches du ftaͤts bey dir trägft /das folt jadein Herz 
erweichen/ 
Das ift nun der Boͤcken Blut / wann du dich pflegft 
| zu beſchneiden / 
Das erweicht Be Adamant / ſolches wiltu gar nicht 
Sl HEN 2. 
Haftu nicht das heilig Horn mit der Salb und Del 
.. „verloßren 
Warteſt dochanff den / der da zu der Salbung auße 








1 OBER a 
Ach dein Hoffnung gleicht der Sam 7 welcher du 
dein Hauß verſaget / 
Dieſe ſchawet nit zurust / wann fie nur das Graß 


benaget. 
Erklaͤ⸗ 
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Erklarung deß Sinnbilds. —9— 


ES hatder Spartaner (a) Volck ein Apollo 
hoch geehret/ ( Sig beſcheret: 
Der vier Ohren / und vier Haͤnd / weil er time 
Wiltu dich / beſchnitines Volck / alſo mit der 
ugen kitzlen? (ſchnitzlen / 
Ey fo laſſe dir beyzeit ein dergleichen Heyland 
Der viel Ohren und viel Haͤnd / und viel Aus 
gen in der Stirnen’ 
Weil er dich nicht hören will / muß er g wißlich 
mit dir zuͤrnen: 
Doch wann das gebachen (b) Brot / und die 
Kuchenaußder Erden 
Machen; und die Setdin Kleid anden Baͤu⸗ 
men bangen werden/ 
Vnd wann der Dlifen Beer an den Buͤſch⸗ 
und Dornen hangen/ 
Vnd wañ man die Haſen wird mit der Trom⸗ 
mel ſchen fangen / 
Wann die Huner für fich ſcharrn / und die 
Mauithlier auch gebären/ 
Dann wird dein —— dich detner Bitt und 
Wunſch gewaͤren. 
Das iſt ewer Hoffnung Grund / und ver⸗ 
| ſchwindt wie Staub und Afchen/ 
n deß * ihr ewern Sack / und die Geld⸗ge⸗ 


geſchwollne RR 
ap); ud 











244 Das 17. Sinnbild 


Bnd weil thr beichnitten ſeyd / ſo befchneidtihe 
die Ducaten | 

Alſo muß für Diſtelkoͤpff euch der Balſam 
Wwol l gerathen / 

Ach viel beſſer waͤr es / daß ihr im roten ng 
erſoffen - - 

Alſo — — finfern Nacheents 


offen/ 
Ach der leimig — if ancuch behangen 


Vnd hat 00 Won noch Sof folcken 
Korhvoneuchgeniben, 
N. FR ; ' 
a) Sobib. apud Canob. Cent. * — 
b) D. Georg: Maier. Tom. 4 1 Pag. BR ex elib: 
Sanhedr. Se 


Johann. 5.v. 4 


Esifteiner/der eich verklaget / der 
Moſt⸗ auff welchen ihr hoffet. 


* — 
RER 











xvii i. Pro: 
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| NR nee) 
PromontoriunBonxSpeiin mari 
Arlantico. ei 
x Siye Ve ⸗ 
Spes Promontorium Cordis. 
Petr. Bertr. 1.1. Gcogr. p. 27. 


m———— 


pe Zinn 
— — * 


ru) * a2 — — —— * — — 
kei 
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248 Das is. Sinnbild 


Wann dich Spoit und Neidu umringen/ 
Solt zu dieſer Vorburg dringen. 
Os wol der Wellen Heer diß Vorgebuͤrg be⸗ 
ſtreitten / 





Die Wind verfolgen es auffallen fernen Seitten / 


Gin vefter Grund bleibe doch / die Welten ſchla⸗ 
genln, 
Dir Hagel pralie zurmef /_der Sturm perinag 
nichts mehr; 
Die Hoffnung wird dergleich mit Vngeftüm getribẽ/ 
Au welcher auch der Neid und Spott ihr Gifft 
veruͤben / | 
Sie iſt / und bleibet doch def Herzens Vorgebuͤrg / 
Biß a und Schwert all ihre Feind ers 
mürg. 


2 





XIX. 
SpesOeconomica, fiveMeta 
omnium laborum, 
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Pesetiam duros hominumlenirelavores 
Affoler : hic cingit [altus indagine opacos; 

Act huic rauca placent horrendi claffica Martis, _ 
Attrahit hic pifcesnafa, [ecat illeracemos, 
Malleus huiconerat dextram ‚fedeurribus ille 
Stridentes agitat virgas,pracor diagquorum 
Aflavit Phebus,juvatindulgerecamens, 
Spes & ararejubens,/plendentia farcula fuadet, 
Spetinnire folet repetitis area flagris. 
Xenophon apud Stob. ferm. 2, p. 28. ait: 
Labores.Speslenit, feut illi, qui venantur ;Spe ca- 
'piendi ‚libenter laborant. 
Sabell. 1. s.cxs. p. m: 562. 
Spes est mater ommum conatuum. 
Socrat,.apud Stob. ferm. 109. p. 581. n. 10. 


Bona Spes absg; labore nihil quicquam utile parit. 
FEDER: 
Auß der +. Kor. 9. 0.10, 
| — PEERDTEH: 
Mas aroffe Muͤh bringt nur ein Jahr / 
Die Hoffnung acht doch kein Gefahr. 
> 6 wie viel und groß Beſchwerd iſt den Men⸗ 
; ſchen auffgetragen / | 
Doch die Hoffuung-lindere es einer will in Bu⸗ 
fehenjagiv >. 
Diefer folgt dem Fahnen nach / wagt dabey fein Leib 
RO N 
Dicfer wirft fein Netz ins Meer 7 jener zwickt die 
| junge Rebe 
Di Dieſer 





2438 _Dası9.und2o, Sinnbild 


Dieſer führe den Hammerſtreich / jener fährt mir Roß 
BR... umdWagıvy. 0. * 

Andre / die der Mufen Freund / woͤllen nur von Buͤ⸗ 
| chern fagen. 

Wer da mie den Ochſen pflägt/ foll nur auff die Hoff⸗ 

nunug pflügen/ 4 

Vnd wer dreſchet / laffer fich an der Hoffnungauch 
vergangen. 











Idemaliter.Poetiee. 
Spes Sudoris Saccharum, 
 ‚fivelinteolim: · 





pe: operas hominum,ch funefta pericnlamol- 
= Hac facit Heroas Elaoincarcere currus (lit: 
Exaeitarerotis:valido Spesrobore clavam 
Hereuleam (a) armavit :. Minyas qua nefciet 
772 —— | 


e" | en cr Qui 


— 
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‚Qui rate Peliaca fülcarunt Phafıdos amnem 
Sperantes rutilam Colchis avertere pellem, 
Ipfe etiam Ifmarius Plutonialimina vates 
In ereffus ,[perans educere Conjugis umbram, _ 
Sedquis dıvinumfequeretur fuckibus agnum? 
Vanus amor Mupdi hose rac, cui pectora Zelus 


Pro c@lo inflammat Al idus , cantamine Circe. 
a) Hercules aunguam fuiffer tantus, ſi Spem de immor- 
talitate nullam ie concepilſet. 1. 5.5. 


Das XXx. * 
Audersauff Poetiſche Art 


Macht dir die Arbeit ein Verdrieß / 
Die Hoffnung macht es zuckerſuͤß. 


FIR, Hofünig macht die Mah / und Mbeit un⸗ 
verdroſſe/ 

Das zeigt der Helden Kauf. / mit Eden un® 
ER er — & 








DE er eh — Se mit —* Harfe 
uͤhr. 
Doch iſt das Scheltens werth / daß heut der Wels 
te Geiren / 
Nur um das seitlich Gut / Fein Tag / Kin Stunde 
feir eu⸗ 29 Dee 


250 Das 20.1md 21. Sinnbild 
Wer iftzdersiber Meer/ um Gottes Laͤmlin fuhr⸗ 
Was fan die Lirce nicht / die füß: und gifftig Hurd 
Die Seel und Mehl ift eins / was acht die Welt den 








| Himmel! 
Dann ſie nur Rappen hat / viel Braunen und viel 
.. Schimmel; 
Sit ſagt / was / eitel Ding! wär nur der Beutel 
mein / | 
ann ich nur Aicheln Hab / fo bin ich gern cin 
ar Schwein. Ei 
— ER 


Natura Spei Chriftianz. 








— 
JJ 
— — Es = = — — 
— ia . 


— 





EpigrammajacobiBilli in delitiis 
| all, part;7. pag.'s2o. 

— ſacrata piis eſt ignea nocte columna, 
Incus,qua nullisfrangitur icta malic 
SpeDuce,nam quivis lata fübit afperamente, 
Vivit & inmediis, ut Salamandra,rögis. 





Das | 
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Das XXI. 

D eſes iſt der Hoffnung Art / wann die fin⸗ 
ſtre Nacht einbricht / 

So erleuchtet ſie den Weg / wie der fewrig 
Wolcken Liecht / 

Wie der Ambos / wann er ietzt mit viel tauſent 
Streich verwundt / 

Bleibet er doch unverletzt / und verliert fein ei⸗ 
nig Pfund: 

Ja die Hoffnung iſt Zeroſt / wann fie gleich in 
Plagen ſchwebt / 

Wie der gelb⸗geſtrlemte Mohl mitten in den 
Blammen lebt. 


Das XXU. 
Clupea, Pilcis, Imago —— 


ambiguorum Iacob. 1. y.6. 
Stob, ferm.98.p-541: —— — de teb Gall.l.ı3. 











252 Das 22. Sinnbild ° 


EN & lup eamrigidis fulcant?; flumina pinnis, 
Quajfpumäte Ararıs gurgitevolvit aquas; 
Hæc asia globo Lunacandefeit aborto, 
‚Nügrefcit,poffquam cornuaßar va micant: 
Spemtenet ambi ‚guus fortis crefcente nitore, 


Zur —— re aubıla er perit. 











Das il 
Diefer Sıfhydereik genant/ 
Mache die falſche Leut bekant. 


ef elauffe/tcin Wun⸗ 
Ptich zu finden/ 
Diefer iſt dg Els genant / deſſen Art nicht zu 
ergruͤnden / 
Waͤchſi der ten ſo iſt er weiß / ſeynd deß 
Mondes Hoͤrner klein / 
Endert er fein Farb in ſchwartz: das ſoll uns 
ein Bilde ſeyn / 
Wie die wandelbare Leut / wann deß Gluͤckes 
Liecht erſcheinet / 
Hoffen: wie die Hoffnung weicht / wann es 
ſeinen Glantz verneinet. 


—öõãAA 
a 


Soc 


{ 
h 


er Deß Anden Hunderis. 33 





—— — 


| RR. 
Spes fruftrata nocendi. 
Ex Zlian. 1.7. €. 11. pag. 416. 417..de Ani- 


mal. 








Ungwbr en aka raptat Regina volucrũ, 
Scilicet A R 
An Aguilam pohpus ſinuoſæ ınvolvere caudæ 
Dumſtudet, hanc ſecum per freta ducitovans,; 
Piſienatare, prius ſolita es, quæ tangere cælum 
Sic Spes falſa ſibi ſæpè nocere ſolet. | 
Alterum exSambuc. Embl. 

j ; pag. m. ı91. VER 
Fluctibus in pela di er pirafacarinam, 
Mancipiog,omnes damnat , vinclisg, coarctat, 
At fubito Deine fumnerunt aguora ventis 
Tempeflasg,ruit,navimg,adlittorapellit, 
Solvuntur capti,premitur piratacataflıs: 

— Fallax 


E23 


254 Das 23. Sinnbild 


2 Jar un & 
Fallax 0 quoties dubio Spes fluctuat efln; 
Inpropriamg, 5 praceps cadit impius an- 
— Ihor. \ 
Spestalis ſæpe in maximascalamitätes præcipi- 
tat, & multi, quæ in alios ſe facturos perſuaſerant, 
ipſimet palam ſunt pafsi. 
Antiph. apud Stob. ſerm. 20. p. 173. 


Das XXIl. 


Wer andern pflegt zu fchaden/ 
Muß ſelbſt in Unglück baden. 


Dr Adler wolt ein Fiſch (a) hey einem Waſ⸗ 

ſer fangen / 

Das war ein gute Beut / darnach ſtund ſein 
Verlangen / 

Doch hat der Fiſch ſich um den Adler hart ges 
kruͤmmet / 








—V 
Ba. 30. v.12.13. Sir. 5.9.2.3. Pfal. 7. Ä 


a MEERE 
DE 
——F — — 
— — ER —— 
— — — 
8 —— ee * 
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Das ander. 
EJn Raͤuber holt ein Schiff im weiten Meer 
| arfangen/ 
Vnd alle / fo —* / zu Knechten ange⸗ 
| firangen / 
Hierauff entſteht ein Wind und treibt das 
Schiff ans Land / 
Die Gfangne werden loß / der Raͤuber kom̃t 
in Band. 
Sih doch / wie bald und ſchnell kan ſich die 
Hoffnung enden / 
Vnd was Gott haben will / das kanſtu nim⸗ 
mer wenden: 
Wer ander Leut ein Grub berät dar⸗ 
ein / 
Sein eigen Frevel muß ſein eigen — 
iv 


Ein anders. 








* 

5 
u 72 J 
XXX —00 ur h 
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Mer einemandern Schaden thut/ 
Faͤllt von dem Rauch ſelbſt in die Glut. 


Mann das Vantherthier (a) ſich ſtellt / gleich als 
wann es waͤr entſchlaffen/ 
Sih da kom̃t die muntke Rott und die nackend 
| Schaar der Affenz 
Stupffen / rupffen ihren Feind / biß ſie druͤber alle 
alle ſterben 
Alſo ſchmiden iR Thier Üben ſhſten das Ver⸗ 
derben. — 
Kaiſer Heinrich (b) wolt ſein Dienft in deß Hera 
Haus verri a’. 
Cine wolt Ihn mit eim Stein“ durch das Ober⸗ 
Gmwölf. sernichten/ 
per wei dir Stein gar groß⸗hat ihn ſolches bald 
geſchmirizet / 
Fr fallt ſamt dem Stern herab / daß cr Kopff und 
Hals geftürtzer. 
Wie giengs dir / du ſtoͤltzer c Mann / wiltu dem die 
las —35 — — 
Der dich nicht beleidigt har? kanſt dasBngliict nicht 
| vermeiden / 
Dann’ wasdu gehoffet haft / und darnach du dich 
| beftiffen/ | 
Das erfährftu / da ein Wolff dir die Noſen abge⸗ 
biſſen. 
a) Eraſm in Adag p. yy. 
b) Balaus in act Rom.Pontif.1.s.invitäGregor. 
u? Martinus Trombantiws. Camer. Centur. 1. c. 98. 
yag. aoꝛ. XXV.Cho- 





ae 















De Andein Hundes; 29 


Chorus mulierum facra- 
R Ä . tum. | 
Der Hayden Muſen ſeynd erdicht. 
Die haben Gottes Werck verricht. 


77 





— 
























— a — 


Woria / a Preiß der Welt / dir ſingſt deß 
Himmels Wunder / 
O Mirjam / (b) du vermiſchſt der. Paucken 


Klang darunder / 
Die Judith (c) hat ein groß und Helden⸗ 
That geſpielt / 
Dergleichen * bora (d) auff GOttes Ehe 
gezielt / 
ie Demuth Eſther (e) hat deß Königs Hertz 
gefallen // 
ie Geiſtlich Braut CF) laßt auch ihr ſuͤſſe 
Stimm erſchallen / 
* Suſan⸗ 


| 258 Das 6.25. Sinnbild 


- Sufanna Oitrawt auff SDir/und fchamt 
Ans Himmes Liecht / 
Als ihr die er viel Leides zus 
ericht, 
Die hoffend Sara (h) hat die. Ei Trew 
le 8 
Die Hanna @ war durch Angſt und Traw⸗ 
ie bewaͤret. 


Der Elingenb Da J Rirfemte dee 


So kom̃t der aan arm Simmel 
u 








a) Luc. 1.9.47. ee Be 
b) Exod. ıy.9 20. 

2.0 fegq. 

d) Indie. 5. | 

e) Efiher. 2. v. ı7. 
f)Cant. 2.9.14. 

g) Frag. Dan. v. 35. 

h)ı. Petr. 3.v.6. 
i)2.Sam.2.v.10, - 

k) Pjal. 57. v. g; 


XXVLSpes 
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Spes gaudioſa operaDEI 


eelebrans. 





— — 
. > 











Nencher abigit curas, &möly venenim ! 
At magisexhilarant lilia (a) grata Spei: 
Buccina clara Dei laudem, & refonabilis Echo 
Perfonet,unde dies ſurgt, & unde cadit.- 
a) Levin. Hulfius in Impp: p. 44. 45. ex Goropio 1, 4, 
‚Francicor; tradit, Lilium efle Symbolum Spei. 
* OBEN, nic 
Pſal. 42. v.2. Dfal.33.0.27.Rom. 12,0: 12° 
| Pſal. x5. 0:32: Prod; 0.v. 28. | 
Die Hoffnung lobet Gott / 
Vnd frewt ſich in der Noth / 
Der Munde ſingt/ 
Das Hertze ſpringt. 








Ne⸗ 


260 _ Das 26, Sinnbild 


YrSpenepe/fhönes. Kraut) kanſiu das Zrawa 
ren mindern? 
O Moly / kanſtu auch der Eirce Gifft vers 
Bindern? 
©ih nz rn ls deß Hertens⸗ 








So weit das * — nich 
ein 
Soll auch — Henn Lob allzeit geprie⸗ 
ſen ſeyn. 
Dfal.73. v. 28. 
Aber das iſt meine Frewde / daß 
sch mich zu Sort Halte/ und meine 
Zuverficht feße auff den HErrn 
Der / daß ich verfündige allein 


dein Thum. 
Confer Pfal. 28.9.7: 
| BEER 


xxvu. Eph; 


Des Andern Hunderts, 


8 





—⸗—N— ⸗* — 


XXVH. 
Efa.26.v.4. Zachar.8.V.12. 


Spes Pacıs. 








Beildie Becde de fichegräffen, — 
Dz will dich / Zwitracht / verdrieſſen. 


X edler Fried: / wie lang hab ich auff dich 


gewartet? 
Ich hab — be ſeyſt / wie Niobe/ vers 
rtet 
Ach haben dich Farbe Bärn im newen Zembla 
| eflen? 
Daß du deß Zen Sands fo lange Zeit 
vergeſſen: | 
O nein /de Himmels Heer hat Teutſchland 
a —— Peitſch bro 
etzt a erum die ſtrenge Peitſch zerbro⸗ 





262 Das 27. und 28.Sinnbild 


Kr age Feden zu er will auch Freden hbalın/ 
Vnd mu deß Zornes Pfeil der ʒwitracht Hertz 
aſp alten / 
Deß Martis Eckert und Schilt / Spieß/ 
Büchien, Pfeil und Sennen/ 
Die muͤſſen Bat: in deß Fewers⸗Flamm 
verbrennen. 
Man jagt / bapsnbkn, (a) ein güldin Ancker 


Nach dem cs fe u 















ie Feind Kricd oder — 


Er hat den Freden droe so Martis Keich 


_»)Alexand ab Alex.1.s. genial.dier.c.z p.254.4. 





XXVIII. 


Spes novæ nz 


HicSpes;ibi Res. 
Hic bellum,aft illic vifio pacis erit. 
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— — — 


GC totus pereat Mundus: clangore tubarum, 
Quicguid &anfracku continet ille [uo, 
Mania Spesigitur fuperadefiderat urbis, 

Hic ubi Iuſtatia & pax habitare ‚Jolent, 

Hic ubi portæ auro — —— ajbidıs i igne, 
Aque intaclaochlis Sr leta vigent. 
FixDemades(a)radioGraias deferipfit Athenas, 

Er Macudiim invajıt blanda PER Ducem: 
Ar Speshanc ‚folam,hang unam Spesappetitur- 

Qua fine fole — wa fine maite quies. ( bem, 

a) Caufhn. 1.3. Par. Hift, p.129. ſ. 9. 
Ifidor. I. 2. de ſum bon. 

Hlius æternæ civitatis januas nobis defperatio 
claudit,Spesaperit, fiducia latum præbet ingref- 
fum. Origen. homil, ı.in Pfal. 38. 

Angelica yita fperanda eft animz, cum ex va» 
nitate hujus vitæ evaferit. 

Das XXVIII. 
2 Pet. 3.0.13. ——— 














AN IE 





Darum en un gu ir Wohnung 
hat. Ri Das 





264 _ Das 29.0 Sinnbild 


Das ift deß Himmels ‚Statt / fig wird niemal ver⸗ 
duuckelt / 
Da auch der gantze Bam mit Gold und Jaſpis 
funekele: 
Ms Demades Athen nur obenhin besireker/ 
Das hat bey feinem Herrn ein groß Degierd ge⸗ 
wircket: 
Der Hoffnung gang Begierd ſteht nur zu dieſer 
Statt/ 
Darinn kein Tag und Liccht / Fein Finſternuß 
und Schait. 


Confer Apoe.. 21. VI. Roms8. y.21. Efa. 65. v. ı7. 
Gal. 5.v. 5. Eph. 2.9. 18. Col. 1. v. 1. Tit. 2.9.13. 2.C0- 
rinth. 5. v.2.7. | 








* 
Spes, ornatus Mulierum verus. 
reas Sara. 
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Ngemmis, ‚fulr vog,onerata Herodias auro, 
*Nodatirutilant crines, dependet elenchs 
Indicus , & collobaccatamonilialudunt, 
Totag, fucato facies phalerata.colore: 
Altera, (Sara) [ecus devoropeckore adorat, 
Thuriferag,preces calidas effunditacerrä, 
Hanc Spes exornat,tum pectori ıs ara — 
Cingitur aurifero ‚ferto, „celig, ‚9, corona. 


Das XXIX: 
Pett. z v. 3.4.5.5. 


Wie prangt das ſtoltze Weib daher / 
Die Hoffnung iſt der Frommen Ehr. 


HH wird Herodtas mit klarem Gold ge⸗ 
ſchmucket / 
Vnd wird cin Perlin⸗ Kron auff ihren Kopff 
gedrucket / 
Sie traͤgt gantz Indien am Hals / und an 
dem Ohr / 


— — — 


Was in den Spiegel guckt / das hat Apell 
or: nr 
Si} rg & 











€ ara fh bp auff die Erden 
beuget / 
| hdmi der (ch Sand big an die Wok 


Dichofinungtiie (ihr Sepmudt/De Keuſch⸗ 
heit iſt ihr. Kron / 


Zuletzten traͤgt ſie auch deß Him̃els⸗Krantz 
dam Rz; XXxx.· Dus 


266 Das 30. Sinnbild 
ve KNX. A? 








Duz Sorores myſticæ. 
Spes,& timor DEI. 











ale fimor Dei aflavit precordia, 

His pertat infectas tiaras murice 
Tırus,[eduvas Tmolus flillanspendulas, 
Penfumg,bombyx Orontaa circinat 

Serum, Apulusq,opimas [picas congerit, 

AH aureos relaxat fontes Lydia: 

Du« /ororesmutuoamorepercit&, 

Cornug, verum ambas circundat copiæ, 
Amba coronam a celicam, 
Tandem poli donec latentur ſtuctibus. 

| Dasxxx 
it. 2.0, 7.8.9.10.0.34.0.14.15.16.0.6.0.31+ 
Drop. 14.90.26, Ffa.so, 0.10. 

Die Hoffnung und die Forcht dep HErrn 
Vermoͤgen alles Guts vermebrin, 

| ö Tyrus 


Dep Andern Hunderts. 2697 


nn — — — — — — 


Z9rus bringe der Forcht deß HErrn 
Ein beflam̃te Purpur⸗Hauben / 
Tmolus aber auch von fern 


Viel der ſaſſen ee 





Vnd die — dae 
Anode 





Die zwo Sa 
Sennd 


Beede pi — dan. — 
Sach der jchönen Aron der Ehren, 
DaGDit/ alsden en ‚£ohn/ 
Will deß Himmels⸗Frucht — 


RER 


| xxxi.Spes 


rn ee 


MG 2 


Das ʒi. Sinnbild 
IRRE 7 
Spes Hypocritarum. 


luncus absque rore, tela araneæ, 
Dens putris, pes luxatus. 








a SE 
z 
x 





* 


Das XXXI. 


Job 8.0) 1. fegg. Drov, 25.9 8: 
Job. 18.06.14. 


Der 


Deß Andern Hunderte, 283 
NE Heuchler er fatiche he Rott muß bald die fin⸗ 


fire Straſſen / 

Die fich auff Gold und Geld / und auff ihr 
Hans verlaffen/ 

Ihr Hoffnung muß gewiß ein ſchnelles End 
gewinnen / 

Als wie das dünn. ‚Geweb und Ardeit einer 
Spinnen / 

Auch wie De mefit dr Singles ohne Shaw 


Das Gras af Dre ER oßn Negenfffe 
morret / 


Was moteſn IT bafl ich der Welt be; 
Das tft ein fanlr Zahn von feinem Zaun ge⸗ 


Vnd ein —— Fuß / der ſinckt / und nicht 
mehr traget / 

Letzt wird ihr Hoffnung gar auß ihrem Dach 
verjaget. 


— ————— 
— —— 
2: For: 7072): 








XKRILSPES 


0 Das. Sinndid 
RR ET ARE Br 
Veftigium Spei poft mortem, 

| JESUS. 


B. Ignatius. ex 
Vincent. l. ı0. Specul: Hiftor. c. 157; 











Simihi mörs avidisinfabit faucibus ægto⸗ 
Spesinagone mihi dulcis leſus erit. 
1 > Ex Jubilo Bernhärdi. 
I? SV Spes penitentibus; 
3 Quam pins es petentibuss 
DIESV mi dulciffime, 
Spes [ufpirantis animæ; 
FESVS autor clementiaz 
Totins Spesletitin; 
| Idem ferm. is. in Cant 
Labitur quis in crimen, cupit infuper ad la- 
aueum mortisdelperando , nonne fi invocet no» 
anenvitz,confeftim refpirabitad viram. ” 
28 
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ee ee | 
Te fih/ und höre wol / wie diefe Ldwen broͤl⸗ 
n/ 








der al fo in mein 
Hertz geſenekt / 
Derſelbig macht / daß mich der Loͤwen Zorn 
nicht kraͤnckt. 
Was ſoll der Schmertz und Zeit auff dieſem 
Grund der Erden? 
Ich muß durch dieſe Muͤhl der Thier zermal⸗ 
met werden / 
Das iſt der Tod / dardurch mich GOttes 
Hand bewehrt / 
Daß ich ein reines Brot vor Ihm erfunden 
werdt. 


BER 





xxx111.Spes 








273 Das 33.Sinnbild 
XXXII. 


Spes illuminat: 





— — — en 





[5 N radians Mofis unltus contectus Hebräis; 
ObducHog, latent ri velo: 
Ns Spes ſancta domustrahit in facravia aper- 
Fulgoremg, DEInoftris infundit ocelis: (ta: 

Quicquiliæ 0 Mundi ‚recutiti difcite Apellæ, 
antiſper veſtros animi velamen ocellos 
Obnuber! cui Spes,huic nota potentia lova, 
At deleta 4 lux tandeminvilamalorum. 


Das XXI. 
2.8.3 .0.12.&/egg. Hebr.s. v.) 9. Txod. 35. 
v. 3s8. Tph . . v. 37.18. 


Die Pacht und Nebel weicht/ 


Wann uns die Hoffnung leucht. 
| Mojo 


Dep AndernHurders. 129 


— — — — — — — — — — 


ES: hat der Juden Volck feines Glan⸗ 
tzes Stral bedecket / 
And der — 2 ai ee vor dem 











arm von —* den ——— de er⸗ 
kennt auch ſeine Macht / 

Aber der Gottloſen Necht( a muß verleſchen 

wie ein Dacht. 


a) Proverb. 248.27; 


BE 
RER 
BÜSEEIRRNE 


8 xXxXiv.Plus 
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—4 A, — 
Plus in x ofidendum,quäm in 





Sinifträ. 
Homine; 








Ex Erafm. 1.5.apoph. p. m. 595. 
iz ” — o 
t: z SR 
\ — 
u: — | 
id a, 13:1 
By A BE 
a 


— ep & Plendentiu 
Armis, 
Scipio quem damnans,talia verbadedit: 
OIuvenis potior tibi fit fiduciadextra, 
Quam leva,umbonisguamtegitumbra[üi. 
Dextra in victa Dei ,cui qui: guus ſiderenovit, 
Pugnaæ huic — palmad 2% — 


Erm ER 







Die Heff uungı Eder rechten Hand/ 
Die in fe vi ; a * yni 
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EIn Juͤngling — ein Schilt / auchand’re 
ſchoͤne Waffen / 

Der HeldeScipio wolt ihn deßwegen ſtraffen / 

Vnd Inge | du ſolt vielmehr der — Hand 











Spes in martyrio. 
Symbolum Spei. 


Nıkır Acıs DoLor. ee 
Hot de Poflidonio relett Bruſon. L2ꝛ. c. * 
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— —— — — — 


— — 

De 'Srephano: Ibatovansanimis, & Spe ſua da- 
mna leyabat. Francif. ‚Petrarche Dial. 113. ait: 
Spes eſt lolatii ‚nihiltriftius pati pofle. 


Das XXXV. 
| 2% Mech; * ke: * 14. 95. 2 


Die Hoffnung bat die Alten 
In Fewr und Strang erhalten. 


ES wird disfichend Zahl dar Wunderwird 
geleien/ 
So doch nur iod geweſt / und nunmehr gantz 
verweſen: 
Die ſiben Brüder ſeynd in Gottes Schrifft 
benant / 
Vnd gleich als Wunderwerck in aller Welt 
bekant. 
Der Juͤngſtvon ſiben wird allhte gat hart ge⸗ 
quaͤlet / 
Doch bleibt das junge Blut der Hoffnung 
Bild vermaͤhlet / 
Ihr Zangen Hasten/ und du Hund hoͤrt 
allzumal / 
Ich ſeh den Ancker dort ins hohen Him⸗ 
mels Saal. 
Du meynſt / O Hoͤllenbrand / es babe dir ge⸗ 
gelungen’. 
Bar nicht/ für diefe Zung/ komt mir der Engel | 
Zungen / Sonn | 
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Echneldſi mir /O Henckers⸗ Art das Hertz 
auß meinem Leib / 
So muſt doch ſehen / daß ich bey dem Glau⸗ 
ben bleib. 
Zeuchſt mir die Haut herab ? die Hoffnung 
bleibt im Hertzen / 
Mas thutdas fiedend Det? es lindert meine 
" GSchmergen: 
Io mich die Zangen rigt / da glantzt ein 
Stern hernach / | 
Hingegen D&yrann brennt * der es 
len arg | 








in 


XXXVI. 


Spesarmatrix;five ludæe 
Maccabæi. 


N? Ecmetuit gladios,nec gefa micantia Iudas, 
Infeguitur, hoſtes Getulimore Leonis : 
Quem vexillanotant, formidine fanciat hofles, 
Momentog; levinutantem deflruitorbem, 
HicS pes Heros fuit, Cr tutamen Hebrai, 
Agmina du ce m cafıs hinc inde maniplus. 
er vos pavi ülepores, quin ponitis arma, 
Ses animoſa parit, non Amina Martia , pal- 
am 


SH Das. 
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Zepfligevals — Ei 

Der indem Fahnnen(a) ſteht / kane alle Feind bajagen⸗ 

Vnd in dem Argenbii die gautze Welt zerſchla⸗ 
gen.(b) 

Der war dep Helden Troſt / fein Hoffnung und Vers 
langen/ | 

Dadurch Fr mie dem Schwert viel tauſend Feind 
gefangen: 

Wer ſchwach ift / und versagt / der laß die Wafe 
fen fahren / 

‚Die — ir Sieg/und nicht der Bil 


Are» 
a) Die 


Deß Andern Hundert, 279. 








2) Die 


ben i⸗ 











EX /Ryeios cor-vos, Pulcani & [eminanigri, 

E Meroefufca veniunt,uflag, Syene> 
Curribus innumeris ‚chypeis, —— Jariffis: 
Aflarorat[ceptrü ad populü ‚cuicufpideadharee 
Anchoraguadrifida,nigrig,rubefcerevifi, - 
Vndenigriöfochi,noffro defanguinecreti? 
Indenigriögentes, Letheaportitorunde 
da quitzan obfeurosamaer eſt habitare penates? 

u. FE | 54 Vos 


* Das 37.© S innbild 


—SäS—— 0 ducam per er fan ninananlo 
Hic ubi  [iiphureo Cosyius vertice ſtagnat. 
Alla: 0 fanite pater ‚cur ſpe ſoc excidis ommi? 
Ad partesg, , fugis 5 Syria) cur deftcıs ager? 
Athiopas nefcı ? Redkor quos vicıt olympi, 


Alle &praduro, uppre[fos fa fee levabit. 
Das XXXVII. 
2. Par.4. v. 10. c.16. v. 8. 3. 
Aſſa/war um wiltu zagen⸗ (gem. 
Sih/ Die Schwartze ſeynd geſchla⸗ 


Sobo der Hollen ſchwartze Kind / und deß 
Vulcans ruſſig Eſckel / 
Kommen hervon Meroe von der Moren heiſ⸗ 
ſen Winckel/ 
Bringen Wägen, Pfeil und Ehwi, Tart⸗ 
Kin Spieß und Partilanen/ 
Dern fo viel / als Sand am Peer / ſamt viel 
tanjend fliegend Fahnen : 
Afaregı den Stab herfuͤr / mit deß Anders ve; 
Ä fen Spitzen / 
Sih / die Schwartze werden roth / fahen all an 
Blut zu ſchwitzen / 
Ey / wo kom̃t ihr Kaben her / ſagt der Charon in 
der Hoͤllen / 
Weil ihr unfer Farbe trage / ſeyd ihr unfer 
Soleheſclen Bi 
Wolt 
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Molt ihr ewer VBauenand/ / und die ſchwartze 
Sollen zieren? 
Will ich euch gern ohn ein Lohn über diefen 
Huf hinfuͤhren. 
Alla / ach du —— Held / wilt von deiner 
offnung weichen ⸗ 
Vnd wilt nun‘ Syrer Heer all dein Gold 
und Silber r chen? - 
Warum tale du den H au in deiner 
Kranckhei fahren⸗ 
Der dieoren uͤberwindt / will fein Hatff und 
Rettung ſparen. | 


XXXVIL 
Spes Idolorum, mortua, 














— 











—— Cynicns vates,ab imaginefietä 
*⸗ petiit Poritã.Idolo non præſtat aſellus? 
Ss Ecie> 


ou 
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— — — — 








— * 


Ecce Deos, quorum corrodunt inguina mures, 
Vermiculig,[cabri:rumpuntur viſtera Balis, 
Conteriturg,Chamos: Adramelcch flelleus ales, 
Atpavone perit citins: Qutdimago Dagonis ? 
Mutuserat pifcis, piſcis te [znior omnis: 

0 Spemeonfu[am,gua tot fimulacra.colebas, 


Das XXXVIII. 


Der Heyden Hoffnung iſt verkehrt / 
Dieweil ſie Holtz und Stein verehrt. 


DJogenes der Heyd wird billich aufßge⸗ 
hoͤhnet / | 
Daß er fich era Weiß nach einem Bild 
geſoͤhnet / 
Begehrt eins Armen Gab von einem Holtz 
und Stein / 
Solt nicht der Eſel / als das Bild / viel beſſer 


eyn? 
Das ſeynd die Goͤtter / ſo das kriechend Heer 
verzehret / — 
Damit die nagend Mauß ſich und ihr Zucht 
ernehret. 


Der Chamos J ze. / Baal ift Judas 
ſe 
Vnd wer auff Ei frame / iſt Burger in der 
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Der Adramelech (a (a) if ein ſioltzer Pfaw ge⸗ 


Ss) 
Iſt viel eh / als der Pfaw / mit feinem Schmuck 
verweſen / 
Der Dagon (b) war ein Fiſch / weil er nicht 
reden kunt / 


Doch iſt ein Fiſch vielmehr / als Dagon ſelbſt / 
——— 


So 
Aber das feynd Bnfelige / und 
deren Hoffnung billich unter die 
Todten zu rechnen/ die / das Men⸗ 
ſchen gemacht / Gott heiſſen / 1. 


a)2. Reg.7. v. 3. 
b) 1. Sam. 5.v.3. ar, 


Beſiht hiervon weiters Sap. 17. v. 18.19. Ezeth. 8. 
y. 10. ı1: Bar. 6. V. 19. ler. 10. 9.13. Eſa. 41.9.24. 


Of. 4.0.1. 6.fegg. 


SOSE 
——— 


7 xxxıx.Spes 








— | 
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| 3 | xxxix. 





Spcs paupertatis, vıduarum, 
& Orphanorum. 








Luc. 16.0.2 2.Apoc.2: 22.0. DR 


Die Armuch geht auff Krucken/ 
Vnd muß fich immer ducken / 


‚Die Hoffnung ſteht ihr bey/ 
Vnd bringt ihr mancherley. 
Ach du Armuth / wie biſt doch hie ſo gantz 
und gar verachtet / 

Haſt nur noch den Lufft allein / ſonſten waͤreſt 

ſchon verſchmachtet / 
Wann die Sonn der Reichen waͤr / wuͤrdeſtu 
gewiß verfrieren / 

Haͤtteſ auch nur einen Herd / muͤſt denſelben 
doch verlieren. Wul⸗ 
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— — — — — — 


Winen / Walen ugen da / wie en Mißge⸗ 
burt der Schnecken / 

Wie die krumme Regenwuͤrm in der feuchten 
Erden ſtecken / 

Doch iſt Gott ihr Zuverſicht / der fie/ als ein 
Pfleger nehret / 

Vnd von jenem Vber fluß lederzeit das Bros 
beſcheret / 

Lazarus vertrawet Gott / iR voll Armurh und 
voll Wunden © 

Kom̃t ins Himmels Flewden Saal/ und der 
retche Brack zun Hunden. 

Ach du arm I Zarpats. Kind, / laſſe dich nur 

betruͤben 

Sth Beim Kruͤglein ſchwitzet Del / und das 
Mehl oll nicht verſtieben. 

Liebe Ruth / lis ähren auff / Hanna ſoll die 
Spindel zwingen / 

So wird ewer Thraͤnen Fluß durch deß Him⸗ 
mels / Wolcken dringen. 

„Vnden iſt der Palmbaum ſchlecht / oben dick 
und ſchon bezweiget / 

„Ihr habt ewer Chr bevor / warn ihr in den 
Himmel ſteiget. I 


Joh. 6, v. I 6. 


Gott iſt der Armen Hoffnung. 
Zum, { 





FR 
a 
— 


Massai ne u le 1. ir; 
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1.Zim. 5.05 
Das ift ein rechte Wittib / die ein 
ſam iſt / und ihre Hoffnung auff 
Gott ſetzet. 


Confer Pſal. 68. v. 6. Sit. 37. v.18. 19. Pfal.ıo.v. 2. 
4p0c.2.v.9. Sit. 11. v. II. 12. 23. c. 32. v. 27, 

















XL. | | 
Subje@tum Spel; Cor; 








J Phi ut — — — * 
Placabilem parabat Divis hoſtiam, 
Dum ſine corde ft, dempto vilefcit honore: 
Larvara vos öfpeckra picti frandibus; 
Orapropinqua DEO,fed longepectoradi er 
Spesiffa vos deludet /Rultos frivola: 
0 Divine Heros,Iofa, buccina famam R 


— reclangit, cen toncentum — ſcum, 
| Lignea 
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— —— — 





Lignea delubris zurba fi ——— va Jacratis; 
7otog,confidebas lova pectore. 


Das XL- S 
9r00.23.0.25. Dfe.1 0.0.2. 2fa.29.0:13. Job.) 3 
2.20, Sir. 49. 0.1.2.3. * 


Aller Hoffnung Krafft verſchwindt / 
Die man nicht im Hertzen findt. 


A“s der groß und Romtſch Held ietzt den 


Goͤttern epffern willen? 
Meil Fein —— wat, muß ers billich 
Steh lers Larven. X —— Sodo⸗ 








Die dad da as htilte 3 den Creaturen 
en 1% J 5 a ti dm das 
. rtz abſith en Fe 
Der das Heihaeichaffen har eines Hoffnung 
wird euch fehlen, 

D Sofiad/frommes Hertz / aller Helden Zier 

und Krone — 
Deines Namens Lob erklingt / wie der lieblich 
Salten Tone/ 
Wie haſtu mit Eyfers Brunſt aller Bögen 
Ehr verjaget / 


Vnd In deinem gangen Reich es auff ED 
allsin gewaget Prov. 


u seen ri, ac ee Zr WG Ne 77 2. — ee _ u A en 
— 
““ 
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Prov.3: 9.5. ‘ 
Verlaß dich auff In HErrn von 
gantzem Herken/ und verlaß dich 
wicht auff dein Berftand. 
| XLL» 
„ Idemaliter. 


J ofeph. 1.3. Antig. Jud.apud Cauffin. in obferyat: 
.. .. Hierogl-p: m: 132: 














we 
RR 


GC” populus lova feſtum folenne parabat, 
Vmbrofacingensfrondibus tentoria, 
Portabant myſtæ myrti,palmag, virentes 
Ramos, gäibuspendebat fructus Perfice, 
Allimiles cordi, quo dulci emblemate monftrant, 
Quinuncupare vota [uflinent DEO, 
Non lingua tantum ‚fuper ore natantes, 
Sed Cordisofferant calidi libamina. 
ZN * 
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N onfine corde datur motus;nec vivida virtus, 
Sic mortuæ Pr vs OMmMIS Pei. 


Das X. 


Wer die Frucht der Hoffnung ſucht / 
Opffert Gott deß Hertzens⸗Frucht. 


Wann der * Kindi in gränen —— 
Da hatd das er, Solat der P N nen; 


etragen / 


Daran dei Göfesfich Bruchglehale alein Hertz 


Zu einem ent af ie warn Gnad zu er⸗ 
aangen / 
Soltu dein Dh ergabnicht uff der Zungen 
führen / 
Sic fol befonders auß deß Herkens Abgtund 
. kühren: 
Dann wo fein Her / da if kein Odem und 
fein Leben / 
Dei todsen Hoffnung wird auch gar kein 
Krafft geacben: 











re ** — 
** Pu 
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——— a 
— —— — — — —— 
— 75 


LXII. 


Aliter ex 
Plin. 1.34. e.8. Gyrald. in Syntag. Levin. Hulfiusia 
. Impp. p-44.45& 








K dh 





Cultum ; Dee acrat idevoverat: 
 Nummumg, Cajar Hadrianies — 


procudi, imago imprejfäcni fuit Spei: 
A cordis ars noferi Spemteneat bonam, 
Numimusq,nobisexiflet Spes aurcus. 


Das XLH. 


ROm bawt der Hoffnung ein Altar 
Verehrt das Bild in aller G'fahr: 

Auch hat der Kaiſer Adrian 

Ein güldin Mauͤnt gepraͤgt / daran 

Die Hoffnung zierlich indem Rund 

DRM ihrem Ander dildet ſtund. en 

DER cin 


Dep Anden Hunderte, _ — 


Dein Hertz / O Chriſt / ſey ein Atary ER 
Da fielle Gott die Hoffnung dar / | 
Druck fie auchin das Hertz hinein / an 
Gott wird dein Gold (a) und Silber Pi. 


a) lob. 22. v.25. 











1% ana — „XL = 











Spirans — — — — um; 
Refeöfioniscdometroremfentiar: 


Sic Spes,dum nimio pediust zorretur ab igne, 
Favoniifuavemtunc auram ventilat. 
Otrigam Salaman drarum! ! iu Sicilis Etna, » 
Ruptis globosc caminısrudlaflammeos; 
Tenareig, lacus flygios effunditetorres, 
Vulcaneferö tardipes nimıs venss, 
Niltuaflamma valet, pueros Pectamus i in igne 
Superſfites, crinienechefusunicns, 
— 74 In 





\ 
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In Domino quod Spemmediäin fornace Iocariit; 
Similes adamantı tres puellos dicimus, 

Indomito aternum quinon comburitur igne, 
duro meliores, god liquefcit ignibus: 


Ä DasxLi. 
Dan.3.0.19.26.27.22.54.56 
Sih / wie die Hoffnung Kühlungbrinat) / 
Nach dem das Hertz mit Fewr umringt. 


Wildas Hertz gar hitzi muß die Lung (a) 
daſſelbig kuͤhlen⸗ 


Dann fie blaſet Lufft von ihr / biß die Kraͤfften La⸗ 








bung fuͤhlen. 
Solches thut Ks The wann der Truͤb⸗ 
Epeiffe Zlamı 
Allenthalb sufamen gchn FOL Sb as Her 
bverdammen /⸗ 
Rupie fie die krancke Stel : 9 pe Salamanprifch 
Hein‘ 5 228 
Acna / ſpey — ————— iß / brenne Dt öl 
> „Ran 
Kormftu Qulcan nicht iu fpac reyl (haft du ietzt 
x. gebunden? Ber a 
Daß dein Kolfewr nichts vermag/ und all deiner 
Huͤttin Funden 
Mitten in deß a Loch Ieben dis drey frommen 
Knaben / 
Welchen nicht cin Haar befengt / daß fie Gore vers 
trawet haben. | 


Sit 
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— —— 


Sie ſeynd wie der Diamant, (b) der in n Flammen 
nicht verbrennet / 
Sie ſeynd beſſer⸗ dann das Gold / ſo zerſchmeltzet und 
zerrennet. 
a)-Anton. Mjz.ald. barm. even bum.& cel.Dial.7. 
PA. 55- 
b) Pier. 1. 41.Hierogl. p:402. Acerra Philol. Cent.ı. 
hf. 92. 9.168. meldet / daß der Demant / wann ce 
taufend Jahr ſin — Fewer — verbrennt, 








| XLIV. ei ner 


— 








Franciſc. Petrarcha Dial-X. 
Tu eras hæreditatem illius, alle» 


Inam... 


Ti Das 
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Das zeitlih Erb. vergeht / 
Das ewig Erb beſteht. 


— iſt umſonſt / ſo ans zeitlich 
Gut gebunden / 
Alſo hat noch mancher wol fuͤr ein Erb den 
Staub arfunden: 
Hoffeſt auff deß ande Erb / kanſt auch wol 
eein wenig lachen, | 
Ja der Brieff gefälls Dir wol : hab doch acht 
auff deine Sachen) 
Sihe daß der waͤchſin Brieff nit zerſchmeltz / 
und Dich verderbe/ 
Oder ſich das Rad DPA und der Krancke 


Ja du or wel be ion N: Bu Mutter / 





— — 






Sn jswer Ext 
dann IBeinen/ (a). 
Ja wie jener Söhnen Erd / eine Aruch (b)mit 
hätten Steinen; 
Ach die Hoffnung ifigetroft und kan nimmer⸗ 
mehr verderben / 
Dann fie wird das herꝛlieh Erb(c) durch dehß 
| HExen Krafft erwerben. | 
a) Cora- 


Sf 
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— —— — — — 


a) Coranıs ‚als er dem Nafıca eine Hoffnung deß 
— gemacht / hat nichts daun Threnen Hinz 
derlaſſen. Eraſm Adag.p. 269. 
bD Giga Conc 6.Catech erzehlet dieſt Hifloeri/ 
daß etliche Soͤhn ihren alteu Vatter übel gehalten / da 
babe er ein Tuch en mit Steinen gefuͤllt / daß ſie mey⸗ 
nen foltenzes wärs Geld: 2 auch geſchahe / ha⸗ 
ben ihm deßwegen alles guts erzeigt / aber nach dem 
Tod feyn fie mit Steinen abgewifen worden. 

rung. v.17. Eph.ı,v. 21.12.18. 











BELV.: 
Sper o,dum fpiro, mea Speseft 
— anies Cunisrus. 





* A geile — Doinin! hin pectoe pen⸗ 
Ceu ſicca combibis ſolamen Songia, (des, 

Nedfareumg, Speifuccum,vitag, liquorem:: 

"2 Fa a as ein Soli! nec tibi — 

J T 4 Eæm 
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- — —— 





— 
Lumina,qu. quæ jam tump: radifi ante oftia, Oante 
Arata templi percepiſſ limina, 
Afrıgerumg 9, thronum‘\ fie ſoc dilectus alumnus 
Add veri amoris dulce peckus accubat, 
Conjundfumg, Aquilæ pectus Cum Corde rn 
Iuncti Leonis quarit Fortitudinem. 


Pronomana Chrifti. 
| Chriftus amor MEVS est, ‚ MEA Spese est. unica 
Chriftus, 
MEIMG, Chriffus firmumpropugnaculum. 
Auguſtin in Solilog. ” 


Chriftus efoluse e3}.Spes generis ORG refu- 
gium noflrum virtus snoflra, —J — 


auum terræ. 
Das XLV. — 
I. Tim. 1.0. * ER er 34 


Auf den Os 
Alletn zu die HEn * 
— 






Herren tn 


Ha du an der er Srufl def; HEnn/d: du n 
tere Pring/gelegen/ / 

Hoßi / alb ein truck ner Schwamm / (a) von 
— guͤldin Regen / 





Don 
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Donde der Hoffnung edlen Safft /und def Le⸗ 
| bens ⸗Taw getruncken / 
D wie nah warſt bey der Son und dein Liecht 
iſt nicht geſuncken / 

Was hat da dein Dh gehoͤrt / vor dep Paradi⸗ 
ſes Thore / 

Bor deß Tempels güldin Schwel / und dee 
Seraphinnen Ehore 2 

ch ber liebe ra ligt an der rechten Liebe 

rüften/ 

Vnd der Adler will fein Hertz mit deß Lowen 

Hertzen fruͤſten. 


2) Gregor. Nyfen. ib. 


XEYT: 7 7 
_Epitaphium! lobı iperanis, a 






























L — BEER — — 
* em aec tamen virtus excmit legibus 
J 4 Mor I 42 


298 "Das 46. Sinnbild 

AMortis, &horrendæ ſortis: post triſtia fata 
Vixit quadra —— Öcentumannos,[enex, 

OÖbdormitplacide:Spes & patientia pectus⸗ 
Iluminarunt ſplendicanti ſidere. 

Welligio ad tumbanm jacet exanimata quereli, 
Heu quis mihi, dicens Eu rutor AR erit? 


— 3 


Das XLVL 
3b o 6.c EI 0.16 
Jobs ra fehrifft. | 
He liget — gleichens nicht 
gefunden/ 
Doch hat ihn auch zulcut def Todes Sid ge⸗ 
-Bunden: © 
Er lebt nach jener Noth noch Sun dert vier⸗ 
zig Jahr / 
Wird Lebens ſatt und ſtirbt / und ruht ohn 
all Gefahr. 
Sein Hertz hat mit Gedult / als wie ein Stein / 
geflancket / 
Sein Hoffnung hat auch nicht / als wie ein 
Schiff / (a) gewancket / 
Der Glaub ligt an dem Grab / er weint/und 
klaget ſehr / 
Ach —— hab ih fein Sch 
gm 


[a xtvii. Spes 








! 
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0  RLVIE:< — 
Spes Arithmetica multi- 
! tiplicans, 











rm —ni N — 


COmputusecce Spei: dümultiplicare laborat;; 
—’ Job duplumaccepit: quod ſi Spestantafuilfer, 
Sancte Philippe tibi,tuanon divifio tantum. 
Errajfet : ſolo conſiſtit regula corde_ % 
Aurea, & additio Spes & res pauperis auget, 

Ex uno [eriesnumerorum furgit, atilli, (vum. 
Cui Spes Munduserit, minuet [ubtradkio acer- 


Das XLVII. 
Job. 42. v. 10. Pbilipp-4.0.15.16,17.18,19 
Gal.6. v. 16. 
Sih der Hoffnung Rechenbanck 
Der fehlt weder Speiß —— 
— er ie 





h 
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DI Hoffnung iſt acht und ift der er Kunfl 
ahren / 

Wann ſie — begehrt fie nichts zu 
paren: 

Job hat auff Goit vertrawt / und doppelt Gut 

| empfangen / 

Wer hoffe/der fol für eins / wol hundertfalt er⸗ 
langen. 


Pburpe vꝛ bägr ſi die Hoffaung recht 
beracht«· 


Haͤtt dein Diviſion das —— verachtet / 

Die guͤldin Regul iſt nur in de Hertzens 
Grunde 

Vnd die Addition mocht ar | Seutgefunde/ 

Wie auch das * Eins all a Dre Zahl ge⸗ 
— | 

& /wer der elt vertrawt / dem wird all’s 
REN 








- x — — — 


— HEN 
203. 3020702070707 [ 
6 er 






XLyın.Spes 





2 RE 
Spes Aftrologica @asoptvas 
vera. | * 


Metiri licet; 5 nonmentiri.. 


Jeri io. v.2. Job. AVT. Ef. 44. ”‘ 8. Ca 
I; 22.C. 47: = 14: | N L 4 * 





— 








302. __Oa648. Sinnbid = 


—ã— Stern: ietzt will Mau 
 fireitten/ / 
Def Drachen Kopff und Schwarig will gar 
nichts guts bedeuiten / 
Orion drohet uns mit ſeinem ſcharffen Degen) 
Saturnus pift dem Mars jein Augenſchein 
— 9— entgegen’ | 
Der are und Jupiter ſeynd mit fich ſelbſt 
vereinigt / 
Die Erden wird im Krebs mit groſſer Hitz ge⸗ 
peinigt / 
Die Sonnen und der Mon ſeynd mit dee 
Nacht beklaldet / 
Vnd haben auff Erd das Leben ſchier ent⸗ 
aidet. 
Die Hoffnung fagt / lern du auff GOit dein 
Hoffnung ſetzen / 
So wird der alt Saturn dich nimmermeht 
verletzen. BER 
Sıh MY Daß wann du nun deß Himmels 
| Schlang ergrůndeſt / 
Du bald der hie . u nicht in dem 
uß ndeft? | 
Die Stertien irren nicht / ihr Lehier pflegt zu 
> Hrn) 
Vnd muß der Sternen Louff die Kunft ga 
offeverwirsen: 


ws, Hie 


I) 











t * 
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Hie ſiht der Sternen Laſi deß Himmels Atlas 











tragen / 
Sein Kreutziſt n ah dabey / und laſſet nicht ver⸗ 
zagen. x 
Ecban.Hefs. ih ptæfat Pfäller. - 


Ah miſeros, qui ſigna notant, * fü dera ſpectant; 


Et Sp inde hommum TR vota frahunt. 


"ArsA Rrologica hog — non taxat ut, (ed Igno« 





"Faniria Artis. 9 | —F 8 
| — * 

Chriſtus in Cruce ſperat, 

non deſperat. GR 


""Pfal. 22.v.2. Efa. 40. v.10. Job. 3o. v. 2i. c. 20. v. zi. 
FOLIEN RENTE PER v25.. Ri 











| 
IE 2) 


204 Das 49. und 50. Stunbild 


gH3 Hündin wandert durch deß Todes finftre finfi’re 
| Straffen? 
Bud ſchreyt? Mein Gott / mein Gott / wie haſtu 
mich verlaſſen? 
Die Zion ſpricht der HErr hat meiner. gang vers 
geſſen ⸗ 
Bud Rob. 7 deß E En Grimm ift gang auff mich 
| eſeſſen / 
34 bin nun kin Geſell der Strauffen und der 
Schlangen⸗ F 
Mein Harpff zund meine Pfeiff / und Frewd iſt mit 
vergangen /⸗/ 
Was klagt deß Sohn ? Wie fäng ſoll ich ſo 
lagen? 
ch leide deinen Grimm/ und möchte fehter‘ berzagen: 
Der Hoffnung ſůſſe Blum erquickt in allem Leiden/ 
Da uch der trawrig Har: But > ven ae zu 
u 
b 























Des Ändern Hundes; ‚305 
CP” jamflammigero fer vebat Vefvins aſtu, 
Etrabidoigniferosexpuit ore globos; | 
Pliniusardoris canfas inguireretanti 
Daoumparat, & greffutentat adirerogum, 
Sulphureo praceps fumi abforbetur hiatn; 
cMateriamardenti &fufhicitipfe foco: 
Sic hnmana ſuos ſternit prudentia alumnos, 
2uig,fusfidir[enfious; ille perit. 
SGregot.in moral. 
Ald veram Arien pervenire non polſunt, 
qui falſæ ſuæ ſapientiæ ſiducid de ſipiunt. 
Bernhard. ferm. 5. invigil. Nat. f.47.B. 
_ Sibiipfihdere, non hidei, fed perhdiz,non con» 
fidentiz, ſed difhdentizeft. 
0. DL 
Vrob. 3.v. sn 0 
Wer fich auff fein Kunſt verlaßt/ 
Macht ſich ſelbſt bey Gott verhaßt. 
Al⸗ der Berg Veſuvius Dampffund Flam⸗ 
6 Mminahbacien? — 
olte Plinids / dem da die Natur viel Kunſt 
— ee EN 
leich die Vrſach diefes Fewrs durch ſein 
‚ KharffeSinnergründen, / 
5 der viel natürlich Ding kunt durch feine 
Kunf erfinden’ _ * 
— Da 









Ey 


„6. Das go. Sinnbild 
Da er fich hinzu gemacht / hat die Kunfızm 
nicht gelungen / 
Dann der Schwefel, Dampff und Kauch hat 
thn in die Krufft verjchlungen, 
Es foll niemand allzuviel anff fein kuͤhne 
Werßheit pochen / 
Solche Weißheit wird geſtuͤrtzt / und zuletzt 
von Eott gerechen. 
Tfa.47.0.1j. 


Deine — hat dich ges 
—— ꝛc. 


= 














LI. 5 - 
Spes omnium periculorum. 


. Nosvitäin toräSpes quoque fola 
foyet; 














Ovid. 








DepAndern Hunderis. 1307 
Ovid. l.1.dede PoutoEieg 7... 
ad Grzcinum, 
Spa -facit; ut vivat fo — guoghe compede‘ Vin=- 
Liberag,a a ferrocrura ſatura purer; (dus; 
Hecfacit ‚ut videat cumterras undig, nullas, 
Naufragus in mediis brachiajadtet er | 
Sape alıquem folersmedicorum curarelinguits 
Nec Spes huic venâ defieiente cadıt, 
Carcere dieuntuf clanfı ſperare ſalutem 
Arquealiguis pendensin cruce vota facit. 
Hæc Deaä,: guammultos lagneo hä colla hgantesz 
Nun est ;propojitä tapajja perire nece. 
 Sabell.l.s.c. 5: de Manaffe i inquit: 
Affuit Spes,quz quo major fuit,ed celerius im- 
petravit, ut & in patriam, & regnum poftlimini® 


reftitueretur. - 
Das LI. x 
* fuͤr Laid an allen Enden/ | 
Kari die Hoffnung wieder wenden. 


MA oft, D Denk wilt nach dem 
Schatten ſtreben ⸗ 
Der Hoffnung Kraft. erhält ber Menfchen 
gantzes Leben / 
Der in den Wellen ſchwim̃t und if ſein Schiff 
| serfpalten/ / | 
Der hofft / er wole noch deß Lebens⸗Geiſt er⸗ 
halıen; 


| | 2 > 








308 00 a6 51. Sinnbild 


Die auch an han Hand und Fuͤß geklerte te Seffel 
tragen / 

Die Hoffnung (ar J doch nicht gantz und gar 
verzagen / 

Vnd die nunmehr der Arge mit feiner Kunft 
verlaflen/ 

Die pflegen immerzu ihr Zuverſicht zu faſſen / 

Der in den Flammen ligt / hofft / wolle nicht 
verbrennen / 

Vnd der im Kercker ſitzt / er woͤlle noch ent⸗ 
rennen / 

Der Arme trawt / er woͤll noch Gut und Geld 
erwerben / 

Die einig Hoffnung laͤſt kein Menſchen gar 
verderben. 








Fach. 9.0.12. | 

So kehret euch nunzur Veſtung / 
die ihr auff Hoffnung gefangen ligt. 
Qui captivi, habuiſtis Spem. Wzgand, in an- 
not.[up.c:9: Lach. p. 560: 


Rx ** Pe 


xx AR xx 


211.5pes 





ze fi [4 
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Spes labefacta,fefe recolligi 
ex 





— —— 


Benedict.Aret. part. 3. probl. p · 338. 
Job.6.v.u.i⸗ 








ZU 


UTM prærupto decurrunt fluminamonte, 
Collecfo fcopulusgurgitetardatiter, 
Mox tam£ingentifluitansruit agmine nimbus, 
Impetus & rapiditurbinisar va quatit: 
Haut ſecus anguſto cum ſpes in corde quiefcit, 
Seprodittandem virebus aucta novis. 
N ummihi[axorum vires, aut pectus ahenum, 
Tempore qui tanto —— neam? 
Bbus ait: [ed tu,guin contra audentior ito, 
Si Spesalmatibi,mox quoque palma datur 
DasLH. 
Will die Hoffnung hie verſchwinden / 
Sey getroſt / wirſt uͤberwinden. 
| * | ii Wie 


319 Das 42, &innbito 


— — en — — — — 


Woee ein in [chneller Waſſerſtrom / wann er an 
die Rippen flieſſet / 

Stoſſet an / und haͤlt ſich auff / biß er ſtarck zus 

ſamen ſchieſſet / 

Alodann bricht er ſchnell herfuͤr / und faͤllt mit 
Eewalt herunder /⸗ 

Bas iſt num der Hoffnung Art / und doch nicht 
ohn Gottes Wunder. 

“ob fügt N was iſt meine K rafft/ wie kan ich ſo 

„lang verharren? 

Es iſt nah erben /.da 












Jah man mich pi indie 
den ic safı u 
Vnd wannichgleick eilern war / oder wie ein 
Keinen Mawren/ 
Koͤnt ich doch forthin nicht mehr in fo langer 
ruͤbſal dawren. | 
Faß / D meine Seel / cin Muth / du ſolt deſto 
ſtaͤrcker ringen/ 
gap die Hoffnung nicht von dir / es wird Dir 
noch wol gelingen. 


— — 
Nua 


raii.Origo 


\ 
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———— LIII. N 
Origo Spei, Spiritus S.orationg 
impetratur. | 





S — N} IRRE TR; WR 7; 
Y VIEH SS THHHHHHRR ⸗⸗ 
———————— Mh, —— EL? / 





pP dona DEI, ſedfons, &Spiritus unus, 
Vdefluunt :tenebr&; lux ubi nulla DEL 
Et Spesipfafluit rofeide verticeceli, 

Et tenebras cordis [ola columba fugat. 
Supplicis ergo manus ſupplex ad ſidera tendas, 
Et dabitur cum Speres quoque certa tibi. 

Alciat. embl. 127. p. 134. / 
Spes & inanguftoeft, ſint nifi vota ſuper. 
Alims. — * 
Spem voti vacuam non ſinit eſſe Deus. 
a RER N 
Alitur vobis Spes animofa fuis. 
Das LIII. 
Sys. Rom. 5. v. 13. 2. Theſſ. 2.0.17. 
le Kor. 12 v. 3. & fegg. —* 
V ulij Die 





32 Das 53 und 54. Sinnbild 
De Hoffnung wudpom Gen bejcheny 
Durchs Wort und das Gebett vermehrt, 


ES ſeynd wol der Gaben vich/die der Khriſten Hertz 
entsänden/ 

Ts ift abernur cin Geiſt / als von welchem ſie ge⸗ 
a 

Wo das Goͤtelich Liecht nichtift / da iſt auch Fein 

| ——— 

Be dem wahren 2 Licht 

? rechte Leben. 










damen 
25 wloͤſt durch ſeine Krafft von der 
Bandın/ 
Darum! bitte liche Seel / ſo wirds bir von nor 
J 
TEEN EAN 


— — 


in — 











J hy 


— 
— 
u! 


is 


W ) 
a 





EN 
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+ ulpendıt aquis ſolidis vejligiaPerrus, 
7 Dumg,ruunt venti, Spesfimulipfalabat: 
Porrigit ut dextram Chriflus, fulcitur inundis, 
Gurgitis &ridetmurmutajavatrucis. 
Quid mihi vobifcum fluctus, ventig,rebelles? 
En, quæ vosfecit,mg tenetillamanns. 


Das LvVᷣV. 


Wann dich dep Creutzes Schlam̃ betruͤbt / 
Die Hoffnung wird dadurch geübt, 


yerus wandlet auff dem Meer / da die Wind und 





Wellen wuͤten/ 
Ach die Hoffnung ſincket ſchier / wer wird mich dann 
bie behuͤtend 
Shriftus teichet ihm die Hand + das hat ihn cin 
Muth gemacht / —— 
Daß er auch der Wellen Zorn / und der Winden 
Sturm veracht: TER 
Was hab ich mit uch zu thun /O ihr Wind / und ſtol⸗ 
tze Mellen/ S * 


Wann ihr gleich mit Ongeftäm/ und init Sturmen 
mich anbellen ⸗ 


Sehet doch / die Hand haͤlt mich / ſo da ewer Heet 


Dh og 
Vnd dchgangen Meeres⸗ Flut in iin eigen Tham 


‚gebracht, 
| N;  Ev.Speg 


314 _. "Dass. Sinnbild 


EI 2 a 


Spes etiam in Trophoniiantro 
lætatur. | 








Chryfoft. Homil. 2. de diverf. 
Sol nubes diſſiyat, Spes triftitie Nebulam, 
NHieron in Epitaph. 

Paula Romana matrona, in mærore cantabat, 

uaretriflisesanima mea, & quare conturbas 
me, Spera in DEO ‚quoniam adhuc confite- 
borilli. “ 

Quomodo verd Spes & triftitianonnunguam 
conjundta elle poflint,difputat,&rexemplis decla- 
sat Scaliger Exersit. 314. dıfk. ».p,m. 1009. 

n DasLV. 
Dfal.42.0.6. Matıb.26. 0.39. 


Der Hoffnung Slank und Schein 


Saft nimmer trawrig ſeyn. 
| Wann 





u. u — »- 4: ne .. a FE A a N ns 
* 
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Wann der Sonnen helles Aug ietzt der gan⸗ 
gen Erden zuͤndei/ 
Bricht dep Pe Liecht herfür / und die 
| dunckle Nacht verſchwindet / 
Waſſer / Blumen / Laub und Gras werden 
A mic der Frewd umsingt/ 
Alles atmigent/ lebt und ſchwebt / die Pofaun 
der Wälderklingt, 
Alſo ſolt / O he Sxelinumenmee fo gar er⸗ 
re 
Wann el indeinem 
— cken / 
Sih / die H nung leuchtet dir / und will al⸗ 
le Sorg verwoͤhr/ 
Vnd mit ihrem klaren Giantz alle Finſter⸗ 
nuß verſtoͤhrn. 
Schaw den frommen HErren an / wie er hie ſo 
trawrig zaget / | 
ie die bitt're Trawrigkeit / als cin Wurm) 
fein Herg zernaget / 


„Fuͤr das Sel zu feinem Leib// ſchwi⸗ 
Bet Er das dicke Blut/ 
„Daß er uns befeuchte deß Paradi⸗ 


ſes Frucht und Gut. 

Kuͤrtzer alſo / auß Pfal. 42. 
Nun ſpann deß Trawrens Karren ab / 
Vnd harꝛ auff Gott biß in das Grab / 








ss Das 56.Sinnbild 


Er macht all deine Wunden hey/ 
„Sein Antlitz iſt dein Zroft und Theil. 

















| Du & Pavo feandentem ad culmina 
* cœli 
Spemretrahũt, ſedtu teretis comprende catenæ, 
Yincula, & humanæ ſtringas rationis habenas, 
Illecebras Mundi, & Satanæ divergia vitan. 
Pavonispennafetent,orcog,cremanda. 
ie.» 5, —— 
Prov.5. v. 16. ſeqq Pſal. 62.0,6. fega. 
I. Prien 
Sih / wie die Welt / und alle Feind/ 
Der Hoffnung gar zuwider food | 
am 
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Fambico-Trochaict. 
De Hoffn —— bereits in hohen Him⸗ 
melfieigen, 
Dalunt der böltich Wolff / und ſtole Pftfaw 


nicht ſchweigen / 
Zaſten ſie mi pi / wolten fie gab 


ernverhinbern/ 
Nein / mein 351 fell dich nicht / zu 
der Welt verfluchten Kindern / 
Greiff deß — ——— deß HEr⸗ 
sen Wort erkennen/ 
Pfawen ⸗Federn ſuincken fehr / můſſen in des 
Noͤll perdrennen, - * 


LVIl.. 








Rom. 4. 9. 11.20. 21. 
Spes ſacramentis, tanquam 
hgillis, —— 








3 Das 57. und 5s. Sinnbild 
— — 
Glaubens wahre Zuverſicht 
Wird durch die Sigill anffgeriche, 
Ann num dic Hoffnung wanckt 7 und will den 
| Sroft nicht mercken / 
Da ſeynd die Sacrament, ſo da dieſelbig ftärcken : 
Das TKaͤrmlein zeichnet / die Beſchneiduug hofft 
ſo gar / 
Das Abraham gehofft / da nichts zu hoffen war⸗ 
Die Sigill fgud nicht mit zergaͤuglich Wachs bes 
fehloffew 
Gott hat mic cigner Hand fein Lam darein gegoffen: 
Der offne Waſſerborn wäfcht uns von Sünden ab) 
Deß Himmels Brot eruchrt biß in das fiafler Grab⸗ 








LVill: 
Spes& Bona Confeientia, 


pari paflu ambulant. 
ftill. Melahth. p. 3: p. 573: 
ex Nazianz: 


Ex ea in 
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— — ——— — 








Nihil ita exhilarat hominem, ut Bona Con- 
fcientia & Spes. inguit Nazianz. x. 

Platodixir-Ei, quinullıus cu Iprfbi confcius 
eft , jucundam (emper ———— Poſſel. L. C. ↄc. 
pag. 206. 

Qui vult habere bonam Spem, habeat bonam 
conſcientiam, hanc ut habeat, credat, & operetur. 
Auguſt. inprefat.enarrat,Pfal.zt. 7.8. col. I8. 

Das LVIII. 


Sih / ein gut Gewiſſen macht / 
Daß die Hoffnung frölich lacht. 


ES lag ein Chriduich Weib im Kercker hart 
gebunden / 
Die darzu ſchwanger war / und ſolte num 
aebären/ 
Sie Eräichget / da fich ietzt die Schmerten 
fehr vermehren / 


Der Hüter Keen ietzt ſo groſſe Pein em⸗ 


Wie wirds dann morgen ghn / wann du um 
Tod geriſſen⸗ 
Jetzt leld ich wien Wetb⸗ das keinem su 
DEM TR 
4 orgens agt werd wie ein 
Chriſtin leiden. ⸗ 
Die Hoffnung iſt mein Frewd / darzu ein güẽ 
Gewiſſen 
11%.9pc$ 





305. Dad. Sinnbild 





LIX. 
— Pieratis cultrix 





Kömeni Rhodos gionda Jolis wluiſt — 

Picitur aurifeũ, vano ſed percita phalırö; 
Quem post concujfitreboantis imachinaterra: 
Explicat en verus nitidosin vertice Thabor 
Solradios, — uquis erit Spi eductu⸗ eädem; 
Purior ille manet, net ſordibus inquinat atris 
Pectus, ut illeitidempu can 





Dorf * aa ENG Kind: 
O Rho⸗ 
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ORhodoo/ * nicht der Sonnenbild ver⸗ 


te 
Das von der Erden B’waltgar ploͤtzlich ums 
gekehre / 
Wo war da Verſtand / wo war da del⸗ 
itz? 
Das rechte Sonnenbild glantzt auff deß Ta⸗ 
bors Spitz. 
Wann Chriſtus kommen wird / dann werden 
wir Ihm gleichen / 
Wer nun die eg: bat das Bilde zu er⸗ 
reichen / 
Der iſt ʒu leder Zeit im Glauben wol geruͤſt / 
Vnd reinigt "ih / wie erauch reines — 
ens iſt. 








Eben diefe esandere 











32Deas soo. Sinnbild 


Zap der Hoffnung S Schatz / 
a finder Die —* kein Platz. 


—*— od Ber no 
wi ander 











Der —— wol allein oe — 4 ver⸗ 
trawen / 
Dur Narꝛ anffieine Kapp / der Dieb auff feine 
’ Klawen: J 
Die Hoffnung leidt und meidt / und fleucht 
den boͤſen Schein / 
Die Hoffnung harrt und wartt / und trawet 
BGott allein. 


a)lob., gt. y.27. b) Hab 1.9.16. 


PR 
— — 


2x1. Crea 
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— er 
Creatur& famulantur Spei, 








ng — 
—— — — = Sn M. 
1 162 — DET 


} 
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F. Cce elementa Dei Judantpro gente Jacrata: 
Immunis populus,fed gradine concidit hoflis, 
‚Qua populumfervat, Rex Nilimergitur unda, 
Ipfag,terracavo pravosdum ſorbet hiatn, 
 Haud ullinecmt: mediag, in fauce camini 
Flammifera pueri decantant carmina lovæ, 
infenſas tamen populatur flamma cater var. 
Das DX.— 
Wert hofft/ wied Gottes Kind geneñt / 
Dem dienen auch die Element. 
Er hat der Zr ein ſolchen Sinn 9% 
a RBIGERTER: 
Daß ſie zur Rach und Straffverpflichtet/ und 
| sum Leben / u 
18 r x fi Was 








I Das 61. Sinnbild 


Waes fewrig 9 das kuͤhlt / was —— daB 
i 
Vnd was der Hoffnung nutzt / das iſt der 
| Boͤſen Ruth. 
Das guoe Die Feind zu tod ge⸗ 


Das Bolt h- Penmsattan Wund das 
von getra gen / 
—— —9* demo dep-5Crren 
Ri. nichts geſchadt / > 
nn fich Pharao hernach —— 
Der Erden(e) Rachen hat die ſtolt 


* ic nottze 
Vnd hat ſich doch kein Schad zn zum andern 
Volck gedrungen. 

An der drey Knaben (d) Leib war nichtein 
Haar verſehrt / 
Da doch der Flammen Zorn der Schüret 
Roit verzehrt. 
a) Exod. 9.v.22. & fegg. Iob. Io. v. II. 
b) Exod.ı2.v.28. 
c) Num.76.V.31.32.33. 38 
d) Dan. 3. v. 21.22. 
Sap.i6.v. 24. 
Die Creatur thut gemach zur 


Wolthat / über die / ſo dir trawen. 
—2 











I cn rn a en ar A ne I A En 
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LXIU. 
E/a.12.v.3. 


Spes, Confolationis Fons, nun- 
ZUM exiccatur. 


m — 








Diß Broͤnnlein flieſſet klar und hei/ | 
Die Hoffnung fchöpfft deß Troſtes Quell. 


ya den Perfen war ein Bronn mit gar viel und 
klaren Spruͤngen / 

So der guͤldin (a) Bronn genant/niemand dorfft fi ch 
darzu dringen _ 

Daß cr darauf — wolt / ohn allein der Herr im 

de / 

Vnd ſein Srftgebohrner Sohn: Wo der Hoffnung 
ſuͤſſes Pfande/ 

Da quillt lauter Ev und Troſt zund kan mic deg 


us Doͤpffen 
Auß Ge Bu air Cperund / 
Waſſer ſchoͤpffen. 
Be A iij 2: 








326 Das oꝛ. und 6z. Sinnbild 


Wo Fein Troſt im Hergen ſt + da entficher lauter 
Bagen/(b) 
Vnd diß Zagen ſchrecket mehr / als die Gaiſſel vieler 
Plagen/ 
Sth / der ſtoltz und loſ Narı (c) ſchoͤpfft das Waſſer 
auß dem Bronnen/ 
Der da voller Loͤcher iſt / und die Quell herauß ge⸗ 
ronnen. 
2) Arbem 4.2. und ragm. Herod. P m. 596. 
Y I A ier.2. v. — 

















— in ho — en: | 
Spespro fontefacropugnamferpentibusinfert, | 
xre Phili fans ‚fubruat hojlis aquas. 9 

as 








Dep Andern Hunderts. * | 


Das LXI. 
Johan. 4. v. 1415. 


Die Hoffnung ſtreittet mit der Schlang. 
Daß ihr das Waſſer nicht entgang . 


Ha ed pflege fich auff Baͤum bere 
en / 

Vnd mit der —— Schlang fuͤr ihre Beonnen 
rigen: | 

Die Hoffüung eAwpfft deßgleich fuͤr diedeß Lebens | 
Duellenz 


Wann der Philiſter a) Heer begiunt ———— 
a) Gen. 26.9. 15. - 











— u — — 


Spes Dali, Kira in anegrebä 


Bi % hi eratione, 
ah - re 





ER * =D; N Felt, 





328 Das 64 Sinnbild 


‚Syllogifmi duoex Orsano Sp. 5; 
2. Syllogi/m. Davidisex 1. Sam. 17. v. 34. 
Qui meliberavit 2 Leone & ursä, ille etiam 
me liberabitab hofte Goliä, Arqui DEVS; Ergd. 
2. Sjlog. S. Pauli ex 2. Tim: 4. v. 17. 
Qui me ubetavit Leone, (N erone,)& nau- 
fragio, hic dem etiam poft Tberabit, ut ſpero. At 
qui DEN Er We Zu 





FyAotd ſagt: es — von dem Lo⸗ 
wen und dem Baͤren 

Hal erloſet / wird mich auch von dem Kiefen 

nicht gefaͤhren. 


2. Schlußred. 
Paulus fließt: der Hr: hat mich in dem 
Schiffbruch vor erhalten / 
(Da uns anf deß Meeres/glut ietzt das halbe 
Schiff zerſpalten /) 
Darum hoff ich — mich nochmalen 
wo ewah 
Wann der Zrübjal Su J und die 


nein N 9 Pr” 
“= j u Ay.P) fa, 








_ DO ben Dune. __ 2 


LXV. 
Pf32.v.1. * 
8* pes vera & falſa. 
r David Be 

















Doeg —— fern 
David ſich zur Hoffnung kehren. 


Don Dogs te BOnr nicht für deinen 


nen) / 
Sondern vocef auff dein But / trachteſ 
Nach deß Armen Schaden/ 
Vnd begehrt art unterlag in deſſelben 
lut zu baden / | 
Darm wird auch Gottes Schwert dich /und 
deine Kostzertrennen. 


de der Jeſſe as, laßt fein eobes⸗Harff 
xb Koffet 





330. _ Das ss. Sinnbild 
Hoffet auff deß Herren Hülff / will zu ſei⸗ 
nem Namen fliehen / 
Darum wird er in dem Haus GOites nun 
u und ewig blühen/ / 
Wie ein friſcher Oelebaum / und ſein Frucht 
mit Frewden bringen. 
55 
Pfal.49. v.7.10. 11.100. 27. v. 8. 
N 
Divortium Spei & 
N ein avariti@. © 
Der Hoffnung und de eitzes 
” Scheidbrieff. 


er ee — — - — 








Dem 








ra 


| HE Geis / deß Mammons Kind / kan 
| Geld und Gut nicht meiden/ 
Drum laßt die Hoffnungfich gleich wieden 
| von ihm ſcheiden. | 





Deß Andern Hunderte, 3 


erde dem Mammon (a) Dpffer bringt / wird wird 
dadusch gar tieff geſtuͤrtzet / 
Caiphas (b) ſtirbt in dem Goid / Hwie hat ihn 
das geſchmirtzet! 
Wann die Henn (c) Ducaten frißt / wird 
das in ein Fluß verwandt / 
Craſſus (d) wird ein Bettelmann / und zu⸗ 
letzten gar vergant. 
Sih der fil ig Sohn allhie / da der Geitz fein 
Hertz genaget / | 
Hat er feinem Vatier felbft ein gar fehlechte 
ESdpeiß verſaget / 
O / das Bratens(e)wird Slang / fahtt 
ihm in das Angeſicht / 
Hangtein lange Zeit daran / biß er Buß und 
NRew verricht. 
Was ſag ich * der kam Geis brüten guldin 
PS 
Werden aber u zuletzt 
Schlangen dr 
a) Sir. 3. —— — 
b) Sabell 1.7. Ennead 9. “ 
c) Pier. 1. 24. Hierogl.p. 221.C, : 
d) Valer.M. R6.c.ı1, - 
e) Manl. in Collect. 1. 2. Difcipulms de RER 
meldet / 15 ſey ein Krott geweſen / und Habe fieder 
Sohn 13. Jahr ao an hg getragen. 











6 dann lauten 


_ 2xvı1.Spes 


32 Das 7. Ginnbild 





74 XV, 
——— — 


——— ea 

















Werda den Mammon eig ehrt/ 
Demmerdendie vier Sinn verehrt, 


Diemit Gwalt den Armen ſchaben / 
Seynd nicht beſſer/ als die Raben / 


Das Gold und Geld iſt ſtum̃ / 
Macht doch / was ſchlecht iſt / krum̃. 


rum biſt / O Nabals Knecht / nur dem 
59 64 und Gut ſo hold⸗ 


artch auff ein güldin Erndt /jadein Hof 
ee 


_ Dep Anden Hundert, 333 


"Sad Suhrmann/falbden Rarren/ 
Sonſt haͤlt man dich für ein Narren / 
Iſt dir nicht dein Rach und Zung an den Ha⸗ 
—*— gebunden? 
Vnd fi a a dein Au⸗ 









8. en bes 80 Dann 
uf atten 
len d —— Schellen 


geſtohlen / 
Haſt dein De) zuſami der Truch / drauff dene 
Hoͤllen⸗Hund befohlen: 
Iſt das nicht ein edle Schantz / 


Nur das greifen * gantz. 


RR 


axvı.Spes 








— = 25 


334 Das es. Sinnbild 


viii, 
Spes auri ſuffocativa,vomiti. 
Ba va,fugitiva. 











$eheca Epiſt. 88. Nunquid dives in opibus fuis 
gloriatur,cujusSpem fur,velTyrannüsarripit? 
Homei. 1.7. Iliad. Spes lucri,eft initium jacturæ. 
Sunt nummi muti, tunc [ed benefacia loguenz 
| tar; : SEE 
Spesq,canet dextr& præmia larga tuæ. 
| Das XVin. 

Job. 3. v. 24. Hab. 3. b. 6. Jac. . v. )10.)9. 
ESwird roth und weiſſes Ertz auß dem trock⸗ 
neien Safft (a) gebohren / 
Dann ein iedes bringt den Tod / oder wird gas 
ſchnell verlohren / 

Slih / 








De Andern Hunderte, 333 


Shh / wie Craſſus (b)in fein Hals das ge⸗ 
ſchmoltzen Gold verſchlucket / 

Dieſer wird von feinem GutTag und Nacht fo 
hart gedrucket / 

Daferswmicdenpepenco) muß: Jener / da e 
nun erkranckt / 

Kawet(a) ra — hat ihm 

der | i 

Odu chelbbu 8 "old rk viel haſt du 
| chmerggemacht? 


dein nein 1 Raı ee das reiſ⸗ 


Babel ) ehrt * — fo von klares 
| Gold geglantzet / 
Alſo hat deß HEren ne das guͤldin 
Kalb gedanger/() | 
Du io die —*86 ſo mit dem 
Saffran aclb gefärbt) 
Vnd hat die Arabifch Sprach ol dein Her 
— und Sinn verderbe, 
Iſt die Müng ein ſummes Bild 2 fie wird 
doch bald von dirfagen/ 
Wann dudamit guts gethan / daß die Armen 
nimmer klagen:  » 
Ja die Hoffnung wird dich ſelbſt rähmen/ 
und das edle Land/ 
Wird ein reicher Segen feyn /für die Ga⸗ 
ben deiner Hand, 
a) 0 








Dasss.undes. Sinnbild __ 
ur ſi das Mack ſilber. 
‚b) Theatrum Mundi pag. xvᷣt. 
) lob.æo v.iñ. 
d) Prompt. exempl.pag. 279. 
e) Gell.l.3.c.9. 
)Dan.3. 9.16.17. 
8) Ex0d.32.V. 4. 
Eich. 2.0.19 
_ Der Geitige hat Korb (Geld) für feine 


nun 
Hoffnung. Sid: | 


Verlaß dich nicht auff — — 
dencke nicht / ich habe gnug für mich, 


Gregor. I. 22. Moral. c.2. 
De Creatore defperat » qui Spem in Creatu⸗ 
t ponit. De ER 











"LXIX, 
Avaritiæ Quadrioa. 


Ex Beinh. ferm 39. fup.Cant- 
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F N currum Avarifordidum, cujüstemax 

Grypssatgue afellus Fanum mör dicant; 
(.Quorum illenidum ex auriramentis] ruit, 
Hiccarduos pro ficumandit ajberos ) 
Volantibustendentemadtartarumrotis. 
Hoſtis Spei,primaestrota; difpdentia, 
Contemptus alteram Mortis Jubindicat, 
Sedtertia , ergapauperes crudelitas; | 
Ipfumg, celi patrem quarta defpieıt, 
Currwat[edensmediadejperat copia: 


Das LXIR: 


Di Geitzes Wägfährt in die Höll/ 
Der Greiff und Efel ift fein Sell: 


& Soh / deß Geitzes Wag wirdhie von zwey 

Pferden fort gezogen / ——— 

Diefes iſt der greiffend Greiff, der fein Neſt 
mit Gold umr ingt / 

Bali iſt der FH / der für Seigen 

Die er “5 

er Hoͤllen zu / gie —« 















haliı cr ABER 


338 Das 0.Etnndild 
— Das vierdt bringt Ver⸗ 
— ach ung Gottes mit / 
Vnd der auff dem Wagen ſitzt / traͤgt den Saͤ⸗ 
ckel und ‚vergaget, 








LAX. 
Spes lucri occoscans. | 
Iniqui Fudiees,Fufitia Echineides, 


FabulaGygis, cujusipfe Plato meminit 
l2.&ıo. de Republ. 























Deß Andern Hinders, 3 
T Tdins ut Gyges fur vum conceſſit in antrum; 
Eguum aneumforteillie fFantemrepperit; 
Cujus Equescaca fuerat conclufus in alvo, 
Aguoanreuprcapiebat Gygesannnlum, ” 
Cujus ope ex oculis,ceu vanaevannit umbra 
Adftantinm ,mirasg,technas firuxerat: 
Haud ſecus Ojudex fulvo cecatur abanro, « 
Preffusg.tum mifere pauper deglubitur: 
Iuftitia decuſſa bilanx cum decidit, 0 que 
Spesveflra, inigui\ nernpoluetus pauperum: 
a Das LER | 
ee 
Der heilig Prieſter nimt kein Schuß/ 
Jetzt iſ das nichts bring du ein Ruh: 


a)samiel, Sir.a6.v.22. 
| t 1 Mr A 


@zdses Fort in ehe Krufft / da ein kupffern Pferd 











geſtanden/ a ec 

Darinn war ein todter Mann / und ein ſchoͤner King 

|  borbanden/ —D RR 

Diefen nim̃t er/ und warn er folchenan fein Hand 
gewunden /⸗ 


Iſt er auf dem Angeficht / wie ein dunner Schatt/ 

RER 
lſo geht cs fin Gericht: danıı das kote Gold ver⸗ 
| LEE R 
uch der Weifen Hertz und Nach: und der Arme 
wird geſchaͤndet/ | 








Tu Wann 


340 Dasrı.Sinnbild 
Wann der Girechtigfeit die Wang auf der rechrcn 
Handgefchlagen : 
Ach was foll ihr — Er uber die die Waiſen 
agen! 











Spes — 


Ange amittit 
— 








RAM adripas cædebat ligna — 
In fiuidasg, cadit jacta ſecuris aquas, 
Auriferamg, Hermes ducit de fonte ſecurim, 
llicet hancdixit Ruflicus e Meß efuam: 
Spestuate ,prolesinguit Cylienia,fallit, 
Nam propria amittit qui —— Ewpik: Ä 
Das LXXI. 


Wer nach fremden Gütern tracht/ 
Wird auch um das ſein gebracht. 





3 


Dep Andern Hunderts. 348 
ES war eim Bawers Mann jein Art in Fluß 
geſuncken / Art herfür/ 
Der —— kom̃t / und zeucht ein guͤldin 
Die g'faͤllt dem groben Holtz / als der im Geitz 
ertruncken / 
Drum ſagt er / fie ſey ſein / doch wider die 
Gebuͤhr: 
Mercurlus ſagt thm / dein Hoffnung muß ver⸗ 
ſchwinden / 
Wer fꝛemdes But begehrt/deß Silber wird 


su Schaum; 
Die süldin Art verſinckt / die eijern Bleibe das 
hinden / 
AU Geld und Eur vergeht/ als wie ein laͤrer 
Zraum. 
FERRIE 
Eman. Thefaur. in Patriarch. p.162. Dan.4.v:27.& 36. 
Cerca Spes Icari. 
Nubuchodonofer,Vlyßöfabula vera. 











PD 

















Das 82. Sinnbild 


— — — — — — —————— 


— 





"  Moxjacet illius Spes lignefach ‚falo: 
Turgida Chaldai cum pectora faſtus agebat. 
“ Principis,shenmentis ſenſis aberrät inops, 
Saltibus umbrofis detondet gruminacampi, 
Sub madidog, cubat nocte diegine, 
Atque in mucrones ungnes curvantur aduncos, 
Hirfutog, caput vellere pluma tegit, 
Et dum ſe putat effeDEVM,tumbejftia factus, 
Dum credit,guod it beflia,factus homo. 
Nempe ita de Circebrutummutavit in hirtums 
Dumfuris, & templo vafadicatarapıs. 
0 Das LXXII. | 
Wiltu biß an Himmelfliegen? 
Muſtu dich zur Erden biegen. 
JCaru⸗ gehoͤret recht zu der Zahl der groſſen 
| Stoltzen / —— 
Da er su der Sonnen kom̃t / iſt ſein Hoffnung 
| gang zerfchmolgen : * 
Alſo der Fe Held / da er gar zu hoch ge⸗ 
bigen / 
Muß er drauſſen in dem Wald in dem Taw 
und Regen ligen / 
Iſſet Gras / als wie ein Ochs / biß an ſeinen 
49 Haͤnd und Fuͤſſen 
Naͤgel / wie die Klawen / ſeynd / und die ſiben 
* Jahr verflleſſen: —* 


1 ut Solem ceratis attigit alıs, 


Dep Andern Hunderte, _ N 


Da er meynt / er ſeye GOtt / da iſtere er ein in<hier 
geweſen / 
Da er glaubt / er e ein Thier / iſt er wiederum | 
geneſen. 
Ach der Eine Stolg und Pracht has dir ſol⸗ 
chen Sinn gegeben / 
Vnd da du mit Hoͤrnern ſtoßt / muſtu 8 den 
Ochſen leden. 


— r 7 * — 


LXXI.. 








Hem aliter, de eodem. 


Spes nimis alta cadit. 














— BR END fafigiaceli 
A Attigiten[ubito.cafa — — 


Qui nimis alta petit, propriog,in roboreſidit, 
Illius vermis gloria, eritq lutum. 


S iitj Das 


344 Das 73. Sinnbild 


ba ei JERET 2) LXXIM. 
Dan.4. v.16. & ſeqq. 1. Macc.2. 
0.62.63. 
Ab dieſer groſſe Baum biß an die a 
 geftigen/ 
Muß er Durch I Nach gar ſchnell darni⸗ 
derligen: 
Wer auff ſein — hofft / und dunckt 
ſich über Gott / 
Dep Herꝛligkeit iſt nichterban later Wurm 
und Kot. 


— 











— TE —— | = 


—— 











ale jam Karen — ‚deresAron.: 
Vejlibns,auriferumpariter. — 

Gloriacnifnerat radiofo infeulpzalehove: 

Lumine: fi Spes — — orsinanhelins, 


Deß Anden Hunderte. 349 


Nec Neclatebris gandet, eurvisve anfradlibuserrat, 
‚ Iatima ıfed promit racıti pen etraliacordisi |. 


Das LXXIV. 


1. Pitt. 3.0.76. Hthr. 10.0,73,24. 
Trod.28. v. 36. 


Soll die Hoffnung nicht zerrennen / 
Muſt ſier vor der Welt bekennen. 


ar war in feinem Amt föfilich und gar 
ſchon geziere / 

Traͤgte cin Stirnblat / fo von Gold / und dep 
HErren Namen fuͤhret: 

Alſo auch die Hoffnung / ſo Gottes Herꝛligken 
und Leben 

Staͤttigs mit Gedult erwart/folle nicht im fin⸗ 
ftern fchweben/ / 

In der Hoffnung fol zugleich Mund and 
Hertz zuſamen klingen) 

Die Bekanitnuh ſoll zumal nach deß Lebens 

= Kleinodsingen, 





| EEE 


xx RER CK, 


ıxxv.De- 


⸗ 
tr 


346 Das 46. Sinnbild | 
ERS 0 KERLE 
Defperatioeft Homicıdaanımz, 
a Auguft: in Pül.se, 








— — 











Inſtitor ſtaudis per verſæ callidæ, 

Vendis Oratorem,interitumg, emis fimul, 
Triginta ficli nonne in dextra fulmina? 
Toridemve/unt, 6 Inda,incorde Demones? 
Heu qualibus gravatur arbor ſtuctibus, 
Evifceratiabdamen portanspendulum? 
Intartarum[criberis , & terram fimul, 

Marul. Spalaten[. 1. 2. c. ı2. Tudas corruit,non 
quia Dominum vendidit,fed quiaeo vendit®,ma- 
gisde flagitio doluit, quàm de veniä fperavit. 

DasLXXV. 
Öit.2.0.14.15.16. 3.17.60. 8.32. 
Berzweifflen/und deß Judas Strang/ 


Erweckt der Seelen Vndergang. 
| | Juda 





Deß Andern Hunderts. 3472 ° 
JVdoa / wie verkauffeſi du deinen HErrn und 
Seel zugleich / 
Da du nun das ſchnoͤde Geld in den Beutel 
eingeſchoben? 
Kauffſt der Seelen anbergang /undovaliaf 
das Himmelreich / 
Da dar Henn Ka en —— — auff 
—— Se Kloben / 
Dreyſſ S— ja dreyſſig Stral in 
deiner Hand/ 


Oder / (on fie nicht vielmehr drenffig 
Zeuffelin dem Hergen? 
Mas träge diefer Baum für Frucht 2 nichts 
) dannnur der Hoͤllen Schand / 
Jetzt ſchreibt man dich in die Erd / und er⸗ 
faͤhr'ſt der Seelen BR 


2.801.4.0.8.9. 


Bus ift bang / Aber wir betz⸗ 
gen — 


— D 
RE 





LXXVI.Spes 





Aug _ m ‚Das 76. Sinnbild 
EUER. 
di Spes contra inſidias Satan, 











Ariniui läqueos Ala floris 
Dnm vidit infernalis,clamat illico, 
Otäntı giisnamevadet prudens retia! 
Sacrate Myfla,gui Spemponunt in DEO, 
Venator illos orci — ——— et, 
Velocibus cervorumnampedibus valent, 
LICH tranfienduntcum vate Regio. 


Das LXXVI. 


Pfal 93.0. 1.2.3. Pfal. 18. v. 33. 
59.4. 09.20, 


Vertraw du Gott in allem Gluͤck/ 
* rat nit in deß Satans Strick. 


u Alo 


* 


Ds Andern Hunderis. 346 


BER der Antonfus den Zeuffels Pfeil geichen/ 
Vnd wie defidben Sirick weit außgeſpan⸗ 
net ſtehen / 
O/ ſchreyet er / wie ſtarck ſeynd Die Pfeil und 
-  Gennen/ © | 
Wer iſt fo weiß und klug / und fan dem Ne 
entrennen/. 
Die nur/ O Bosteo, Knccht/auff GOit ihr 
Noffnung ſetzen / 
Die kan deß Jaͤgers Sirick und Sennen nicht 
erlegen. 
Sie haben Züß /wie Huſch und ſpringen 
uͤbers Garn / 
Das hat der David ſeetz / and on and re mehe 
erfahr n. | 
LXXVN. 














— — 


delitiärum pernitiofa. 











3558 , Das 6. Sinnbild 
—— cernis laqueos cannasq; ern 
At fub mellifero neötare vermis ineſt. 

Adjungis cytharis redolentia lilia blandıs; 
" Moxtamen,ut ſtipulæ, Spes tua blanda cadet. 
Ergo apibus ſaomilis Mundus, pomoſq; Senelle. 
‚Aurifero; de quo fufafagitta, necat. 
sLXXVM. 


Wolluſt iſt ein ſuͤſſes Gifft / 
Welches Hertz und Seelen trifft/ 
Vnd diß iſt der Welt Salat / 


Vnd deß Satans feiſter Brat. 
SIbh /d die ſchon e Strick allhie / ſo mit Edel⸗ 
gſtein umfangen / 

Sih / die fü Zucker: Brot ah dem Wurm 

und Rrotten bangen: 
Suchft der Matenblümletn (a) Zierd / hörfl 
der Pfeiff und Cntharzun?(b) 
Ach dein Hoffnung fährt gar fehnell / wie 
ein Stoppel Hauff / davon. 
O der füflen Stachlen Spig /welche bey dem 
Honig ftechen/ 
Vnd dep Senels(c) gůldin Frucht / fo fich 
ſelbſten pflegt zu Far 
Welche / fo manangerührt / fuhr ein ſchnel⸗ 
fer Pfeil herauß / 
Vnd ſchickt aiſo ſeinen Freund zu deß fin⸗ 
| ſtern Todes⸗Haus. 








a) Sap. 
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2) Sap 8 20008 
b) Efa. 5. v. 12.134. Iob.21.9.12 18. 
c) Cardan derer.var.l.i2.c.56. 


Pſal.«0.v. 24. 


Ihr Tiſch muͤſſe fuͤr nen sum 
Strick werden. 





Axxvin. 
. Spes perverfa, pervertit. 





— de — ngül. Clerie. 
Lubrita Spes est , qua inter peccat fomenta 
SeJalvari fperat. 


ell. Li2. N, Att.c. 11. p.m. 252. 253. 

Spes ea perverfa est, qui Spe & fidncia las 
vendi peccant , cum petcati latebra perpetus 
nulla fr 

'Sik 


Se 
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Sic Timon Alcibiadem puerum contra morem 
fuum ofeulatusest, gu iafherabat, illum guondam 
Athenienfibus eXitio Futurum. tefte. 'Eulgof. 
1. 9. €. li. 











0, DA6LXXVIH. ı - 
Wer der verkehrten Hoffnung trawi / 
Der iſt das rechte Teuffels Kraut, 


RL Hoffnung ft verkehrt/ n wann mau fos gar Der 
blindet⸗ 


Vad hofft die Secligkeit / da ſich kein Buß befindet: 
Dir fündigt / und hofft doch/er woͤll die Suͤnd be⸗ 
decken⸗ 
Als wie der Meerhard pflege( a) fein Kopf i in Sumpff 
verficeken : 
Der lauter Boͤß fuͤrnim̃t / und hofft/e es ſoil gelingen/ 
Denfelden wird die Hoͤll in ihren Pful berſchlingen: 
Wann der Sirauß (b) fein Kopff verſteckt / wird 
er gantze Leib gefangen ⸗ 
Wann der Meerhard fich-verbirgt 7 bleibt cr Au 
den Strick behangen: 
a) ift der Fifch / Mugil. Franz. Hifor. animal. 
part. 3 6:3. P:634. _ 
„.b) Nicht. Reu/n. änigmatogr. p. m. 19. 20; 


RT 
IRRE 


LXXIX. Spes 
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EN 
Spes infuperabılis. 





"5 —— — 
Yu TE —4 








— 
» 
! z 
i J 
| 
= Se ARE TE 5 * 
a RR j —* 
— —n v. PR * 





Ens acquieſcit peypetim mea inDEO, 
Er Spes ab illo noſtxa pendet unice: 
Ruentis inſtar quam vis ji muri mifer; 
DEVS mihi munimen, & Spes robori, 
Sed vos, nefundi o hoftes ; Paudibus 
Turgetis,öre dulcesscordefubaol; 
* tricas infortunl nettitis? 
Deustamenjalutisarbiter mes; 
N ec caſus ullus; quantus fit; we [ubrüet; 
Das LXXIX: 7 
Pfal. 62. h. 2.3:4.5.6.7,8, 
Pilze. J. 
Sih wie die Hoffnung figt/ 
Vnd bey den — 
| Ce 
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— — — — 





Eie fehlen doch gar weit/ 
Gott Hat ihr Hülff bereit, 


Ein Seel iſt ſtill / und hoffe 
Auff ihren Gott allein / 
Der hat mich ſchon gar offt 
Auß aller Noth und Pein 
Erloͤſet: Wann die Feind 
Mit threm Trug und Liſt 
Mir ſtaͤts zuwider ſeynd / 
Bin ich mit Troſt geruͤſt: 
Sch ruh in Gottes Schos/ 
Der kan mein Leid verfürgen/ 
Daß mich kein Fall / wie groß 
Er ſey / wird fönden fiürgen, 





LXXX. 
Currus Agnı triumphalıs. 
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—— — — — 





1 As ducunt ſacri — 2 temone jugales 
Irrupto, lıgnog, crucis demorte friumphat 
Agnus, 2 alma Eides,e$S Pes comitasur euntes: 
At Mors ferratis trahitur captiva catenıs, (nus, 
Rex fequitur Stygins,feguitur conſtrictus Aver- 
Anzuiseas7, comas pedhens — Erynnis. 


Oas LXXX 


Sih wie das Lamlin ſigt/ 
Vnd der Satan unden ligt. 


Wr 


SChaw / bie wunderbare Pfad/ ziehen an 
dem Wunder⸗Wagen / 
Alſo muß das Lam̃ den Sieg durch deß Creu⸗ 
tzes Holtz erjagen: 
Sih / die Hoffnung and der Glaub folzen 
flaͤtigs auff der Seit/ 
Wo die Hoffnuns ſich befindt / da ifraich dee | 
- &taubntchemwelt, 
O du Tod/ und roter Drach/ wie fopd chrſo 
hart beſtricket ER, 
Und du Schlangen — 59 an das Wa⸗ 
gen⸗M 


Odu Dog, ———— ligt der 


ten Jah das! 
Alſo ligi der — Sen as ifideih Zetamf 
(eg. 
+ — uk Spch 
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LXXXI. 
Spes prxfidio Angelorum 


munita. 








Hof adverfis fuerat cum cinctus Elifä, 
Ignifero — milite tutus agit: 
Cui Dominus Spes eſt, recti cui ſemita curæ, 
Hunc circumvallant ignea caſtra Dei, 
Ancipiti ſeu carpat iter diſcrimine vitæ, 
Retiafeumi[ero turba malignaparet. 
DasLxxX. 
2.Rg. 0. v. ae 77. Pſal. 34. 


Der Engel Shutz/ 


Der Hoffnung Trutz. 
Al⸗ Eliſa von dem A allenthalb umrin⸗ 
get war / 
Kom̃t der fewrig Heeres⸗Zeug / und der klaren 
Helden Schar. Wer 
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Wer da Gott vertrawt / undfichzuderwahren 
Gottsfurcht dringt / | 

Der wirdalfo Zag und Nacht von der Engel 
Schug umringt / 

Foͤrchtet euch nicht vor dem Feind / unſer iſt 
doch mehr dann thr/ 

Foͤrchtet euch nicht / wann Gefahr / und das 
Vngluͤck vor der Thuͤr. 

LXXXI. 

Natral. Com. 1.3. Mythol. c. 14. P. 232. 

EridsS ,lorores fomni, Contuberna- 

les noſtræ⸗ 














Siye & 
Spes Sabbathum animæ & 


corporis. 





Atum antiquorum ſi nonoraculaſordent, 
De Virtute Spei multa docere queunt. 
— Ila 
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Illaforor fomni, demulcensmembra guiete 
Langnida, & impawvidoroborecorda beat, 
Jacides durocomponenstempora[axo0, 
Acheriæ [caleculmina * Adet, 
Ifaides medius turbarum in ſluctibus errans, 
Verat, & afomno membra gravata levat. 
Spesutrigue abigit mufcas fhirante Mabello, 
"Ne fors perturbent ullapericla viros. 
. Das LXXXul. 
Die Hoffnung/ uñ der Glaub darzu / 
Seynd unſer Seelen Bett und Ruh. 
Wann der Alten Dichter Kunſt noch in th⸗ 
0 Von and Ehrn ⸗ 
Kan fir uns anch mandherley von der lichen 
* Hoffn Lehrn 
Daß ſie nun deß ſuͤſſe Schtaffe eine Schwe⸗ 
fer wurd genant / 
Solches haben usharate Cou.kgebur cut 
——— 
Jacob (a) ſchlaͤfft auff einem Stein bas / als 
| auffdem Felder Schwanen / 
Da Bott/und der Laiter Bild ihn deß wahren 
grofis ermahnen. 
David /(b) ſamt der Harften / ruht / wird mie 
Frewden ſanfft erweck / 
Dann die Hoffnung hat fie deed mit dem rech⸗ 
sin Schirm bedeckt. 


ru | 











3a 
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Ja / ſie jagt die Mucken (c) fort / daß fie diefe 
nicht betaſten / 
Sondern in Gefahr und Noth / dannoch ſanfft 
und lieblich raſten. 
a)Gen.25.v.ı1. b)Pfal.4.v.9. 
c) E/a. 7.9.18. 











— u 


LXXXUII, 
Spes contra calumnıasSyco- 
phantarum. 








Die Hoffnung acht es nicht / 
Wann der Verleumder ſticht. 


Arb⸗ der maͤchtig Hercules (a) durch den fin⸗ 
ſtern Weg gegangen / 

War fein groſſer Kolb zur Ehr in dem Tempel 
auffgehangen / | 

Z ij Welchen 
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Weſchen nun /fobald die Hund in der Goͤtter 
Haus gerochen / 

Seynd ſie aller dings —— ſich auch 
gleich verkrochen: 

Vielmehr muß der Laſter⸗ Hund vor der Hoff⸗ 

niung Ancker weichen/ 

Wann er mit vergifftem Maul heimlich pflege 
herein zu ſchleichen/ 

Ja gleich wie der Baſilißk fich ſelbſt um das 
Leben bringet / 

Wann er in den Spiegel ſchawt / da das Gifft 
in ihne dringet: 

Alſo auch der falſchen Pfeil muͤſſen in fie feld, 
ſten fahren / 

Vnd wer dieſen Ancker Bat / wird der HErr 
darfür bewahren. 


a)Solin. in prineip. pohhifl. 
b): Sir.51. 9.3.12. 


Pſal. 31.0.14.15. 
Viel ſchelten mich übel/ daß ieder⸗ 
man ſich fuͤr mir ſchewet / Ich aber / 
HEr/hoffe auff dich. 


ET 











Y;5 LXXxXıv.Spes 
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ee 
Nimium rebusnefide 


fecundis. | 











Senec. Epifl.4. — 
Nolo huic tranquillitati confidere: momento 
mare evertitur, eodem die, ubi luſerunt navigia, 
abſorbentur. | 
Lambin. Comment. in Horat. |. 1. carm. 
pag-83. D. F. ’ 
Speseftfortunz Comes, quiain adversä fortu- 
n2 [oläSpe fuftentamur,tanqguam maximo,& uni« 
coomnium incommodorum allevamento. 
Boet.1.2.deConfol. Phil. prof. 5. 
. 58. 
Fortuna intolötsbil dolore confundit  quos 
infperatareliquit Fortuna, | 
Sapins arridet nudu infantibus, at post 
Irrider,cumjamfactus Ephebuserit. 
* AS Cum 


sr 


_ 


x 
N 
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Cumfortuna uote jam popy[mateladtat, 
Fortune noli ſidere, frdeDEO. 
Das LXXXIV. 


Verlaß dich nit viel auff das Gluͤck / 


Es ſtecket voll der argen Türk, 

AVff die Wuͤrffelund die Wind iſt gar ſel⸗ 
ten zu vertrawen / 

Alſo iſt auch auff das Glück, wenig oder nichts 
zu bawen. 

Dieſes hat vor alter Zeit der Seſoſtris wol er⸗ 
wogen / 

Da er auff dem Wagen fuhr/ den damal vier 
König zogen, 

Deren einer offt zuruck auff das runde Rad ge; 
ſehen/ 

Wie deſſelben Bdertheil feicht und fchnell 
fan oben fiehen. 

Apryes (b) gab vor/ fein Kronwäran Himmel 
angebunden/ / 

Vnd war doch in kurtzer Zeit von den Feinden 
uͤberwunden / 








| Vnd mit einem Strick erwuͤrgt: wann das 


Gluͤck will mit dir lachen / 
Zrawe nicht zu wol / es kan wieder leicht und 
hurtig krachen. 
Durch das Gluͤck wird offt ein Erb in der Ar⸗ 
muth Laſt verkehret / 
Doch in ſolchem wirſtu wol von der Hoffnung 
— 2) Ca- 


Deß Andern Hunderte. 363 


. a)Camerar, Cent. 1. €. ı2 P. 76. ein dergleichen 
Frenpelficht von Soldano ‚bey dem Cedreno , comp. 
hıft.p m.475. | 

b) Herodat.l. 2.» 30. p. m. 155. 








LERKFU 
Spes amicitiæ vitrea, 
Steriles quis curat Amicos? 
Infortunium vigilat, Amieitia dormit. 








Epigramma. Rn 
*T’!eporis facili capies veſtigia greffu | 
“ Sitamplantalevis, guamtibi pectus, erit, 
Simihi quid gratè facias, teſtudinis inſtar, 

At ſi cænandum, tum velut aura, volas. 

Au}, Thriverus Apoph. ızı. ; * 

Qui amicitiam metiuntur ex poculis, ſimiles 
ſunt pueris ‚qui animum collocantin ftomacho. 
En Targum. 


364 Das s5. Sinnbild 


— — — — ——— —— — 


Tarquin. fup. p. exul. factus dixit :Quicommodi 
Sratiäfuntamici, ſublatâ commodi Spe, deferune 
amicıtiam. Erafm. 1.6. Apoph, 


Das LXXXV. 


Trame nicht zu viel auf Freund / 
Der heut Freund / iſt morgen Feind. 


Der den glatten Fuchsſchwantz ſtreicht / iſt 
viel leichter dann ein Muck / 
Wann das Faͤßlin außgelaͤrt / weichet er gar 
bald zuruck. 
Wann dein Fuß ſo leichte waͤr / als dein Hertz 
| in allen Dingen/ 
Koͤntſtu / wie ein duͤrrer Hund. / einen Hafen 
leicht erſpringen. 
Wann du wieder Bas Kal ſolt/ fleugeſiu 
als wie ein Schneck / 
Aber wann du ſchlecken ſolt / da biſt hurtig 
auff den Speck. 
er fein Freund im Zrindken fuche/der hat 
nur ein glajern Freund / 
Mann die Sonne fich verbirgt / wird er die 
“ zu einem Feind. 
— Sthe zu / die Maus will auch einem Katzenbalg 
nicht trawen / 
Vnd du wolteſt unbeſinnt auff ein ſolchen 
Tiſch⸗Freund bawen? an 
8 
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Wo ein lare Küchin ifi/ da verharren keine 
Mäus/ 
Die ſeynd gleichwolkeine Freund / eſſen doch 
von unſer Speis. 
Confer Sir. 6. v. 8. & ſeqq. c. 37. V.26. Prov. ıt, 
9.10.C.7. V.17. Sir. 22. 9.28.29. 6.29. 9.5. Prov. 3. 
9.29 6. 27.V.9.1ob. 19. 9.13. & fegq. 6.16. v. 20. 








— 


LXXX vl. 


Idemaliter. Apologusex Gell.l.2.N. A. 
€.29. p- 67. 68. 
Vnd Anienofab.zı.p.17 


— de inanes. 








Enniusin Satyris. 
Hocerittibi argumentum in prompru ſitum, 


Ne quid expectes amicos, quod tute agere poßu. 
Scal.1. 5. Epidorp. p. 213. 


Nefidetibi,nealiis: qui fidıt amicks, 
Non ſidit fibi : qui ſibi, non ſidit amici. X 
| Plutat» 
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Plutarchus — Menandri ;fententiam: :Pr M 
agi cum eo, qui amici umbram confecutus ſit. 


Das LXXXVI. 
Man trawẽe nicht dem Wetterhahn / 
Was iemand ſelbſt verrichten kan. 


Re | 
Ab⸗ nunmehr deß Jahres⸗Krantz / und die 
Frucht im Feld gejlanden/ 
Sagt ein Vatter zu dem Sohn / ſchaff / daß 
-unf’re Freund vorhanden 
Seyen wann Das morgend Liecht und dee 
. tlaren Sonnen Pferd 
Eich eigen /daßdie Segen ge abge⸗ 
— 









Ach du Ihe Mä Henn einst hinweg 
Er — = 

Nein / Dliche Voͤgele m/f färmernech allg 
ward 

(Sagt die Mutter) dann die Freund kommen 
nicht in ſolcher Eil. 

| Morgens fagt er zu dem Sohn: Gehe zu den 

nechſten Schwaͤgern / 
Bitt dieſelben ein fich Diefer Arbeitniche 


verwaͤgern / vn: 
| De 
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Des hat noch kein Gefahr/ ſagt die Mutter 
zu der Zucht / 
Dann ich weiß / daß iederman nur das fein 
zum erfien fuche: | 
Weiters ſagt der Mann / D Sohn / morgen 
wollen wir ſelbſt fchneiden/ 
Jetzund (ſagt die alte Loͤrch) müflen wirden 
» Acker meiden, 
Es beſteht die Zuverfiche nicht auff einem 
Freund allein / (befohlen ſeyn. 
Was du ſeldſt verrichten kanſt / das laß dir 
—J—— 
Aliter. Polyanth. L.p 20. 


Falſus amicus, falſa Spes. 























Preise ecce Lupus ‚füetinötas wellereturbass 
At tenet horrendo mordicus ore Canis: 
Sicne,Phylax,defendis oves,dum gutturerodiss 


Ho ofteigitur pejor falſus amicus erit. 
Das 
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FRI PY —* 








Das LXXXVII. 


Das Schaff verlaßt ſich auff ſein Hund / 
Der ſchlinget es in ſeinen Schlund, 


O Freund / ein Baſilisk haucht dir 
Auß deines Hertzens⸗Schrein herfuͤr. 


N geimmig Wolff iſt hie der Herd vorbey ges 
gangen / 


Der Schaͤffer⸗ Hund hat ſelbſt die Wollen⸗Herd ge⸗ 
fangen: 
O Phylax / wuͤrgeſt dur die dir bertramer feynd 3 


Fin falſcher er deßgleich / iſt Ärger dann din 
ind; 


Jocoszrıum. 


O Vntrew / gaͤbſtu Wein / als wie die feiſte 
Reben / 


Koͤnt man deß er See, genug au trincken 


Wann —* — Zucker Zaw/ und ſuͤſſer 
i Hontgwä Hr 


©o würd das waͤchſin Haus der Binen | 


nimmer laͤr. 


ER 


LXXXvVIII. In- 


| 
N 
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LXXXVET. 








Invidia comitatur. Spem 
aulicam; 





Tatrzüs in Amphich. l.i21, Epigr. z4. 
pag- 347: 
Regem timeto, multa cum dare incipit, | 
 Altare uxta cornu inauratur Bovi. 


Begibſt dich under groſſe Dact 2 
Was folgt? Neid / Haß und Vngemach. 


Elches ift der Hoffnung Schiri / die ihr lebt 
ohn alle Sorgen? | 
ie ihr auff der Aſchen geht / under welcher Fewr 
verborgen ?- 
ann der Mon mie ihrem King fich ietzt zu der 
Sonnen nabet⸗ 
ih / wie fie ein ſchlechten Glantz danzumal bon ihr 


einpfahet: 
Aa Der 
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Dir gefangnen Menſchen £erb wird mit eiſeen Band 














gemwunden/ 
Twer Hertz und Zungen ift an ein guͤldin Strick (a) 
gebunden. 
Als Turipedes (b) vorzeit ſich deß Königs Gnad 
befliſe //⸗ 
Iſt er auß der — Haß von den Hunden hau 
gebiffen. 
Bud wann euch PR fa fs oe num den Eahlan 
Ro se ——— 
Diehet ihr die vpinput a — id fih vor euch 
neiget Pe 
Wie der Ffel Iſidis — ei rg: achtet/ 
Wann der Ochs vergůldet wird/wird er bald darauff 
geſchlachtet. 
Sih der runde Pfenning (dhligt ietzt bald oben / ietzt 
bald unden/ 
Der dem Fewr zu nahe Forte 7 deſſen Hoffuung iſt 
verſchwunden. 


a) Morn. in Conſid. Vit & Mort. p.m.708, 
b) Gell. l.ı5 6.20. 9.321. 
c) Morn. d.1.p. 706. 707. 
d) Polyb.l.z. ©,Bier. l. 37. — p:357. 


een 
— D —— 


LXXXIX. Spe 


Deß Andern Hunderts. 37: 
LXKRIX. 
Spes aulıca periculofa. 


. ex 
Herod.in Thaleiä;fivel:3: p.m.175; 


Sur Tr 








Presipe: an Regem — monebat, 
Quod nimis exiccet ymbia plena mero: 
o Fe infelix ;natus quod morte redemit; 
Pocula Cambyfes elnit aniplamero, — 
Et puerum affı git metepro lmite; »palo, h 
Atgue in cor pueri certa fag girta volat; 
Inunc,c& carpassdixit,me roremadentem 
Bacchi peant obruta.fenfamero: 
Scilicet pas $ 2 2, >gÜR nos comitatur ab aulaz 
9; ee benigna — 


& —2— —* nal | 


Ya ii Pre 
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PRexaſpes firafft fein Herrn / daß er dem 
Trunck ergeben/ 
Ach weh/was fagfizdas koſt nun deinem Sohn 
das Leben / 
Cambyſes trinckt ſich voll / zielt nach dep Kna⸗ 
ben Hertzen / 
Er — —5 ſoleu nichi mit mie 
| ertzen / 
Du ſihſt / daß ich nicht voll / noch meine Sinn 
verkehret: 
Dasifigarofftder Sohn / wann man viel guts 
gelehret. | | 














xC. 
Ex Alio Lamprid. in Heliogabalo. 


Amicı Ixionii, five Spes volubilıs 
Ä favorishumani. 7 





Eee. 
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Fr“ Favor Mundi;Caracalle natus amicos 
Aalubili inflexit rote, | 
Et circumgyratrapido vertiginisorbe, 


Altu59, mox petit infima. 
Das XC. 


O wie wendiſch iſt diß Rade 


Alſo iſt de Menſchen Gnade 
Was that Heliogabalus?der hat an ein Rad 
gebunden / | 
Die da feine Freunde warn / und bey ihme 
nad gefunden) 
Wendet die da auff und ab: iſt das nicht ein 
rechte Brill 
Dem / der ſich auff Menſchen Gunſt allzu⸗ 
viel verlaſſen wil... 











— 
Neupropriüs fidas viribus ipſe tuis. 





Aaz Laute 


374 | Das 191. Sinnbitb 








Dum pas — vi 5 J— 
Confidens propriis vıribus, interiit. 
De Milone Gell. 1.15. €. 16. p. 32a. 
Incurvans Milo pracer: brachtarami, 
“ Heret,& implicitus fit miferefca lupo. 
Scalig.1. 4. Epidorp. p. 181. 
In fe fita cui Spes,erit ille fomnium,aut Rex, 
Nam fe aut potitur hirmiter;aut fallitur amens. 
Dos 
Fir. 9. v. 23. 23. Teckf.9.0: ). ob. 15 
0.35. 916.97. ' 


Traweſt Deiner Macht und Hand? 
Das bꝛingt diꝛ nur ſchad und ſchand. 


— — ein Wagen auffzu⸗ 
alten⸗ UÜÚÚ 

Wann der in vollem Lauff/ ale wie ein 
Pfeil / geflogen’ / 

Er hat auch einen —* und er zer⸗ 





Einf — * * — den Milo 
iroffen. 

De auff den Schuftern offt cin gangen 

Stier getragen / Als 
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Als er vermeßner weiß ein Baum beginnt zu 
biegen/ 
ter daran verſtrickt /und von dem Wolff 
gefreſſen: 
So kan die eigne Krafft deß Menfchen Hertz 
betriegen / 
Wann er fotrogig/und deß Schoͤpffers gar 
vergeſſen. 











Proverb. 26. v. 26. 
Wer einen Stein waltzet / auff den 
wird er kommen. 





EICH, 
ehe 








S% ne jaces Dagm! quin putris Mæęe Deille,. 
Ausxiliog,levate, Goliamg,tunm, 
A u$4 Sic 


376 Das 92. Sinnbild 


— nl — 


Sic te divini proftravit roborss arca: 
Haud Jecus &rpropriä Spe malefanus obit. 


Das XCII. 


Anders. 
2. Par.6. 2.4. ). Sam. g. v. 3. 
c.I7.0.50, 


Wer aufffeine Macht will pochen / 
Wird von Gottes Armgerochen. 


— Ihe / — der ſtarcke GOtt auff den man 
jo lang geſteunet / 
Dagon utderſinckt und faͤllt / und al feine 
Krafft verleuret; 
Ach ſteh auff / du lahmer Held / und du muͤr⸗ 
bes Todten⸗Haus / 
Hilff dir / ſamt dem Goliath / und grab ihm 
den Stein herauß. 
Dieſes iſt die Lad der Macht / und der auff der⸗ 
ſelben wohnet / 
Hat dich gantz und gar geſtuͤrtzt: Alſo wird 
"auch dem belohnet / 
Der ein falſch Vertrawen bat auff fein ei⸗ 
gen Krafft und Macht / 
Vnd darneben GOttes Wort / und deß 
an Bund viracht, 











" YCHN.Idern 








Deß Audern Hunderte. 377 








— 
OBEREN > ee 


XCIII. 


Idem aliter. Poetice. 
Confidentia furnımisftulca,fed 
non multa, 





EsS wolt Samen (a) biß zu denWolcken 
reichen / 

Vnd wolte fich Golt ſelbſt und ſeinem Thron 
vergleichen /⸗ 

Sr bawt ein * Bruck / drauff Roß und 
Wagen rollen / 

Als wann ein Werterbots und Donnerfireich 

geknollen - 

O fiolger Hahn es hat der Himmel drauff ge⸗ 
wittert / 

Vnd dich ein Donnerkenl mit feinem Spitz 
zerſplitterr: 


Aa Du 
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Der Achelous (b) wolt auff feine Hörner bo⸗ 


chen / 
- Der Hercul hat das ein von feiner Stirn 96 
brochen: 
Wo iſt nun ewer Macht / damit ihr offt ge 
er  firables? | 
Sie iſt nun in die Erd / ja in die Hoͤll gepfahlet / 
Wo iſt nun ewer Pracht / damit thr offt ge⸗ 
haglet ⸗ (naglet. 
Sie iſt nun in die Hoͤll mit Plit und Sıral ge⸗ 
a)virg⸗ Äneid. circa medium. 
b) no Com. 1.7. Mythol, £; 2: P- 706. Ovid.l.g. 
 Metamorph. 


XCIV: 
Spes en | 


Symbolum 
Bernhardi, Ducis Saxonie;b.m. 
FERENDUM ET SPERANDUM. 





ln 





— 
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Balil ınadmonit. '' VER 
Per patientiam expeötatur Spesfuturorum, Et quod 


non videtur ‚quafi quod videtur; hac amplectitur. 
Auguftin. in ferm. de Batient. 


Malinihil habent in cælo, &Cvos nihil habere dehetis 
in terra, ſed Spe illius boni, ad quod tenditis, quicquid 


invıa contingit ‚gaudere debet». 
Gregor. l. ır. Moral. 


llle vere patiens ei. qui & adverfisrebus conteri- 
tur, & tamen a Speireötitudine non gurvatur. 
Das XCIV. 
Facob. g v. Ir 


Hoff und feid/ 
Streit und meid, 
Ih ſo viel job Wunden batipnb der tiefe 
fenden Geſchwaͤren / 
So viel Zeichen der Gedult / und der Hoff⸗ 
nung / ihn bewahren/ 
Ach er leidet / ſchweigt und traͤgt um der lieben 
Hoffnung willen / 
Dieſe ſamt dem Palmenzweig kan fein Noth 
und Sammer ſullen: 
Alte Waͤgen kurren nit / wie die newe Waͤgen 
kurren / Himmel — 
Wer gedultig iſt wird nicht wider GOit im 
LUgt er letzund auff der Erd / wie ein reidig 
Schaf) verachtet/ | 
Ja fein Hom (a) ligt in dem Staub / iſt ala 
wie ein Schneck verſchmachtet / 
Wird 





man“ 
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Wird von on Zeinden angeſpeyt / (c) und mit ei⸗ 
nem Sack umwunden / 

Ach ſein Haut iſt eingeſchrumpfft / voller Eiter⸗ 
beul und Schrunden / 

Seines Elends iſt fo viel / als das Meer mit 

| Sand (d) umringet/ 

Daß er nicht wol Odem hole / und fein Spei⸗ 
chel bloß verjchlinget/ (e) 

Ach fein Harffen CE) tft verſtumt auch die 
Pfeiffen und die Geigen / 

Dannoch wird er noch gar bald / auff den Pal 
menbaum (g) hinſteigen / 

Vnd wird nach dem rawen Lufft / nach deß 
Winters Froſt und Keiffen/ 

Durch die Hoffnung und Gedult feine Zweig 
und is 


a)lob. 16. ©. 15. 
b)c.30. ©. 10. 
C)e.7.9.0. 
d)e.6.9.3. 

€) 6.7. 0.19. 
f)e.30.v.31. 
g) Cant.7. v.3. 








2 


xcv.Spes 


Dep Anden Hunderte. 38 
ROY. 
ki & BIO DEL 








LE Zee Ze —— — jadta 

in Dominum curas nocte dieque tuas: 
emos grejfus ‚ vitalem & dirigit auram, 

Omnma qui fecit, ‚fervat &illa,DEVS. 

ille olim Ambrofis difberfit [eminaManna, 

Et populumpawit luffraper octo hum. 
Allyriamille ——— sch guod pariete ſcriptũ, 

Princips ‚idferipfit ——— DEL 


Das xcy. 
Pſal. 55.v. 23. Fſa. J0.0. 15% Dan. gs 
2% 


Gott / der alles wol gemacht/ 
Vber alles fleiſſig wacht. 


Hoffe 


332 Dasss.und ss. Sinnbild 


— — — — — — 


Horn du auff Bott / mein Seel) und bu 
fihl ihm deine Weg / 
Er regiert def Odems £ufft / ja er mißt all 
deine Steg/ 
Er hat indie viergig 34 ſeiner Kinder Hertz 
erfrewet: 
Da er mit dem Wolcken⸗Taw unter ſie das 
Man geſtrewet: 
Er regiert deß Aſſurs Arc ; ſihe dori deß Koͤ⸗ 
nigs Wand / 
Was daran eichrieben iſt / iſt gewißlich 
Gottes Hand, 
SefibeSap.s.». 8. 0.7.0.16.0.14 b. 3. j. Pet.5. 
v7. — 37.0.8. 








a 


—— 
voes amuletum contra 
Venena. 
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de Hoffnung förcht fein Gifft / 
Das fonft viel tauſend trifft, 


WeEr auff Gott fein Hoffnung ſetzt / dieſen 
kan fein Gifft vergifften / (a) 

Wie man von Alphonſus findt / in des viel Ge⸗ 
lehrten Schrifften: 

Als der Coſmus (b) von Floren⸗ ihm ein ſchoͤ⸗ 
nes Buch (c) verehret / | 

Yard ihm von der Argten Kath doch daſſelb 
darum verwehret / 

Weil die Sorg auff hnen lag / daß ein Gifft 
darein geſtecket / 

Wie der Scythen Pfeil mit Blut / und deß 
Gifftes Schaum beflecket. 

Doch liſt der großmaͤchtig Held in dem Buch / 
und jagt darneben / 

Wiſſet ihr Gelehrte nicht / daß der Koͤnig Leib 
und Leben 

Gar nicht under dem Gewalt irgend allericy 
Per ſonen/ 

Sondernmusin Sottes Hand/da fi wolund 
ſicher wohnen, Sec 

2) EYE — 
b) Parmit.1.6.de “a Anh. 


‚. 6) Livim, 





XCVII.Spes 


34 Dassr.Eimnbild 
NoHRRESB Tea 
Spes , Fatum, & Augurıum, 

{untinviceni oppolirä: 








De Catenä Chryfippi vide apud Gell, 
1.6.c.2.N.A. ps 
Fr? gone natura Iovam innodare Catenis, ' 
"—/ Democriteaudebis? Sic Japis absg, Sale: 
AQuid fudiffe preces juvat? & quid dextra To- 
N ee 
Suffinet? anne illi canfa fecunda fubest? 
Afırmo. Merito Spes diſſecat enfe catenam 
Fati, atque augurii N umina vanaputaty 
Mo/ellanus avem defigit ab aöre,telo. 
Deplumatajacet,fata futuracanens. 
Bocth. 1.5. de Conf. Phil prof.3. p.124.12$. 
» Quidfperet quisquam, veletiam deprecetur,,, 
» quando optanda omnia feriesindeflexaconne- 


Phil. 
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Phil. ‚Melanth. in prafat. Thear. Burbach, p-12. 
Sape fatorum ſevitiam lent Deus , placatus pio- 
rumvors. 
De Fato ſtoico, falſo. 
Define fata Deum ſecti fperareprecand».| 2. Æneid. 
Fata regunt orbem certa ſtant omnia lege. Manil. Lꝛ. 


Dasxcvi. 
Stoiſch Band und Vogel Gſang 


Iſt der blinden Heyden Klang. 


As ſagſt > Democrtins/tfidann Gottes 
mächtig Hand 
An die Reitin F Yarurangebunden? Dieſes 
| an 
Iſt gar wider das Gebet / wider Gottes ſtarcke 
Macht / 
Weicher alle — ins fin⸗ 
acht 
Endern kan: was ſoll dann auch ewer nichtig 
Vogel⸗Gſchrey / 
Sihe da / der Hoffnung —— ſehlaͤgt das 
Srltoiſch Band entzwey. 
Vnd der Juden (a) Mofellan / ſchleßt ein Dos 
gel in dem Lufft/ 
Alſo / das da wahr gejagt / ligt ietzt auff der Erz 
den Grufft. 
a) Aserra Philol. Cent. ı. Hiſt. 41. p. 108. 
guß lofepho wider Appion. 
Bb xcvılFi- 
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"XCVIL. 
Fiducia honoris & dignitadis, 
Dialis, 
Honos , Onus. 


————⸗ PB 


Las 











Trawe nicht auff ehr und Wuͤrde / 
Das vergeht/ und iſt ein Buͤrde. 
SEanus a ſtelget hoch / wird auff ben 
Thron geſetzet / 

Doch wird am Ken Zag fein ganger sub 
“perlenet: 

Was blaͤheſt dich o /du holer Sehlauch / 
von Winden? 

Fuͤr fofcher u wirſt bhold ein Laſt em⸗ 
den: 

Du Schwn Hempoͤrt ſich auffifo doch gat 
ſchnell verdirbt / 

Der Blumen (c) Zier vergeht / die Kos und 

Lilgen za Es 
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Es sicher gleichwol off cin Sans am ſilber 
Magen) 

Der Eſel iſt geziert / will auch ein Kronen 
tragen / 

Was ſoll ein — Fuß in einem guͤldin 


‚Schu? 
© Eommet dann der Aff (d) im Purpur⸗ 
Kleid darzu. 
a Caf. 5 58, Hiß. Rom. b): "hriver.apoph. 4. 
‚C)Efa. 40, 9,6: 78. mal. 
d)Lud. x H. 55 Rex Cardinales indoctos vos 
savıt Simias inpwmpura ‚& Afınos ipelle Leonin. 
Er, P-347- ex Annal. Franc. : 
Spes gloria vera, 
Koma 
Mir ruͤhmen uns der Knie / der * 
kuͤnfftigen Herrligkeit. 











— — 


—— 
Eccleſia Domus Spei. 








ss Das 99. Sinnbild 


Ladlant.1.4.c.3: 

Ecclefia eft Fons Veritatis, Domicilium Fidei; 

‘Templum DEI, quod fi quis non intraverit, à Spe 
vitæ & æternæ ſalutis alienus eſt. 


Das XCIX. 
1. Timoth. 3.0.19, 


Wer nicht in deß HErren Hauß / 
Schließt ſicht von der Hoffnung auß. 


Dabs iſt de z Haus (a) deß HEnn / deß Glau⸗ 
| bes write Mobnupg / 

Da auillt der Warheit Bronn / das Heil (b) 
iſt ihr Belo hnung / 

Der HEn deß 9 — ein fewrig Mawr 

| pri /(e) Das Thor iſt 


>= 


Es — auch die Baum in Iedem Mo⸗ 
nat (d) Fruͤchten / 
So ihre Krafft zur Speis / und zur Artzney 
verrichten: 
Wer nicht in dieſes a durch dicſes Thor 


eingeht) 

Dem iſt dte Hoffnung zu def Lebens⸗ 
Bronn verſpaͤht. 

a) Ez.47.v.1. fegg: b)Efa. . v. 2. 

cm. 1. 9.20. ee 47. Va * 





— 











* 
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* Hebr. 3. v. 6. Er 

Welches Haus feynd wir/fo wir 

anders das Vertraͤwen / und den 

Ruhm der Hoffnung biß ans Ende 
behalten. 








C, 


Spes incerta , pro certä. 
Xx Anien. Rab. 20, aß: 16, 








gie pro Spe,nemunera :certa relin uas, 
Nerurfus quæras, fortè nec invenias. 


Centuriæ II. 
FI Bes, 
Das C. | 
Laß das ungemwifle fahren/ 
as gewiß— ſolt wol bewahren. 
Bbiij Tin 





on Das Letzte Sinnbild deß andern 100. 
K Sur iſcher hatt im Netz ein kleinen Fiſch ge⸗ 
fangen / 
Damit dann nicht viel Ehr und Schatzes zus 
erlangen / 
Der bittet ihn / er woͤll ihm doch das Leben 
ſchencken / 
Biß er viel groͤſſer werd / da woll er fein ge⸗ 
‚denken: _ 
Der Fiſcher fagt/ * nein / ich muß dich tetzt be⸗ 
wahren / 
Die Hoffnung ſo — leichilich 


— 





Ende 
Deß Andern Hunderte 


5 0 
| | € 
\ ‘ 


CEN. 


40 (391) 80 


GERTRRRRERETE 
CENTURIA II 
— , EMBEEMAL 


—* — 








Laert. Diog. de vit. & mor. Phil. 
Quiainmendacioconfdit , citò deſiciet. 


Def IH. Hunderts 
1: Sinnbild, 
Wer auff die Lagen tramt/ 
Hatinden Lufftgebamwi. 


Die ihre Wort mit Lügenferben/ 


Die muͤſſen bald dadurch verderben. 
* iitj Das 


392 Dası. Sinnbild 


DA DAS Meer hr hatt aliberets den Affen fehter er; 
irencket / 
Der Delfin ſchw immt herzu / und frage zu⸗ 
gleich / ober 
Dann von der Statt Athen / und da ein 
336 wer / 
Vnd den Piræum (a) wiß : Ja / ſagt er/und 9% 
dencket / 
Piræus D fein Freund: der Delfin merckt die 
Boſſen / 
Pirzuis war fein Menfch wie dann der Ar 
 gedache 
Der &ugen. Hoffnung hat ihm groffee Leid 
gebraͤcht/ 
Der Delfin dem Meer ver⸗ 
oſſen 


Raͤtzel 

| Au Apor. 22.0. 14.2fa. 30.037. 
Werder Raben Liedleinfinge/ / 

Vnd ein Schiff voll Eugen bringt/ 

Faͤhrt damit ins Schwefel⸗Land/ 

Kaufft ihm ſelbſt der Hoͤllen Brand. 


Eſa. 28.v. )5. 
Mir haben die Lugen unjer Zuflucht / und 
Heucheley unſern ———— 





Pſal. 
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F Dfal.gom.s: 

Wol dem / der feine Hoffnung fenct auffden 
JErn /und ſich nicht wendet zuden Hoffaͤr⸗ 
tigen / und die mit Lugen umgehen. 

a) Drexel. part. 2. de viriis linguæ p. m. 43. Pireus 
war cin Meerſchoß unfern von Athen. 
| Et | 
Spes contra plorum tenta- 
° tiones. — 




















Fr #redrarum vibrat flammantin Reötor, 
Acque ipfisetiamtelatremendapiis: 
Ex oculis lachrymaflöllant ‚füfpiriacor.de, 
VFt vix ulla Speimica velumbra datur. 
Arripe guin — — „Galeamg,[alutis, 
0 Spes, O’pugna Flaminisenfefacri. 
Auß %ph.6,0,1 6,17, 30n.2.0.5. Pf 3 7,0.23 
Su Wann 


394. Das. Sinnbild 
Wañ deß ch Satans Pfeile blincken/ 
Laſt die Hoffnung nicht verſincken. 

DeE Satan ſchieſſet Pfeil / wie lauter fewrig 

Blitzen / 
Daß auch dep Herren Knecht darüber 
ſoͤhnlich klagen / (ſchier verzagen / 
nd möchten in der Noth und Truͤbſal 

Daß auch ihr Augenliecht / und Hertz mit &brs 

nen ſchwitzen: 

Ach Hoffnung, wie wiltu die flammend Pfeil 

vertreiben ·⸗ 
Erarcff den Helm deß Heils 1 deß Glau⸗ 
bens ſtarcken Schilt 
Vnd zuck deß Beiſtes Schwert / fo wird 
© dein Hertz geſtit/ Nicht bleiben. 

Vndkan a En diejer Macht 

Ki. ee 

Sp<s Pig: ztitie „.atofa.. — 

















Heſiod. 


+ 
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— — — — — 








Hefiod.1. 1. oper. & dier. p. m. 34. vi: 
Multa verd ignavusvir , vanam & Spem expellans, 
Egens victus, mala ıntra animum verfät, 
Spes veronon bona indigentem virum ducit 
fedentem in taberna. 
Democritusqueßitus,quäin re induftrii ab in» 
ertibusdifferrent, ann quä impiiA piis,Spe 
nimirum bona ; !aboribus quippe incumbens ſuæ 
induftrig premium (peratampliffimum, Ignayus 
autem deiperans,nullum habetfuturorum bono- 
sum Spem, quäfuleiatur. Maxim. ferm. 52. 


ODas 


Deß Faulen Zweck und Zih 


Iſt wie deß Windes a 
Ft Muͤhl allhie beſteht auff einen Berg 
gegrundet / ‚(empfinder/ 
Sie wartet auff den ind’ warn fie den nicht 


So ſteht fic —— full / iſt muͤſſig / will nicht 
mahlen: 

Der faule Kropff kan nichts / dann ſtartzen / 
ſchnarchen / prahlen / 

Sein liebſtes Buͤchlein iſt ein durchauß roth 

Kalender/ 

Hat aber in dem Haus ſo vief als ein Ver⸗ 
ſchwender / 

Slh wie er ſchlafft und ſchnarcht / und wann er 
langgelegen/ 

So mendeserfich um, und hoffet auff den Se⸗ 


gen / Laßt 
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Laßt ſich noch Zag und Nacht in naflen Huͤt⸗ 
| ten finden/ | 
Skin Hoffnung muß gewiß / als wie der 
Wind/verichwinden, 











En mu 


IV. 
Deus centrum Speı, & 














| Remigims fuper verbaP/al.12.v.9. Latin. Translat. 
Impiiincircuituambulant, inquit ‚impios 
femper in aregıpegn incedere ‚ tfeque ad 
centrum,quod Deus eft,pertingere.referen« 
te Caußin. in Obfervat. Hierogl. P-m.«129. 
DasIV. 
Die rechte Lieb und Zuverſicht 


Iſt nur auff dieſen Punct gericht. 
J | Was 
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Wa⸗ ihr weiſe Leut gar ſchoͤn von dem Mit⸗ 
telpuncten (a) lehren / 

Von dem alle Linien / und zu dem ſich wider 
kehren / 

Als der Welt / und aller Stern / das iſt kuͤnſtlich 
zu betrachten / 

Vnd die ſeynd deß Himmels Feind / die der⸗ 
gleichen Kunſt verachten / 

Barum/wiede Plato ſagt / bat GOit uns die 
Augen geben / 

Daß man fleiſſig ſehen ſoll / wie die Stern am 
Himmel ſchweben. 

Wer iſt aber J eld / der diß gan Gebaͤw 

erſchafft 

Deſſen Nam nal {ft / und wer will ſein 
Werikflättfiraffen? 

Ale Tugend kom̃ von ihm /wird zugleich das 
hin gewendet/ 

Wol dem / deſſen Höffnungfich bey dem hoͤch⸗ 
ſten Puncten endet. 

&) Georg. Purbach. in theor. trium ſuper Planer. 
B.97. Lofan. de Sacrobufl. in Comput. Ecelefaft. 


Außlegung der Bildlin. 

3. Das brennend Liechtlin/ ift die Trkantnuß 

n Das flammend Hertzlin/ die Liebe. (Gottes, 

3. Das aͤnckerlin/die Hoffnung. | 
4. Das Rreuglin / der Glaub. 

S. Das Haͤrfflin / das Lob Gottes⸗ 








6. Die 
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ER Diee. — Gebett. 
>. Das Rephun / die Demuth. 
s. Das Loͤmlin / die — 








Br adulanci —J 














Warauff —— ſich verlaßt / 
Das machet ihn darfür verhaßt. 
Ms den Kaiſer Sigifhund.(a, einer von den 
| meichferu loberr 
Gibt er ihm ein. — warum haſt ſo ſehr 
getob —— 
Warum fehldaft mich? agt dir Fuchs wer. um 
Sbeißt mich fast dir He 
Alſo iſt /O — demgoffnung weit 
und fer·· 
Hecht: der Kaiſer wuſte wol, daß die Heuchler / wie 
die Schaden/b) 
Fu der Färften at, ſeynd / oder wie die weiſſe Ras 
ben: (c) Was 
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daß ſie zwar gar ſchoͤn und 


"Was dasDel den nn iſt / das ſeynd ihre fal? 
ſche Tuͤck / 

ie der Scorpionen Jung > und ein honigſuͤſ⸗ 
fer (Strick. 

Wann der Heuchler eiwas ſucht / pflege er fü und 

lieblich pfeiffen/ (fehleiffen. 

ann er das gefuchte finde pflegt er ſeine Jung su 

Er verkaufft fir Weyrauch Staub, macht auß 
. einer Grub ein Schloß / 

Gast man ibın von einer Spot er von ei⸗ 

nemn Reß 
a) An Hl — — — 
b) wieda. Scholiaft 1.8. E von vnſtantino. 


c) Von dieſen — meldet Ol. MIy.e.s. 













Laͤmlin. -d)Plin.Lu.c. 19. a» = 


VI. em aliter. Er 

















Cimen adulantis varium * Bere Opri 


Sullicium prabet cur vato tergore pontem, 
Spems 


"466 Das 6. Ginnbild 
Spemportans gibbo Incrofam: ö »:öpieha nike 


‚Progenies, faciens ex pumilione gigantem, 
as VI. 
Sir. 12» v. j» 


Sih die Schmeichler / was ſie ſagen / 
Kuͤſſen / heuchlen / bucken / tragen. 
ODu ſchnoͤdes Heuchler⸗Volck / ſih / wie ſich 
die Weiber (a) bucken / 
Tragen / wie das Buckelthier / all ihr Hoffnung 
auff dem Rucken: 
Das iſt nun der Heuchler Kunſt / weiche ſie mit 
| Liſt erwiſen / 

Machen auß dem Dorn ein Blum / und auß 
einem Zwerg ein Rifen.(b) 
a) Athen. 1. 6.p.m.256. b)luvenal. Sar.z. 

2 J 
Spes adulati Periculoſa zquei 

















Iucun- 
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Vcundum de fe Pardus dum ſpargit odorem, 

Inertesg, eolore feras obtruncat, & orbem 
Inſtabilis ſimilem Luna dum geſtat in armo, 
Palponis mores æquat, dulceaine linguæ, 
‚Qui ſolet incauti, pictis illudere verbis, 
fd Lunag, vices novit componere mores, 
Interitumq; parat: ranæ cum forte coaxant, 
Nunquid tempeſtas oritur? quiscredat Hyœnæ, 
‚Qua vomitus honminum fimulans, rapit ore_s 
: Das VvII.  (molojfum. 
Wer deß Schmeichlers Loben hoͤrt / 
Wird durch ſolche Zung verſtoͤrt. 
Woe das bundte Panterthter (a) and reThier 
mie Liſt erbelbet / | 
Vnd mirfeiner schönenfarbund®eruch noch 

% darzu reitzet / 
Alsdann wuͤrget er die Thier: alſo auch der 
Heuchler Rott/ 
Wann fie jchöne Worter braucht / haſtu 
nickts dann Schad und Spott, 


Wann die naſſe Froſch zumal und zufımen 
quccken/ ae (erwachſen. 
Als dañ wird in kurtz ngewitter drauff 
Wann der gifftig Nils: Hund (b) ſich als 

wie ein Menſch verhaͤlt / 
Wird der Hund durch ihn getodt / wann er 


ſich zu ihm geſellt. 
Cc a) ÆElian. 
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z Br. W 
— — — nn — 





2) Alien. l.5.c.4.de hiftor. animal. 
b)Id. 1. 7.0.2229. m. #31. ( 


ur 7 





» VL 
Idem aliter. 
Ex Cauflin. 1.10. P.H. p. 476. 


‚De Afphodelo , ejusque 


verme- 





Anaxilaus pulchre apud Athen. 1; 6; 
p-m.254. 
Afentatores quidam Sant divirum 
' Vermes,inhomins minimemalivum 
Ingenium horum quisque [ubierit ‚arrodit infidens, 
Quoad inanem , velut tritici granum ‚reddiderit; 
Deinde cafum hic putamen reſtat: exeſt 
vero ille cateros. 


Ergö ubi Spes veſtra, & tantafıducia - 


amscı? 
Das 


r 


Deß Dritten Hunderte, - 403 
Das VIII. 
Fambico-Trochatet. 
Sphodelus / die Blum / 
Dear Köntg Ehr und Ruhm / 
Wird von einem Wurm verheeret / 
Vnd wann er ſie gar verzehret / 
Dann ſeynd ihm Fluͤgel angelegt / 
Damit er ſich von dar bewegt: 
Der Heuch ler ſaugt / und naget / 
Biß er das Gut erjaget / — 
Dann macht er ſich davon/ 
Das iſt der Herren Lohn / 
Wo bleibt dann ewer Zuverſicht / 
Die ihr auff dieſen Freund gericht? 


Nichts deſto wentger: | 
»Gibemandem Ochfen Hew / 
» Bud muß an das Jochhindi/ 





* 


„Was dann dem Papengai? 
„Zucker / weil er ſchwaͤtzen kan 
—— 


Be ö 


Ce2 ILgpes 


464. Da5.Sinnsito 





— N 


mt - 
Spes pulchritudiniscadıva. 








Avian. fab 19. p-16. 
Dunms ad abietem>. 
Sed cum pulchra minax fucsidit membra ſecuris, 


Quanı velles [pinas tunc habuiffe meas ? 
Vulpes ad Pardum. Id. fab. 40. p. 28. 


Pade, ait, & pictæ nimium confide juventa, 
Dum mihi confiltum pulchrius effe qyeat. 
Tarrzus Amph. 10. 1.12.p. 210. Epigr. 9. 
' deCafliodoro. 
Formofam ſponſæ fapienti pratulit , Aucti, 
Pellem, non hominem, Caßiodorus amat. 
Emanuel. Thefaur. in Patriarch. pag. 56. 
deLeä & Rahel inquit: 


Spem fallit ‚Jbecies, utilia ſunt, quæ ſpernuntur. 
Das IX. 
Pſal. 3 9. v. 13 Sir. 4: v5 | 
Nichts 


Des Dritten Hunderte. dos. 


Nichts iſt / das ſo ſchnell abfalt / 
Als deß ſchoͤnen Weibs Geſtalt. 


DA fichen Bean Baum mit hoch und gruͤ⸗ 
BL 2 

Die au ir pigbif nBie Wolcen 

u Derek groß 


Dark her — — J Br chi te Saum 















perärhe 
Der — — fabt an die 
Baum zufällen/ 
Die fchönen ligen da zu Balcken und zu 
Schwellen / 


Der klein und duͤrre Baum / als tin geringer 


Schatz / 
Bleibt fichen / und behaͤlt zugleich der Eh⸗ 
ren Platz. 
Was darffſt / O Panterthier/ dein ſchön Ge⸗ 
ſtalt ſo ruͤhmen. 
Daß ſich dein Haar und Balg auff manche 
Farb verbluͤhmen ⸗ 
Mein Ehr Me er . Suche / daß ich ver⸗ 
Andiebin? 
Warauff du dich 9— ßt / das raubt das au 
ler hin. 


— 2* — 
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Aliter de Jefabellä. Ex 
2.Reg.9V.30-.[094. 








Rofbicit medio fucata ſabelia feneflre, 
Deturbata flatimrapidis fitpradamoloffs: 
O Spesfalfa, rofe fimilis,guam Siriusurit, 
Aut qua pracipitis Borca marcefcit abaura. 
ee ı | > Aalen 
Anders von der Tefabel. 


Seidel war fchön geſchminckt / und mie 
I BalfamsDelgejchmteret/ 

Ach ihr Hoffnung bat fie bald ſamt dem ſchoͤ⸗ 

nen Schmuck / verfuͤhret / 

Als ſie durch das Fenſter ſchaw't / wird ſie da 
herab geſtuͤrtzt / tin 
Speiſt die Hund / und wird zugleich auch Ihe 
| ganzer Wunich verfürgt 2 
‘# 
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O der falichen Hoffnung Wahn / derda/wie 
ein Ros / vergehet / 

Wann der Sonnen Stral fie trifft / und der 
Wind daruͤber wehet. 








Spes ambitionis volatica. 
Ex Alian.k 14. V. H,c.3.pı ni. 250, 
Rt, 251: —S 














Hannon hoc volucres en docuit melos: 
Nempe: Hannon DEVS eſt. 

A 7 — — liguidumremigioatera 
Flagellant ‚modulos carminis integrank 

** offolidum;Spestmaludira 

Te fallit mifer&: cur [uperas vias 

Nonpermenfuserasipjemet,crtibi 

Cantaſti hocpropriumcarmine canticum: 

StultorumDeusest Haunon, & omniumDeorum 
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Norta Hoc idem ftratagema Pfaphonem Lybi» 
- cum non fefellifle, tradit Alex. ab Al. 1. 6. gen.dier. 
.. 664. Pag. 326. quamvi Caußın. utramque pro eodem 
— l.4. P. H.S.62.P. 184.185. 
"Das XI. 
Ras der Ehrgeitz hofft / 


Fehlet ihm gar oft 








—— BEN 
t DRK BEI 
⸗ 


—* —— — 
a ER ee 
* ——— I 


KAmentge Die er Dolk/d0 es alfo 
Jolte ſingen / 

Hannon iſt ein Bott:varsfich beginn in£uffe 
zu fehwingen/ 

Singet es das alte Mr: Hannon / bifin 

nicht ein&bor?: (als zuvor. 

Biſtu nicht ein Thor / ſag an / ja viel aͤrger / 

Alſo hat / D Hannon/dich/ deine Hoffnung 
gang betrogen / 

Warum bi nit wol ſelbſt in den hoben a" 

| geflogen Vnd 





— 
* 
>> 
—R 
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Bnd haß ſelbſt dein Lied geſpieu Ach dem 
Hannon fehlt ein Sparr / 

Er iſt aller Narren Gore / und auch aller 
Goͤtter Narꝛ. 











XII. 


Idemaliter.. 

Spes ambitionis cornuta, & fibi- 
metdamnoßa. 

Ex Phadro , Apologus, 


* 











— — 4,0 ( r unt: 
Sperantes almam,cr * ero Iove cornua po- 
Accipiunt:fedquid? ya untur ſtrage cruentâ, 
Criftatig, Duces, nequeunt præ cornibus antra 
Intrare, &totusrorefcit fanguine Campus. 
Sicetiamamittitnonrarocornua Fajlus, 
Sinon amittit, damnum cauſſantur acerbum. 


Er p Das 


410 Das ı2, Sinnbild 


Das XII. 


Warnach der Stoltze tracht / 
Hat ihn in Leid gebracht. 


Sob der Maͤuſen ſchwartzes Heer wolt nun 

| einen Krieg anipinnen/ 

Naͤmlich / mit der Wiſein Rott / hofften / wollen 

viel gewinnen / 

Bitten nun es no er ihnen Hörner 
ebe / 

Nun / da Gabtihre krieget fort / traget Buͤch⸗ 

+ Jen/Spieh und Städe: 

Oweh / die gehörnte Maͤus haben nun die 
Schlacht verlohren / 

Da fie in der Flucht beſtehn / ſeynd Die Horner 
bey den Dhren/ 

Koͤnden vor derielben Spig nicht mehr in die 
Löcher ſchlieffen / 

So daß nunmehr alle Feld mit dem Blut der 
Maͤuſen trieffen: 

Ehrgeitz / Stols und Vbermuth hat die Hoͤr⸗ 

ner offt verſtoſſen / | 

Wann es gleich das Einhorn ſelbſt / und den 

Zigenbock verdroſſen. 





XIII.Spes 





Dep Dristen Handerts, an 
rs Zur n 


Spesproditionisodiofa& 
Lethalis. | 


h < I * 








Trtegen / Liegen / und Berrathen/ 
Iſt gar ſelten wol gerathen. 


Seola(a) welt ihr Vatterland / ſamt dem 
2. Batter ſelbſt verrathen / 
Schneider ihm den Haarlock ab / bringet 
ithn den Minos hin / 
Darum koirffter ſie ins Meer / das war die⸗ 
fr Hoffnung G'winn: 
Ertphyle (0) trachiet auch nach dergleichen 
falſchen Thaten / 
Sie verrathet ihren Dann / hofft das Kleinod 
uu erwerben; 
Vnd 
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Vnd du laßla / (c) der vorzeit Julia dem 
u Hund verkaufft / 
Haſt das Vngluͤck / und die Seraff / uͤber 
deinen Kopff gehaufft / 
Wirſt in dieſes Faß gepflickt / muſt darinn mit 
| Schand verderben. 
a) Virgil.l. 1. Georg. & in Citi. 
b) Stat. 1.4. Thebaid. | . 
C) Leonelavius inder Tuͤrckiſchen Chronic par- 
te 2.fol..68.ift geſchehen Anno 1566. 


Ri XIV. 
ae 77, aliter. 





















(Ar Auſoniæ „er Gallorum/e 

* AUS: 
Solvunt monetasproditori adulter.as 

0 Spesfalfanimis:fic, qui moderatus habenas, 
Schole ‚pmeros Camillo prodidif ſuos, 


eptraguber- 


Inſi- 


Diem Hunderte a 


Infı mul — portas — diekanse Camillo, 
Pueri flagellant virgis Padagognlum : 
% miferum,temet. qui Spes accingıs ad Mas ⸗ 
Enpro * virgaso proditor ‚capıs. 
Sicg, Philotketes Alcıdıs prodidit urnam, 
Telog, pesdolore putri aſſſigitur. 
as XIV. 


Eben dieſes anders. 
Was iſt der Verraͤther Danck / 
Nichts dann Scherben / und Geſtanck. 
CArolus (a) der Vierdt / und auch / der gang Frans 
tzzenland b) bewohnet / 
Haben der Verraͤther Rott nur mit ſage Muͤntz 
FRE 


Tin Sta: batdagleich fine Kuoben 
Schaar dem Feind 

* a Stars berrachen | 

Br, ſeynd⸗ Bas x sa mE ER % 

Da muft nun der Knaben Hauff ihn mit feharffen 
Be — Fe; J 













Philocke a ) —— dns Grab, / darcn Saelles 
geſetzt/ 

Bird von einem ſchnellen Pfeil in den einen Faß 

| verlegt. | 
a) Carol. IV. Rom. mp: Crantz.. 1. 8.6. 77. inSax. 
. b) Clodovem.der erfte Chriſtliche Königin Franck⸗ 

reich/ Paul. Emil. I.h de reb. geſt. Francor. 

— 
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c)M. Fur. Far. Caeile da er die ie Start Falifeh belaͤ⸗ 
gert. Liv. 1. ı. 
d) Acerra Philolog. Cent. 3.P. 515. biſt — 


F XV..: | 
Promiffishominum non fidendum. 


- Promiffis Rhetores,fer vatis Logici: 























Birlins i in Anchslad 
Sic fumus huis ſimiles, que m Spedeludit inani 
Perdix,dum pullisconfulat ipfafun. 
Pollicitu dives quiliber effe * 
verba profarind. 


Das XV. 
Wer ſich auff Menſchen Wort — 
Der hat den Wind in Schlauch arfaßt.. 
Muſchen Wort ſeynd viel und ſůß / meſſen fie 


mit Scheffel auß/ 
Sit verkauffen Rauch und Wind / machen nichts 
daun Senunel drauf Biß 


— 


Br 
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m 7 — nn — ne — mn nn — — — — — 


—— Gras gewachſen / iſt das verſprochne Roß 
geſtorben / 

Fuͤll den Sack mit Worten auß / alsdann haſt dein 
Mehl erworben/ 

Sit geloben gůldin Berg / welche nicht ein Quint⸗ 
fern wegen / 

Das iſt/wie die Schrifft (a) bezeugt wie ein ge Pokt 
ohn Wind und Regen / 

Oder wie tin tn (b)ibur/ ode * tr bins 


Vnd mit 1 —— af nz —* 
Auch wie der Soprifen- Baum ( (c )i mie viel Zweigen 
hoch erhaben⸗ 
Bringt doch nicht ein einig Frucht / daß der Sungrig 
zu erlaben: 
Deine Blůͤht bringe auch fein Frucht/ wann ein 
-Blefanrgebier | 
Oder das Platoniſch Jahr mit der Zeit erfuͤllet 
wird. 
a) Prov. 25.v.12. 
b)Frantz. hiſt animal. part. 2 6.11 P. 422 223 
c)Plutarch in Apıph 
d) Das Platonifch groß Jahr ıfk/ wann alle 
Stern sufamen fommenz wie fieaufänglich er⸗ 
ſchaffen / welches in 48000. Jahren geſchicht. 
Prov.i9. v.7. 


Wer ſich auff Wort verlaßt/ dem 
wird nichts, 





XVI.Res 


U oa 4 
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| XVI. 
Res inſperata, ſed non fortuita. 


— — — 


Grata füper veniet , gU2 102 | hora. 
' Ex Caußin, 1.2! PH. p. 577. : 
— F — a 


Han 4 
—— 





p —— — Pit; — olebat, 

= Anteoragnejiucbat bullienti, 

At dum caffigat : plus perdidstille faurum. 
Tratus ergo [Pongiam. coloribus--- 

Projicit in tabulammadidam, —2 F- 
Sic accidunt, ſpenare quæ vix andeas. (ura: 


Das XVI. 
Das Gluͤck gibt offt/ 


Das niemand hofft. 
Ener mahlt ein Pferd/ und wolt / ietzt den 
Schaum viel ſchoͤner zieren/ 
Da verderbts er noch vielmehr / muß die Zeit 
darod verlleren / Sih / 
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Sih / danamerindem Grm En 
Ein mit Farb gemischten Schwam̃ / 
Wirfft ihn auff die Taffel hin / und da war ca 
recht getroffen: 
Dnverpoffygefaickt gar —— fol man 








P% oly erätes — — vir annulum 

In afluofı ali fundum JPumeum, | 
‚Quem ventrepofl in pifeis captirepperit: 
Alter Agone glebas terræ ſauciat, 
Aurig,acervum educitfulvi prodigum 

Das XVI. 
Ener findt ein gůldin Ning in dep Fiſches 
Leib und Magen / 

elchen er unlangſt zuvor tn deß Meeres 


rund getragen; ei 
D>» Dieſer 
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Diefer hackt den dürren Grund/haw' ein 
reichen Schag herauß / 

Welchen er gar nicht gehofft / trägt er ie⸗ 
tzund in jein Haus, 

&s geſchicht in einer Stund / es geſchicht ge⸗ 
wißlich offt 

Nur ineinem —— man " Zohe 

und Cag gehofft. 


XVII. 
Anders. 





























Puem trägt Fon / und dwird zu el⸗ 
nem Lehrer / 
Dir Rabe (b) fat! Gott grüß dich / D du 
Reichs Vermehrer / 
Hie ſihe / wie es ſich ſo wunderbarlich ſchick / 
Dir Weiſter hofft nichts mehr / da kom̃t das 
beſte Gluͤck. | 


a) Aul. 
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) Aal. Holl.ly c.2. - 
b) Diefe Hiftori wird weitlaͤuffig befehrieben in 
Acerr.Philol.P.Lauremb Cent.ı. P.151.152. hıfl ö4, 











XVIH. 


Spes vana Aſtrologiæ. 


Ex Acerrä Phil. Ceht. 4. hit. 1. p. 525: 
Confer Centur, Il, Embl. a : 








Dr ee at 6 habe kein 
efahr | 
Der Himmel bleid den Tag ohn Wolken 


heil und Far. 
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Diewen ver Wolcken Heer mie Aigen 
ſchwanger gehn. | 
Was wolftu grober Bar in diefer Sach 
verfichn ẽ 
Der Koͤnig ifi von dar kaum in den Wald ge⸗ 
4 ritten / 

Der Him̃el fahet an mit Regen ſich erſchuͤtten / 
Der König fragt den Mann / wer ihn die 
Kunſt gelehrt / (fährt/ 
Mein Eſel / jagter / wann er zu den Hecken 
acer ſein Rucken an die Wand und Maw⸗ 
ren ſtrecket / | (recket: 
nd wider den Gebrauch die Ohren hoͤher 
Der Köntg ſagt / weil dañ der Eſel ſein Latein 
Verſteht / ſoll er forthin mein Sternen? 
Lchrerijygn. - | / 

N | 
. Spesaulicaempra: De Atalanrä & Hippommene; 
Natalis Conisl; 7: c. 8: 5728: | 


—— 
F 








men 
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F N Ponſa — egregiã, quã Zot tantig, procantun 
Certatim Heroes,fedcum diferimine vitæ, 
Hippomenes a Jolus qui dignus habetur, 
Auriferos [pargit fruckus; ſicſponſus in aula 
Auilibet efje euptt,pretiolicitatur & omnem 
Spem,quä 1 dum — —— utrogq. 


Das xXx 


Wer ſein Hoffnung kaufft/ 
Wird zuletzt geraufft. 


FA iſt die ſchͤne Braut / nach welcher viel 
geſtrebet / 
So der EROMAUEE für fich allein erwors 


Nat alſo einen Wunfch und Hoffnung bald 
erlebet / 
Da aller Werber Zahl in dieſem Kampff 
verdorben / 
Er warf dep dpffelauß, /. fo fchdn von Gold 
geglantzet / 
Das hat der. Jungfern Herg und Augen 
‚bald ver ühret; 
Sun. mancher * auch zu Hof lang zlerlich 
danke 
Er laufft die Gnad ums Geld / biß er ſie 
becd verlieret. 
Ddz xXxſu- 
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a RX, 
Julius Polluxapud Jan. in Adag. 
Scaperda aulica, fiveSpes aulæ 
varabibilis. 


ni 











— 


| aulæ werde, 
"+ Amboconflrickilagueispendere videntur, 
Qui mods [ublimem raptatus inacra funt, 
Deprimitur rurfus: Speshacestaulica, quorum 
Qui volat,ille jacet , ed qui jacet, ille ir. 
Confulishaud rard mordet quog, } 
RE 
SoIh hie das Wunder piel: Ste hangen beed 
| an Stricken  _ (olüden. 
Bald will es dieſem wol / bald will cs jenem 
Der nunmehr oben ſchwebt / ligt gar bald wie⸗ 
der unden / | 


Der unden ligt / hat bald den Obern aͤberwun⸗ 
—— O 





enacaballıs. 





a 
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Das n Die Hoffnung derin/fofichnach ach Hof 




















verfügen/ 
Der fliegen Er der ligt / der ligt / faht an u 
iegen/ 
Der ein ſteigt über fich / derander druckt ihn 
under / (Wunder / 
Vnd weil diß offt gehehiche/fo iſt es nun fein 
Wie giengs N i a? A) da war cin jelgam 
den/ 
Es war, dein liebes Pferd ſchier Burgermal⸗ 
er worden u 
2) Sueton.in Caligul, — 
a —— * 
* ""Pugna Spen. 


Nen niſ m 5— ec er — 








N Pine ubi neubiæ tenehrofa ſlentia noctis 
Et volucrum turbæ virides ſuhièêre ai $% 
Ddi+ Im 


I) 


5 Das 21. Sumtid 














auff — — 3: 
Errinat und kaͤmpfft / dan ſtaͤubt / fein Huͤffte 
| wird verrencket / 
Doch hat die Morgenroͤth den Segen (hm 
ge geſchencket: : 

Die Hüfften iſt verrenckt / das Hertz und 

Hoffnung gank/ | 
Daher gebühret ihm der grüne Lorbeer, 
Kranke ”  xXuı.Pu- 











J — 3 1% £ 
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Seal. 1. 7. Epidorp. p.276. | 
ı TE/a, pretiumfidei, Spes Spei, & Corona, 
- Quatextatuafulgure gloria nitefcit, 
Tu certaminis hujus, & hujus,slliusg,, 
Vbicertamus Olympia vera, non Ad} Zn 
Ercondisor,O vider, &afmneia,Qa) 
| Das Im. 


426 Das 22, Sinnbild 
Impone tuo cotini (b)vertici coronam, 
Cur illam fine Beige mipetamparari, 
Quæparta tibi eſt [anguinednam folisfuturi eff, 
Sinoffrumcaput attigerint illius umbra. 

a) efymneta, certaminis præſes. Homer. Od. 4. 

b) Eft Corona ex Oleaſtro, qua in Olympicis pugnis vis 
&ores ornari folebant ‚ut Archias 1,1: Epigrjteftatur, 


ie die Feinde 


Er Ye - 















Muſt indem Staubefämpfien. 
Er in dem Dipmplichen Kampff / und 
Ä Streuten überwunden, \ 
Diefem war ein Delbaum: Kron um jeinKopff 
und Haargebunden: 
Aber wann die Hoffnung kaͤmpfft / kaͤmpffet 
fie deß Himmels Streit / 
Vberwindt die Welt / darfuͤr ihr die Oel⸗ 
Kron zubereit. 
Solten wir nun dieſer Kron ohne Muͤh und 
| Staub genieflen? 
Muſt doch Ehriftusfür dieſelb auch fein thew⸗ 
res Blut vergieſſen / 
Ach mein Seel genuͤge dich / wann du dieſen 
Streit vollfuͤhrt / | 
Vnd der Schatten diefer Kron deiner 
Scheitel Dias berührt, 


Hie iſt der Kampff / dort iſt die Kron / 
Hie iſt der Kercker / dort der Thron. 


xxıu.Ex 


Du Dritten Hunderts. ar. 
And; OB 











Ex Pfal. 22.7. 13.wquead2g, 
Hæc tu veſtigia adora. 














| Da —— Tanri R cervamg,Leones, 


Balantuma, gregem devorat ore Lupus. 
Mordaces reboant rictu latrante moloſſi, 


Ipsa & cornutâ beſtia ftonte furit: 

Eerva tamen Patri primis confidit abannis; 
Et victrix tandem palma ſecutafuit. 

Ha igitur femper Cervæ veſtigia adora, 
Nee DEVS aversärejpuet aurepreces. 

Das XXI. 

Die Hündin wird gefaget/ 
Sobald es Morgens taget/ 
Die Hoffnung laßt fienicht/ 
Dann fie der Feind anfiht * 
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——" — 


FI Hündin mar bereits von Lowen rings 
umgeben / 
Das Einhorn und der Stier benemmen ihr 
das Leben / 
Es haben ſie die Hund mit Bellen gantz 
| umringt . 
Ach fih auch / wie der Wolff das arme 
Schaf verſchlingt: 
Die Hündin hofft auff Gott von ihrer Mutter 
Brüften/ 
Wird mit dem Sieg gekrönt / wann fich die 
Feind entbrüften: 
Schawan/ D Chrtfilich Hertz / das blutig 
Hoffnungs⸗Bild / 
Dem folge nach / ſo wird dein FR 
erfuͤllt. 











—— xxiv 
Spes Ran pr ade. 








Deß Dritten Hunderis. _#$ 


Hoffe / Raͤuber / auff den Raub/ 
Kriegeſt endlich nicht ein Schaub. 


DAs Schaf /aul Forcht deß Wolffs iſt in den 
Born ge prungen / 
Da dantzzt der Wolff herum und hofft / ihm ſey 
gelungen. 
Du — iegt um das / jo du nicht has 
en kanſt / 
Die fette Beut gehoͤrt noch nicht in dei⸗ 
nen Wan 
Als der Romaniſch Held Tian (a) geſperrt be⸗ 
funden / 
Sagt er in ſchnellem Zorn / wann ich dich uͤber⸗ 
wunden = 
So will ich keines Hunds verſchonen: da 
die Statt 
Gewonnen Fort daher/derdiß gehörtt hai) 
Vnd jagt / nun iſt cs Zeit / nach Deinem Zew 
‚und Gla uben / — 
O Kalſer wir — die gantze Star be⸗ 








| & testen Du ſchad cuch 


— vergonnt 


Bl dein Hoffnung 

gangz zertrennt — 

ie — in Imp. ablelian⸗ apud Erafın. in, 
Ad! Pas 279. 





xxv.Nah; 
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mad —— 


XXV. 
| Nah 3.9. 12. 
Munimentis& vallis non fidendum. 
Vis bene municus vivere, fide 
DEO, 








Wilt — verflänen? 
Haft dein Haus auff‘ Sand gebawẽ: 


Wiltu auff ein Veftum ghoften⸗ 





Welche leich An hätten on! | infe abeß Se 
genbaumes aͤſte / 
Welche / wann der Wider ſioßt / ſincken / fallen / 
ſttieben / krachen / 
Aun / vi ein Steinhauff / da / wie zupflůgte 
Feld und Brachen: Sih / 


e 
..,. Dep Dritten Hundes 138 
Sih / da wachſen Neſſelſtraͤuch / wo die Ceder⸗ 
baum geſtigen / 
Wie die Helffenbeine Waͤnd ſchwartz und 
graw darnider ligen. 
Was? ihr liebſte Burger ſeynd / Schlangen 
Igel / Strauſſen / Eulen ⸗/⸗/ 
Raben/Drachen’ jo darinn / als in ihren Kam⸗ 
mern / heulen. 
Confer Soph.2.9:9. 14. Efa.34. vl. "Mich, MAR 
6. 3. v. 7. 11.0fe. 10. 9.14 15. | 


I OXXVL 
Columne« Spei Dux. 
1.DEI Bonitas, 2sDEI Omniperentia, 








PR UBER Ce * — 
— 














Be 
u F —— 9 
2 — 9 





N) 
BEN Wr 
x 7 J 


— — ades —— — i auras 
Duas (a) columnas erigit ‚fimul ærcas, 
Punica mala globos decorant, calycesg,rofarum 
Summo columnarum qui flabant vertice: 
Iu vi⸗ 


. Im. 6a 


43 Das: 26. Sinndtid 


Inviihiss 7 es Fulerisfü fu Fulta ——— 
ueis nec trifulcitela fulminis nocent, 
7? DETBonitas, hecinviolabilerobur, 


‘ Innixa S Res guibus; ‚nönun uam cörruet. 
sa) Dextga columna Iachin ‚A pr&paratione; finiftra Baaz, 


a fortitudine didta fuit: 


BR Das xXvi. 
1. Dug. 7.0.35. &legq 2.Re. 3. v5. Jer. $2; 
RR 2, 27 

Sih wie man hie zwo Süülen findiy 

Darauf der Hoffnung Zroſt gigruůndt. | 

NE dir weis Hibräifch Held et den Tempel 

. Auffgerichter? | 
Richt er Auch wo Saulen auff / wie fein Bartir ihn 
verpflichtet/ 

So von Tetz / und deren Knaͤuff mit den Kofen ſchoͤn 
geziert⸗ 

Vnd die runde ea herum mit — auffge⸗ 
fuͤhrt. 

Ach die wahre Zuverſicht Kat zwo veſt und ſtarcke 

Saͤulen⸗ 
Wider alle Di und Mind und der Strahlen fpitzig 
De. 

Gottes Guͤte gleicht der Ros/ ſo mit dem Geruch 

Sins Macht — Ertz / als darinn der Sieg 
| beſteht. 

i. Gottes Guͤte Pſal 3i.v.2. Sap. i2. v. 22. 


2. Vrttes Allmacht / Sit. 34. v. 14.15. 
Xxxvii.Spes 








\ | 
Seß Deinen Hunderis. 
Xxvii 





— ſomniotumi imaginaria & 
umbratilis. 


Blanda Spes,Vänus Metus: 








TE —— — — — ⸗æra — 
Hæc esſtultorũ nimin qui [omnia curant; 
Spesfacils lactat, gelidus metus occupat artus 
De vigiles(ä) fatiunt ; Jordent : 0 vane Mi- 
Bon ‚cylie, (b) 
Dum dormis di ves; vigilas „vixIrus haberis: 
a) Diogenes inqiut gux V Yigilantes faciunt, non curant; 


fed quz fomnlant, follicite perquiruũt. Laert.l. 6. 
b) Erafm: in Adag. op. 270. ex Luciano, 


DasxXvil _ 
Die fich auff die Traum verlaſſen / 
Thun nichts als den Schatten foſſen. 
Je deß Narren toͤnend Schell ſtaͤts in feinen 
SOdhren klinget/ ie 
avon lacht und finger er / dantzet / hůpffet / ringet / 
ſpringet: Fe Nar⸗ 





⸗ 


434 Das3>.uhdae. Einnsild 
Narren-Hoffaung iftein Schatt / lieben Hecken fuͤr 
den Baͤumen/ 
Greiffen nach deß Schaitens Bild / Halten biel von 
laͤren Traͤumen: 
Ach die thorecht Hoff nung pflege ſich mie ſuͤſſer Freud 
zu aͤffen/ 
Ja die Forcht will ſie gar offt mit der Sorg verge⸗ 
bens treffen/ 
Was ſie/ da fie wachen thun / laſſen ſt iegar leichtlich 
bleiben / 
Ober was im Traum gefehicht / wollen fi e mit Sor⸗ 
gen treiben. 
D: Meile / wi batftu in dem Traum ein Goldes⸗ 
Klugpen / Aalte Lumpen. 
ber da der Schlaff vergieng / Gattefi nicht zween 
| Sir. 34.0.1 2. 
Vnweiſe Leute bettiegen ſich ſelbſt mit thorechten 
Heffunugenund Parc verlaſſen fich auffẽ Traͤume. 








...XXVIL 
Spescontemnitur à mundanis, 











Deß Dritten Aunderts, 435 
Coe velut carmenrudlatmiferabilebubo, 
Atg,in quem volucrum cateraturba ruit. 
Sic & vnocroratus juncosamngit inulva, 
Strumoſoq nigras guttureradit agua : 
Sic, dum confidis Domino ‚öleffeiaproles, 
Heu te nugonum conſpuit omne genu, 
Solag,in exosamu/cas teffndine Adolle, 
Engeddiq; cavo qua tulit antrafinn: 
Das XXVI. | 


DNHoffnung/wiewuft doch verlacht / 

Vndwie das Kaͤutzlin / hie veracht. 

Sobe / wie dasKduglin(a) hie auff der hohen 

Srtangen kurret / 

Wie der Widhopff und der Kraͤh / wider diß ſo 
feindlich murret / 

Vnd deß Rohres⸗Oummel muß hummen / 
brummen richlen / klagen / 

Vnd mit feinem dicken Kopff in vom Sumpff 











David / David / wie gehts dir weil dein Seele 
., „Spttverrame? © 
Jeder Faelı Rob und Kaus gäcket / ſchilchet / 

ſlindert grawe | |< 
Wie ligſt dorten mit Verdruß in der moſicht 
Holen Klufften 


Wo Adullam (b) offen ficht/ und in de En⸗ 
geddi(c) Kruffene 

a)Pf.r02.» 7.ler.ı2.v.9. Sam. 2æ. v. c)1.Sam, 

24012 Be 2 : XXIX,.Spes 


ie — 


— — 
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3 
| Spes Prudentia, &Simplicitas, 
| Succenturiatz. 


























8 Spes eryfallo oma Prien, 

°  Arque anchora [ubnixa flat prudentidz 
Jpfa jr latet confi[a foramine [axi, 
 Capitig, kferpensprowider bicuſpidi, 


- Tanı 


De Dritten Hunden, 437. 


Tune ira Spes p rudens; quæ non ‚on/peranda 5 relin- | 

Metamg, tangit debitamPrudentia. (quit, 

Plutarch. in Moral.. 

Vt navis, cui firma eftanchora, in quovis portu 
poteft conquiefcere,ita animus; firedte valet,ubi- 
que poteſt tranquillè agere,. 

Barlaus l. Heroic. p- 129. 
Prudentia.centum! _ \ - 
Predita \uminibus,multisyenerabilisannis,&, 








‚Fogtemque pe ichs Ä 
Objetare animum dubiis non fidere Mo 
Docia a 


DRK ER, N 


| Matıh.10.0.10. Kant.2.0.14. 
Die Hoffnung iſt vom Zweiffel frey / 
Die Klugheit us ter wol jr. 





nbd dase ei Klingt — wol mit 
Schus und Schirm verfaßt: 
Alsdann iſt die Hoffnung klug / hoffet nichts / 
da nichts zu hoffen / 
Alsdann hats die Klugheit auch mit dem 
Spiegelrecht getroffen. 
Er ilj —— 
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%a der kluges Sinnes iſt / kan fein Hoffnung 
5, offeverhälen/ 
Daß er nicht verſpottet werd / wann dieſelb be⸗ 
ginnt zu fehlen. 
Sonſt doͤrffte man wol von einer ſolchen unzeiti⸗ 
gen Hoffnung ſagen: 
Hoffen und harren 


Macht manche zu Narren. 
AR ann man Füchs mit Schnecken jägt/ 
Vnd in Saͤcken Waſſer traͤgt. 











XXX. 


Sp ei & difhdentiz Finis. 


1. — —— Nebr 3 h 
2. ag are —* zur. % 





a Pes etiam — — Bene 
Auodz age credit ‚nonrapit aura levis. 
Ancho- 


Deß Dritten Hunderts. 430 


Anchoradı dulcifonos oythare mutatur in hymnos, 
In palma ramos virga dolarıs abit. 

At tuturbacanum, cut Spes languebat adempta, 
A ferno gemitn[ancia cordatrahis. 

Exi ’eit 4 vobE Phlegesontis navita nanulum, 
Hicubi Kant Picea fürva —— lacu. 


Das XXX, 


Die —— fort FE 
Vnd die Veragte figen draub. 


FI: Hoffnung treuget nicht / wann fie gleich lang 
verharret ⸗/ 

Vnd was das Laͤm̃lin glaubt / wird nicht in Grund 
verſcharret: 

Der Aucker wird gewiß / in Harffen⸗Klang ver⸗ 

kehrt/⸗ 


Die — der Dend wird ge⸗ 


o du verza — ——— soee t 
— — * 
u —— imdpe ihr ewig 


be alen ietzt die 


ad ker 
deal * A der 
















Ec4 xxxı.Tiiga 


449 Das 31. Sinnbild 
RER A XXXL. ns. 
Triga Tyrannornm; Herodiana, 
— exipes, meticuloſa. 








a vu 





Ak YA — iR 
j sa 
IS ra * 
Ki ar 











1.Herodes. Afcalonita. Matth. 2. v. 18. 

-2.Herodes. Antipas. C.14.V. 9.10. 

3. Herodes. Agrıppa. Ad. 2. huic bubo interi= 
tum portendit. lof.l. 19. e.7. Ant. Iud. 
Claudian. in. Honor. Conf. 

Qui terret, plus ifte-timet,fors illa tyrannis 

convenit. ‘ Sueton.inNeron, 

* Nero, defperatisrebus, nec amicum, necini- 

micum repperit, qui ipfum occideret.: 


Das xxx. oh 
Ein Tyrann ift gar verzagt/ 


Wird vonciner Maus geſagt. 
Dr iſt der Eyrannen Mag: drey Herodes ſeynd 


geweſen/ 


Dicfefrcin Daft (jenen pain ZBelf (b Ders 
weſen ⸗/ Vud 


Deß Dritten Aunderts. aa 


Dnd der dritt iſt wie ein Drach/( ( c)hatein hat cin Pfawen 
in dem Hergenz 
Was auchihm die Ful(d) verkuͤndt / das bringt ibine 
groſſe Schmertzen: 
Soll das ewer Hoffn ung ſeyn / O der Blut⸗geſchwoll⸗ 
mar Fe? * 
Fuͤhrt ihr deß Traſanus Schwert / je deß Cains 
Moͤrder⸗Schlegel: 
Iht oerſeberce euch deß Schweris/ welches uber 
euch dort bang, (Ff) 2 
Ewer dert iſt Wurm und Dorn/ wie / da der He⸗ 
| rodes prangt. 
a) Efa. 59V. 5. b)soph.3.v.3. c) Efa. $t.9.10. 
d)lofeph.d.l. e)lob.i.v.2.22. f ein: 
turienſis c. . de crudel. 








XXXII. 


Spes Humilium in melius erecta, 
5 Apolog- Ayla fab. 35. P- 24 25. 
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Spes humiles rurfusin inmeliora locat. 
Laurentius luftinianus Patriarcha de Inftit. de re= 
gim. prlat.c.9.ait: 
Humjlitas parit argumentum gratia, additamen- 
$um luminis, perfeverantiam boni, & Spei delecta- 
bile gaudium. 





Das XXXI. 
er 33. Dfal,ı Ba 
RAR \ H | — 





Das une den Kucken — en te fuͤr ein 
Schand: 
Der Aff muß flichen da laßt er die Lieb dahinden / 
Das ander fahet ſich an um den Hals su winden/ 
Das lieb Kind ift dahin / das man fo hoch gechrts 
Das ander auffdem Hals wird ietzund lich uud 
werh: 


Die Hoffnug kan noch wolfich indie Höhe ſchwin⸗ 


gen/ | 
Vnd das verachtet iſt / zu fondern Thren bringen, 


Truckt dich der Spott und Hohn / und iſt die Are 


"muth fehmwer? 
* liebe — iſt die Thuͤren su der Thr. 


XXxXIIi. Em-! 


ne nn. 





Deß Dritten Hunderts. 443 








XXXIII. 


Emblema Lud. II. Duc. Borbon. 


ex Africä redeuntis,in quam exerci- 
tum.contra Barbarosdu- 
xerat, 


Nicol, Cauß. 1.10. P.H. p. 492. * ex 
Libell. de ord militar. 

















Creſeit devulnere Virtus. 
Nosita: 


Spcs punda refurgit. 


Five, 
Lilium inter fpinas ‚h.e. «Spesin Tribu- 
latione. 


Das XXXUL 
Hoffnung ift in Gluͤckes en 
Was die Lilgenunder Dorn. ” 


444__ Das33.1nd34. Sinnbild 
a der groß Borboniſch Held wieder von 
dem Land gekommen / 
Wo die Flammen von dem Krebs/ und deſ⸗ 
ſelben Schaͤren faͤllt. 
Hat derthew’rund fühne Fuͤrſt einen Or⸗ 
den angeſtellt > 
Vnd die Zierd von * Lilg und der Diſtel 
Spitz genommen; 
Was bedeut deß — Bild daß die Hoff 
| nung nichterftickerg: 
Wann fealen mit lauter Dorn /und mit 
Be ſtelkoͤpff umfangen/ 
Ä weiſſen Liugen Blat bey derfelben 
ESpitzen hangen / (um erquicket. 
Wann —— verbluht wir fie wie⸗ 
XXXIV. 
Spes Mulierum prægnantium par- 


turientium. 
. Joh. Gigas ap. Val.Herrenb. P4 „Magnal,c. 4 Pi4B. 49. 























Da 


ve 


Dep Dritten Hundert, 475 


Da deß Anckers S Spit gefunden/ 
Wird die Frucht fo bald entbunden. 


ESlag ein edle Fraw in ſchwerer Noth und 
Banden) 
Als fie gebären folt / da war der Tod vor 
banden/ / 
Ach Leid / ach Schmertz / ſih wie bercod und 
Leben ringt 
Der armen Schuͤler Chor kom̃t fuͤr das 
Haus und ſingt: 


Vnd ob es waͤhrt biß in die Nacht / 
Vnd wieder an den Morgen / 
Doch ſoll mein Hertz an GOttes 
Macht 
Nicht sweifllen/oderforgen/e. 
Ich ſeh dich Ancker wol/ mein Hoffnung fol 


nicht weichen) 
Sie faſſet — Muth in thtem Kreuſi⸗ und 


euchen / 
Die ————— chrbey /und fie gebiert 
das Kind / 
Daß nach deß —— er 
— keil verſchwindt. > 





XXXV: Ei 
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XXXV. 
Ex Plin. |. 28.6.3, 


Spes& Innocentia trıum- 














Daß ſie in Kreut — * 
H ward zu Rom kmerm gte 3 sap geftecker) 
So voller Schlangen war/ die haben hn gelccket/ 
Vnd als ein lieben Freund/an Lab⸗ Zar nit verletzt / 
Mic welchem Schawſal Auch die Roͤmer ſich er⸗ 
ergetzt: 
Dis kan die Er Was hat fi e. nicht ge⸗ 
et? 
Sie ftintzlet 7 * EN fehnarcht / fie beiffet und 
l tet / 
Die Viſchu N darzu die Hoffnung iſt be⸗ 
freyt / 
> ann Momuszals iin Schlang fein Läftergiffe 
außſpeyt. XXXVIL. Spes 


"Dep Dritten Hundes, 449 
N 96 re 
Spesinjurienulla, nifi 

Retaliatio. 
Cui Themis est Thais , Speseacajja tibi. 















* 2 an nicht. 
1, n; ehr in einen tieffen 


Der 7 Fat fichntchelang 
befonnen 
Steige in deß Bronnen Loch, / daß er den 
Hund erloͤ,/ / 


Der handlet reg Rechr/if ai und giff⸗ 


Vnd beftden Wann: doch kin Hoffnung 
auch geſuncken /⸗ 

Da dtefer Hund zuletzt im Bronnen gar er⸗ 

| trancen en 


er Das 37. Sinnbild 


Wa alles Vnrechtmetd/ der iſt recht * 
und veſt (a) 
Darff ſich nicht forchten / wie dergleichen 
falſche Gaͤſt. 
Siſamnes / (b) haſtu nicht den armen Mann 
geſchunden?⸗ 
Drum iſt dein Feder auff deß Kichters Stul 
äewunden!: 
Dein ie für das Geld / das Meſſer für 
den Lohn / 
Das Leben und derTod ſitzt cebi auff einem 
a) ob. 4. v. 14. 15. | 
b) Herodot. 1.5. n. 25. p. 297. 338. e 
XXXVIL 
Ex Phadrol.4 fab.6. 
PR furti,& ſacrilegii abla⸗ 


tiya, ablata 

















Sacri- 


DE Dritten Hunde, 449 


— — — — ee 








——— lucem flammus accendit ad ara, 
‚Qua templum olſcurâ noctis ſpoliaret in 
umbrä, 
Relligiointerea post facra altaria fatur: 
Opradator atrox, tua Spes fuceumbersc# olim 
Te divina ſuis tanget vindicta 


Das XXXVIL 


Wiltu rauben/plündern/ frchlen? 
So wirds deiner Hoffnung fehlen, 


Ein Kirchenräuber wolt bey deß Altares 
Flammen 
Sein Liecht anzuͤnden / daß er in der fin fern 


Nacht 
De Kirch 5* koͤnt / darnach er lang 
etracht. 
Der Glaub ſteht nah dabey / faht an ihn zu 
verdammen / | 
BVnd av Kınhen, Nah dem Hoffnung 
Waenn Dich Die ie ua ih 
ann e Goͤtt A mie rer 
Geiſſelerifft. 3 


PP ER OR 
Ge 





FF xxxvım. Spes _ 
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— — 
Spes Hypocritarum vitrea. 

Ex Herodot.l.3.n.24.p.m.170. 


— 














— 


Der Falſchen Hoffnung wird vernicht / 
Als wie ein duͤnnes Glas zerbricht. 

HI war dar Mohren Brauch / daß wann die Leut 

verblichen / 

So haben ſie den Leib mit weiſſem Gyps befiricheny 
Hernacher in cin Sarck / von lauter Glas / gelegt. 
Da glantzet der / ſo da Fein Odem bey ſich traͤgt: 

Das iſt der — Schein / ſo wie ein Grab / ge⸗ 

| ) ichet / 

Darauff — ſo da / wie Glas / zer⸗ 

richet: 
Ihr Hoffnung / und ihr Nam iſt auff das Glas 
geritzt / 
Biß beedes nach dem Fall und einem Streich/ 
zerſpritzt. 4 
J xxxix.Spes 


Deß Dritten Hunderte, 451 





— 


————— 
Spes felicitatis momentaneæ, 
inani— 














Eßpigramma Alciat Embl.124.p.1;r. 
Am propter crevijje eucurbita pinum, 
Picitur, & grandi luscuriaffe coma: 
Cumramo:complexa, ipfumg, egreffacacumen, 
Sepreftareauis credidit arboribus, ie; 
Cuipinus, nimirũ brevis et hac gloria::namte 
Protinus,adveniet gua,maleperder; hyems, 
Quinumbrämetire uam, nummajor habetur®: 
Quam ch victor eras, Magne Philippe, vide. 
cIlaud. Minos adEmbl.Alc.124.p.467.itat 
Certè apud Onirocritas cucurbita Spes 
nanesprefagit ,utqu&ventricofamadmo- 
um fpeciem pr Se ferat,&e. 


Ffeij Das 
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Das XXXIX. Jon. 4. v.7. 
Pier. 1.58. Hierogl. 


Das Glück ift wie ein Schatt/ 
Vnd einem Kürbis Dlat, 


EsS war ein Kuͤrbis⸗Stock umeine Sicht ge⸗ 

zogen / 

Der hat ſich Bee /undum den Baum 
ebogen/ 

Er iſt in “ Zeit die Wipffel uͤberſtigen / 

Da ſiht er hie A mit ek umher 


nn} 












sch obere —— Sc — 
Wann gich — Feld 
| Fe 

Vnd DO Pa (ee Gluͤckes nicht 


ergeſſen / 
Kanſi nach —* Sieg dein duͤnnen 
| OMAN meflen/ u 


Deß Dritten Hunderts. 453 


Ob er dañ groͤſſer a befunden/ 

Ich glaub es nicht / ob du mich tegund übers 

. wunden © | x 

a) Alſo ſchreibt Archidamm, daß Ageflaus an Phi- 

lippum ven König in Maredonien / als er nach erhal⸗ 

tenem Sieg/bey Cheronea, tin herbes Schreiben von 
ihn empfaugen. Plutarch; in Lacon. | 


— — — 


— 


‚Rom. 3. V.25. 
Spes ad propitiatorıum. 











ne 


Darum laffet uns hinzu treiten. mie Frew⸗ 
digfeit(cum fidueiä) zudem Gnadenſiul / auff 
daß mir Barmherzigkeit empfangen. 

Die Hoffnung tritt herzu / 
Findt Frieden / Gnad und Ruh. 
Se Andre 


454 Eu Das 41. Sinndud 


nn — — 


AnNnd re -lauffen zu dem Holtz / (a) andre zu 
‚den barten Steinen/ 
Laſſet uns mit Fradufene bey dem Gnaden⸗ 
Thron erſcheinen / 
Alsdann / wann der Suͤnden Band / und deß 
Satans uns beſtricken / 
Werden wir deß Votters Hertz als ein Gna⸗ 
den. Schein erblicken. 


a) ler. 2v.27. O[ zv:. 11... 


XLi. 
Spes — vaneſcens. 














—— — — nn 
9 ei 
— 






E ND ——— m penfonat aric, 
Moxtam&hinc clägor, cenlevisaurafugit: 
Garrula lingua ſi ßbi guoties Spes haurit inancs? 
Auodſperat tultà garrulitate perit. 


a) Zenodat: ex Menandro, apud Eraſm. pag. 276. 


Adagior, 
Das 
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Das XII 

Wer vielreder/wirdveracht/ 
Schweigen hat fein Leid gebracht. 
F As Elingend Ersbild ſchallt / die laͤre Nuſſe 


toͤnet / 
Was nutzt der Hesen-Zung? wird durch ſich 
felbft verhoͤnet: 
Ihr Hoffnung wird zu nichts / als wie deß 
Odems Wind / 
So in dem Augenblick zuſam̃t der Red ver⸗ 
ſchwindt. 


ee N 00 N FT 


en Poste‘ At 




















As hoffe, und wartet doch die Zung / die 
W nimmer —* Zung / 


Hoͤr / wieder Zantalus (a) in finſtern Abgrund 
ſteiget / Ff itij Da 


455. Dass2.und 53. Sinnbild 
Da irineke / jagt der Brunn / und lern dein 
Mund beſch lieſſen / 
Was hat die Kraͤh (b) verſchuldt / was muß fie 
 forters buͤſſen ⸗· 
Ihr gralbend⸗ laut Gejchrey hat Dallas fehr 
verdroflen / (foffen: : 
Drum wird fie alio bald auß ihrem Hof vor 
Der langſam (ce) Schneck deßgleich / als er im 
Lufft geflogen / 
Weil er nicht ſchweigen kunt / Bat ihn fein 
Zung betrogen / 
Noch ein Geoicht / die Rats nur auff dem 
Schwatzbanck fisen/ fügen, 
Die werden nafle Sröjch dort in der Holen, 
a) Natal.Com.l.6.6.18.p.627. b)ovid. l.2.Metam. _ 
Pier.l 20.Hıerogl.p.ıgı. . C) Camerar.in — * 282. 











Mill... .8°,: 
Ex Aceırä Philol. Cent. 2. p. 341. hitt. gı, 


Spes Salutis index, 





—— — * — nn Eum 
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CH” ‚fInöbus quondam & volvebant murmu- 
ra venti 

Taprobana cives tunc dimisere volucres; 
Qua monftrare queant dubii vefligiaponti, 
Prpote quas pennisterras meditentur ‚ed alıs: 
Nunc Magnetis acus Ardloicardinsors 
Moöjtrat, & hat funt certa viecompedia:guodfi 
Chrifkiadesmediis turbarum in fluctibo errant; 
Spes index certus portum quas ducit ad ipfum, 
Dumg,modefla fluant ſpumoſi fluminaponti, 


Littoriserransespacatointramite ſiſtut. 
Das XLIII. 


Der Hoffnung Weg beftcht/ 
Wann alles undergebt | 


Ann die Wellen und die Wind mit einan⸗ 

der hefftig Eriegen/ 
Als dann ließ der Schiffer Volck Vogel für 
und herwarts fliegen / 








oO sch richten ſie den Kate die Voͤ⸗ 
gelihren Flug 
Na ‚der Eden —— aber das nicht 








| | | 
48 Das 44. Sinnbild 








Mit dem Sturm umringet wird / und der 
Simmel fich verliert / 
Da iſt der Compaß allhie / der fie in den 
RE Port einführt. 
| XLIV. 


Pf 33.v 26.17. 18.P/[ 147. v.10.1. 
PET vana ın fortirudine & 


Bauien 














Sf ——— acht 
Das verſchwindet ůber Nacht. 
Ede das ie aniſch 8 Pferd vor alter Zeit 


Der wat ompatiten Briemie aroffer Noth 
4 anget: 
Wer ſie fh auf Pre Pferd verlaßt / die bringen 
offt Gefaͤhr / 
Wanns gleich der Paſſel·Kopff deß Ale⸗ 
xanders waͤr. Alice 





Dei Oritten Hunderts, 459. 


— Alter Font Macht iſt nichtig / 

Aller Riſen Krafft iſt fluͤchtig / 
Der Roſſen Staͤrcke nutzt auch nicht / 
Da Weltlich Drachtund Arm zerbricht/ 
Iſt als ein Haͤufflin Sand / 
Wie ein Scherblin (a) oder Tand. 

Vnd der ſich darauff verlaſſet / 

Wird von Gottes Aug gehaͤſſet / 


Das ſteht uͤber — offen / 
Di offen. 
9. 1 79. 












ayaul Gel 32 N-Attıc, 


b) F v. ic. £ 


— 











460 Das 45. Sinnbild 
A Prum pofe dit ,nunc aurum poßsdetipfum, 


um jacet aurifera princeps immenfus in 
Terribilisguitot mortales ante vorabat ,(urna: 
Wermibnsefca datur: :chjusi,aqwaveratambram 
Deffikans ‚/udor „fordert grave olente mephiti: 
ca? Mundü peranss: amittit, olyımpum, 
‚faces celiruislansiinveflegerebat, 
* * "que — — 











ME du ara " 
Jetzund Kai 


Das du vor befeffen * * * * vie B San 

| beyxſchlungen / 

Biſt der Wuͤrmen — der Schweiß / ſo 
"durch deinen Leib gedrungen: 

Marder edlen Ambren gleich / ietzt muſt in dem 


RKoth verderben / 
Vnd der auff zwo Welt geholfft / kanſt den 


J Himmel nicht erwerben: 
8 a 


Dep Dritten Hundert. __ 468 
Ja / der du die Stern zuvor in dem güldin 
Rock getragen: 
Muſt ietzunder bloß daran / und an deinen 
Ihn Bank: | 


— — 








—— 
Ospes ‚fortifh ima Vigo. 


— * * VB 





Man — nur die — 
Da Hoffnung Krafft vermag doch mehr, 


Horias (2) der weiſe Mann / wird deßwegen Hoch 
gepriſen / 

Daß er auch fein Meiſterſtuck mit bewehrter Kunſt 

erwiſen / Da 


482 Das 45. Sinnsild 
Da er auff deß Kampffes Platz ſich zu Piſen einge⸗ 








funden / 
Hat er mit beruͤhmter Kunft alle Fremdling uͤber⸗ 
wunden; 
Alles / was cr danzumal an, dem gantzen Leib ges 
tragen/⸗ 
Hat er me ee 
Auch cin Gold 
‚3 gtsterer At 
Vnd ein unbe Floͤſch m 





führe? 
Solches/ und auch noch ofefmeßr Sat der kaufitch 
anngerricden: 
Was kanſtu? O Gottes Maun/t wo iſt deine Runft 
verblieben? = 
Dufanft alles / doch in dein⸗ derdich mächtigmasgtr 
und fchretn 22% 








Da du in oe Himmels Soul ufßp echlich Ding 
gehreeeeee 

Ja durch deiner Hoffnung | Ar af ia a ‚den Löwen 
AÜberwunden, — 

rn ihn gleichſam an ein ——— cin. Laͤm̃lin 
angebunden. 


..a) Apuleiusl. 2. Floridor. p.m.307. 
b) 2. Tim. +. v. m 


ROTE BR 
RER 


xLvı1.Spes 
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— — — — — 


XLVII. 
—— —— nn 








—— 














Spar —— * Ba — 7m; 
Quæ cordibus piorum Semper infides ; 

En Gideon ‚ut Spefuffultus aneas » ö 

Cantatg, epinicionnoadum willoria | 

Potitus: atcurprafert nelampades? 






ru hoftiummox cadendor  füneri: 
— ru (pturiscol dit hiles, er 
* colla fralfurum [perat hoflium. 


DasxLVII. 
Fud.6.0.7.0.7.0.16. & ſeqq. 
e ih / die Hoffnung klingt und ficgt/ 
Eh der Feind darnider fig. 
ya iſt jo gewiß und veft/als die Hoff⸗ 
nungrechter Chriſten / 
Die will auch der Gideon zu der Schlacht der 
Feinden . Du 


ASA Das as 48. € ‚Sinnbild 


Der vertraw't Gott fo gewiß daß er vondem 
Siegefinget/ 
Blaſet Sieg / 23 Triumf / daß das gantz 
Gefild erklinget: 
Traͤgt den Leichen Facklen vor / eh die Feind ins 
2... ras gebiffen/ 
Vnd wie er Die Toͤpff zerbricht. / Bat er feine 
PR „Setpastichenifien 


sr XIV | 
3 ; Spcs lachrymarum. 




















pP” — meſſſcquitur, quam mergite 
ingui 
Spes — ſevit quam lachrymoſa prius: 
o lepidum ſcuctam. bgeneroſis ſpica aniplis, 
Pro ka; illato 6 gandialata pol. 
Das XLVIII 
Pſal. 126. verſ. 56 


Die 
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Die ietzund Fläglich weinen/ 
Den wird bald Troft erſcheinen / 


Wie er außgeſaͤht / 
Hat er ietzt gemaͤht. 


Waoab ſeh ich dort von fern für ein betrübten 
Haufen / 
Die firewen — — damnt die Beinen 








Be. ı- - 







— 3 
Der Glaub ein ch 


Oedle Frucht wit —* du dich fo —— 
fernt / 
Das iſt der Trawrigkeit / und dieſerehtann 
Erndt. 


— 


Gg 8pe⸗ 








a6 Das 4s. Sinnbild 


DasXLIX. 
Spesdamnatorum zternum 
amila. 





— — 


— 
er | 


2) 
am 


& 
IN 
NN 
N 


hi IE 
} ET? 
IH — 


—* 





Sæem perare licet, tolerabile, quicquid 
| a artus ſævo pungit tormine, 
At non ullus exit reditus ſperandus ab orco. 
Cras corvus indidem quam vis crocitet ſuum. 
Dantes Poëta Italicus, hanc facit portæ in- 
$ernalisinferiptionem: 
Ovos, quicungue ingredimint , omnem Spem ali» 
quandoexeundi depomite. 
Das XLIX. 
Sap. 5.0. 1. & ſeqq | 
Zur Hoͤllen iſt cin glatter Weg | 
Herauffwarts fiht man keinen 
DER | 
| ar Du 


Dep Dritten Hunderts. 467 


ee — — 





Auß Martin Opitzen Gedancken 


von der Ewigkeit, 





Ein Geyer mag fich an mir fiillen/ 


x» 
en Di 





” 


Ass 


6 Das 50. Sinnbild 





L. 
Animæ Spes, vulnera 


Chriſti. 


Ze Sp — — ee 






7 — 
3 


— —— 


Gott heilet / wann die Schlange ſicht / 
Das war der alten Zuverſicht. 


ya bar Afckeptus@a) 
Als eine Schlang verehret / 
Weil er vom Tiber⸗Fluß/ 
Die giffeig Seuch abkehret: 
Hie ficht die Schlang verhafft / 
So Mofes auffgericht/(b) 


Die durch deß Glaubens (c) Krafft 


Dir Schlangen Biß vernicht: 
Dit Schlaug erſchreckt die nicht/ 

So dam die Macht der Hoͤllen / 
Die alt ihr Zuverſicht 

Auf Ehriftus Wunden ſtellen. 


 @)Valer.Max l.ı1.c.8. b) Num.zı.9.8. C)Sap. 16 
Vi: 6.7.8. £ LI. Spe 


4 
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LI 
Spes, tribulationis Bon 


— — Ben ‚ic 








§ — quicung, — ‚Faber * negatur, 
Quig, — ‚nonferet ille Rſa 


Spes legit alma rofas quam vis perterrita ‚[Piniss 
Spinaruminmedionam Rofa pulchra vites. 
DasLI. 


Was verfehret/ 


Ach das Ichret, 

Er da die Funcken foͤrcht / der wird fein 
Schmidt genennet / | 

er fich auch zu dem Bufch der Dornen nicht 
-bifennet/ / 
er wirdanch Zweiffels⸗ frey fortkeine Kofen 
rigen! 30 (fügen. 
2 Hoffnung aber will fich gen dahin ver⸗ 
‚Gag 3 LILEx - 


! 
nl 


47 Dass Sinnbild 
| Lil: 
Ex Cant.3.%. 6. Bi 
Spespharmaceuticg,fiveVirtus 
| excreitacrefcit. 


— 











C’” cor extenuatconfumptum flebilis angor; 
*  Spesacrius Sabaostundit pulveres; 
Suavior est virtuss quò plus exercitaflagris, 
Plusmyrrha 2 votorum thus flagrantins. 
Das LII. 


Stoſſe das Gewuͤrtz nur hart / 


Dann hat es ein beſſer Art. 
Wann ſich deß Hertzens Angſt und ſchwert 
mul Truͤb al haͤuffen / (ſaͤuffen / 
Es will die wilde Fluch deß Hertzens Geiſt en 
Siedoffrungkioflst deß Gewuͤrtz tꝛur defig 
| mehr/ / 
Alsdann kom̃t der Geruch davon piel Fän 
| derbe: | 


Def Dritten Hunderte. 471 


Je mehr man in dem Sinn der Tugend Bild 
betrachtet / 
Je hoͤher wird diejelbvon tederman geachtet: 
Der Weyrauch deß Gebetts leucht heller / 
als zuvor/ 
Die Mynꝛhen der Sort ſehwedt uͤberall 
‚empor. Be, Sg 











Spes fruftranea regni. 
— — ag m.9a0. 





| = 
Wiltu dann mit ei — 
Wirſt dein Hoffnung bald verlieren. 
DD nun dem Veſpaſian feiner Zeind 
zween fund gemacht/ 
Hat er / als ein firenger Heid / doch daſſelbig 
nicht geacht / 
Gg liij Hat 


472 Das 53. Sinnbild 


An mern nn netter — — — 


Harfich swifchen alle beed indem Schamplag 
eingeſetzet / 
Habt thr dann / ihr alte Freund / wider mich das 
Schwert gewetzet 
Nun da habt ihr diefes Schwert / beeder 
Antlitz iſt erblaßt: 
Weiter ſagt er / bin ich dann und mein Sce⸗ 
pter euch verhaßt? 
Nun / da ſeht ihr / daß die Reich nur in GOttes 
Handen ſtehen / 
Vnd muß dieſer Hoffnung Seuch in gar 
ſchneller Zeit vergehen. 











LiV. 


.Spes fuahabetintervalla. 
en IE ar 








CHF 





Deceß Drttten Hunderte, 473 
Cr -feopulum geminopulfajfi verbere, Mofes? 
An dubitas, fontes funderepoffeperros? 
Antua Spestitubat ‚lobe,an fruflraneatotaest? 
Non Spes ſanctorum dum later, illapatet. 


DasLIV. 
um. 20.0. 331°32. Zob. 17. 0.36, 


Die Hoffnung Fan verborgen feyn/ 
Behaͤlt doch heimlich ihren Schein, 


Moſes /O wie ſchlaͤgeſtu zweymal an deß 
Felſen Stein / | 
Zweiffelſt / daß ein Bronnengnell koͤnt in 
harten Klippen feyn? 
Job ſagt / ich fahr in die Hoͤll / wasjollich dann 
laͤnger harren ? | 
Wann wird doch mein Zuverficht mit mir in 
dem Staub verjcharren? ⸗ꝰ 
Der Gereckten Hoffnung er deu 








IVs pes 








. 474 Das 55. Sinnbild 


LV. 
Spes duriflimavincıt. 


— — — — 

















T Ehudinem videfs marinam tergore> 
Cruftaceo clypeatam , Crpradurijfims, 
Aberrimumfed. Spesthoraca conterit, 
Procaxd.mandibulumscoercet gutturis, 
Vt quod reſectum Mrunco, mordicat tamen. 
Sic Herculeo, Spes alma, vinci robore, 
Duriffimumfatum,jacnla & Calummie. 
& DasLV. 

Es ſey das Gluͤck jo hart als Stein / 

Die Hoffnung ſchickt ſich wol darein / 
63 hie der Schilikrott (a) Art / wer will dieſelb 

verdrucken . 

Sie hat ein Pautzer an / und einen ſteinern Rucken/ 

Die Hoffnung tritt ihr doch auff ihren karten 


chilt / 
„Bud Hat ihr auch sumaldas beiffig Maul sehih. 
. is 


* 


Deß Dritten — m 


— — — — — — 


Olls wel welches ht Ropff / wann cr fehon von dem Leib ge⸗ 
riſſen / () (Giſſen⸗ 

Koch wol ein seitlang lebt / und manchen hart ges 
So tritt/ DT? tritt auch auffdas harte 

r Gluͤck d * (Tuͤck. 

ud uͤberwind zug | kr der Lugner Pfeil und 

a) Alian.], 16. e mIZ. part. ı. 6.27. P:310. 

2 & 4 6.28. A: Dig. 2% 









F 
—* 
A 














/ 
476 Das ss. Sinnbild 
2 - B * x = (1 
GE” Saxonum guondam cecutiens adhuc, 
— Coluiffe fertur Saturni hanc imaginem: 
Geflabatutrem dextra repletum rofis, 
Siniftra/edmanusrotarevolubilem, 


Pedibusg,nndis perca —— 





Emblema quale dic? Fortuna [eurofas 
Ferat,rotave gyretorbemlubrice, 
Speiregtirit, & notat Conjfantiam. 
Hinc quadrato cubo infıjkat ipſaSpes, 
Manug, geftat cornu robuftifhmunm. 


Bleib du beand g wie e 







Hat den Salük: 
Sein Reck 


Die beede Fuͤß ſeynd auff deß Berſichs (b) Leib 
geſtanden 

Das deut Beſtandigkeit in Leid / Gefahr / und 
Banden: — 

Drum 


Deß Dritten Hunderte. m, 


Drum fiehe die Hoffnung bier auff dem 
viereckten Stein. Ä 
Vnd will / als wie ein Horn/ (b) veſt und bes’ 
ſtaͤndig ſeyn. | 
ab) Dieſer Fifch bedeut die Beftändigkeit/ weil ce 
harte Schuppen/ undein ſtachelichen Rucken Hate 
D. Frantz. tract. 3 6.4. P. 638. von den Thieren. 

c) Pier. I. 39. Hierogl. d) Das Horn ift auch 
ein Zeichen der Beſtaͤndigkeit / darum das Reich 
Khrifti einem Einhorn verglichen wird / Pſ.s q. v. 2. 
Pſal.32. v. 18. Tiech. 29. 0.23. Conter Pf. 9%, 





— 














Horat.l.2.carm. Od. 10. 
„Sperat infeftis, metuit fecundis 
3, Alteram fortem ‚ben? pr&paratum 
„ Peetus, Spas 


478 Das 57 Sinnbild 


— — — — — 


Spes confans, eadem forte inntrague manet. 
Das LVIL. Anders, 


In Gluͤck hůt dich vor Vbermuth / 


In Vngluͤck hoff / es wird noch gut. 


SOcrates (a) trinckt Shirlings⸗Sſafft / 
mit gangtapfferem Gemuͤth 
Er gieng auß 59— und wie der ein / hatt doch eis 
Mutius (b) der —— 18 / at 
Römer Stammen/ 
Hielt fein Hand gang unverzagt mieten in deß 
ach Slammen: 
Anararchus (c) war deßgleichin dep Moͤrſers 
Bauch geſtoſſen/ 
Ach / Tyrann / du ſtoßt mich nicht) fagt der 
Dann gang unverdroffen: 
Wann die Hoffnung veſt beſteht kan ſie guts 
und boͤs ertragen / 
Dann ſie treibt kein Vbermuth / will daruͤber 
nicht verzagen: 
Darum fuͤhrt ſie auch allhie einen Loͤwen 
in dem Schilt / 
Der mit ſolchem Muth beſteht / daß fein 
Broͤllen weit erhuͤllt. 
a) Erafin. 1.8. Apoph. p m.902.n. 20; 
b) Mari, Ant. Sabellicw 1 5. c.8.Val.M.l.3.c.2. 
€) Brufun. |. 2.0. 2.0x Plutarcho. 












der alten 


Lvili. Orts 


__ Dritten Hunderte, Ars 





2 NE | 
Ornatus Spei verus, 
Conftantia. 





Arr»De æviternum fedus,difcolor : 
urum fidemflammari expertum, & igneũ, 

Durat, Mgiſtrum: quid duplex inauris hac? 

Hyacintusignem KL it, necextinguitur 

Prunis:adamasd, durumirridetmallum: 

Tug,ipfamet, eb Spei)facraanchora 

Perflas aculeis armataferreis: 

Er tu, Chorage o Titan, [plendensfiderum, 

Cum flelleo nunguammutaris agmine, 

Ornatus hic Spei, notat Conflantiam. 


Das LVIII. 


Die Hoffnungt d Be 
Dann fie — — 


EZ 


480 "Das 69. Sinnbild 


HE schon gefärbte King mit jeinen bundten 
Striemen / 

Steht ewig / und beginnt deß Himmels⸗ Bund 
zu ruͤhmen: 

Die flammend Hitz vermag das Gold nicht 
zu verletzen / 

Wann man den Hyacinth (a) pflegt in das 
Fewr zu ſetzen / 

Loͤſcht er die Flammen auß / und Fan doch nicht 
verbrennen / 

Deß Hammers Siteich fan auch den Ada⸗ 
mant nicht trennen: 

Der Ancker ſelbſt beſteht auch in deß Meeres 
Wellen / 

Wann ietzt der Syrten Schlund mit Vnge⸗ 
ſtuͤmm geſchwellen / 

Die Sonn / ſamt ihrem Heer / wird nimmer⸗ 
mehr verſtoͤret / 

Diß iſt a zu der Hoffnung Schmuck 
gehoͤret / 

Da ſie beſtaͤndig bleibt / und wie ein Fels (b) 

verharret / 

Wann gleich deß Hertzens Krafft für Angſt 
und Forscht erſtarret. 

a) Epiphan.l. ı2. degemmis. 

b) Cypr. 1.4. Ep.2. Nazianz.braucht das Gleich⸗ 
nuß vom Salamandra. Pier. 1.16. p. ı51. B. Audere 
vom Ambos / daher das Sprichwort: Incus maxima 
‚non metuit ffrepitum. LIX. Ex 








Dep Dritten Hunderts. er 
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Ex Johan. David. Veridic. Chriſtian. p. 46. 47. 6,16 


Speslapfos exigit. 








N ?rdifide, mifer ‚lapfas Spes erigit alma, 
Ipfa ſides monſtrat celſa theatra poli· 
Si lapſus ſpera, donec deferbeat æaſtus: 
Sıdubitas ,prajfofit tibi certafides. 
2. ME LI | 


Wer faͤllt / den richt dte Hoffnung auff / 
Der Glaub zeigt ihm degHimmels-sauff. 
Zar nicht D Khriſten⸗Hertz / ob dern Hertz 
und Adern wallen/(2) — 
Sih / die Hoffnung richt dich auff / wann du ſchon 
gar tieff gefallen/ 
Ja / es ſteht der Glaub dabey / und zeigt dir deß 
Himmels⸗Thron / (nicht davou. 
Hoffe wann du niderſinckft / glaub / und weiche 
Thren. 1.9.20. Mein Hertz wallet mir in meinen 
Leib. | Hh LX.ix 





As Das 60. Sinnbild 
ER. 





En > 2 





Dar Regem Smerdes,vultug,, 20849,» 
Moribus & verbis, [perat diademataregns 
Cdmittitg,aures, quas non ſimula verat: omnis 


Sic Spes vanaperit,regnid, infanacnpido. 
= Das [x & 


Was man hoffe mit Trug zu ſinden / 
Muß in kurtzer Zeit verſchwinden. 
SMerdes hat ſich nie Betrug in deß Koͤnigs Hof 
geſellet / | 
Budfich in deffelben Kleid und fein gantzes Thum 
verftellet / 
Da er auff die Kronen hofft / wird er beeder Ehrn 
x beraubt / | | 
Alſo muß der bald vergehn / wer der falfchen Ho 
nungglaudt, e, 
| LXLS 
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Sr 
2; 
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y4 
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F- 
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> 
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Die Hoffnung brauchet auch die Siñ 


DIe Hoffnung ſchawt das Haupt / ſo da mit 
Dorn gekronet / 
Sie hoͤrt die Lebens⸗Wort / dadurch wir Gore 
verſoͤhnet: 


Sie ſchmeckt deß HErren Gnad / und riecht 
deß Lebens⸗Luſt / | 


Sie fchlägt mit Rew undLeid an ihr betruͤb⸗ 
Br | 


RER 
— E 


Hha LXILEx 


AA Dass. Sinnbild 





LXII. 
Ex Alciat. Embl. 54. p. 60. 


Nulli fidendum ‚qui ifidem 


violavit, 








| Politianus. | 
‚Meder est,mifellahirunde, 
Sub guanidi ifieas: zwosnecredas 


Huic natos,rogo,quaJwosnecavit., 
Ex a Se! 





| nen 
= OasLxl- | 
Traw und glaub du dieſem nicht / | 


Der ſein Glauben ſtaͤtigs vge 
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Sy Eh liche Schwald / wie hait Dich doch ſo gar 
betrogen / 
Daß du nun hin und her zu Meer und Land ge⸗ 
ogen? 


Vnd warten Doch dein Neſt in der Medeen 


Bild / 
Die mit Blut — iſt / als wie ein grim⸗ 
| ild. 

Hoffſtu / die Kolkerim werd deiner Kind pers 
Ichonen/ ⸗/ 

ann fie nun ihre Schos gang federlos be⸗ 
wohnen 2 

Dievorsbreigne Kind mit een 

(rofl. 

| Ip wiltu her ſeyn / ſo fleuch / wie ich die 

—— ld; 

| Contradifidentiam vius & amictus. 























ER. 


ME. Dass. Sinnbild 2 
— wol IN Voiwires kin: aa 1firin gentes aera Penn, 
* En picturatus lilia cincta togu: 


Heæc ur dee DEVPS decorat fl cpafcit &illos, 

Ergone dejicias Spes ütriusa,tibi? 

Quintil. deciamat. 5 Alte; 

Stultacuraest, qua Spe nsähaber. 

Johan. David: in Verid, — 44 
"mr ex Chrylölt. _ 

Defeetus Speiin Domino,parit anxiam follici- 
tudinem, &ipfatum — —— filiam , videli- 
cet defpcrationem.. 

Das LX HL. - 

Maieth. 6.0.26. Pr 
DI BSgchin demLuff / und Blumen runden Amen 
Srweiſen/ mie man Gott ſoll ieder zeit vertramcu: 
Tekleidi die Blumen fepön und ſpeiſt der Vögel 














Heer / (eſcher. 
„Was zweiffleft dann / daß ( er dir auch dein Theil 
— 
Spes verbera Bali 
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N” ſemper duro finduntur vomereglebe, 
Tempore fedeerto creduntur ſemina ſulcis, 

Pondere nec vlauftritunduntur granacymini, 

Sedteretibaculo: SicSpemfervabis eandem: 

— * er rieidis quaſſantur pectora cuxis; 

Verbera nan triſtis pariunt difpendia damni- 


DasLXIv. 
Eſa. 28. v. 20. 27. 28.2 9. 


Wirſt / O From̃er / ſchon geſchlagen / 
Hoff auff GOtt / ſo kanſts ertragen. 


Es wird der a Bod nicht immerzu ge⸗ 
N 
Der Sam wird drein geſtrewt / wann fich die 
zeteherfüget/-- 
Den Kümmel triſcht man auch mit Stäben/ 
nicht mit Wagen: 
So ſoll ein Chriſtlich Hertz in Truͤbſal nicht 
verzagen 
en 


a DRNGENZ 
Ob du getroffen wirſt ſolls doch kein Schaden 





Hh 4 LXV. Fi- 





48 ___Das65. Sinnbild 
| ES; an 
Fides&Spes,expugnant 
muros. ER 


Spesfalfa, adorat lapides, (a) hie procidunt 
ante lofuam. | 





/ > HoratiinAtte. 
| Dr Amphion Thebanaconditor urbis, 
Saxamovere [ono tefludinis;ca precebläda, 
Ducere quo vellet :nos verins iſta canamas, 
En feptena canitrefonorobuccinöflatn, 
Palmifereg, ruunt confe 





ejfım mania porte: 
Nempeubs Spes,ch fa aelaFides vielricibg armis 
Infurgunt, Erebifternuntur clauffraprofundi; 
Hoftslesg, jacent, queisfaxencorda,phalanges. 
a) Jer. 2. v.27. ER. 37: v. ip. 


Dao 
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u —— — 
Das LXV. 
Joh. 6. v. 20. Hebr. ). v. 30. 


AWyhion wid — daß er die Stein 
Das fie fich kon I der Hasffen. Klang 


Das iſt nun Be Geiekt: As die Poſaun er⸗ 
ſchallenn. 

Da ſeynd zu Jericho Mowren —— 
Wo nun die Heff ung und wahre Glaub 
zu finden · a Ar: 

Da kan man N rd 27 








Sp es & ukitia. 





49 -  Dasss.Sinnbld 


SPe candidä Aflraeparum attollit ſtolam, (a) 
Hac Spespopuli Romani: quippe non nifi 

Speraudajuſta, & aqnizaticonfona, 

Sic auet numeroſa rerum copia. 








a) Uæc imago aliäs etiam in dexträ geſtat pateram cum 
eiborio, & narrat Claud. Minosing.4. Embl. Alciat. p. 233. 
Hoc Praxitelis fimulachrum i in —— poſitum. 


Owxen GL 
19 nüfıe alhfe — Kleid A⸗ 
Eis folgt derfe eben — auff ihrer 
n/ 


Das war der Roͤmer Bil: was unrecht / hoffe 
nicht / 
Was recht und billich iſt / das ſey dein Zu⸗ 
verſicht / 
So wird dein —* Schal gantz zierlich uͤber⸗ 
| güldt / 
Vnd mit deß Abe Taw gantz Pal 
t 





——— 
ET RR 


LXVILSpcs | 


x 


——— — 








LXVIL 2 
Spes Hzmorrhoufz. 








SPera bant alii,Chriflifidexteratangat, 
2Quodmorbidum —5 — Gr contaginm, 
Tuperas, liceat [altemtibi tangere veſtem, 
Quod illnvies erwentacompefcendafit : 
Tanzıtur ‚dx tangit Chriflus, [anatur utring,; 
Oquanta Spestantiin Medicipotentia? 


Das LXVII. 
Matth. 9. v. 20. 25. 22. 


Das Weiblein glaubt / und wird er⸗ 
leucht/ | 

Das Weiblein hofft / die Kranckheit 

weicht. 

8 


J 


Deß Dritten Hundes. 4. 


1 · Das 67. Sinnbild 


ES waren viel der Krancken / 
Die das gehoffet haben / 

Sie wolten gar nicht wancken / 

Der HErr koͤnt fieerlaben/ 

Wann Er ſein Goͤttlich Hand 
Nuraufffielegenfoltz 
Duhoffeftmit Beftand/ 


NT 


Wann Er dir Helffen wolt/ 
So mwolteft uallin 

Der Kleider Saum berühren/ 

So wuͤrd ſich fonder Dein 

Die Kranckheit bald verliehren: 
Du ruͤhrſt deß HErren Kleid/ 

Sein Krafft dich Krancken an / 
Da weichet alles Leid/ 


Sih / was die Hoffnung kan. 
rare 


0.90% dee 
re 





— 





LXVIII.ES 


De Dritten Handers, _.493 








Axvm 
Ex Nicol. Cauffin. 1. 3.P.H. p.148. ſ. 62. 


Spes amiſſa redit. 





Orte Semiramiã prima A adurbe, 
Seleucus, & liſus pesoffenditur, 
Annulusamijfus Regis r nee: 
Signatus anchorä,quodregni Spemfover, 
Nec 3— tgnum erravit :Sic Spes ami ſa piorum 
Redintegrata, post perflabit firmius. 


Das LXVIII. 

Will dein Hoffnung ſchier verſchwinden a 
Ste wird fich bald wiederfinden, | 
ers wolt ſein Rais nach Ninive vollfuͤhren/ 

Sein Fuß wird ihm verletzt / das wolt ihn hart 
vexiren: 
— * mh Stunden: 
in ſchoͤner Ang s unden / 
Darauff 


494. .Dabse. Einnbild 


Doranffd der — ftund/ und war suvorotrlohreie 
Dir Frommen Hoffnung iſt auch su Yemsereug cn 
- kohrenz 
Wann fic ſich ſchier verlieret/ 
Vnd keinen Troſt inchr ſpuͤret / 
Dann wird fü veſt und ſtarck zund wieder new ges 
„bobren. 











LIX 
_Perafpera, ad ardın. 












uemdg, viatadek,pra 
— fa * —* Be 
| Das XIX. 
Durch viel Hecken und Gefahr / 
Komt man zu der ee 


Durch 
i j 
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Durchrame Weg und Hecken / 
Muſt dich zur Tugend ſtrecken. 


HIe ſihſt der Tugend⸗Chor auff einer Klip⸗ 


pen wohnen / 


Da auch die Spitz und Dorn nicht einigem 
perjchonen : 


Dr Fauie 9 zuruck: ſteig du mit hohem 
Den Yes! hinau davon E 
— 











— Cal — ima 


Dowine,;.: Baer 
D.Antoniz, Duciſſæ V V ürttemb, 


Przmıum Spin Corona. 











496 Das 70, Sinnbild 
— —— 


Der Hoffnung Ehr / und Lohn / 
Iſt dort / deß Himmels Kron. 


Der Nam deß HErren wird in dieſem Hertz 
gefunden / 
Vm welches auch herum / ein grůncz Krane 
gewunden / 
Der Ana ſteht dabey / und ff das A 
binsin/ / 
Die Sonn erleucht das Herg mit ihrem 
Glantz und Schein, - 
Dfeigift der — / der GOskT fein Hertz 
erggeben / 
Deß RN höfler Nam bringt ihm das ewig 
Leben: 
Wer auch diß Liecht erkant / und wer die 
| Hoffnung hat / 


Bringt Sieg und Fried davon dort 
in deß Himmels⸗Statt. 





RL — 


— ITTR  u 


LXXL 
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LXXI. 
Ex Marull. Spalant. |.5 c.9. 


Spes contraMortem&Diabolum, 
De Maccario Alexandrino. 





— — 








F Reone, [ante Pater, lectum tibi conſtruis 
spfe 
Hıcoffaguacadaverofacandicant ? 

Mors &nox terrent miſerũ, Satanæ tumultus, 
Omnis tamen,dum [per as,terror ſolvitur. 

2" Das LXXL Be 

Werdahofir/derifterfektl/ 

Wann der Tod und Nacht erſchreckt. 


Alſo ſchlaffſt / O Gottes Mann / 
Auff der Todten Bein und Knrochen: 
Jetzt ſchreckt dich der blaich Thrann / 


Vad der Schwarg will mit dis bochen / 
Bi Dar⸗ 








-498 "Das 72. Sinnbild 


— — — en 


Darzu kom̃ t die finftre Nacht / 
Mit Geſenſtund Flader⸗Funcken / 
Naſt doch dieſes gantz veracht / 
| Wei dein Hoffnung nicht — 











RIM: 
‚Spes aliora indagandi, de- 


Ei; — 














Horat. l.x carm od. m. 
Terret ambaftus Phzthonavaras E: 
Spes: & — grave prebetales 


Pegaſus, terrenum equitem Ratus 
Bellerophont * 

Vtitur code exemplo Pindartı 5, Ihm. 4 EZ 
monens, ne quisfibiimmortalita is$pem propos 
nat;cum fimusmortales. Lambin, — — . 
p. 244. D. 2 0 
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Das LXXIL RR 


Wiltu in deß Himmels Stule 
Muſt herunder in den Pfule 
Pr Elterophon, der Held, | ) 
Will in dep Himmels Graͤntzen 
Hinſteigen / wo das Feld / | 
Und Sternen Häufer glaͤntzen / 
Der Pegaſus ſein Pfer / 
Will ihn for nicht mehr tragen / 
Vnd wirfft ihn auff die Ber 2... | 
as wirſtu auch erja⸗ 


ft 
* — F- PR 
Ran; 














2 
⸗ 


00 Das 73. Sinnbild 


NOTA. 


Sponfas olimSperatas fuiffe dictas, teftatur Tur- 
nebusl. z0. adverfar. 6.24. p m. 312.n 30. 


Matth.25.v.1. Kirch. Kom̃ / gehoffter Bräutigamy 
Cant.ı.v.2. D vote lieblich ift dein Mam? 
Pfal.45.v.10. Chriſtus. Kom̃ / gekoffieliche Braut / 
Of. 2.v.19.20. Ich hab mich dir gantz vertrawt. 
Cant.ı.v.14. K Kom̃ / O ſchoͤn/ ud füffer Traube/ 
6.5.7.2. C Kom̃ / mein ſchoͤn und liebe Taube. 
c. 2. v 1. K Kom̃ / O Roſe/ meiner Seh 
c. 2. v. ia. C.O wie lieblich iſt dein Kehl? 
6.2.0.5. KAchiich bin vor Liebe matt / 
c eodv.3. C. Ich bin dir ein Fühler Schatt. 
Ibid. K Laß mich deine Blumen riechen / 
e.2. v.14. C. Du ſolt in den Felſen kriechen. 

K. Kom̃ wo ſoll ich deiner warten/ 
c.5.v.r. 6 Komme dort in meinen Garten. 









6.2.9.6. X. Kom̃ / wann wiltu mich umfangen! 
— MR - Sehe Se 

Pf. 45. v.3. X Kom̃ mit deiner Lipp 

28; w 

ih 

6.6.9.9 

AP00.4,9.3. 

Pf.s5 v.ı2.C. chh ttandin. 

6.7.1138. ich hab in uc ons, 

6.4. V.12., c. Du — verſchloſſt ʒ Gart. 





c. . v. iz. X Kom̃ /O Myrehen meiner Bruͤſten⸗ 
a 3. . 6. Ich will dich mit Waffen ruͤften. 
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— — — — no 


c.5. v. . K. Kom̃ mit deinen ſchoͤnen Wangenz 
Da die Roſen einher prangen. 
6.5.7.2. C.Ach ich ruff / und ſchreye laut / 
Thu mir auff / mein liebe Braut. 
Apoc 10.v.1. K.Dit Soñ iſt klar / du noch viel heller⸗ 
Cant. æ. v.æ. C. Kom̃ / liebe Braut / in meinen Keller. 
K Ach wann kommen wir zufamınen ? 
e 8.vı2. C.MeiueLiebebrenut,mie Flammen. 
Pfal.62.v.9. K Kom̃ mein Troſt / und Zuverſicht. 
c. Hoffe nut / ich laß dich nicht. 
»"SPONSA. 
Ergöage rabo,nec Spes mefallet amantem, 
Tutag, cum lepidomunere patis agam. 


— 


—— 

















5 FE 
| Spes trium Staruum. 
— a = 2 * ’ 
N ‘ \; " Kr 
* — 











Drey Staͤnd ſeynd in dieſer Welt / 
So die Hoffnung all erhaͤt. 
| 





2 ° Das 6.75: Sinnbild 


FEN Prieſter und der Bawr / der Koͤnig mit 
| der Kron/ / 
Verſchicken das Gebeit dort in deß Himmels⸗ 
Thron / 
Sie knien alle drey / 
Die Hoffnung ſteht dabey / 
Will alles Guts beſcheren / 
Bnd dieſe Staͤnd ernehren. 


LAAV, 














ProbaSpci. 







— — — examineflemma: 
Spesfornace cruci⸗ ER — ee; 
Dos. LXXV | 
Sir. % v⸗ — 6: — 
Das Gold wird in der Glut ber Stammen 
offt bewaͤhret / 
— nachmalen in ein ſchoͤne Kron ver⸗ 
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— — — — 


Dt Die Hoffnung /fo durchs Few’r der Angſi 
gepruͤfet iſt / 

Die ae wird su einer Kron(a) 
geruͤ SE 


a) Ela 62.v.3. 
LXXVI. 
Ex Gen.37.0.5.© fegg. 6.41. v.41.42. Pfal.uos. 
v 19.20.21.22.Sap.10.V,13.148 
Spes Fofephe „tibi prafens in carce= 


rsantre. 





pr 








— ——— Zraum = or 
Das elihm die Hoffnung dar, 


FI Garden neigen fich vor mir biß auff die En 
dVM/ _ 
Die Sternen ehren mich mit zierlichen Geberden: 
Was GOttes Wort (a) mir zugeſagt/ 
Das bleibt ein kleine a vertagt, 
FEB: 2. SOME 


504 Das 75. und 76. Sinnbild 


Die Barben deuten mir der Reichthumd güß guͤl⸗ 
din Segen. 
Der Sternen⸗Glantz / das Land Egypten zu 
verpflegen: 
Die Hoffnung reiſſet nun das Band / 
Vnd eiſen Ketten von mtrab/ 
Er loͤſt mich auf dem finſtern Grab / 
Daß ich ein guͤldin Ketten fand. 
a) Pfal. 105. v. 19. 
LXXvVN. 


O Spes lucrı amans. 














nn 




















ae — —— dem Lecht / 
Darnach ſie auch Das Leben Blicke | 
DU ift der Gortlofen/a) Pfad⸗ daß fi e indem 


Duncklen irren⸗ 


Irren Rena Fer fi Es wol fısfl | 
verwirren⸗ 
Das 
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Das iftnum die finſir e Nacht⸗ 
Ach mo bleibe dann ewer Pracht! 
Der Gerecht vertrawet GOit/ waundlet nach deß 
Liechtes Scheine / 
Das iſt nun deß H Frren Weg / ſo gantz unbefleckt 
uudreine: 


O du Liecht ohn Finfirre Nacht / 
Haſt das ewig Liecht gebracht. 
Eſa. 2.v. 5. 
Kommet ihr nun vom ms} * 
cob / laſt uns wandlen im Liecht deß 
Di Confer Prov.4.0.18. 19. 
| Walze. 9,100 1m : | 
In deinem Liecht fehen wir das 
Liecht. hrov ⸗.v. . 
——— — 
Spes ap —— qualis? 9 























1:35 Aplo» 


306 Das 78 und 79. Sinnbild 


voloeus, 1ausex Avian.fab.22.p.17. 
. Der Sale und Neid feynd ſelbſten feind/ 
Dasdochder Neid zum ärgfien meynt. 
al beeden war vergoͤnnt / das / mas der crft ber 
gehret / 
Der ander doppelt hab: hierauff der Neid erweblt / 
Daß ihm das eine Liecht fo bald werd außgehoͤlt: 
Der Geiz wird mit Verluſt der beeden Tiecht be⸗ 
ſchweret / | 
er ift + D ſchnoͤder Geitz / dein Hoffnung dir ver⸗ 
fehwunden/ 
- D Gig ohn einig Aug / mie ſihſt ietzt auff dein 
Gut / (uer Ruth⸗ 
Dein Hoffnung und dein Wunſch wird dir zu ei⸗ 
Haft für dein zwyfach Gab nichts/danı zwo flufi’re 
Wunden, 


LXXIX. 
Confer etiam Embl. 15. hujus Cent. 


Spespromiffionumverbalıs. 








——⸗ 
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are alaufen/mas man dir ver prichte 
Dos iſt ein ſchlechte Zuverſicht. 
ES iſt wol der Adlerſtein (a) ſchwanger/⸗ will doch 
nichts gebaͤhren / 
Wann der Seegel / b ietzt gebiert / und will ſein Ge⸗ 
ſchlecht vermehren ⸗ 
Als dann plerrt er laut / und bringt dennoch nur 
einfolche Fuch = 5 
Dieda voll *— Federn iſt / und dabey ein mag re 
ucht 
So verſpricht auch mancher viel / aber aim (Are 
Zungenz? 
Ja er bleibe bey Kinehn Wort/wie ein Has bey feinen 
Jungen: | 
Welchem / wann du trawen wilt/gebſt auff einem: 
guͤldin Meer/ 
Fr verſpricht wol Balcken⸗Holtz / bringt doch. 
kaum die Span daher. 
Sih deß Maulbeer⸗Baumes Arız (der am letzten 
pflegt zu bluͤhen / 
Vad bringt de doc die erſte Frucht :du uſolt ndeht sulang 
Tpergichen7 
Höre dosp/ mas du erefprtchft/ das Befseich du 
mr gt fparr © > 
Vad erfuͤll 8 


Mtima fertflores,fed — 5* 1 —— morus. 
Promitteſe ea 

‚ a)Plin.1.37.0.4. b) Cauflin. 5 6.P. H.p. 281. [. 69. 

€) Lemn: in expl. herbar. Bibl. c. 34. p.m. 95. 


-LXXX.Rofa 















doch beyzeit / ui afıl es mit der 


ER 






8 Das so. Sinnbild 


ET ERTEILT LTE ara Ta 


LXXX. 
Roſa triplex: 
Spes: Fides: eh 























Diedos if wol nen) 
Die Hoffnung iſt der Chriſtẽ Ruhm. 


ORos / du Menſchen Frewd / und Wolluſt 
aller Felder / 
O Ros / der Blumen Aug / ein Zier und Ruhm 
der Waͤlder / 
Di Fruͤhlings Creatur / und ein Rubin deß 
Garten / 
D Purpur⸗farbe Milch / darauff die Binen 
warten. | 
O ſchoͤner Ehren⸗Krantz / O Kron der bunds 
ten Awen / 
Nach dem der pen Reg / und Troͤpfflin dich 
— en. Deß 


| 





| 
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Dip Himmels Schag häledich mit Karmefin 


geſchmuͤcket / 

Der Sonnen guͤldin Siral hat dir dein Klaid 
geſtuͤcket / 

Du biſt ein ee 


ſter / F 
Di Bienen en dich unt 
O Außbund ‚aller Farb 


‚Stine ei Em des 
Die Baus 


Erden) ki — NEN 
Noch auch die —— —— emit ihrem 










Aus verglichen 
Wagen / 


Vnd auffgeflam̃tem Haar den Tag pflegt ein⸗ 
her tragen: 


Du aber mein —— woͤllſt von der Roſen 
ingen / 

Die Geiſtlich / und allein deß Himmels ⸗Wol⸗ 
cken bringen: « 

O —————— —8* darinn der Ancker 

chet 

Du biſt der en Luſt / daran die Angſt ver⸗ 
gehet. | 

® Glaub / du Fr Ros / darinn das Kreutz sis 
chen? © 

Du pflegſi zu F Zeit bey deiner Tochter ſie⸗ 


1 Odu 


‚z10 Dassı, Sinnbild 


O du Gedult/ 2 — die du dein Krafft er⸗ 
weiſe 

Vnd mit dem Roſen⸗Taw das Laͤm̃ lin traͤnckſt 
und ſpeiſeſt: 

Die Morgenroͤt netzt ſonſt die Ros in allen 
Graͤntzen / 

ng HErꝛwill aber ſelbſt die aan Ros be⸗ 

| ſprentzen. 





De 14. ei — 
Ich will —— ein Taw u 


daß erfoltblühen/swiecin Ros/te. 
LXXXI. 





Prodigus & ayarus. 
Vtriusq; Spes vana, 
guia 


Vtrique deeft,quod haber. 
Scal.l.i. — WO 











Deß Dritten Hunderte, sie 
D’r«* patrii Ctefippus (3) ſaxa ſepulchri, 
Dum lapıdes,nunguidpradiatota vorat ? 
Ejeitus fruffraest a Fele cumiculus(b) antro, 
Sic, quod avare vides, non tenuijfe licet. 
Spes — :dum prodigit omnia primus, 
Atque alter nihilum, dum capitomne, tenet. 
a)Dapfilusin Expiant· 


. b)Strabo 1.3. p. 91. num. so. id.de felicibus Afris 
zefert, quod ore obligäto cunieulos yenari cogantur; 


a 
I Africaniſch Rag jagt mit verſchloßnem 
Mund: 





— 


Cteſippus hat den Stein verzehrt/ 
Der zu deß Vatters Grab gehoͤrt / 
Ja wol / das gantze Gut muß bald durch feinen. 
Schlund / | 
Bliß daß er gantz erarmt / und alles auff⸗ 
gewannet: | 
Soft beeder Hoffnung auß / 
Der ein verpraßt ſein gantzes Haus / 
Vnd was der —— in die Truch ver⸗ 
— a 





LXXXII.De 
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— — 


— — — — 


LXXXII. 
De Filio Prodigo & perdito. 
Spes ſalutis prodiga.· 




















— ee 
J =>: A pn 


H” mihi, vina, Venus, tali, bonagundka, vo. 
= rarunt, | 
Mulcebatg, ſonus cytharæ refonabilisaures, 
N um .conviva ſuum vix furfure pafcor inani, 
Corpora nudapatent ventofeperviabrumae: 
Mica Spei füperest ‚patrisregrejjus ad ædes, 
Orabo veniam ſtelerum, viteg,nefande 
Cernuns :6 quantum cumulum Spespar va bono- 
Aegerat :ipfepater nati miſeratus inigui, (rum 
Ofculapralibat :niveos pro furfure panes 
Apponit, corpusg,ornat mijerabile honoro 
Tegmine & auratum digitis inter[erit orbem: 
„Etfic ex orco porcum Spes almareducit, 
„ Zi ferentis Saranidore,adducit adaram. 


— — Das 
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| "Das LXXXH. 
Der Sch aͤlger faͤllt ins Vatters Zorn / 
Sein Hoffnung war doch nicht verlohrn. 
MS warumbinschfolangbey der Hur uud Wein 
gefeffen? = 
Das hat /ſamt der Wuͤrffelſpiel / all mein Hab und 
Guꝛt gefreſſen ⸗ 
Es hat auch zu ſůſſem Luſt mir der Leyer Kunſt ge⸗ 
ſungen / 
Biß der Saͤckel ir und meta ganzes Fb 
verſchhingen: 
Nun bin ich — Gaſt / ſolte mich das 
nicht gerewen? 
Ach haͤtt ich —* he genug Traͤber / und der leichten 
eyen / 
Ich kan auch mein bloſſen Leib kaum mit Lod und 
CSumpen decken/ 
Was ſoll ich dann thund ich will mich nun su dee 
Bußermecken/ 5 
Ja / ich Hoffe noch / und will mich zu meinem Vatter 
wenden / 
Alsdann wird er ohn Verzug mir fein Troft und 
Huͤlff zuſenden. 
Freylich hat dein Sofa dich nicht beſchaͤmet 
noch betrogen / 
Da der Vatter dich geherizt / und ein ale 
zogen / 
Vnd dir / fůͤr der Craͤber⸗Mus/ 
ſpendet/ CE | 
Auch ein gelgeflariinXingum Sir Finde Gfäich 
gewendet. Kf Alſo 














14 Dass Sinnbild 


Alſo har hat die die Hoffnung dich hauß der Hoͤllen Pfaͤg ges 
zogen / 

Bad num bon der Schweinen Stall zu deß HFrn 
Altar bewogen. 








EXXXIN. 
Spes & perfeverantia, coro- 
nantur. 








E Ce vagbs retröa fivhe u ‚fedtir ER 
Eruıt Eterra,nilnifi [axa, finu:_ 
Antrorfumfedgui [ulcandofedulus inflat, 
Ille coronarum muneralarga Äfodit. Kr 
‚Hac Spesalma le —— inata ſupino, 
At ierregaco * non niſi — | 
Das LXXX 


2. hie 0562. por. 230. | — ae” 
—— ER * 

Dtm if die Kron gefpart, : 
— 
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- — — —— 


a hie tezuruche ſiht ‚daerden n Pflug gehaliẽ / 
Der pfluget Stein herauß ale ſich der Eod 


ge palren / 
Der aber für ſich ſchawt / und mache die 
Furchen los / (Schos. 


Der ackert Kronen auß der Erden Muiter⸗ 
Die Hoffnung neiget ſich / und greifft nach e⸗ 
ner Kronen / 
Wer biß ne ü· will GOtt 
nen: 
er an * rden bangt / und laßt den 
Himmeljeyn/ /⸗ 
Der kriegt für ſeinen Lohn nur ſchwer und 
. harte (a) Stein, a) Sir.2r.v. de 





LXXXIV.Exod za. 


. Aaromexemplum Imbecilicatis 
Gc Spei. — — 














si Das 84. Binnbild 


Tre ecce DEVM populus ‚Jad damona 
trado. 
Nunc aurum.colitur, vituluspro Numinelova 
Cultori fimalıs: Dominum reperibat in ign⸗ 
Frater,ego Satanam : quam me tua cornua ſtrin- 
Lenius authorem Tauritorfilfe Perillum (zunt? 
Crediderim: fed vos cineresforbete micantes, 
Deleat atque [eelus,guodfecerat ante favilla: 
„Ehen,guam cecidi, nemoconfiderecarni 
„Prafumet ‚fedconvalni, difhdere nemo. 


Das LXXXIV. 
Das gaile(a) Kalb verehrt dẽ Stier? 
Das lebendig das todte Thier. 


a) ler.31. V. 18. 
Di Volck begehrt ein GOit / und hat den 
Teuffel funden; 
Wie hat ſich dazumal mein Hertz und Sinn 
verkehrt / 
Daß ich das —* Gold an GOttes ſtatt 
verehrt 
Ich war ein a ich mich deſſen under⸗ 
wunden / 
Mein Bruder finde Ei ew' 
ewig lebet / 
Vnd ich ver — wie ſtoſſen mich 
die Horn? 
Mehr / als Perillen Ochs / und deß Tyran⸗ 
nen Zorn / Nuu 
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Nun Nunfauffe die güldin Afch /die ihr ums Kald 
her ſchwebet: 
O groſſer var wie bin ich auff die Erd ge⸗ 
agen ? 
Bertrawenicht? DMenfih/dem Fleiſch / 
der Suͤnden Nefſt / 
Das ſtuͤrtzet in die Hoͤll / und iſt der Seelen 


ſt. 
Doch ſteh ich wieder auff / drum ſoltu nicht ver⸗ 
zagen. 


LXXXV. 
Luc. 12. 9.16.09, ad 22. 


Spes Divitis Ruſtici, levis. 





er Tr 
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Demih — M n 5 di undir ariſta, 
, quidagam, conſtat, prædi ves Fat 

cvus inquit· 
Kk3 . Yres 


518 Nas ss. und ss. Sinnbild 
Horrea auaransaıjlendam frugibus ampla, 
Et letus viteprafentis gandiacarpam: 
Spesnimirumlevs illatibi ,dum Neflorisannos 
Speras, nochetamentibimors obrepit inunä. 
| DasLXXXV. | 
Die Scheur iſt voll/ wie auch der Kaſt / 
Bmorgen hide Wormen Gaf. 
Se mich die fcehmanger Erd mit reicher Ernd 
 eefläller / = a NE 
So folle diß forhin mein gantz Beginnen feyn/ 
Ich baw cin zewe Sch eur wer dieſe viel zu klein / 
Vnd wan die dick und boll / ſo ift mein Hertz gefe illetr 
Sey luftig / fing und ſering / mein Seel und laͤß das 
Klagen/ — 
Du haft iu Vberfluß: dern Hoffnu na iſt su leicht / 
O toller Thor⸗haſtu deß Neſtors Jabr erreicht? 
Biß morgẽ wird man dich ins finſt re Grab hintragẽ. 
— LAXXVIE- # 
Prov.14:v 13. Pfal.73.v.4. 
Spes gaudii mundani, amara. 





— 

















* 
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—— Mundi eras,abfintl athia ſperas, 


ua per mellita, & cereatecta, virent: 
Spes vera efundit lachrymas, Mundusg,cachin- 
O quantum Mundus diflat abarce pol (nos: 








Das LXXXVI. u 
Zen auff das Bitter- Süß? 
Dos bringt dir cin Verdrieß. 


GR / wieder Wermuth durch der Binen 
Zimmer ſchlieffet / 
Daß fonften/ wie man weiſt / mit Wachs und 
Honig trieffet: 
So iſt die Frewd der Welt mit Bitterkeit 
gemiſcht / 
Das Trawren folgt darauff / wann ſie ſich 
erſt erfriſcht. 
Die wahre — muß ſtaͤts in Thraͤnen 
aden / 
Die Welt rollt nur und lacht / iſt nicht mie 
Kreutz beladen / 
O tolle Welt / wie weit diſt von deß Him⸗ 
mels Bund/⸗ 
O tolle Welt wie nah bir bey der Hoͤllen 
| Schlund? 


\ 


Kk4 _wuxxxvın.Spes 
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— 
Spes eluctatur abundis. 














A choraveli volasnaves confer vat inunda: 
Spesterrafervat, fer var & illainari. 
Scaligerl 7. Epidorp p.273. 
de Chriftoloquens; | 
Tu mens es polus:ad te adigammeum celeuma, 
Tuportus,ubiturbidajadtatioceflat, 
Quam naufragus ajpicio [ublimis ab und, 
Hacper pelagt crimina,triflesg, perignes 
Curarum,abeaminte, DEVS o noſter, Icſu, 
»Speratafalus : unica Spes; & certajalutis. 
Das LXXXVII. 
Matıh. 8.0.27. Pfal.89.0.70% 


Die Hoffnung fan behüiten/ 
Wann Sturm und Waͤllen Be 
— sr rifing 


vr 
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— — — — 


Eärifus ift mein Norden⸗Stern / dem will 
ich mein Noth befehlen/ 
Chriſtus iſt mein einig Port / wañ mih Stumm 
und Hagel quaͤlen: 
Wann ſich Chriſtus pflegt zu regen / 
Muß fich Sturm und Hagellegen/ 
Ich ſchwim̃ auff dem wilden Meer / 
- ——— — 
riſtus iſt mein einig Heyj/ / 
Vnd der Hoffnung g wiſſer Theil. | 
Bach. 10.0. 11u 
Er wird durchs Meer der Angſt 
gehen / und die Wälfen im Meer 
ſchlagen. Confer Efa.43.7.1. — 








LXXXVIIL 





522 Das ss. Sinnbild 

NEme columna (a) domus, & Seps fasjıma 
Quacor maritiinnitur: (conjux; 

Spes Rn Seps est :fen bruchns ab ore ſalivam, 


Seu ructet Hydrus ftbilos:: a) Sir.37.v.26.27. 
Das LXXXVIII. 
Das⸗ Haus iſt wol und veſt verzeunt / 
Wo ein trewes Weib zu finden / 
Sie iſt dem Mann mit Trew gemeynt / 
Vnd bleibt ihme nichts dahinden: 
Wann die Schlang mit Pfeiſen ziſchet / 
Vnd der Raup mit Baifer pfliſchet / 
Da iſt das hoffend Hertz mit einem Zaun um⸗ 
ringt / (dringt. 
Ob bauch der Schaden; Stroh fich zudemfelden 








TLXXXIX. Exod. ı2.v. 17. 14. 


Molis ——— 





N mare/flans, By run herare ejubehas 
Ho oftisg, Spemprocelia turbinis — 
Nam 





; ;, 
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Nam :ıbi du Pharao guondä decreverat undas, 
Submerfus hıs fucce[for frangulatuseft. - 
‚Hincmollıs lapides,homines mollire negatur, 
Dulcisg,amaris decidit roscivibus: 
Ft legescapias, horwenda Cerauniafcandis, 
Intaötus & JRabas,ceu laurus, fulmine: 
N emotnam mortem ſpectabat, nemo ſepulchrũ, 
Mortemtamen deploränt finguli uam. 
Da UXZRIX 5 
Woſes Grabfchrifft. 
ERhoffet an dem Meer / und heiſt die Voͤſcker 
hoffinn ſoffen: 
Deß Feindes Hoffnung iſt im roten Meer er⸗ 
Dan das tteff und wilde Bad / das ihm lang 
zuvor beſchloſſen / 
Hat deß Köntas Voſck verſchluckt / ſame 
dem gantzen Zeugund Roſſen. 
Er macht die Steine weich / ſein Volck will 
niichterweichen! \ 
GOit gibt dembittern Volck das ſuͤſſe Gna⸗ 
den⸗Zeichen. J 
Wird da auff den kohen Berg für deß 
HErren Stul geführet/ 
Wird doch von deß Strahles Pfeil / wie der 
Lorbaum nicht geruͤhret. 
Niemand ſiht ſein Tod / niemand ſiht deß Gras 
bes. Stein / 
Doch / da er verblicht / traw rt uũ klagt die gantz 
Gemein. XxC.Ex 








24 Dasoo.Sinnbild 


| re; 
Ex loh.5.v.7.8. 


Spes&grotantium, CHRISTVS. 
Bethesda, pharmacopolium mirabile. 








raum, NE 
Iamjam abjicio confilium ‚pemd,priore 
Non,non opus est hominis,[ed Dei füpremi, 
i ER SE RN 
AQuicuncta ſimul homine ſervabit odem. 
Herman. Hugo. 1. defider. Embl. 3. p. ı7. 
O mea Spes! Numen quo non preflantius agris, 
Sic potis es noſtri non memor effemali? 
Aliud, à nobis. 
Vrtifices vitæ Medici non ſemper habentur, 
Pes, & vera —— 1a 
* | a8 


/ 
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Das °C. 
Der Mann ligt halber indem Sarck / 
Sein Zuverfichtift veſt und ſtarck. 
O Bethesda au hilffſt wol / aber doch nicht allen⸗ 
Alſſo nicht zu ieder Zeit: 
Ich laß mein erſte Zuverſicht ietzunder billich fallen⸗ 
Gottes Hulff iſt mir bereit / 
ich geh / ich ſieh / ich bin geſund / 
Waꝛruim / da⸗ ſpricht deß.6 Her ren Dund. 
ee 
ae 

















ae 


a — Er: 





HE tft / und bleibt verflucht / 
Der Huͤlff bey Menſchen ſucht / 
Hält ihn fuͤr jeinen Arm 
ne fich ſein erbarm / 
Iſtwie 


526 


- Das 91, Sinnbild 





nn — — 





wie ein mager Hald/ 


And wit ein lär Setrafd/ 
Sein Feld wird nicht bedawt / 
Sein Zweig wird umgehawt/ 


Sein Bronn iſt wie ein Pfuͤtz / 


Der voller Schlam̃ und Ritz / 
Sein Hoffnung iſt ein Topff / 
Vnd niemal reiffer Knopff / 
Sein Zuverſicht ein Schwam̃ / 


Vnd ein zerfalner Damm 


Iſt wie ein Ottern⸗ Zung / 


VWad wie ein faule Lung⸗/ 


Iſt wie ein leichter Schaum / 


Vnd duͤrrer Felgenbaum / 


Ein Dorn⸗ gepitter Pfad / 


Iſt wie din Schwalben RM 
Wndeinverderdlich Peſt / 

At wie ein todter Hund / 

Vad Jericho dein tund / 

Iſt wie ein laͤre Daich/ 
Dndeinzerjchmelgte Stafch/ 
Iſt wie ein alter Lump/ 

Vnd wie ein Strudel Gump  " 
Sin Laitter ohne Sproß / 
Ein underfaͤllig Schloß / 

Wie ein dreyfuͤſſig Gaul / 
Ein Goͤtz ohn Haͤnd und Maul / 
Ein Karren ohne Rad⸗ 


Ein 


De Dritten Aunderts, 527 


Fin 1 Pflug ohneinen Zahn/ 
Der nicht wol ackern fan. 


Deß Ebals (a) Spitz / und Moſes Buch / 


Bringt ihm ein gantzes Meer mit Sluch, 
a) Deut. 27. v. 13. 








Fu 2 





XCHL- 
Ex Pfal. 42. v. 12. 


Chriftus PAR Spei 











Chriſtus iſt mein Zuperfiche) | 
Drum laß ich den Ancker nicht. 


Martin. Opit. Pfal. 42. 


Mein Geift wiltu garerligen? 
Was fuͤr Vnruh haftudoch® 
Rath und That iſt ja zu kriegen / 
Hoff auff Goit / Et lebet noch. 
Andere, 


3 Das ↄ2. und 93. Sinnbild 


Anders. 

Wiltu /O Höllendrand/ 

So grawſam mit mir ringen/ / 
Vnd nun auß meiner Hand 

Deß Anckers Spitz erzwingen? 
O nein: Gott iſt mein Hort / 

Dem ich mich gang befehl / 
Der hilfft mir da und dort / 

Was traw rſtu dann mein Seel? 
Ach harꝛ auff Gott Er wird | 

Dir Hilffund Schug erweifen/ 
Vnd wie es ſich gebuͤhr // 
Wirſtu thn frolich preiſen. 


Spes omnıa vincit. 
_Pavazarg 


















Meine 


> Deß Dritten Hunderts. 529 





XCı. 
Spes omnia vincit. 


Pf 39.234789 





Nein \e child und — if Gott / 
Er ſchlaͤgt der Feinden Rott. 


Sg} Einer Feinden iſt ein Heer / | 
| Vnd ſo vich/als Sand am Meer/ 
Dracen/Scorpion/und Schlangen/ 
Wuͤterich mit Strick und Zangen; 

Ich hoffe doch / und ſieg / 

Der Feind muß fich noch packen / 
Das ich nicht unden lieg / | 

Gott ichlägeihn au — den Backen. 


XCIV. Ex 


so __ Das 94. Sinnbild 
% XCIV. 


EX.Can}.3.0.1.2.3.4. Oloh. 20. 
v.11.0feg9:% 


— — invenit — 








Anshelm. medit. $. 
Maria Magdalena — her 
ravit perleverans, & pi in Spe perlevesagit. vie 


derete meruit. De 
No % — an * —— 
"TRanfi — Spe. 


OMox tamen, ut —— —— 
Qubd vix Jberabam £ conflisiranseoculos. 
DasxCIV. 


Die Pagdalena ſucht / und findt / 
Sie hofft / und findt das ſchoͤnſte 
Kind. 
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TG gierig nunmehrfürbas/ fein. Hoffnung 
ar zu finden/ 
Ich kunt von meinem Freund kein Huͤlff noch 
Troſt empfinden / 
Daß ich ß hn ſehen ſolt: Da lauff ich durch die 
— 












— 
Ich lauſ 7 und fi 4 mei Freund Dusch alle 
Keen Weg; Bd St raſſen / 
Ichfras/ wo — 2 Di it sa “ 


Was ich nic 











Pſal. 30. 0. 2. nn 


3 harꝛe deß zer, und Er ende | 








532 Das. Cm — 
get fich zu mir / und hoͤret mein 
Schreyen / und zog mich. auß der 
grauſamen Gruben / und auß dem 
Schlam/ie. 


Ar nicht der fromme Mann mie Angſt 
W und Dual gefrändet/ 
Vnd in ein tieffe Grub, die vollier Schlamm / 
geſencket⸗ 
Da gieng der ſchwartze O NRohrauß ſeines 
Königs Haus/ 
Vnd steht def Hirn Kriecht auß diefem 
Schlam̃ herauß: 
Die Hoffnung war deßgleich ii) eine Grub 
verftoffen/ 
Vnd war gant elendlich im lleffen Schlam̃ 
verſchloſſen: 


Sie boten Da HErꝛn der neiget ſich 


Der such % au ge und Be 


ai 
aa 38, v.7. Felge. 


Ro Torre re" 
SERKZIER 










B 
I 


xcHit. 7 | 
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XCvVi. | 


Cant. 2. 9.3. 


Vmbra Spei, Chriftus. 











p& ſnis venia berata FR NEN 
Quamg, voles, placidotegmine,malnsero. 
Das XCVr. 


52 offt ein newer Held deß Katfers Kron. 


ermworben/ / 
Pflantzt er ein Sorbeerbaum. hi (a) ſo doch her⸗ 
nach verdorben/ 
Wann er — war: Da aber Chriſtus 
irbt / 


Da gruͤnt der Aepffelbaum / wann alles 


Holtz verdirbt: 

Er gruͤnt / und gibt zugleich ein dick⸗ Anne 
len Schatten/ 

Der muß der Hoffnung hie / ein fonffte Ruh 


erfatten: 
CEl iij Wie 


— 
... 


4 Das 97. Sinnbild 


BT iſt deß Yattırs Slanı; ein folcher 
dicker Schatt? 
Das macht / daß er das Fleiſch ihm ange 
nommen hat. 
a) Guilb. apud Delrio in c. 2. Cant. 

Quis poſſet füftinere folum juſtitiæ anıdum ? qui non 
confumeretur ardentibus radiis ejus ? 'aflumpfit ergo Sol 
Juſtitiæ hominem mediarorem, & ita ex Co one ſolis 
&humani bg facta eſt umbra. 








ev. 
Ex Hugon. 1.2. pior. defider. p.234. Embl, 28. 


Chriflus, De — 


EN 





5 p0 
zag — & per nbrica — ug | 
; | as 


Dep Dritten Hunderte. — 535 
Das XCVvIl. | 
BR auffmich hofft und trawt / der ſoll an 
mir nicht zagen / 
ch will ihn durch das Fewr / durch Stein und 
Waͤllen tragen: 
Halt dich an mich / und weich nicht wieder 
von mir ab / 
Ich trage dich biß in Das Alter und dein 
—* 
46. v. 4. 
Ich will — tragen ins Al⸗ 
ter/ 7% will es thun / Ich will euch 
heben und tragen / und erretten· 
J RES 
— —— 42,V)2.3. 
* Augon „l 3. 9a0:359. Embl.. 4m, 


vita u undas 

















Us Comm. 
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CH vus anhelofo veluti [piraminecurrens . 
Ffluaisc5 vitreaflumina quarit aqua: 

Sic quogue curarum pectus dum fluctuat æſtu, 

Calcſtis liquidas fontis anhelat aquas. 








Das XCVIU. 


N Ann nun der Hirſch bereits von Schlan⸗ 
gen angeſteckt / 
Er leidet Hitz m unferlecheet/chregt und 
eckt / 


Er ſchnaufet / rennt und laufft gar ſchnell / 
Vnd ſucht ein friſche Waſſerquell: 
So ſchreyt die hoffend Seel zu GOit / wann 
ſie gehetzet / 
Sie ſchreyt / wann werd ich doch in meiner 
| Plagergetzet / 
Wie macht doch die Schlang 
Meiner Seel ſo bang? 
Mann kom̃ ich doch / O Gott / zu dir / 
Daß ich dich ſeh / O Himmels/Zier. 
Ach mach die alte Schlang zunicht/ 
Vnd ʒeig mir doch dein Angeficht, 
„seagease 


 ACIK.Cant; 


Dep Dritten Hunderte. 337 ° 
CR. _ 
= 3- 7.9.10. | 
Salomonit, 
ectica a 
Portatrices, 
Pax, Gaudium ,,Grätia. 


an En Ze Zn 2 




















— — = L- 
— — 





1 lectica Spei, gemmis aurog,corufcans: 

Sponfamg,portant,Gandium,Pax, Gratia, 
Das XCIX: 

Wann die Hoffnung muͤd und mait / 

NX Wird dieſelb fein ſanfft getragen / 

Sie wird aller Frewden ſatt / 
‚ Bnd der Fried laßt ſie nicht zagen / 

Sie wird von deß HErren nad 

In der Noth und Angſt gefuͤhrt / 

Daß auff ihrem gantzen Pfad — 
Sie ER A - 


Fi 


v rgFrewd/ 


ss Das 100, und Lege Sinnbild 


1.Srewd/Pfal.s2.v.10, 
2, Friede Eſa. 26.9.4. 


3. Gnad / Pſal. 57. v 
Pſal. 1250.17. 


Die auff den HErrn hoffen / die 
werden nicht fallen. | 


ne 2 





— 


ER 


ya 





| C. | 
Q” zuaregifico [plendent pratorialuxu? 


Omnia delitsisebria viſu mihi: 
Hinc pueri aligericaleftes [pargereflores, 
Hinc [atagunt cœli fundere dulcemelos. 
. Tu Spes,Chriffe, mihi,croceo gui tendis ab arcu 


Sceptrum, & ſuſpiciens atria anhelapoli. 


FINIS 
Centurıx IL 


— Das C. 
Wie lieblich iſt deß Himmels⸗Saal/ 
Dahin verlangt mich uͤberal. 


O HExrwie lieblich iſt 
— Dein Zelt/ in deinem Thor / 


Da durchauß nichts gebruͤſt / 
Vnd ſingt der Engel⸗Chor / 


De Drirten Hunderte. 539 


Er firewe deß Himmels Blumen auß / 
Ach wie verlangt mich / HErr / nach dir? 

Mein Seel ſehmt ſich nach deinem Haus / 
Daß ich da ewig jubilir. 


Pſal. 84. v. 13° | 
Her: Zebanth / wol dem Men⸗ 
fchen/ ver fich auffdich verlaͤſſet. 
Pſal. 9. v. ). 


Darumb hoffen auff dich / die dei⸗ 
nen Namen kennen / dann du ver⸗ 
laſſeſt nicht / die dich / HErr/ 

ſuchen. En 








Ende ir 
Def Dritten Hunderts. 
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APPENDIX. 


EMBLEMA I. 
Triga Speiex Sabell.15.c.5. 


Latronis, Manaflis, Zachei. 








—— * 
Zachzus, ſi Spei expers — nunquam male 
partare ſtituiſſet. 
De Mansjfe. 
EN fabulum ponti ſupetant peccata Manaſſis, 


Spes tamen hörtatur,nenumerarevelit. 
Das 1. Sinnbild. 
HE ſterbend Schächer glaube und hofft / 
Wird in das Paradis gefuͤhrt: 
Manaſſes zehlt ſein Suͤnd gar offt / 
Die Hoffnung bat fein Hertz beruͤhrt: 
at laß / ſagt ſie / das Zehlen ſeyn / 
Glaub nur / fo wirſt von Sünden sein. 


£ 


Das 2. Sinnbild. 54 


— — — — 


Zachzusifl der Hoffnung ol) 
Reicht von dem falfchen Gut den Zoll,(a) 
a)£uc. 19,0. 8 


N. 
Qyawer hacanemora- 
| RT ar a 








% 








Peccati tui, ut doleas, 

Mortis tuæ ut deſinas, 

Iuſtitiæ DET, ut timeas; 

Mifericordie,ne dejheres. 
Das II. 

Der Suͤnden dahl / auff daß du fie 

beklageft / 
Die Grad deß HErrn / auff daß du mie 


verzageſt / 
Bedenck Ted a dur meydſt derSuͤn⸗ 
den Bahn/ 
Deß Herren Schwert / daß dich die 
Sorcht ermapı, HL 


Memento 


542 Dos. Sinnbild: - 


EEE — — —— un — = en 





—— x 
Induftrix propriæ non 
+ fidendum. 





Mer 5 ofe ul dere 


Applicat, at vana hac Spesutriusg,perit. 
Das. 


D Jeſer fügt fein kuͤnſtlich Hand/ 
Jener raͤuchert feinem Hammen: 
Solche Hoffnungift ein Tand / 
Vnd verloͤſcht 36 Rauches Flammen: 
Wem es Gott goͤnnt / der wird ernehrt / 
Vnd alles Guts im (a) jenen, | 


YPfilr: — vd, 3 18 


2 WW. Exod. 





 Das4.Ginnbild, 543° 
IV. uni. 
Exod. 9. V. 23. 24.25.20. 
Gofa,Speipatria, 
viye 
Spes,ccuLaurus,| L 


EA 2 
#4 Er 
370, 





— 


Brei Er 


Grendine cuncta jacent, tonitrug, ineremit 2 
ather; | 
At folaimmunis patria, Goſa, Spei. 


Das IV. 
Hasl ꝑu⸗ und —* 
Schieſſen ſchroͤcklich auff die Erden) 
Goſa bleibe doch alleweil 
Ohne Truͤbſal und Gefährden: - 
Das ſiegreich Lorbeer⸗Blat 
Sf unſer Hoffnung Sie/ 


’ 344 Das 4.Sinnbild. 


| Wo dieſes Baumes Schatt / 
Den trifft kein Stral und Plitz. 


Anders. 


Auf dem 8. Pſal. v. s. vnd folg. Pf.29,0.3, 
| 4. 5.6. Hab. deze 


Wann dep HErren Zorn ergrim̃t / 
Vnd deß Donners Knallanſilm̃t / 
Alsdann fleugt der Wetterboltz / 
Vnd zerſpalt das Ceder⸗Holtz / 
Stralund fewrig Kuglen plitzen / 
Flammen / wie die Speeren /glitzen / 
Die Erden wird erſchuͤttert / 
Der Bergen Grund erzittert / 
Der Wolcken ſchwartzes Feld 
VWVmbgibt dep HErren Zelt / 
Cherubim ſeynd ſeine Wagen / 
Die ihn auff den Fluͤgeln tragen / 
Er bezaͤumt den Wind mit Zigel / 
Vnd faͤhrt auff deſſelben Fluͤgel: 
„Da war Gott mein Zuverſicht / 
„Der deß Haſſers Zorn zerbricht / 
Fuͤhret mich auß in den Raum / 
Vnd haͤlt meine Feind im Zaum. 


x 
x 








Fr Pfal. 





PER 
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V 


Pfal.68.. 20. Sir. 2.10. 1.C0r. 10. V. 13. 14. 
Fun üot Inh h Bunde. g 





Speshocfübpondere fürgit. 











P Onderepreffagrawi jaces ‚fedpeöfore/pero, 
Subtanto "2 pondereparta quies. 


as V. 
A ich ſo viel Creutz erfuhr) 

Da ſucht ich der Hoffnung Spur / 
Da mich truckt deß Creutzes Laſt / 
War fie mir ein werther Gaſt: 

Das Creutz deckt mich hart zu / 
Doch find ich Raſt und Ruh / 
» Das Jeſus⸗Kind ſteht hier / 
„Vnd nim̃t das Creutz von mir, 


"Mm © Vl:Spes 
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VI 
Spespreftatamicis;feil.larvatis. 


Parodis Cafimmaex part. 2. ‚Hein. Germ. p. 47: 
Sonnettä V I; | 








gfrunawı will ch — lieben / 
Hoffnung iſt der beſte Freund / | 
Mann die Sonne nicht mehr ſcheint / 
Wann die Wolcken uns betruͤben / 
Wann wir uns in Truͤbſal uͤben / 
Hoffnung wird uns nimmer keindy 
Hais mit uns ſehr wol gemeynt / 
Freunde / wie der Rauch verſtieben: 
Vnſer Hoffnung aber bleibt / 
Die fein Armuth von uns treibt: 
Freunde / wann ſie ſich verbunden 
Trew zu ſeyn biß in den Tod / 
Kommen wir hernach in Noth / 
Wird das falſche Thier (a) BEN. 


a) Chamalcon. VII. 





Das 47. Sinnbild 547 
vn. 








AS.15.v.10.Heb.1r.V.r.2. 


Spes Vet. & N.Teftamentı, 


una. 











Num. XI. | 
AUEM preit fadıs ; ‚feguiturg. NOVUMB, 
Spesutriustamen ‚penfilis uva, manet. 
Das vll. 
Fer Ancker hat zween Spitz / der eine zeigt 
das alte Lam / | 
Der ander zeigt das Blut deß Loͤwen / von deß 
Judas Stã. | 
Den Zrauben tragen dieſe zwey / 
Ihr Hoffnung it dock einer ley. 
| ? a. 51.0.6; 


Die Inſulen harren auff mich / und 


warten auff meinen Arm. 
Mm 2 VII. Ex 


548 . Dass.Sinnbild 





via. 
Ex Elian.l.7..66.V.H. 


Mithridates anımalibus fidit, ho- 
minibus, ipfique Deo difhidit., 





D Vmneminifdis, Rex Ponti Maxime, 
Cervns [atelles & falvus ribi Leoest: 
Sortemo miferam, necgulta queis rejlat Spei. 


2. Das VIH.- 
DV laßt / O Muthrldat / dein gantz Va⸗ 
irawen fahren /⸗ 
Der fewrig Löw und Hirſch muß deinen Lelb 
verwahren: :; 
Das iſt ein — fein Hoff⸗ 
nu 


Man Khlaffnun oDer wach/förchiman den 
Hinderl iſt. 
IX.Spes 


Das s.Sinnbild., 549 
BE: 


Spes invicta. 















O NimiumdileötaDEO ‚cui militat athery 
Etconjurati veniunt ad clafica ventii 
Das IX... ! 
Pſal. 64.0.4. undfolg. 
FI Hoffnung mwirdein Ziel _ 
Nach dem die Schügen ſchieſſen / 
Derſelben ſeynd gar viel / 
nd man fie wol verdrieſſen / 
Daß runder Winden Streit 
Die Pfeil zurucke jagt/ 
Vnd treibts anihre Seit/ 
Als die an Gott verzagt. 
%06.16.0.12.13.14. 


Der Her: hat mich umbgeben mit 


ſeinen Schuͤtzen / cc. 
ler Mm3 - X.Ec- 





50 Das io Sinnbild. 


Ecce Homo! 
En meaSpes! 














arm te —— pinxit, quæ Pinacoramat? 
Quæq; levis dextramcin — arundotaam? 
Omea Spes,animo [Plendes ‚fedcorpore ferdes: 

1 Da mihi ‚nefiatmeaarundolevis. 


Das X. 
HM Hoffnung’ Zrofiund Leben / 
Ein Wuͤrmlein iſt dein $lor/ 
Dorn hat auch dein Haupt umbgeben / 
Dein Zepter ii ein Rohr 
Dein Hertz ifklarwte ein Rubin) 
Dein Leib als wie ein Wurm veracht / 
Gidb daß wein Zuverſicht forthin 
che ſey / als wie ein ohr/geacht. 





* — 


Das io Sinnbild. * 


Anders. 
Von der Doͤrnin⸗Kron. 
Hin und wider auff den Brachen / 
Ware nichts dann lauter Dorn / 
Das verletzt der Schaͤfflein Rachen / 
Wie die Spitz der ſcharffen Sporn / 
Chriſtus iſt in Lieb erwarmet / | 
Hat ſich jeiner Schaf erbarmet / 
Vnd die ſpitzig Oorn / 
Sampt deß Vatters Zorn 
In ein Kron zuſamen bunden / 
Vnd um ſeine Stirn gewunden: 
Ja es dringt der ſpitzig Oorn 
Vns fuͤnff Purpur⸗rohte Roſen / 
Das iſt unſer Heyl und Horn / 
So die Hoffnung ihr erkoſen. 

















Je. 
Spes impioxum fluctuans. 


ws 
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Domin. Baud. l.ı.Gnomon. Jamb. 
pag. ıyı. Carm. XI, 


P/% corda,queisabest capax ſui 

"= Menfura,auncmeroretorpentacmeti, - 
N uns geflienti Spe tument inaniter, 

Velut [aburräquefuäcaretratis, | 

«Mods huc, modo illuc (a) ferturomniflamine, 

Ludibriumg,debetiratomari, | 


Ä Das XI. 
EIn Schiff wanckt pin und her / das von dem 
Weind getrieben / 
Der Gottlos hat ſein Troſt auch in den Sand 
eſchrieben: 


6 j 
In Gluͤck lacht er /und iſt ſein Hoffnung ohne 
Be Schrecken / 


In Vngluͤck foͤrcht er ſich / als wie der Aff ein 
Scchnecken.(a) 


a) lonſton. in admirand. claß. 7. PR ar P- 327.0% 
Collog. Eraſm. DE | 
Sinzuad. 
Wehe denen / ſo an GOtt verza- 
gen / und nicht veſt halten/ und dem 


Gottloſen / der hin und her wancket. 
Be RP TILCIe- 


| Das ı2. Sinnbild, 553 





za 
Clepfydra Iacobi Patr. 


Sperantis. eig 








H Euclepfydram vite, 14, horas meæ, breves, 
Quot ntarena,totmecurajanciaut: 
Bi, infalutari [emperfperotuo. | 


Das XII. 


Sand ⸗Vhr deß — 


Jacobs 
Gen. 47. v. 9. c.39.v. 1 


en Vhr zeiget wenig Zag: 
Deß Sandes (a) iſt ein groſſer Theil / 
So el iſt meiner Plag / 
Sc hoff / und wart / HErꝛ/ auff dein ie: 
a) 08.6.0,1. 2: 3+ —— 





554 Das 13. Sinnbild. 


er —— 
"Ex Hebr.3.v. 6. 


Spes,Gloriavera.. 











er Om: cuon — mundi vanil Tma Vans 


Mica Spes, cordis ‚eloria vera, mänet. 
“ Das XII. \ 
Hu Welte Pracht und Macht/ 
Kron / Zepter / Kunſt undWuͤrden / 
Vergeht in einer Nacht / 
ſt als ein ſchwere Buͤrden: 

Der Hoffnung Ruhm beſteht / 
Wann alles undergeht. 

RT 


Wir ruͤhmen uns der Hoffnung, 
Der zufünfftigen Herrligkeit / die 
| u eben 4* 


LIIV. Ex 


Das 14. Sinnbild. 55 





XIV 


Ex Philoftrat. x 4. 6.14: 
Cafus infperatus. 








F% Neropatriamfitibundoadmoveratoris 
Sumptag,, dedextrafulminetaötacadis: 
Multa cadunt inter calicem ‚[upremag,labra 
Atque infperatiscafibusillafluunt. 
DasXIV. 
Vnverhofft / 
Schadet offt. 
eo haͤlt ein froͤlich Mahl / 
Setzt den Becher an ſein Mund / 

Sih da kom̃t deß Himmels⸗Stra/l / 
Schlaͤgt thn auß der Hand zum Stund: 
Waran man nicht gedacht / 
Das has offt Schaden dracht. 

—*—— ———————— 
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mn ET LENZ. 





" XV. . . 
Difhdentia, Nidus Dia- 
boli. 








Icnsputrefcentes difcolor cavat,. 3— 
Roſtro arbores: :mulle-artifex haudfecins 


Pacuara * pulſat ideg, pectora. 


Das XV. 


Wann der gruͤn und ſchwartze Specht 
eg die Storren außgehoͤlt / 

Seynd ſie damal ihm gerecht / 

Vnd zu feinem Neſi erwehlt: 
Der hoͤlliſch Specht (a) klopfft an 

Wo die leeren Hertzen ſeynd / 
Vnd pflickt ſein Neſt htnan / 

Wo kein Glaub und Hoffnung ſcheint. 
es Epiphan. in Phyfiol, Expoft. 24. p.m. 78. 

XVI.Spes 


Das ı6. Sinnbild; 557 
XVI. 
Spes fortior hoſte. 
Auß dem un en v. i. und nach⸗ 











Die Hoffnung äerminde die a 
Wann ſie gleich ſtarck und mächtig ſeynd. 


EA dich / David / doch ermahnen / 
Schwing der ſchwancken Fluͤgel —— 
Wie die feder⸗reiche Scharen 
In den Tuͤfften einher fahren/ 
Vud die Wolcken⸗Bahn durchſtreichen / 
Biß ſie ſchier die Stern erreichen / 
Fleug / (a) O fleug / betrůbter Held/ 
Fleug von dieſem Berg und Feld: 
Der Helde fpricht/ 
Mein Zuverſicht / 
Iſt mir noch nicht entzogen / 
Noch aller Troſt entflogen. | 
O nein/⸗ 


O nein / ſagt er / ich traw auff Gott/ 
Der ſtuͤrtzet meiner Feinden Rott / 
Er trifft ſie allzumal 
Mit Schwefel / Plitz und Stral. 
a) Venuſtiſſimè Scal. Homo non indiget alis materia« 
libus cum fe fupraa&rem, arque etiam cœlos, efferat alis in- 
telledtus. Exercit. 278. p.843. 











— 
— 


— 
Auß der Hochl. Sruchtbringenden Geſell⸗ 
| fchafft am 5. Blat. 
Es ſoll noch werden. 


— — 








Friederich / Hertzog zu Sachſen⸗Weinmar / 
der IV. an der Geſellſchafft. 
‚Der Hoffende, 


Je Kirs iſt anfangs hart/ 
oO doch der Zeit erwartt / & 
0 
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So wird ſie reiff und weich / 
So hoff ich auch deßgleich / 
Weil der Tod (a) mich fchnellergreifft/ / 
Als ein Frucht / die nimmer reifft/ 
Daß ich bald nach meinem Sterben / 
Werd deß Himmels⸗Kron erwerben. 
a) Hat in einer Schlacht Heldenmuit ig m Leben 
beſchloſſeũ / den 9. Aug.1 622. 


— * 





XVIL. 
‚Inveni portum, (calı,) Spes& 
fortuna valete. 








Kom̃t man in deß Himmels Port / 
Muß das Gluͤck und Hoffnung fort. 
ES brülle das Meer nicht mehr/ 

Vnd feyrt deß Lufftes Heer / 
Der Schrofen Schlund iſt milt / 
Deß Wirbels Zorn geßill Da 


0 - Basıs,Ginnbild, 
Der Wällen braufend Zunfft 
Bewegt fich mie Vernunfft / 
Der Wolcken Wagiſt klar: 
Was ich gehofft / wird wahr / 

Deß falſchen Stückes Rohr 
Wanckt / nicht / als wie zuvor / 
Allhie find ich den Port / 
Drum / ſchnoͤdes Gluͤck fahr fort / 
Du Hoffnung (a) hab gut dacht / 
Das wird nun alls veracht. 


a) Die Hoffnung und der Glaub haben in dem 
andern Leben cin Endy · Cor. 3.0.13. 











— — —— —— 





— 
Quod officit, fero, 
Quodproficit,fpero, 








Ich trag die Ruth / 
BVnd hoff das Guth. Gaiſ⸗ 


Das 20, Sinnbild. ser 


EAN DR, Dorn und Auten/ y73 
Schlangen, Crocodil und Drachen 
Letzen mich diß auff das Bluten | 
Daß die Affen mich verlache 
Doch will ich nicht verzagen / 
Das alles willig tragen / 
Das Fruchthorn ſtehi noch offen / 
Das alles will ich hoffen, ji 
— ——— 
Ex Pfal.7.9.2.3. 
SpemDED S ıpfe facram rapidode- 
fendit ab hofle 2, 3 


— — 
— — TEN 

















“Dar > 
Wer da hoffe/ will Gott behuͤten / 


Wann der Loͤwen Rachen wuͤten. 
NnKan 
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Koͤnden Hahn / /(@) Das das Rad und Seo. 
Die Loͤwen / jo gantz ungehewr 

Die Zaͤn im Rachen blecken / 

So leicht und ſchnell erſchrecken? 
Viel leichter kan deß HErren Macht 
Der ftofg, ‚und faljchen Löwen Pracht 

——— nen 

Daß fie die nicht zerreiſſen / 
Die da den Ancker tragen / 
Vnd ihre Noth im Klagen, 
‘ a)Alian.l.6.c 22. p 346. 
— XXl. 
"Auf dem 146. Pſal. v. g. 
O nimium felix, Dmind v. a movit: 


— — £ 
v7 ER 7 — — — IST — en 














Der iſt ein —*— Mann/ 


Der Gott recht vertrawen 
j 





N 


Das 22. Sinnbild. — 


SIh /die Gluͤckſeligkelt (a) 
Sitzt dort auff einem Thron / 
Der Tiſch iſt ihr berei / 
Vndtraͤgt ein güldin Kron⸗ 
Die Hoffnung itritt zu ihr / 
Vnd wird deßgleich geehrt / 
Wol dem / der ſein Begier 
Nur nach dem Himmelkehrt. 
a) Cebes Thebanws ıntabula. \ 
XX1l. ° | 
Ex Efa.40. D.31. Exod. 4. V.3:.4.5:. 


RoburSpeiaDeo. | 














RE a ee 
Sregor Homi 
Charitas, fpiritualisedificii port funt. 
OAiſtippus Nauffagus ‚ad littus inarena fi- 
guras quäsdam Geometricascernens, ad comi- 
zes dixiſſe fertur : Bene [perandumest, nam & 
er 


1.19. fuper Ezech. Fides, Spes,& 


42 hic 


sc4  BDas22.Ginnbild. 


hic guog, hominum veſtigia apparent: ſtil. ubi 
artes colerentur. 
Vitruyiusl. 6. de Architect. 
Das R 
Das iſt der Hoffnung Eigenſchafft / 
Sie bringt den Muͤden Adlers⸗Krafft. 
Er auff den Herren harrt / 
Wird newe Kraͤfften kriegen / 
Vnd wie der Adler Art/ 
Hoch in die Wolcken fliegen: 
Die Hoffuung hat gemacht / 
Daß Moſes nicht verblaßt/ 
Da er die Schlang verlacht / 
Vnd mit der Hand gefaßt. 


| Pſal.142.v.6. 
HErr / du biſt mein Zuverſicht / 
mein Theilim Land der Lebendigen. 


ERTL RIE 








Ein Geiſilich Lied von der Hoffnung. 565 





Ein Geiſtlich Lied von der 
nung / auß * ng gezogen. 


Thon: 


Nun welche bie ir Hoffnunggar/ rtc. 


A*® Hoffnung’ du ——* Bild, 
Wer Fan dich gnugfam leben ? 





Hoff⸗ 


Du biſt ein veſter Heli und Schild / j. Theſſ. 5. v. . 


Wann alle Teuffel toben: 
Dein Zuverſicht 
Auff Gott gericht / 
Kanalls sum beſten lencken / 
Sein thewres Wort 
Iſt dir ein Hort / 
Was wiltu dich dann kraͤncken > 


2. 
Hoffuung du uůͤbertriffſt fürmahr 
Die Sonn ans Himmels⸗Mawren / 
Die ficht gar offt verdunckelt dar / 
Das Luft und Frocn trawren;: 
Aber dein Glanz 
Bleibt Hell und gantz/ 
Auch in den fiuſtern Tagen / 
Du gibſt ein Schein 
Ins Hertz hinetu/ 
Vnd laſſeſt nicht versagen, 


3 
2 wey Pflangen/ neben mancherley 
Fu dieſem Feld zu finden/ 
n iij 


Die 


566 Fin Geiſtlich Lied von der Hoffnung. 


Die Hoffnung und Gedult dabey⸗ 
Sdo alles uͤberwinden: 
Die lieb Gedult 
Fiudt Gottes Huld/ 
Vud ſchwingt ſich vonder Fröen x 
Der Hoffnung Blum 
Bringt Fremd nid KRuhınz 
Laßt nicht zu Schauden werden. 








. 4. z: 
VVach auffmein Seel su ieder Stund⸗ 
Vud ſchoͤpf auß dieſem Brunnen/ 
Die Quellen ſeynd auß Chriſtus Mundz 
Bad feiner Seit gerunnen/ 
So wird die Quell 
Dein Herz gar ſchnell 
Mit Himmels⸗Taw befcuchtens 
Vad dich zumal 
Der Göttlib Straf 
Mit hellem Glantz — 


Vnd die Hoffnung gleich verzeucht / 
FR ſie doch nicht vergebeus/ 
Sit kom̃t / und wacht dem Hertzen leicht / 
Vad iſt ein Baum deß Lebens: Prob.3.v.2. 
Sein Frucht erquickt / 
Wann Gifft erſtickt/ 
Sein gruͤne Zweiglein bleiben/ 
| Sein ſůſſer Safft 
Kan durch ſein Krafft 
Die Biiterkeit vertreiben. 
Treufft 


Ein &eiftlichE Lied von der Hoffnung. 567 


— — 


Treufft nicht der 3er koſtlich Tauben⸗Safft 
Au deſſen holen Munden/ | 
Der au deß Kreutzes Dfal verhafftz 
Hr Hand und Faß gebunden? 
Die Wunden quillt/ 
Vud iſt erfuͤllt 
Mit Perlin a) uud Korallen: 
Merdaraufbant/ 
| Vnd Ihn verrramt/ 
Kan nicht in Zweifflung fallen, 
a) Waſſer und Blut. Joh. i9. v. 35. 


Der Hoffnung Echo von der Ge⸗ 
burt / Leiden und Aufferſtehung 


hriſti. 
—— A, 

Dieſes iſt kein rechtes Echo , in welchem nur eine 
Sylb / oder zwo / ſollen widerholet werden / als 
Klufft/Lufft: ſondern iſt ein Pehouifche Art / wie 
Caf anzeigt / part, æ Helıc. Germ. p. 57. 


H. Echo kom̃ herfuͤr / auf = Erden holen Klufft / 








Ein die Lufft. 
Soltich fragen ? waiſt was du Echo hoffen fol? 
nicht auff Gold/ 
Wuͤrffe fünfzig weg / alsdañ haft dern Zweck und 
diel/ das ich will. 

Schaw /O Echo, fchamw, ſtehet nicht der Hrmmel 
offen? d das folt Hoffen. 
Sipftu auch das Kindz und der Sippen klare Fun⸗ 

u? will nich duncken. 


ni G'wiß⸗ 


508 Der Hoffnung Echo / von der 


H.Gtwißlich feynd die Stern ieizt von ihrer Stell 
gewichen / E. und verblichen. 
Daß der rechte Stern leucht / als wieder Sonnen 
Macht/ in der Nacht. 
Den der Him̃el lobt / und der guͤldin EngelSchall/ 
ligt im Stall/ 
Der deß Donners Streich / und der Plitzen Pfeil 
gemacht / daß es kracht. 
DAR liechte Nacht iſt viel Heller / als der Tage / 
da der Wage/ 
Mit der Sonnen Strahl, und der Morgenröch era 
fchaffen/ will ietzt fchlaffen ? 
Nein;: ſchaw / wie die Sonn fich mit sierlichen 
* Geberden neigt sur Erden / 
Kuͤſſt das Kind / und hat ihren Glantz von dieſen 
Wangen drauff einpfangen. 
Dir Korallen (a) Zier hat zugleich von dieſen Lip⸗ 
peu in der Krippen 
Ihre Farb geborgt / Ts hat auch der weiſſe 
Schwan (a) das gethan. 
Wecciter ſoltu deiner Seelen 





nicht verhälenz 
ie der Mor:hene Baum durch das Tiſen auffge⸗ 
at Blut geſchwitzt. 
Wie die Doͤrnin⸗Kron in das Höttlich Haupt gez 
| truckt / und verſchluckt/ 
Ach / die bitt re Gall / daß dafuͤr das Manna flieſſe 
Honig ⸗ ſuͤſſe. 


Wie der Säge Spitz auch dep Hertzens Spitz 
verwundt / gach geſundt. 
— Judas 





Geburt / Leiden und Aufferſt. Chr. "56H. 
H.Zudas (b)fiffee Ihn/ fehießt zumal ein Pfeil ins 








Hertze / E.r das gibt Schmertzen. 
2Decket nicht das roht Gewand 
unſer Schand? 
Lis / mein Seel / lis auff dieſer Kreutz⸗Blum rohte 
Srüchten/ folts verrichten. 
Pflantz den Myrrhen⸗ Baum in deß Hertzens ſchoͤn 
Gefild / und ſein Bild. 


Oſih / welch ein Menſch: ſchwitze Thraͤnen / 
liebe Seel⸗ wie ein Quell. 
Iſt kein Waſſer drinn / () ſchwitz das blutig Hs 
herauß. ſih fürauß/ » 
Pie deß Lebens⸗Baum durch das Grab herfur 
gedrungen/ bat gelungen 
Daß auch dıc Natur /Blumen / Stern / und Baͤu⸗ 
mel achen / Frewde machen. 
Frewe dich / du Erd/ und du Himmels⸗Kugel ſing⸗ 
und erkling. 
Heffuung äubitie » Tor und E Fruit Kond ver⸗ 
ſenckt / und ertrenckt. 
Khriftus ift gewiß / jener eöftlich Ja ſpis⸗ſtein/ (d) 
Ach darein 
Die Natur gepflanzt / wie cin Held die Schlang 
zutritt / lehrt damit / 
Daß auch Salomon digſes Bild mit ſeinem Gold 
nicht zahlen ſolt. 
a) Cant.$.v.10. Meindrcund iſt ee und roht. 
b) Cypr. in expofi it. Symb. 
c)Tauler. de vita & paß. Chrifi. ee 
d) Francifew-Rueiw 1. 2.degemmä. c.r. 


Nuv — 


so Hoher Stands⸗Perſonen 
* etlicher Hoher Stands⸗Per⸗ 


ſonen / auch anderer / Sym:bola oder Denck⸗ 
Spruͤch / ohne die jenige / deren indem Buͤchlein 
ſelbſt gedacht wird. 


Friderichs deß IL. Königsi in 


Dennemarek. 
Mein Hoffnung Zu Gott Allein. 


AnnzMariz,HYesogininSachfen. 
In Gott Mein Hoffnung. 
Tohannnis/ Hertzogen in Holſtein. 
Auff Dich HEr: Trawe ich. 
Ernfien Ludwigs / Derkogen in 
Pommern. —*— 
Wer Gott Verirawt/ Hat Wol Gebawt. 


Fohannıs Cafımirı, Com. Pal. Rheni. 
Conitantiä, Patientiä,Spe. 
Auguſti, Com. Pal Rhen. 
Chriftus Meum Afylum- 
Marix Catharinz , Nerkogin zu 


Mechleuburg. 
In Gott Mein Hoffnung, 


Friderict, — 
Firmum Dominus Munimentum. 
ohannis Ludovici, Comit. Palat. 


Fide Deo: Mundum Deſpice:Diſce Mori. 
J Sufannz, 
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Sufanne, Pfaltzgrafin bey Rhein. 

Au Welilich > verkehrt ſich offt / 

Der ſteht gewiß / der auff Sort hofft, 

Sylvu Nimrodi , Ducis Nurttemb. 
.& Oelfenfis. 

In Domino Confido. Bel: ı 

In Silentio & $pe. 

Florianæ Erneſtæ, Hertzogin zu 

Mirttemberg. 

Mein Vertrawen Steht Zu Gott Allein. 
Fauftine Marianæ, Herkogin zu 
Wuͤrttemb. 

Zu Gott Mein Hoffnung. 
Johannis, Principis Anhaltimi. 
In Deo Mea Spes. 
Fohannıs Frideriei, Elect. Saxon. qui 
abiit A-1554. 
Spes Mea In DeoEit. 
Erneftt III. Ducis Saxon. 
In Silentio & Spe. 
Bernhardi, Ducis Saxon. Vinar. qui 
— D———— 
MeaSpesEf Vnica Chri us. | 
Georgn,DucisW7 ten. 
Fıde Deo, Er Defpice Mundum.  _ 
Iohannsi 








5 Hoher E Stands⸗Perſenrnen 


Iohannis VVilhelmi, Herkogenin in 
Sachſen — einer auß dem 


Dein | 
Wol dem/deffen Doffntinganffden HEnn 
feinem Gott eher. 


. Ernften/ Marggrafen zu Brandenb. 
9— hoffe / das uͤbrige ſteht zu Gott. Oder: 
oͤlich in Hoffnung / gedultig in Truͤbſal. 


Philippi Ernefti,Com.Mansf. 


Dum fpiro,fpero , meaSpeseft unica Chriftus, 


Eines alten Herrn von Stubenberg/ 
welche ohne Dasein Ancker in ihren 
Wappen führen, 

Durch Hoffen/und das Leiden/ 
Kom̃t man zu Chriſtus Frewden. 
| Anonym cujusdam. 
Quod cupio,fpero,quodacciditfero. 
Fertull. l.de carn. Chr. 
Crucifixio Chriftieft Spestotius Mundi. 
Iohannis Senfüi,Confılt. Drefä.Secretar, 
Qui fperas lucem,ferre memento crucem. 
Anonymi. 
Crede Deo,nec deſpera, ſors ordine miro, 
Quo nemo credit tempore, læta dabit. 
Lutherus alicubi inquitz 
Chriſtiani eſt credere invifibilia,fperare dilata, 
& amare Deum oftendentem fecontrarium. 
Insert 
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Incerti ex Nicol.Reufa.Sylv.Logogriphor. 
Pag. m. 205. — 
O vitam invitam ô incommoda commoda, fortem 
Exſortem, exſpẽ ô Spem, vana omnia& omnia vana. 
Stimmet mit Sir. c. 40. v. 2. | 
Da iſt immer Sorg/ Furcht, Hoffnung / und 
zuletzt der Tod. 
Fines Vnbekandten. 
Dieweil in mir ein Odem iſt / 
Mein Hoffnung it HErꝛ Jeſus Chriſt. 
Eines andern. | 
Schweig / leid / meid / und vertrag / 
Dein Noth nich allen klag / 
An Gott ja nicht verzag / 
Sein Huͤiff kom̃t alle Tag. 
incertia. 
in Domino cujus ſtabilis hducia, nunquam 
Fallitur3eventusSpes habet illabonos, 
D.D. Gerh. Medit. VII. 
MeaSpes Ef Paflio Chritti. 
Dfal.37.0.7.und34. 
Sey fill und wartenur auff Gott / 
Er ſtuͤrtzet deiner Feinden Rote, 


ENDE 





“ 


Errata Lartiwa. 

Pag. 25 verf.1. pro Cleopes,lege Cheopes,ita.enim ha» 
bet Herod 1.2 p m.137 138.P.27. v.2. lege hiulce. p.29. 
 v.9.Iıt.(b) interferenda. p.38.9.2.lege Grandklia. ıb:d.. 
v.lege TrypMlon.p.40. lın. rı. lege perfeveret. p.46, vi 
ult pro ut lege &.p.51.v.9.lege bılances.p:69.L.1.Cant. 
4 v.6.redundat.ib.l.z.lege Spes & P.74.v 3. lege alte. 
P. 95.923. lege fama. P.'96.v.4. lege beat. pag g:.lın.ı. 
numerus X LII. adjiciends. pag. 101. lin. 2. lege Io- - 
han. p.104.v.2. lege hirudınes. p 105.9.10.Decrepitog,. 
p 107. v.7. deleatur, ixä. p 109. v.6. pro viri,lege Dei. 
p.ır5.8. 3.legefentier p.120.v.3 legeire. P.r25.v 3. lege 
fpargerer.p ı41.v. 3. lege terrentur.p.142 v.3.lege disje- 
&«.P.150.v. 2lege futıla.p.158.v.4.lege Hac.p.161.v.11. 
pro fani,legatur ſatis p vög.v.5 lege ıpfa p.168. v.7: le- 
ge cu:.p.ı6g. v.2. lege fulminas, p: 170.v.6. lege fidens. 
p.172.v.3.lege dementaig, ib.v.a.lege fugat.p.199.V.8. 
lege manent. p.193.v.2.lege Humore.pag. 196. v.3. lege 
evadit.9.:99: v.3.lege miferam. p 204. v.3. lege derer; 
p.230.1n lemmate,lege alit.p.ı40.v.1.legernbes.p.250. 
lin.2. lege Ital. ib.v.3.legelata p.252.v 3. lege oborto, 
p.263.v.8. lege Macedüm. p. 2068: v. 6. ptolaxata, lege 
ceu prata.p 270.lin.antep legecurrit.p.279.v.pen lege 
nigra. p.280.».2.legevortice. p.288.v. 7. poStvoculam, 
tantum,pone frudtus,p 311.v.9. pro vobis,leg: votu Pag. 
32$.1.2. lege Spei.p.340.inlemmate,lege fallens p. 342. 
y.ı1.lege,te p.346.v.1 lege,perverfe.ib.vs2.ligeCreato- 
rem.p-377.in lemmate,lage inulta 9.397. lin.ı2.legelo- 
ban.p 399.9. 2.lege fublietum p 401.1 2.legeincautasg, 
p.402.v.ult.lege tanti,p 419.1.1.lege Gell.p.422. 1. 1.le= 
‚ge Iun.p.424.v.3 lege duræ in pugnæ p 426.V.3.lege ſa- 
ti. p..435. V.3. lege Onocrotalus. ib. v.7. lege, inexefa 
mufas.p.451,V.5. legenimium. p.454. in lemmate, lege 


Loduacıtatis. par 457 v.4. lege qua. ib v.8, lege quos 
pag.460.v.8.lege Maxima? p 454 v.2. lege maniplis 
pP +73 v.2.lege petras ib v 4. poſt voculam Non,ponen“ 
d.ıvirgula.p.476.V.2.lenerotam p 484.v ult.lege pe- 
percerat.pag 504 inlemmate lege Lucis amans p.sIr. 
v.3.lege Caniculus ib lin. 8. lege felibus. p. 512. v.3.le= 
ge Nunc ibid v.ult. lege haræ. pag.517. v 2.lege Nunc, 
pag 518.0.3 legenimium. p 523. v 6 lege Hæc p.527. in 


lemmate lege patrocinıum p.533 v.1.lege tuis dag 534. _ 


lin.ı lege Solem.p 543. v.ı.lege increbuit. p 545. v ı.le- 


gejaceo.p 547.v 1.legenovatum ıb v,2. lege ntriusq. 


p 550.v.+: legendum,D+ mihi, ne ſiat Spes mea arundd 
levs.p 555-v.1. lıge pateram, 
Teutſche Fehler, 

Im Titul⸗Bild am 9. Blat / v. 10. Life Zier / file 
Diel. Im Gedicht / von der Sonnen⸗Blum/ v. 3. liſe 
ihrem. In der Sapphiſchen Ode / au letzten vers / liſe 
für libet / bleibet. Jnn a.bl. v.. liſe Weibiſch⸗ 26. bl. 
v. z. liſe Cheopes. 3. bl. v. 3. liſe was? in der letzten Li⸗ 
ni liſe Manard 60o. bl. fin. 7 7. liſe veraͤndere. 88. bl. 
v. s.liſe Mann. eben daſelbſten v. . liſe rawen. 92. bl. 
v. 3. liſe ietzt. bl 96. v.r. liſe Hand. or. bl. v.3. liſe beiſt. 
daſelbſt liſe alſo / Kab? 312. bl. v. 3. liſe trocken. 177% 
bl.v . liſe ſiagſt. 134. bl.v.12. liſe wann. I 3 6.81.0.34 
liſe fehle. eben daſelbſten v. 8. liſe durch ein. bl. 142. 
fin. 7. Life bloͤrren. 144. bl. v. 7. liſe Flut. 176. bl. 
v. 5. life Ach. 189. bl. v. 4. life def. 1 93. bl. v. 2. li⸗ 
fe Sand. 201. 61.0.3. life für Fewer Gold. 203.61, 
v.2. Life verlierſt. 2 7 2. bl. v.4. liſe ſchlafft. )5. bl. v. s. 
liſe daſſelbig. 22 q. bl. v. s. liſe Keffer.235. bl. v. 6. life 
Lilgen. 284, bl.v. 7. liſe ſchwimmen. 255. bl. v. j. 
liſe hat. co. bl. v. s. liſe G woͤlb. 57. bl. liſe sarı.282, 


bl.v. 9. liſe Baal iſt deß Judas GEL Fun 294. bl, 


v.9.Ifalforwie? 298. v.5. liſe Stern. 303. bl.o.5. li⸗ 
fe fihft. 328.bl.v. 5. liſe vor. 333.bl.v. 2. liſe Caliphas. 
322.bl.v.2.füruurecht lift verkehrt. 33 3. bl. v. 8. liſe 
die. z 85.bl. v. q. liſe und der Jude 453.bl. v. 3. liſe dem. 
928. bl. v. s. liſe entruͤſten. 442. bl. v. g. liſe ts. daſelb⸗ 
ſten v.7. liſe das lieb. 34. bl.v. s. liſe wiederum. 446. 
bᷣl. v. . liſe Schauſpiel. I52. bl. b. . liſe einer. 453.61. 
lin. 3. liſe / deß Ageſilaus Sohn 461. bl. v. 2. liſe da⸗ 
von.363. bl. v. 3. liſe den Gideon. 364.bl. v. . liſe/ vor 
dem. 382. bl. v. g. liſe beeder Ohr n. 489. bl. liſe Joſ. 5. 
507.b[.0.4. liſe Seegall. coq. bl. v. J. liſe hat. eben das 
ſelbſt v. 1 2. liſe davon. 53 PER ER Leyrer. 























